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Vorwort. III 


Vorwort. 


Diese Sammlung von kurzen Texten zur Kirchen- und 
Kanonsgeschichte will versuchen, in eine Lücke zu treten, 
die sich mir und wohl auch manchem andern schon oft 
schmerzlich fühlbar gemacht hat. Für die Kanonsgeschichte 
liegt jetzt freilich die Sammlung der Texte von Zahn (Ge- 
schichte d. NTlichen Kanons Il 1ff.) vor, die z. T. neue 
Recensionen und überall einen zuverlässigen Apparat bietet. 
Damit kann die folgende Sammlung natürlich nicht kon- 
kurrieren; denn neue Recensionen auf handschriftlicher Grund- 
lage zu beschaffen, lag im allgemeinen nicht in meiner Macht, 
war auch durch den Zweck der Sammlung, der sich dies 
Heft einreiht, ausgeschlossen. Trotzdem glaube ich auch 
neben Zahn nichts überflüssiges gethan zu haben. Für 
Seminarzwecke ist Zahn’s Kanonsgeschichte nicht wohl 
verwendbar; man kann keinem Studenten die Anschaffung 
des teuren Werkes, oder auch nur des betr. Halbbandes 
‘ um.der paar Texte willen zumuten. Wer also im Seminar 
sich auf diese Materie einlassen will, hat auch jetzt nur 
noch die Wahl, entweder einzelne Texte auf eigene Kosten 
neu drucken zu lassen oder die verschiedenen Ausgaben 
unter die Studenten zu verteilen. Zu welchen Unzuträg- 
lichkeiten das z. B. beim Muratorischen Fragment führen 
muss, liegt auf der Hand. 

Ganz anders steht die Sache bei dem ersten Teil. Eine 
Zusammenstellung des kirchenhistorischen Stoffes ist m. W. 
in dieser Form noch nicht versucht worden. Einen Vor- 
gänger, wenn auch nur in beschränktem Masse, habe ich 


* 
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allerdings hierin gehabt, dessen Andenken zu erneuern mir 
Freude macht, so wenig erfreulich die Persönlichkeit selbst 
ist, Franz Balduin, jenen Virtuosen im Konvertieren (geb. 
1520, gest. 23. 10. 1573). Er gab in Basel (ohne Jahres- 
zahl) heraus: Ad edicta veterum principum Romanorum de 
Christianis (später auch an seinen Constantinus Magnus an- 
gehängt z. B. in der Leipziger Ausgabe von 1617). Diese 
Sammlung umfasst: den Briefwechsel Trajans mit Plinius; 
Hadrians Reskript an Minucius Fundanus, den Brief an 
Servianus; Mc. Aurels Edikt zoog xoıwov rg ’Acleg, seinen 
Brief über die legio fulminata; endlich das Maximinedikt. 
Alle Stücke sind von einem ausführlichen, jetzt freilich ver- 
alteten Kommentar begleitet.') Das ist der erste Schritt 
zu einer Sammlung, wie sie mir vorschwebte, und wie ich 
sie im folgenden auszuführen versucht habe. 

Über die Notwendigkeit einer derartigen Zusammen- 
stellung brauche ich wohl kein Wort zu verlieren. In ge- 
wissem Sinne scheint nun Gieseler’s Lehrbuch, so sehr es 
auch in jeder Hinsicht veraltet ist, diesem Mangel abzu- 
helfen und der Umstand, dass dieses Buch, trotz seiner 
Mängel, es auf vier Auflagen gebracht hat, beweist, wie 
gross das Bedürfnis ist. Es war daher gewiss vordem ein 
praktischer Griff von den Engländern, wenn sie den dürftigen 
Text des Lehrbuches wegschnitten und die Noten allein als 
„fextbuch zur KG“ herausgaben. An ein solches Verfahren 


1) Zu nennen ist hier auch GerhJohVossius, De persecut. 
Christianorum; Comment. in epist. Plinii de Christianis et edicta 
Caesarum Roman. adv. Christ. Amstelod. 1656; in den opera IV 4 
(Amst. 1698) 54 sqq. Die Abhandlung enthält einen Kommentar zu 
dem Pliniusbrief, Hadrians Edikt an Minucius Fundanus, den Brief 
an Servian und Mc. Aurels Erlass über die legio fulminata. — Die 
Edikte etc. bis Marc Aurel sind von JBLightfoot in seiner Ausgabe 
der Ignatiusbriefe I p. 460 ff. mit anderem hier einschlagenden 
Materiale herausgegeben worden. 
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wird heute im Ernste niemand mehr denken; auch ist damit 
nicht genug gedient. Es kommt darauf an, die wichtigsten 
Texte in extenso und nicht in einem beliebigen Auszuge — 
mag derselbe auch so viel als möglich in den Worten des 
Textes reden — vorzulegen. Nur so wird der Student 
lernen, aus den Urkunden die Geschichte zu lesen. — 
Daraus ergiebt sich denn der Plan für die vorliegende 
Sammlung von Texten. 

Mein Absehen war dabei zunächst und in erster Linie 
auf die Zwecke der Seminarübungen gerichtet und danach 
bitte ich sie auch beurteilen zu wollen. Die Literatur- 
angaben, die ich den einzelnen Abschnitten beigegeben habe, 
sollen nicht erschöpfend sein. Ich habe stets die wichtig- 
sten Arbeiten herausgegriffen, die genauer zu studieren mir 
für den Studenten empfehlenswert erscheint. Mit Hülfe 
der angegebenen Arbeiten wird es dann im einzelnen Falle 
nicht schwer sein, die vollständige Literatur zu beschaffen. 
Sollte ich trotzdem hier und da fehlgegriffen oder eine 
wichtige neuere Arbeit übersehen haben, so bitte ich um 
Nachsicht. Der Stoff häuft sich an einzelnen Punkten so 
mächtig an, dass es schwer ist, alle Fäden in der Hand zu 
behalten. Ältere Arbeiten habe ich mit wenigen Aus- 
nahmen nicht citiert. Soweit sie in Betracht kommen, wird 
man, sie leicht ermitteln. Wo es aber doch geschehen ist, 
habe ich bestimmte Gründe dafür gehabt, sei es, dass die 
Materialsammlungen auch heute noch brauchbar sind, sei 
‘es dass sich an ihnen die frühere geschichtliche Betrach- 
tungsweise der Dinge besonders charakteristisch darstellt. 
Einzelne Verweise, wie Tillemont’s Memoires, Neumann'’s 
röm. Staat oder Zahr’s Kanonsgeschichte ziehen sich wie 
ein roter Faden durch das ganze Heft durch. Obwohl es 
mir als selbstverständlich erscheint, dass niemand an diesen 
Arbeiten vorübergeht, habe ich mich doch vor der stets 
wiederholten Angabe nicht gescheut, um ‚auch in jedem 
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einzelnen Falle wieder zur Durcharbeitung aufzufordern. Auch 
bei Zahn konnte ich das unbedenklich thun — obwohl 
mir das Bild, das Zahn im ersten Bande von dem Ent- 
wickelungsgange zeichnet, durchaus nicht der Wirklichkeit 
zu entsprechen scheint —, da die in diesem Werke nieder- 
gelegten, durch staunenswerte Gelehrsamkeit ausgezeichne- 
ten Untersuchungen nur zum Schaden der Sache unberück- 
sichtigt bleiben könnten. Dagegen habe ich die zahlreichen 
Aufsätze von Franz Görres zur Verfolgungsgeschichte nicht 
citiert (man findet sie in den beiden Aufsätzen des Vf. in 
den Jahrbb. f. prot. Theol. XVI (1890), 454 ff. XVIL (1891), 
108 ff. 281 ff. aufgeführt). Dass die Aufsätze Overbeck’s, 
Keim’s, Mommsen’s Religionsfrevel nach röm. Recht 
(Sybel’s histor. Zeitschrift N. F. 28), sowie die Werke von 
Doulcet,. Le Blant, Aube, Allard und zur Kanons- 
geschichte die Arbeiten von ÖOredner, Harnack, Hilgen- 
feld, Holtzmann, Schmiedel, Zahn u. a. auch da, wo 
sie nicht ausdrücklich citiert werden, zu studieren sind, be- 
darf weiter keines Hinweises. 

Neue Recensionen der mitgeteilten Texte kann ich 
nicht bieten; doch bin ich der Benutzung handschriftlichen 
Materiales, wo es mir zugänglich war, nicht aus dem Wege 
gegangen. Soweit die handschriftlichen Schätze der kgl. 
Bibliothek zu Berlin ausreichten,. sind sie hier verwertet 
worden. Für folgende Stücke habe ich Handschriften be- 
nutzen können: 

Irenaeus IV 33 ssq.; ich habe dafür die älteste Irenäus- 
handschrift, den sog. Cod. Claromontanus der Ausgaben, jetzt 
Cod. Berol. Phill. 1669 sc. VIII (fol. 189®) verglichen, über 
die WWHarvey in seiner Ausgabe unglaublich unzuver- 
lässige Angaben macht, obgleich er sie (nach einer Notiz 
von Sir Thomas Phillipps auf der Innenseite des Vorder- 
deckels) kollationiert hat. Doch habe ich auf Grund der 
von ihr gebotenen Sonderlesarten nur wenige unbedeutende 
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Anderungen an dem überlieferten Texte vorgenommen. Für 
das kleine Stück des griechischen Textes, das die SS. Pa- 
rallela aufbewahrt haben, konnte ich, freilich ohne Ergebnis, 
den Rupefucaldinus, jetzt Cod. Berol. Phill. 1450 einsehen. 

Für die bei Decius und im zweiten Teil unter Nr. 10 
mitgeteilten Stücke aus ÖRIGENES’ Homilien zu Josua 
habe ich den Cod. Berol. Phill. 1670 se. IX verglichen. 
Alle Abweichungen von dem Texte bei Lommatzsch — 
und es sind deren. nicht wenige — gehen auf diese Hand- 
schrift zurück, deren Vergleichung mir deutlich gezeigt hat, 
wieviel auch noch für die in lateinischer Übersetzung er- 
haltenen Werke des Alexandriners zu thun bleibt. Was 
“ich auf 8. 37,23 und 39, 8 ın | | eingeschlossen habe, fehlt 
in der Hs. 

Endlich habe ich dem Abdrucke des gelasianischen 
Ediktes durchaus den Text des Cod. Berol. Phill. 1743 
sc. VIII zu Grunde gelegt. Ich hielt dies Verfahren für 
das konsequenteste; denn mir stand nur die Wahl, einen 
Text aus den verschiedenen Ausgaben, deren Zuverlässigkeit 
zu prüfen nicht in meiner Macht lag, zu konstruieren, wie 
es Credner gethan hatte, oder mit Beiseitelassung dieser 
Varianten, die vielleicht z. T. auf die Rechnung der Heraus- 
geber kommen, mich einer alten Handschrift anzuschliessen. 
Ich entschied mich für letzteres, wenn ich mir auch nicht 
im geringsten verhehle, dass dieses Verfahren in mehr als 
einer Hinsicht bedenklich ist. Dass ich die wüste und 
völlig regellose Orthographie der Handschrift namentlich 
bei Eigennamen aufgegeben und offenbare Fehler verbessert 
habe, wird man mir nicht verargen. Es kam ja nicht auf 
einen diplomatisch genauen Abdruck, sondern auf eine les- 
bare Ausgabe an. 

Die im Anhang zu Justins grösserer Apologie stehenden 
Stücke (Cod. Paris. gr. 450 f. 238” sqq.), sowie den Abschnitt 
aus den Philosophumena Hippolyt’s (Cod. Paris. Suppl. gr. 464 
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f. 114%) hat mein Freund Hans Achelis für mich neu zu 
vergleichen die Güte gehabt. Ich drucke die Texte genau 
nach der Hs. Nur folgende Stellen habe ich nach der 
Vulgata geändert: 5. 20, 5 hat die Hs zo x«’ nach zero 
nargidog Z. 6; statt ro Ö’ liest die Hs. zd. S. 23, 5 steht 
6Vy#Amtov »Antov in der Hs., doch ist das zweite «Antov 
von m. pr. durchstrichen. S. 24, 5 bietet die Hs. rovroıg 
statt rovrovg; Z. 25 lautet der Name Bnodowog IIwAAlov. 
Endlich S. 29, 6 schreibt die Hs. z«4axr. Die Accentuation 
und Interpunktion weicht öfters ab; doch ist es nicht not- 
wendig, diese Abweichungen einzeln anzuführen. 

In allen anderen Fällen habe ich die Texte den besten 
kritischen Ausgaben entnommen.!) Doch habe ich in ein- 
zelnen Fällen andere Lesarten aus dem Apparat in den Text 
aufgenommen. Mit eignen Konjekturen bin ich so sparsam, 
wie möglich, gewesen. ?) 

Für den kanonsgeschichtlichen Teil gewährte Zahn’s 
Ausgabe des grössten Teiles der von mir aufgenommenen 
Dokumente wertvolleHülfe. Das Muratorische Fragment habe 
ich mit Benutzung der Kollationen von Wieseler, Hertz, 
Reifferscheid, Ceriani, Harnack und Schürer (vgl. 
Zeitschr. f. KG I, 8.595 £.), Zahn (Gesch. d. NTlichen 
Kanons II, $. 1007), sowie des nicht ganz zuverlässigen 
Faksimiles von SPTregelles hergestellt, hier auch, wie bei 
einigen anderen Stücken dieser Abtheilung einen textkriti- 
schen Apparat beigefügt.”) Ausserdem konnte ich eine neue, 


1) Die Quelle ist jedesmal angegeben. Die Druckfehler habe 
ich, wie sich von selbst versteht, verbessert. 
2) Es sind folgende: 7, 20 habe ich idie, 33, 1 Aoyov zugefügt. 
83, 9 habe ich ag £&v ueylorn Öwged .. ruyelv in H0«v ueylorng dwgeäg 
. tvyeiv geändert, endlich 8. 105, 4 Favarov in Pavdrov. Die Er- 
gänzungen des lückenhaften Textes der mortes persec. 8. 10 und 
S. 90 stammen von mir. Doch habe ich dabei ältere Versuche zu 
Rate gezogen. 
3) In dem Apparat habe ich die Abweichungen der ed. prine. 
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sehr sorgfältige Kollation von Hans Achelis, der im Herbst 
1893 das Fragment neu verglichen hat, für diese Ausgabe 
benutzen, die Herr cand. theol. Wilh. Schüler in Marburg 
so freundlich war, nochmals mit der Handschrift zu ver- 
gleichen. So darf ich denn wohl hoffen, dass meine Aus- 
gabe des Fragmentes abschliessend sein und auch durch das 
zu erwartende Faksimile von ACeriani nicht antiquiert 
werden wird. Mein Prinzip bei der Ausgabe war, den Text 
so zu geben, wie er sich heute dem Auge bietet. Rasuren 
sind durch untergesetzte Punkte, ausradierte Buchstaben 
durch // angedeutet. Wer die Vorgeschichte dieses Textes 
kennen lernen will, muss den beigegebenen Apparat zu 
Hülfe nehmen. Den Catalogus Olaromontanus hat Tischen- 
dorf nach Zahn’s Urteil korrekt abgedruckt. Die einzige 
Korrektur, die Zahn nach neuer Vergleichung anzubringen 
gefunden hat (Zeile 6 Deuterenomium statt Deuteronomium 
bei Tischendorf), habe ich natürlich berücksichtigt, im 
übrigen Tischendorf’s Text abgedruckt.!) Den Festbrief 
des Athanasius, das Verzeichnis der 60 Bb., sowie den 
Kanon von Laodicea habe ich nach Pitra, Iur. eccles. 
Graec. historia et monum. I mit Vergleichung von Zahn 
und Westcott gegeben; der Text des Bibelkanons von 
Karthago ist der Westcott's. 

Die Auswahl der Stücke muss sich im allgemeinen 
selbst rechtfertigen. Doch bin ich dem Leser einige Worte 
darüber schuldig. Ich habe dem ersten Abschnitt einige 
Stellen vorausgeschickt, die teils, wie Tertullian, Apol. 5, 


von Muratori nicht berücksichtigt. Es ist bekannt, dass Mura- 
tori keinen diplomatischen Abdruck des Textes geliefert, vielmehr 
an einzelnen Stellen einfach die gewöhnlichen Formen statt der 
fehlerhaften des Textes eingesetzt hat. Diese anzuführen hat keinen 
Wert und führt die Anfänger nur irre. 

1) Z. 4 IDCC und Z. 59 CCLXXXVII bei Zahn sind demnach 
Druckfehler. Tischendorf bietet IIDCCC und CCLXXXVIHL. 
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das Urteil der alten Kirche über ihr Verhältnis zum Staate 
aussprechen, teils von den Verfolgungen und ihren Opfern 
reden. Örigenes, Contr. Cels. III 8 hat einstmals den Anlass 
zu einer Kontroverse „de paucitate martyrum“ gegeben, die 
hauptsächlich zwischen Dodwell und Ruinart ausgefochten 
worden ist. In neuster Zeit hat Mommsen (Sybel’s hist. 
Zeitschr. N. F. XXVII S. 420) diese Nachricht wieder auf- 
gegriffen. Zur besseren Würdigung habe ich eine Stelle 
aus Ölemens und eine zweite aus Origenes, Comment. in Mth. 
ser. 39 veteris interpreti beigegeben. Die nicht minder 
interessante Notiz aus Irenäus, die aus der Zeit des Com- 
modus stammt, durfte dabei nicht fehlen. Auch Hippolyt, 
Comm. in Daniel. p. 15 ed. Bratke hätte hier vielleicht 
eine Stelle verdient. Von hier oder von der Tertullian- 
Stelle aus lässt sich m. E. eine gute Anknüpfung für frucht- 
bringende Erörterung des Stoffes gewinnen. 

Den Gang dieser Erörterung habe ich mir so gedacht, 
dass man — falls man nicht von vorneherein auf eine voll- 
ständige Verwertung des Materials verzichtet und etwa 
nur die ersten Reskripte, Trajan, Hadrian, Me. Aurelius, 
eingehend durchnimmt — an einzelnen Punkten Halt macht 
und hier ein etwas lebensvolleres Bild zu gewinnen sucht. 
Als solche Haltepunkte habe ich die Verfolgung unter 
Decius und die letzten Verfolgungszeiten angenommen und 
demgemäss hier den Stoff weit reichlicher mitgeteilt. Ich 
hoffe, dass es so möglich sein wird, z. B. von dem Zustand 
der Kirche vor Decius nach der längeren Friedenszeit und 
von den Folgen des Ediktes eine deutliche Vorstellung zu 
erwecken. Für die diocletianische Verfolgung war es nicht 
so ganz leicht, das richtige Mass in der Mitteilung des 
Stoffes zu finden. De mortibus persecutorum hätte ich am 
liebsten vollständig abgedruckt, was natürlich nicht anging. 
Hoffentlich findet sich später in der „Sammlung“ ein Be- 
arbeiter und ein Platz für diese Schrift. Um ein ungefähres 


Vorwort. XI 


Bild davon zu geben, in welcher Weise sich die spätere 
Legende der Geschichte bemächtigt hat, sind bei Nero 
einige Stücke aus der späteren Literatur hinzugefügt, bei 
denen jedoch die Ausschmückung des Stoffes noch nicht 
allzu grell ist. 

Auch von der Einreihung einzelner wichtiger Martyrien, 
wie des des Polykarp oder der Gemeinden von Vienne und 
Lyon, die in vieler Hinsicht wünschenswert gewesen wäre, 
musste ich absehen, um den Umfang des Heftes nicht zu 
sehr zu vermehren. Um ein Bild davon zu geben, wie sich 
das Christentum einem heidnischen Beurteiler darstellte, 
aber auch wegen des Wertes dieser Mitteilung in kirchen- 
geschichtlicher Hinsicht habe ich die Stellen aus Lucian 
aufgenommen. Das Depositionsverzeichnis des Chronogra- 
phen von 354 sowie das alte Kalendarium Carthaginense, 
das Mabillon einst in Cluny in einer Handschrift, zu deren 
Einband die Blätter verwendet waren, fand, werden hoffent- 
lich nicht unwillkommen sein. Der Abdruck des letzteren 
ist getreu nach der editio princeps. 

Auf die Register habe ich viel Mühe verwandt, die 
dem Gebrauche hoffentlich zu gute kommt. Für die diocle- 
tianische Zeit konnte ich die chronologischen Verweise 
nicht gut in das Register aufnehmen; ich habe daher hierfür 
eine Tabelle beigegeben. 

Zu lebhaftem Dank bin ich für die Mitteilung von 
Kollationen und Notizen Herrn Privatdozent Lie. Dr. 
HAchelis in Göttingen und Herrn cand. th. WSchüler ın 
Marburg verpflichtet. 

Herrn Professor D. AHarnack, der mir bei der Arbeit 
in allen Zweifelsfällen mit freundlichem Rate beigestanden 
hat, sage ich auch hier meinen besten Dank; ebenso dem 
Herrn Verleger, der meinen Wünschen bezüglich der Aus- 
stattung auf das bereitwilligste entgegengekommen ist. Und 
so empfehle ich denn das Heft dem Wohlwollen der Fach- 
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genossen, für deren Verbesserungsvorschläge ich mir stets 
ein offenes Ohr und ein dankbares Herz bewahren werde, 
in der Hoffnung, dass es auch über den nächsten Zweck 
hinaus manchem als ein bequemes Hülfsmittel bei kirchen- 
geschichtlichen Studien seine Dienste thut. 


Giessen, 12. August 1899. 


Erwin Preuschen. 


| | = delendum esse uidetur. 
CD» = ex coniectura addıtum. 
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IRENAEUS, Contra omnes haereses IV 33 sg. 
[I, p. 670 ed. Stieren.] 


s ITvooıs aAndns N Tov 8 Agnitio uera est aposto- 
drooröAwv dıdayn #al to «do- lorum doctrina et antiquus 
yeiov tüg Erninoiag OVornue ecclesiae status in uniuerso 
KaTE navVTOg TOD X06U0V mundo 
et character corporis Christi secundum successiones episco- 
porum, quibus illi eam, quae in unoquoque loco est, ecele- 
sıam tradiderunt; quae peruenit usque ad nos custoditione 
sine fictione scripturarum plenissima tractatio neque addı- 
tamentum neque ablationem recipiens; et lectio sine falsa- 
tione et secundum scripturas expositio legitima et diligens 
et sine periculo et sine blasphemia; et praecipuum dilectionis 
munus, quod est pretiosius quam agnitio, gloriosius autem 
quam prophetia, omnibus autem reliquis charısmatibus super- 
eminentius. 

9 Quapropter ecelesia omni in loco ob eam, quam habet 
erga deum, dilectionem multitudinem martyrum in omni 
tempore praemittit ad patrem; religuis autem omnibus non 
tantum non habentibus hanc rem ostendere apud se, sed 
nec quidem necessarium esse dicentibus tale martyrium; esse 
enim martyrium uerum sententiam eorum: nisi si unus, aut 
duo aliquando, per omne tempus, ex quo dominus apparuit 
in terris, cum martyribus nostris, quasi et ipse misericor- 
diam consecutus, opprobrium simul baiulauit nominis, et 
cum eis ductus est, uelut adiectio quaedam donata_ eis. 
opprobrium enim eorum, qui persecutionem patiuntur propter 


iustitiam et omnes poenas sustinent et mortificantur propter 
1.68 
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eam, quae est erga deum, dilectionem et confessionem filii 
eius, sola ecclesia pure sustinet, saepe debilitata et statim 
augens membra et integra fiens; quemadmodum et typus 
eius, quae fuit illius Loth, salis figmentum: similiter ut 

5 ueteres prophetae sustinentes persecutionem, quemadmodum 
dominus ait: sic enim persecuti sunt prophetas, qui amte nos 
fuerunt; quoniam noue quidem, sed idem spiritus requiescens 
super eam, ab his, qui non recipiunt uerbum dei, persecu- 
tionem patitur. 


ERTULLIANUS, liber apologeticus c. 5. 
T ‚ liber apologet 
[opera ed. Oehler I (1854), p. 130 sqq.] 


10 ı Ut de origine retractemus eiusmodi legum, uetus erat 
decretum, ne qui deus ab imperatore consecraretur, nisi a 
senatu probatus. scit M. Aemilius de deo suo Alburno. 
2 facıt et hoc ad causam nostram, quod apud uos de hu- 
mano arbitratu diuinitas pensitatur. nisi homini deus pla- 

ıs cuerit, deus non erit; homo iam deo propitius esse debebit. 

3 Tiberius ergo, cuius tempore nomen Christianum in 
saeculum introiuit, adnuntiata sibi ex Syria Palaestina, quae 
illice ueritatem ipsius diuinitatis reuelauerant, detulit ad 
Senatum cum praerogatiua suffragii sul. senatus, quia non 

2 ipse probauerat, respuit, Caesar in sententia mansit, com- 
minatus periculum accusatoribus Christianorum. 4 consulite 
commentarios uestros, illie reperietis primum Neronem in 
hanc sectam cum maxime Romae orientem Caesariano gladio 
ferocisse. sed tali dedicatore damnationis nostrae etiam 

» gloriamur. qui enim seit illum, intellegere potest non nisi 
grande aliquod bonum a Nerone damnatum. 5 temptauerat 
et Domitianus, portio Neronis de crudelitate, sed qua et 
homo, facile coeptum repressit, restitutis etiam, quos rele- 
gauerat. 6 tales semper nobis insecutores, iniusti, impii, 





4. Gen 19, 26. 6. Matth. 5, 12. 
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turpes, quos et ipsi damnare consuestis, a quibus damnatos 
restituere soliti estis. 

7 Ceterum de tot exinde principibus ad hodiernum di- 
uinum humanumque sapientibus edite aligquem debellatorem 
Christianorum! at nos e contrario edimus protectorem, si 
literae M. Aurelii grauissimi imperatoris requirantur, quibus 
illam Germanicam sitim Christianorum forte militum pre- 
cationibus inpetrato imbri discussam contestatur; sicut non 
palam ab eiusmodi hominibus poenam dimouit, ita alio 
modo palam dispersit, adiecta etiam accusatorıbus damna- 
tione et quidem taetriore. 

8 Quales ergo leges istae, quas aduersus nos soli exercent 
impil, iniusti, turpes, truces, uani, dementes, quas Traianus ex 
parte frustratus est uetando inquiri Christianos, quas nullus 
Hadrianus, quamquam omnium curiositatum explorator, nullus 
Vespasianus, quamquam Judaeorum debellator, nullus Pius, 
nullus Verus inpressit? 9 facilius utique pessimi ab optimis 
quibusque, ut ab aemulis, quam a suis socils eradicandi 
iudicarentur. 


CLEMENS ALEXANDRINUS, Stromata II 20 125 [opera 
p. 494 ed. Potter]. 

Karös 6 Zuvov Ent ov ’Ivdav Eisyev, Eva ’Ivöov 
nagontausvov EIEAEıv ldEeiv, N) TAORS TÜS nTEQl NOVOVv dNO- 
Öeigsıg uadelv. Nuiv bE Üpdovor uKoTVgwv anyal Endorns 
NuEsgag Ev OÖPHRAuoig NUußv HEWOoVdusvaı TEIONTWUEVOV, 
AVROKIVÖVAEVOUEVOV, TÜES HEPAÄLS ANOTEUVOUEVWV. TOUTOVS 
ndvras 6 NaE& Tod vouov Poßos Eis Koıorov naidayayrjoag 
VvNoRNGE TO EVARBES za di aiuatov Evösiavvoder. 

ÜRIGENES. 

In Matthaeum commentariorum series 39 [III p. 857 ed. 


de la Rue]. 


ı Et sine expositione quidem textus (Mtth. 24, 9—14) 
a se Ipso est manifestus, quoniam frequenter traditi sunt 


m 


[3] 


[9] 
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diseipuli Christi in tribulationes et propter uerbum sunt 
interfecti et propter Christum odio habiti gentibus. 2 si 
autem discutere quis uelit, quod ait: ommibus gentibus, non 
satis inueniet certum, quoniam omnibus etiam in ultimis 
5 partibus terrae commorantibus gentibus odio habetur po- 
pulus Christi. nisi forte et hie alıquis dicat, propter 
exaggerationem positum omnibus pro „multis“. 3 proponens 
autem tibi, quod dieit: tune tradent wos, inuenies quaestionem. 
nee enim postquam insurrexerunt gens contra gentem et 
ıo regnum aduersus regnum, et post fames et pestilentias per 
loca tune traditi sunt in tribulationes et occisi sunt et odio 
habiti ab omnibus gentibus propter nomen Christi: nam et 
priusquam haec fierent, traditi sunt Christiani in tribula- 
tiones et dantes testimonium ueritati sunt interfecti, et odio 
ı5 habiti sunt gentibus, cum quibus habitauerunt. 6 aduersus 
hane autem quaestionem, qui secundum uerba uult im- 
tellegere, respondebit: quoniam tunc maxime tradentur 
Christiani in tribulationes, quemadmodum numquam; tune 
odio habendi sunt maxime ab omnibus gentibus cohabitan- 
eo tibus sibi, sicut numquam; et omnia ‚patientur pro nomine 
Christi, cum surrexerit gens contra gentem, et regnum 
aduersus regnum; et fient fames et pestilentiae et terrae 
motus per loca. 7 amant enim, qui in calamitatibus sunt, 
causas earum discutientes, inuenire aliquid, quod loquantur. 
>> cum haec ergo contigerint mundo, consequens est, quasi 
derelinguentibus hominibus deorum culturam, ut propter 
multitudinem Christianorum dicant fieri bella et fames et 
pestilentias. 8 frequenter enim famis causa Christianos cul- 
parunt gentiles, et quicumque sapiebant, quae gentium sunt. 
so sed et pestilentiarum causas ad Christi ecclesiam retulerunt. 
9 scimus autem et apud nos terrae motum factum in locis 
quibusdam et factas fuisse quasdam ruinas, ıta ut, qui 
erant impii, extra fidem causam terrae motus dicerent 
Christianos. 10 propter quod et persecutiones passae sunt 
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eccelesiae et incensae sunt; non solum autem illi, sed et qui 
uidebantur prudentes talia in publico dicebant, quia propter 
Christianos fiunt grauissimi terrae motus. 


Contra Celsum III 8. [I p. 452 B ed. de la Rue, 
Parisiis 1744.] 

[These des Celsus (III 7): öuoiog d& Yyevdng ro‘ “Alyvr- 
tiovg dvrag And OTLOEDS yv doyyv EiAnpevaı tobg Eßowiovg’' 
#«l 0° "Iovdadovg Övrag ÜAAovg xar& Tobg 'IM6o0 Xo0vovg 
Zvoraoıanevan modg rd xoıwov rov 'Iovdaiwv el o ’IMood 


xarnaoAovdmnevear.] 

8 ı Kal oürw Ö8 xaraoxsvaoreov, Otı 00% Alyvrrıoı 
5 ae. [ \ Al \ „ ’ \ 
N600v oi E8sAnAvdorsg ust& MwÜoewg nv Alyvaıov. Ei uEv 
yao Alyvzrıoı 10V, EyONV auToV Ta bvöuara eivaı Alyvarıa, 


os Erdorn HLaAertn Gvyyevsig Elolv ai nE0ONYogia. 2 Ei 


0 u TÜV Övoudtav "Eßocixav Övrov GapEs, OTı 00% 
Alydrrıoı Noav — zANons yeo 7 yoapn av "Eßowinöv 
bvoudtwv al TaV Ev Alyvnra Toıwdra Heucvov Tolg vioig —, 
OnAov, Ortı ıbevdog TO Asyousvov Uno Tv Alyvarliov, OTL 
Alyvrrıoı Övres annAddmoav uert« MwÜoeng mo Tg 
Alyirrov, Kal GaPÜg Evagykg Eotiv, Ori &x nooyovwv Eßociov 
(zar& iv nug& Mwüoel avayoapeloav lorogiev) TO yEvog 
Eyovres <ldie> bıaleato EYOWVTO, dp ig zul Ta Öbvouete Toig 
vioig Eridevro. 3 meol de Xoıotievov' Erel ÖLdayFEvreS, 
Ludveodaı Tobg moAsulovg, ErNENdav tiv NYusoov xal pLAdv- 
Vo@rov vouodssiev, dık TOÜW, 0rEo 00x Üv, EEovoiav Au- 
Bovres Tod moAsusiv, el zul ndvv N6av Övverol, Mvvoav, 
toüT and YEod Eiiipaoı Tod Uno auToV moAsunjoavrog 
dEl Hal KOTE HauLgo0g NAVoavrog ToVg Hard Xoıotıavovg 
lotauevovg Aal Avaıgeiv abrobg HEhovrag. 4 Ürouvijosng 
yeo yaoıv, iva EvogWvres ÖAlyoıs Aymvıdousvois Into EÖOE- 
Being doxıumrsgoı yiIvovraı Hal Bavdrov KUTappoväcın, 
ÖAlyoı KUTE Haıgo0g al OPodo« EÜrglduntor Uno Tg 





21. Vgl. Mtth. 5, 44. 
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Koıorıavov HEoosßeiag TEIVNKROL, AWAVoVrog BE0O TO Av 
ExnoksundIvaı abrov &Hvos. ovorivaı ylo abrd EBovAero 
za nANEOdTVa naoav TV yiv Tas oW@TnELov TEUTNS el 
eboeßeorarng Öıdaoxehlag. 5 madıv Te ad, iv ol dodeve- 
6TE001 Avanveooıv And TIS TEOL Tod Yavdrov Poovridos, 
6 Heog meoÜVoEITO TÜV NIoTEvVöovrWVv, uova to PovAnuarı 
dınoxsdavvdog r&oav mv nar abrov EnıßovAnv, iva unte 
Paorkeig units ol xar& TOmovVS NYyovusvor, unte oil OMUoL 
Egapdrvaı zer aur@v Eni nAsiov ÖvvnPoot. 

6 raüra utv nooüg Ta 5no KeEioov Eionusve megl TOÜ 
oTdomw yeyovevar NV Goynv, aEAcı uEV TOD GVOTIVaL ToVg 
'Iovdalovs, VorE0oV HE ToVToVg Xogıortıavodg yev£odeL. 


Claudius [41—54|]. 
[Sueroxıvus, Vita Claudii 25 ed. CALRoth, Lips. 1862 p. 161.] 
Iudaeos impulsore Chresto adsidue tumultuantes Roma 
expulit... Dryidarum religionem apud Gallos dirae immani- 
tatis et tantum ciuibus sub Augusto interdietam, penitus abole- 
uit; contra sacra Eleusinia etiam transferre ex Attica Romam 
conatus est, templumque in Sicilia Veneris Erycinae uetustate 


conlapsum ut ex aere populi Romani reficeretur, auctor fuit. 

[Apostelgesch. 18, 2 RHilgenfeld, Zeitschr. f. wissensch. Theo- 
logie XXIV (1881) S.292f. ThMommsen, Römische Geschichte V? 
S. 523, Anm. 1. Ders., Der Religionsfrevel nach röm. Recht in 
Sybels histor. Zeitschr. N. F. 28 (1890) 8. 408.] 





Nero [54—68]. 
T: 
[Tacırus, Annales XV 44 edd. Baiter et Orelli. Turic. 1859. 
I p. 518saq.] 
Et haec quidem humanis conciliis prouidebantur. mox 
petita dis piacula adıtique Sibyllae libri ex quibus suppli- 
catum Volcano et Cereri Proserpinaeque ac propitiata luno 
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per matronas primum in Capitolio, deinde apud proximum 
mare, unde hausta aqua templum et simulaerum deae per- 
spersum est; et sellisternia ac peruigilia celebrauere feminae, 
quibus mariti erant. sed non ope humana, non largitionibus 
prineipis aut deum placamentis decedebat infamia, quin iussum 
incendium erederetur. ergo abolendo rumori Nero subdidit 
reos et quaesitissimis poenis adfecit, quos per flagitia in- 
uisos uulgus Christianos adpellabat. auctor nominis eius 
Christus Tiberio imperitante per procuratorem Pontium 
Pilatum supplicio adfectus erat; repressaque in praesens 
exitiabilis superstitio rursum erumpebat, non modo per 
Iudaeam, originem eius mali, sed per urbem etiam, quo 
cuncta undique atrocia aut pudenda confluunt celebranturque. 
igitur primum correpti qui fatebantur, deinde indieio eorum 
multitudo ingens haud perinde in crimine incendii, quam 
odio humani generis conuicti sunt. et pereuntibus addıta 
ludibria, ut ferarum tergis contecti laniatu canum interirent, 
aut crucibus adfixi, aut flammandi atque, ubi defecisset 
dies, in usum nocturni luminis urerentur, hortos suos ei 


spectaculo Nero obtulerat et circense ludicrum edebat, habitu : 


aurigae permixtus plebi uel currieulo insistens. unde quam- 
quam aduersus sontes et nouissima exempla meritos mise- 
ratio oriebatur, tamquam non utilitate publica sed in saeui- 
tiam unius desumerentur. 


2. 


(SUETONIUS, Vita Neronis 16.) 

[Suetonii Vitae edidit CALRoth, Lipsiae 1862, p. 176sq.] 

Multa sub eo et animaduersa seuere et coercita nee 
minus instituta: adhıbitus sumptibus modus; publicae caenae 
ad sportulas redactae; interdiectum, ne quid in popinis cocti 
. praeter legumina aut holera ueniret, cum antea nullum non 
obsonil . genus proponeretur; adflieti supplieiis Christiani, 
genus hominum superstitionis nouae ac maleficae; uetiti qua- 
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drigariorum lusus, quibus inueterata licentia passim uagan- 
tibus fallere ac furari per iocum ius erat.... — — 

1. Ps.-LACTANTIUS, demortibus persecutorum 2: 5 cumque 
iam Nero imperaret, Petrus Romam aduenit, et editis qui- 
busdam miraculis, quae uirtute ipsius dei data sıbi ab eo 
potestate faciebat, conuertit multos ad iustitiam, deoque 
templum fidele ac stabile conlocauit. 6 qua re ad Neronem 
delata, cum animaduerteret non modo Romae sed ubique 
cotidie magnam multitudinem deficere a cultu idolorum et 
ad religionem nouam damnata uetustate transire, ut erat 
execrabilis ac nocens tyrannus, prosiliutt ad excidendum 
caeleste templum delendamque iustitiam, et primus omnium 
persecutus dei seruos Petrum cruci adfixit et Paulum inter- 
fecit. nec tamen abiit impune. 7 respexit enim deus uexa- 
tionem populi sui. deiectus itaque fastigio imperii ac de- 
uolutus a summo tyrannus impotens, nusquam repente 
comparuit, ut ne sepulturae quidem locus in terra tam 
malae bestiae adpareret. s unde illum quidam deliri eredunt 
esse translatum ac uiuum reseruatum, Sibylla dicente [VII 
65 sqq.| matriecidam profugum a finibus esse uenturum, ut 
quila| primus persecutus est, idem etiam nouissimus perse- 
quatur et antichristi praecedat aduentum, <quod) nefas est 
credere; sicut duos prophetas uiuos esse translatos in ultima 
<aetate, et) initium Christi sanctum ac sempiternum, cum des- 


5 cendere ceperit, (indicasse) pronuntiant, eodem modo etiam 


Neronem uenturum putant, «qui prae) cursor diaboli ac praeuius 
sit uenientis aduastationem terraeet humanigeneris euersionem. 

2. SULPICIUS SEUERUS, Chronicon II 28sq. [ed. Halm 
(Corpus scriptorum eccles. latinor. I (1866)) p. 83]: 3 hie 
| Nero | primus Christianum nomen tollere adgressus est: quippe 
semper inimica uirtutibus uitia sunt et optimi quique ab 
inprobis quasi exprobrantes aspiciuntur. 4 namque eo tem- 
pore diuina apud urbem religio inualuerat, Petro ıbi epi- 
scopatum gerente et Paulo, posteaguam ab iniusto praesidis 


Nero. 11 


iudiecio Caesarem adpellauerat, Romam deducto: ad quem 
tum audiendum plures conueniebant, qui ueritate intellecta 
uirtutibusque apostolorum, quas tum cerebro ediderant, per- 
moti ad cultum dei se conferebant. 5 etenim tum inlustris 
illa aduersus Simonem Petri et Pauli congressio fuit. qui 
cum magicis artibus, ut se deum probaret, duobus suffultus 
daemoniis euolasset, orationibus apostolorum fugatis daemo- 
nibus, delapsus in terram populo inspeetante disruptus est. 

29 ı Interea abundante iam Christianorum multitudine 
aceidit, ut Roma incendio conflagraret Nerone apud Antium 
constituto. sed opinio omnium inuidiam incendii in prin- 
cipem retorquebat, credebaturque imperator gloriam inno- 
uandae urbis quaesisse. 2 neque ulla re Nero efficiebat, quin 
ab eo iussum incendium putaretur. igitur uertit inuidiam 
in Christianos, actaeque in innoxios crudelissimae quaestiones: 
quin et nouae mortes excogitatae, ut ferarum tergis contecti 
laniatu canum interirent, multi crucibus adfıxi aut flamma 
usti, plerique in ıd reseruati, ut, cum defecisset dies, in usum 
noeturnae luminis urerentur. 3 hoc initio in Christianos 
saeuiri coeptum. post etiam datis legibus religio uetebatur, 
palamque edicetis propositis Christianum esse non licebat. 
tum Paulus ac Petrus capitis damnati: 4 quorum uni ceruix 
gladio desecta, Petrus in crucem sublatus est. 


3.. ORosıus, hist. VII 7. 


Nam primus Romae Christianos suppliciis et mortibus 
adfecit, ac per omnes prouincias pari persecutione excruciari 
imperauit: ipsumque nomen exstirpare conatus beatissimos 
Christi apostolos, Petrum ceruce, Paulum gladio oceidit. 


4. CEDRENUS, historiarum compendium t. 1, p. 360. 371. 
Mera 68 KiAwvdıov Eßaoikevoe Neowv 6 viög adrod, 
&n ıÖ', megl od Aöyıov Tv “Eoyarog Alveddwov uNTOoxToVog 
Nysuovsdce’. Harıiyero Yyao u TÜs yevsäg Alvelov xal 
PouvAov zul Abyodorov. oDbrog noaraıovugıng abro rg 
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aoynig Eis dvociovg nodseg EEoxsıde nal aAAöToıe he Baoı- 
Aelag Eneridsvs rodyucte, xıdagiiov zul TERyOIDV xl 
HgXOVUuEVog Eni TÜV Pedrowmv. Hal MOOS Tovroıg Ev doaıs 
auTOd ArEuLTovoYLaıg Aal TO TTS Heouaylag TO00EIMKE UÖOOS, 
5 ÖLOATNg TEWToS YyEvöusvog TOD Helov Abdyov. Werk 08 TaDTa 
enıßovAng zur abrod unvvdelong auTd, Eig dx00v ueviag 
EAFOV Aveile NV uNTEoe AÖTod xal nv KbEeApNv abrod xaL 
ıv yvvalzı abrod xal ÜAdovg Uvglovg TO YEvsı 7000- 
Nnovrag zul Ev Poun Erıonuovs mv EE abT@Vv EnavdoraoLv 
10 ÜPOEWUEVOg. WET& ÖE TO Aveheiv TyV yvvaiaa Eynwev Eb- 
vodyov. oVbrog Avsile TOÜg x00Vpalovg dnootdAovg Iletoov 
xal IlaöAov za noAhodg Er&govg ucgrvoag. |folgt ein Be- 
richt über den Tod des Jakobus Justus und den Kampf des 
Petrus mit Simon Magus; dann fährt Cedrenus fort:] 6 uevror 
15 Ne0@v dxoVoag, Otı TEepovevrar Dlumv Oro Tod Ileroov xal 
ayavarınoag, EHEAEVOEV KuTOV OTavon@dmvar. 6 08 Ileroog 
ron AEVag TOV EraEYOV, va un) OTEVEWIT ÖEdLog wg 6 
KÜOLOS, KHOTE KEPAAÄNS EOTRVEW@IN. uEre Ye Tv Ileroov 
tehevryv, @g pnoıw Evoeßıog |h.e. Il 22], ITaviog 6 anöoroAog 
20 Kat& uEv Tv noW@mv amokoyiav EAdWv ano hg 'Tovdaiag 
ÖEouog, AroAoynodusvog Neowvı Eni Tv ÖLaxoviav Tod 
ANEVYURTog EOTÄAN. ALVTEÜdEV, WI Eoıne, TÜS TÜV ANOOTOADV 
nwocssıg Em Exsivov TOV yo6vov Aovadg Eyoades, wEXoLg OTE 
ovviv t® IlaviAn' x 56V ÖE xuıg0V EunETVONGEV, 00 GVU- 
3 TEONV KÜTO, Tod dnooröAov HapWg Todro Acyovrog, Orti 'OÖ- 
ÖEig woL Ev TI) NOEWTN AnoAoyie OVUNKgEYEVEToO, LAAL TAVTES 
us Eynateiımov, un adroig Aoyıodeim. .... KmMoAoynoduevog 
rolvvv IV noW@mv dnokoyiav Kal aVdıg En Tv Tod “N- 
gvyuctog dıaxoviav orsıldusvog Era ndAıv TO ÖEVTEgOV 
0 erıßas Ti; 'Poun Öeouog Hal Woadurwog Neowvı agadorrelg 
tov dıd Eipov Tod ucgTVELov OTEpavov Avsöijoaro, unvi 
’lovvio #9, #08 MV NuEoav “ai Ileroog EoTave@dn, WET& 
TEoLo0ov Y00V0v Evög, Kadanso Hal Midgxog zul Aovaüg oil 
evayyekıorat nal IaxwPßog 6 KÖEAPOHEOS @g EUME069EV ElonTaL. 


Nero. Domitian, 13 


[Tillemont, M&moires pour servir & l’hist. ecel. II? (1701) p. 71ss. 
493ss. HSchiller. Geschichte d. röm. Kaiserreichs unter d. Regie- 
rung d. Nero. Berlin 1872. Derselbe, Ein Problem der Tacitus- 
erklärung in den Commentationes philologae in honorem ThMomm- 
seni. Berolin. 1877, p.41ff. Derselbe, Gesch. d. römischen Kaiser- 
zeit I. 8.359£. Hochart, Etudes au sujet de la persec. des Chretiens 
sous Neron. Paris 1885 (abenteuerlich),. CFArnold, Die neronische 
Christenverfolgung. 1888. FOverbeck, Studien zur Gesch. d. alten 
Kirche. Schl.-Chemnitz 1878. HNissen, Sybels historische Zeitschr. 
XXXI S. 333f. HHoltzmann, Nero u. d. Christen, Sybels hist. 
‘ Zeitschr. XXXI (1874), S.1ff. BAube&, histoire des pers&ecutions de 
leglise Ip. 7Ass. RHilgenfeld, Zeitschr. f. wissensch. Theol. XXIV 
(1881), S. 296 #. PAllard, Hist. des persec. pendant les Il premiers 
siecles. Paris 1885, p.1ss.. ThMommsen, Römische Geschichte V? 
S. 520ff. Anm.1. KJNeumann, Der römische Staat u. d. allgemeine 
Kirche I (1891), S. 4ff. — Vgl. auch ERenan, L’Antichrist. Paris 
1873 (= Origines du Christiarisme IV).] 





Domitian [51—96]. 

[Dıo Cassıus (excerpt. per Xiphilinum), histor. Rom. LXVII 
14 ısq. (ll p. 303 ed. Bekker).] 

’Ev roirw to xoovo (a. 95 p. Chr.) 7 6dos N and Lı- 
voEoong &g Ilovrsöiovg dyovoa Aldoıg EOTogEOM. Kav TO 
wuro Ersı dAkovg TE moAdodg zul tov Didovıov Kinjusvre 
ÜNETEVOVTE xalmeg Ovedıov Övra Kal yvveina el abrıv 


c 


oVyYyEevT; Euvrod Dicoviav Jourrikkav Eyovra nardopakev 6; 


Aousriavög‘ Enmveydn 08 dugpoiv EyaAmua dHEesTnTog dp’ ng 
xl dAAoı Es ta Tov ’Iovdalov &Im EEoneAkovres moAkol xaredı- 
xLoINGev xl ol utv dnedavov, ol dt TÜV yodv obo.wv 
EOTEENdNoaV" 7 de Jouerilia Üneowelodn uovov &s IIav- 
doregiav. Tov ÖE ON ITAaßoiwove Tov ust& Tod Tocaıevov 
Gogovra xarnyoonPevra td Te dAhe xl oia ol noAdor Kal Or 
zul Omploıg Eudysro, imexteivev. £&p @ mov xal Te udAuore 
doyiv wurd Und PO6Vov Eoysv, Ort bnarsdovra abrov & To 
Aıßavov Ent T& vervıorsduare Bvouaousve xaAEcag Adovra 
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Aroxteivar uEyav Nvdyaaos, Kal Ög 0b uovov obdEV EAvudvon 
aAAG Hal EÜOTOYWTAT« MÖTOV KUTELOYAOCTO. 

[Tillemont, Me&moires pour serv. & hist. eccles. II? (1701), 
p. 117ss. 124ss. 522ss. 533ss. Imhof, Titus Fl. Clemens und Domi- 
tian. Halle 1857. CSeyerlen, Gesch. u. erste Schicksale d. Christen- 
gemeinde in Rom. Tübingen 1874 (Weizsäcker, D. älteste röm. 
Christengemeinde, Jahrb. f. deutsche Theol. 1876, S.248ff. RHilgen- 
feld, Zeitschr. f. wissensch. Theol. XXIV (1881), S.307ff. AHasen- 
clever, Christliche Proselyten d. höheren Stände im ersten Jahrh. 
Jahrb. für protest. Theolog. 1882, S. 34ff. 230ff. Ganz bes. JBLight- 
foot, The Apostolic fathers I, S. Clement of Rome vol. I, p. 14ff., wo 
zahlreiche Litteratur zu finden ist. Aube, Hist. des pers. de l’eglis. I 
p.150ss. Allard, Hist. des pers. pend. les II prem. siecl. p. 81ss. 
Neumann, Der röm. Staat u. d. allg. Kirche IS.7fi. HAchelis, 
Acta Nerei et Achillei (Texte u. Unters. X 2) 1893.] 





Trajan [98—117]. 

[Prixivs Iun., epistul. X 96 (97) sq. ed. HKeil, Lipsiae 1870, 
p. 307 sq.] 

C. PLINIUS TRAIANO IMPERATORL 
[Cire. ann. 111—113.] 

Sollemne est mihi, domine, omnia de quibus dubito ad 
te referre. Quis enim potest melius uel cunctationem meam 
regere uel ignorantiam instruere? rt 

Cognitionibus de Christianis interfui numquam: ideo 

5 nescio quid et quatenus aut puniri soleat aut quaeri. 2 Nec 
mediocriter haesitaui sitne alıquod discrimen aetatum an 
quamlibet teneri nihil a robustioribus differant, detur pae- 
nitentiae uenia an ei, qui omnino Christianus fuit, desisse 
non prosit, nomen ipsum, si flagitiis careat, an flagitia 

ıo cohaerentia nomini puniantur. Interim <in) is, qui ad me 
tamquam Christiani deferebantur, hune sum secutus mo- 
dum. 3 Interrogaui ipsos, an essent Christiani. Confitentes 
iterum ac tertio interrogaui, supplicium minatus: perse- 
uerantes duci ıussi. Neque enim dubitabam, qualecumgque 
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esset quod faterentur, pertinaciam certe et inflexibilem 
obstinationem debere puniri. 4 Fuerunt alii similis amentiae 
quos, quia ciues Romani erant, adnotaui in urbem remit- 
tendos. Mox ipso tractatu, ut fieri solet, diffundente se crı- 
mine plures species inciderunt. 5 Propositus est libellus sine 
auctore multorum nomina continens. Qui negabant esse se 
Christianos aut fuisse, cum praeeunte me deos appellarent 
et imagini tuae, quam propter hoc iusseram cum simulacris 
numinum adferri, ture ac uino supplicarent, praeterea male 
dicerent Christo, quorum nihil posse cogi dieuntur qui sunt 
re uera Christiani, dimittendos esse putaui. 6 Alii ab indice 
nominati esse se Christianos dixerunt et mox negauerunt; fuisse 
quidem, sed desisse, quidam ante triennium, quidam ante plures 
annos, non nemo etiam ante uiginti quoque. Omnes et ima- 
ginem tuam deorumque simulacra uenerati sunt [ii] et Christo 
male dixerunt. 7 Adfirmabant autem hanc fuisse summam uel 
culpae suae uel erroris, quod essent soliti stato die ante lucem 
conuenire carmenque Uhristo quasi deo dicere secum inuicem, 
seque sacramento non in scelus aliquod obstringere, sed ne 
furta, ne latrocinia, ne adulteria committerent, ne fidem 
fallerent, ne depositum appellati abnegarent: quibus peractis 
morem sıbı discedendi fuisse, rursusque ad capiendum cibum, 
promiscuum tamen et innoxium; quod ipsum facere desisse 
post edietum meum, quo secundum mandata tua hetaerias 
esse uetueram. 8 Quo magis necessarium credidi ex duabus 
ancillis, quae ministrae dicebantur, quid esset ueri et per 
tormenta quaerere. Nihil aliud inueni quam superstitionem 
prauam, inmodicam. 9 Ideo dilata cognitione ad consulendum 
te decueurri. Visa est enim mihi res digna consultatione, 
maxime propter periclitantium numerum. Multi enim omnis 
aetatis, omnis ordinis, utriusque sexus etiam, uocantur in 
periculum et uocabuntur. Neque ciuitates tantum sed uicos 
etiam atque agros superstitionis istius contagio peruagata 
est; quae uildetur sisti et corrigi posse. 10 Certe satis constat 
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prope iam desolata templa coepisse celebrari et sacra sol- 
lemnia diu intermissa repeti pastumque uenire uictimarum, 
cuius adhuc rarissimus emptor inueniebatur. Ex quo facile 
est opinari quae turba hominum emendari possit, si sit 
paenitentiae locus. 


TRAIANUS PLINIO S. 


Actum quem debuisti, mi Secunde, in excutiendis causis 
eorum, qui Christiani ad te delati fuerant, secutus es. Neque 
enim in uniuersum alıquid, quod quasi certam formam habeat, 
constitui potest. Conquirendi non sunt: si deferantur et 
arguantur, puniendi sunt, ita tamen ut qui negauerit se 
Christianum esse idque re ipsa manifestum fecerit, id est 
supplicando diis nostris, quamuis suspectus in praeteritum, 
ueniam ex paenitentia inpetret. Sine auctore uero propositi 
libelli <in> nullo crimine locum habere debent. Nam et pes- 
simi exempli nec nostri saeculi est. 


[JohGerhVossius, Comment. in ep. Plinii de Christianis et 
edicta Caesarum de Christ. Amstelod. 1656. Tillemont, M&moires 
pour servir ä l’histoire eccles. II? p. 167 ss. 568ss. JustHenning 
Boehmer, Dissertationes XII iuris eccles. antiqui ad Plinium secun- 
dum et Tertullianum genuinas origines praecipuarum materiarum 
iuris eccles. demonstrantes.” Halae 1729. CFArnold, Studien z. 
Gesch. d. plinianischen Christenverf. in d. Theol. Studien u. Skizzen 
aus Ostpreussen I (1887) S.229 ff. Dort weitere Litteratur. Vgl. noch: 
FOverbeck, Studien z. Gesch. d. alten Kirche IS. 92f. ThMommsen 
im Hermes III (1869) S. 31 f. Aube, Hist. des persec. ], p. 186 ss. 
Allard, Hist. des pers. pendant les Il pr. siecles p.137ss. RHilgen- 
feld, Zeitschr. f. wissensch. Theol. XXIV (1881) S. 317 ff. Neu- 
mann, D. röm. Staat u. d. allgem. Kirche I S. 17 ff. — Gegen die 
Echtheit: JSSemler, Neue Versuche d. Khist. mehr aufzuklären. 
1788 S. 119ff. OSchaedel, Plinius d. J. u. Cassiodorus Senator. 
Progr. Darmstadt 1887. EHavet, Le Christianisme et ses origines IV 
(1884) p.425ss. CvanManen, Een Apologet van Plinius in: de Gids 
1890, Aug. Bl. 290 vlg. Theol. Tijdschr. 1891, Bl. 134 vlg.] 
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Hadrian [117—138]. 


Reskript an Minucius Fundanus. 


[Adgıavod ünte Kgıorıavav 
ErrıortoAn]] 
MINOTKISı BOTNAANSL. 
"EnıoroAnv Edesdunv yoc- 
peiodv wor amd Leonviov 
Ioavıavod Arumgorcrov Av- 
doods, Ovrıva ob dLedegw. oV 
doxet 00V wor TO rodyuc 
aenentov zarahıreiv, Ivo wire 
0 ÄVFIEHNOL TAEETTWVTAL 
xal TOig 6VvRopdvraug K0onYyl« 
KRHOVOYLEg MUOROYEIN. iv 
00V oapüs Eis Tadmv iv 
eEiwoıv ol Erwoyeoraı OV- 
vovraı dLioyvoiLsodeaı KUTa 
tov Xoıoriaviov, @g xul OO 
Prjuaros amoxoivsodaı, Emil 
ToÖTO udvov To«nBoLWV, ahh 
00% AELW0E0LV obdE wuovaıg 
Poais. noAAo yao udikov 
NO0ONKEV, El TIS ARTNYoQEiv 
BovAoıro, TOoüTO 68 dıayıvo- 
OxEw. 
zul Ösiavvoi Tı TaO& Toog 
vOUOVS NOATTOVTES, VVTWg 
dıogide Kata Tıv Övbvauıv TOD 
AurgTNunRTog. WS UK Tv 
Hocwxiea, ei tıg GvVXopevriag 


el TıS 00V Karmyogei 


yagıv Toto NOdTEvoL, OLd- 


Analecta. 


Exemplar epistolae impera- 
torıs Hadriani ad Minutium 
Fundanum proconsulem Asiae. 


Accepi literas ad me scrip- 
tas a decessore tuo Sereno 
Graniano, clarissimo uiro: et 
non placet mihi relationem 
sılentio praeterire, ne et in- 
noxii perturbentur et calum- 
niatoribus latrocinandi tri- 
buatur occasio. itaque si eui- 
denter prouinciales huic pe- 
titioni suae adesse ualent 
aduersum Christianos, ut pro 
tribunali eos in aliquo ar- 
guant, hoc eis exequi non 
prohibeo: precibus autem in 
hoc solis et acclamationibus 
uti eis non permitto. etenim 
multo. aequius est, si quis 
uolet accusare, te cognoscere 
de obiectis. 
accusat et probat aduersum 
leges quidgquam agere memo- 
ratos homines, pro merito 
peccatorum etiam supplicia 
statues. ıllud mehercule ma- 
gnopere curabis, ut si quis 
calumniae gratia quemquam 


) 


ui 


si quis igitur 
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4 TERN m [4 . ° 
Acußeve bmeg Tg Ösıvormrog horum postulauerit reum, in 
xl poovrıße, önwog dv E&xdı- hunc pro sui nequitia sup- 
ANGELS. pliciis seuerioribus uindices. 


[Justin, Apol. 168: xai && £mioroing Ö& Tod usyiorov nal Zmı- 
pavsordrov naloagog Adgıavod, Tod maToog vumv, Eyovreg dmaıreiv 
duäs nad NEınoausv nelsdonı Tüg nolosıg yeväodaı, 00% &% TOD uE- 
roiodaı Todro dono Adgıavod u@kAov NEınoausv, LAA” &4 Tod Enisracheı 
Ölncıe AEIoOV TV TE06PAVNOLD nal EEnynow menomusde. ümerdiauev 
ÖE Hal ig EnıoroAiig Adgıavod TO Avriypayov, iva Hal rat Todro 
cAmPeveıv Nuüg yvagiinte Hal Eorı TO Avriyoa@pov toüro‘... Euseb., 
h. e. IV 10 (Rufin., bh. e. IV 9). Orosius, hist. VII 13. EKimmel, 
De Rufino Eusebii interprete. 1838, p. 175sqq. ThKeim, Theol. 
Jahrbb. hrsgeg. v. Zeller, 1856, S.387 ff. FChrBaur, D. Christentum 
u.d. christl. Kirche in d. ersten 3 Jahrh.? 1863, S.442 ff. RALipsius, 
Chronologie d. röm. Bischöfe, 1869, S. 170. GBoissier in der Revue 
archeologiqueXXX1 (1876)p.114ss. AHausrath, Neutestamentl. Zeit- 
gesch. III (1874), S. 532 ff. Aube, Hist. des persecutions de l’Eglise, 
1878, p. 248ss. FOverbeck, Studien z. Gesch. d. alten Kirche, 1875, 
S. 134 ff. ThKeim, Aus d. Urchristentum, 1878, S.182f. FXFunk, 
Theol. Quartalschr. 61 (1879) S.108ff. ThKeim, Rom u. d. Christent. 
1881, S.553 ff. Doulcet, Rapports de l’egl. chretienne avec l’etat 
Romain, 1883, p.68ss. Renan, L’eglise chretienne p.32ss. JBLight- 
foot, The epistles of S. Ignatius and S. Polycarp. I (1835) p. 460 ff. 
Allard, Hist. des pers@c. pendant les deux prem. siecles p. 195 ss. 
Mommsen, D. Religionsfrevel nach röm. Recht, Sybels histor. 
Zeitschr. N. F. 28 (1890) S.420. RHilgenfeld, Zeitschr. f. wissensch. 
Theol. XXIV (1881), S.320 ff. KJNeumann, D. röm. Staat u. d. 
allgem. Kirche I (1890), S. 26. — Im allgemeinen vgl. auch FGre- 
gorovius, Kaiser Hadrian.” 1885] 


2. 


Brief an den Consul Servianus. 


[Fr. Vorıscus, Vita Firmi, Saturnini, Proculi et Bonosi 8 (Scrip- 

tores hist. Augustae edd. HJordan et FrEyssenhardt II 207saq.).] 
... nam sunt Christiani, Samaritae et quibus praesentia 

5 tempora cum enormi libertate displaceant. ac ne quis mihi 
Aegyptiorum irascatur et meum esse credat, quod in literis 
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rettuli, Hadriani epistulam promam ex libris Phlegontis 
liberti eius proditam ex qua penitus Aegyptiorum uita de- 
tegitur. 


HADRIANUS AUGUSTUS SERUIANO ÜONSULI 
S, 


Aesyptum, quam mihi laudabas, Seruiane carissime, 
totam didici leuem, pendulam et ad omnia famae momenta 
- uolitantem. illie qui Serapim colunt, Christiani sunt et 
deuoti sunt Serapi, qui se Christi episcopos dicunt. nemo 
illie archisynagogus Iudaeorum, nemo Samarites, nemo Chri- 
stianorum presbyter non mathematicus, non haruspex, non 
aliptes. ipse ille patriarcha cum Aegyptum uenerit, ab aliis 
Serapidem adorare ab aliis cogitur Christum. genus homi- 
num seditiosissimum, uanıssimum, iniuriosissimum, ciuitas 
opulenta, diues, fecunda, in qua nemo uiuat otiosus. alıı 
uitrum conflant, ab aliis charta conficitur, alii linyphiones, 
omnis certe cuiuscumque artis et widentur et habentur. 
podagrosi, quod agant, habent; habent [cesi quod agant 
habent] caeci, quod faciant; ne chiragrieci quidem apud eos 
otiosi uiuunt. unus illis deus nummus est. hunc Christiani, 
hunc Judaei omnes uenerantur et gentes. et utinam melius 
esset morata ciuitas digna profecto, quae pro sui profundi- 
tate, quae pro sui magnitudine totius Aegypti teneat prin- 
cipatum. huie ego cuncta concessi, uetera priuilegia red- 
didi, noua sie addidi, ut praesenti gratias agerent. denique 
ut primum inde discessi, et in filium meum Verum multa 


dixerunt, et de Antinoo quae dixerint conperisse te credo- > 


nihil illis opto, nisi ut suis pullis alantur, quos quemad- 
modum fecundant, pudet dicere. calices tibi allassontes «id 
est) uersicolores transmisi, quos mihi sacerdos templi ob- 
tulit tibi et sorori meae specialiter dedicatos, quos tu uelim 
festis diebus conuiuiis adhibeas. caueas tamen, ne his Afri- 


canus noster indulgenter utatur. 
| & 
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[Hausrath, Neutestamentl. Zeitgeschichte III S. 354. Wein- 
garten, D. Ursprung d. Mönchtums, 1877, S.43f. Anm.6. Mommsen, 
Röm. Geschichte V? S. 585 Anm. 2.] 





Antoninus Pius [135—161]. 


Reskript an den asiatischen Provinziallandtag. 


A, 

Aödroxodtwo Kaio«o Tiros 
Aihkuog ’Adguavog Avrwvivog 
Zsßaorog Evoeßpnig, Koyuegsüg 
uEyıorog, ÖNuaoyırnjg EEovoiag 

5T0 aa’, Unarog TO Ö, nano 
zatoldog, To x0ıvo ig "Aclas 
yaigewv. 

’Ey& @unv Ötı xul Todg 
Peodg Enuusieis 08091 un 

10 AuvFdvsıv TOVE TOLOVTOVE. 
od yYao wu&hkov Exeivovg 
xoAdooLEV, EiNEE ÖVVALVTO, 
obs un PovAouevovg auroig 
T006xVVElV. olg TEEayNV bwelg 
15 &ußaAdere, Kal 

tiv yvounv aoTÖV, NVTTEQO 
Eyovovw, 0S AIEHV AATNYO- 
gelte, zul Erega Tıva Eußei- 
Aete, ÖÜrıva 00 Ovvausde 

20 arodeidnı. Ein Ö Av Exslvoug 
xoNsıuov To Öboxeiv Emi To 
KHETNYOOOVUEVO TEIVAVEL. 


Kal vın®oıv Dudg 7O0O- 
25 LEUEVOL TÜg Euvrov 1vyas, 


B. 
Avroxe«two Kaioco Mao- 
xog Adonkuog ’Avrwvivos Ie- 
Baotog "Apusviog, doyısgedg 
ueyıoros Önucpyınjg EEovaiag 
TO rEunToV Hal TO ÖEXaTOV, 
InaTOg TO TEirovV, TO x0LVÖ 
tig Aodiag yelosıv. 
Eyo u:v oida Otı xal Toig 
Deolg Emriueies 
Auvdavsıv TOoVg 


Et 
TOLOVTOVE. 
roAb  Yao uäddov Exeivou 
HoAdoaısv Ev 

obs um PovAousvovg abrovg 
T000x%VVEIV N buslg. 0Vg Eile 
taoaynv EußdAisre Beßaıodv- 
TE NV Yvaunv KÜTOV, HVTEO 
EXovOLV, @g AIEOV KETNYo- 
000VTES 


Y 2. ’ „ 

ein Ö dv Exeivorg 
wioerov TO doxeiv 
KETNYogovVuEsVolg TEÜVAVAL, 

Pr ie) m e \ m ’ 2 

uaAhovn Ev LbnEo Tod olxelov 
DEod. OVEV Xu vınboı 
TOOLEUEVOL TÜS ERVT@V ıbvyds, 


Antoninus Pius. 


eineo meıFousvor, olg dELodte 
1oL60EV MbToVg. eoL ÖE 
ToVv 6E10UWV TÜV YEYovoTWv 
Hal TOV YıvouEsvav 00x EiA0g 
vrouvjoaı budg dHVvuodvras, 
Otav nEO @0L, regaPdAAoVTES 
TE DuETEg« MOOS TE Ereivov, 
ÖTL EUTLOONILEOTITEDOL dVußv 
yivovraı TOOg TOV Yeov. Kal 
Dueig ev dayvosiv doxeite 
TO EHElvov TOV 100vov ToVg 
dus- 
Egl 
OdEV 
von- 
OHEVovrag EENAWKUTE KL ÖLo- 


PEoVg, zul ToVv leoWv 
Aeite Ponoxsiav de mv 
tov HEOV 00% EniotaoWe. 
xcl TODE 


HETE Ewg Yavdrov. ÜrEO 

TOV TOLOUTWV nal AAdoı Tiveg 
tov negl Tag Enaoylas Nye- 
UOVHV TO YELOTETO uov narol 
Eyonıdav' oig xal dvreyocıs 
umdev ÖyAsiv Toig ToLovroıs, 
Ei UN Yaivowro rı Eni Tv 
EYAEL- 
zul Euol ÖE Teol 
toVv ToLoVrwv noAkol EONUd- 
vov' ois ON “el dvreyoade, 
TN TOO TRTOOS UOV KUTRXO- 


nysuoviev "Poualov 
DOVVTES. 


ei de Tue 
EyEL NE05 TIva TÜV TOLOVTWV 
TOÄYUR KUTEPEDELV &S TOLOV- 
Tov, EXElvog 6 KATEPEOÖUEVOg 
anoAshdodn Tod EyaAiucros, 


AovdoVv yvaun. 


KV YPalvnTaL TOLOÜTOg @V, 


21 


Anep meidFguevor, oig dEoörte 
TORTTEIV MÖTOÜg. MEQl ÖE 
TÖV HEL6UWV TÜV YEYOoVöTWv 
xal yYıvousvav 00% dronov 
duds brouviocı KHVUoDVTES 
uev, Otav so @0oL, TagaßdA- 
Aovrag Ö& T& Dusteoa ToÖg Ta 
Exeivov. ol uEv 00V EÜTKEEN- 
OLROTOTEQOL Yiyvovraı MOOS 
Tov FEöv, dusig dt rag& mavre 
Tov Yo0voV, Ka OV Ayvosiv 
boxeite TOV TE HEwv anal TOV 
AAlov Ausisite Kal tig Von- 
HRELaS TIS EOL TOV AHKVEToV, 
0v dN rTobg Koustievoos Fon- 
OXEVOVTaS EAadvers Kal OLo- 
HETE EOS Yavdrov. Üreo O8 
tov ToLodrwv MON “al roAkol 
TOV nEol TÜg Enaoyliag NyE- 
uov@v Aal TO FELoTdta Nußv 
Eyoadav zearol‘ oig nal avre- 
yoaıe undev Evoykeiv Toig Toı- 
0VTOLS, El uNdEv Yalvovro 
zeoi yv t@v "Pouclov Nye- 
uoviav EYYELEODVTES. Kal EWOL 
de mepl T@V ToLovrwav moAAoL 
Eonuevav' vis ON nal dvrk- 
yocde xataxoAovd&vV TI TOO 
TeTOOS yvoun. El de Tıg En- 
usvor TIva TÜV TOLoVTWV eig 
rocyuate PEEmv &g IN Tor- 
00ToV, EHEIVOS 6 KETRPEOO- 
usvog dnoAsAVoHn Tod Eyakı- 
ueTog xal Eiv palvntaı ToL- 
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Exslvos ÖE 6 KaTapEowv EvVo- OVÜTog @v, 6 ÖE KaTapEowv 
yos Eoraı TA dien. Evoyos Eoraı Ölansg. 
| noostedn Ev EpEo® Ev TO 


xoıwo tig Acias. 


[A: Just., Apol. Append.; B: Euseb.h. e.IV13. Aus derälteren Zeit 
für die Echtheit TGHegelmeier, Comment. in edictum imper. Ant. Pii 
pro Christ. Tub. 1767. Dagegen: JsHaffner, De edicto Ant. Pii pro 
Christ. ad commune Asiae. Argentor. 1781, 4. ThMommsen in den 
Theol. Jahrbb. hrsg. v. Zeller 1855, S.430 Anm.2. FOverbeck, Studien 
z. Gesch. d. alten Kirche S. 117 ff. Vgl. die Unterss. über das Todes- 
jahr Polykarps Waddington, M&m. de l’acad. des inscript. et de 
belles lettres XXVI 2 (1867) p. 232ss. Lightfoot, S. Ignatius I 
p. 629 ff. Neumann, D.röm. Staati.d.allg.K.IS.26ff. ThMommsen, 
D. Religionsfrevel nach röm. Recht, Histor. Zeitschr. hrsg. v. Sybel 
N.F.28 (1890) S.420. VSchultze, Neue Jahrbb. f. deutsche Theolog. 
Hrsg. v. LLemme II (1893), 1, 131 ff.] | 





Mareus Aurelius |161—180]. 


AR 


5 Evsegıvs h. e.V 1 4sq. 47 (p. 204. 213 ed. Heinichen.) 
To usv 0bv uEyedog tig Evdade PAlbewg xal TIjv TOoav- 
nv TÜV EIVOV Eis Tobg ayiovg Öoyiv ul 000 Üreusıvav 
ol uaxdgıoı udgrvgss Er argıpeg O0® Nusig eimelv iKavol 
0VTE uNv Yyoapn megLAnpYTnvar Övvarov. 5 navri yao 0dEvaı 
10 EVEOANVEv 6 -Avrıreiusvog moooLuLaböusvog NN Tv ddEwg 
uEAAovoav E0E0daL TRIOVOLEV abTod xal dia nevrov HımAdEV 
E&HıEov Tobg Euvrod za nooyuuveLov zarte T@v boVdAWv TOV 
DEod, BorTE un uovov olaı@v al Paiaveiov xul ayooag 
eloysodeı, LAAU Hal TO xaP0Aov Palveodaı Nuov Tıva abrolg 
15 LTEIENEdRL Ev 6M0l® ÖNMOTE TOND. 

47 ’EnıotsiAavrog ylLo Tod xal6a00g ToVg usv drotvu- 
ravıo®ivaı, El ÖE TIVeg KgVolvro ToVToVg anoAvdmve NS 
EvHade mavnyVoeng — Eorı ÖE «urn NoAvEvIEWNOg E4 TAV- 
Twv TÖV EHVOV OVVsoyousvav Eig abrjv — KgKouEvNg 6VV- 


Marcus Aurelius, 23 


gordvaı, Avijyev Ent TO PNua Hearoitov Tobg ucxaglovg Kal 
Eumounsvov Toig Öydoıg. dıo xal ndkıv avirabe aa 0001 
usv Ed6xovv roAıreiav Poueiov EoynaEvaı TOVTWv dneteuve 
TÜS xepahde, Tobg ÖE Aoımobg Ereunsv Eis Ymoia. 

2. 

Mcdoxov BacılEos ErıotoAn mode Tıw ObyaAntov, &v 1 
unoTvoEi XgıLotiavovg alriovg yeysvfodaı NS vUIans 
woTorV. 

Aödroxodrwo Keio«o Maoxos Adboijkıog 'Avrovivog Teo- 
uavızög Llegdıxog Zuouerınog drum "Pouclov zei 
th leod OvyrAitw yaloeıv. 

Davsod dulv Emoinoa TE TOD Eu0d OX0N0V uey£dn, 
öroie Ev N) Teouavie E4 mEegLoTdoeng dıa neoıßoANns Ere- 
xoAovdriuare Eroimoa Ev TM UEPo0LE Xaumv Kal TUIOv, Ev 
Korivo xurahaußevoucvov uov Und Hoaxovrov EBdoun- 
KOVTE TEOOALOWV And urAlwov Evvia. yEvoucvov bE aur@v Eyybg 
nuov EErAwmodrwoss Eufjvvoev Nulv, #al Tlounniavog 6 Nuwe- 
TE008 MoAEucoyoS EINAWGEV Nulv, Krıva eidouev — zarehcuße- 
vouEvog ÖE Hunv Ev usyeds mANDoVS Auiatov Kal 6TOWTEV- 
uctov AEYyEWVOog TOLURS, HERLTNS, YEulva, POEVTNOLE ulyuo 


[4 7 m ’ BJG 4 
KoTnoLFunusvov — nANIN TagEIivVa nauuintov OyAov Yıhkıd- : 


Owv Evvanociov EBdounixovra« Ente. EEETEORS 00V Euavrov 
zul To nANDog TO Euov modgs To ucysdos Tov Proßdowv xal 
noAsulov xareögauov Eig TO Beolg EUYEOdRL TETODOLS. 
AusAodusvos ÖbE Un auTOV xul TV OTEvoywglav uov PEw- 
ENGRE TTS Övvdusng TAgERUAEOE TOVg Tag Nulv AeyouEvovg 
Xoıotiavo'g‘ al ENEOWTNORS EVE0V nANdog za uEyEhog 
„uT@V, xl Eußosunodusvog ES abToVg, OMEO 00x Ergeme 
ÖLE TO VOTEOOV ENEYVWHEVKL Us TV Övvauıv aurTovV. OPEv 
aobausvor ob PeA@v naoKoTNoLWw obre OnAwv oVTE oaAriy- 
YOV ... OLE TO E4PE0V Eivaı TO TOLODTO adroig dıc TOV 
HEeov, 06V P09000L xar& oVVeldnoıv. EiROg 00V Eotıv, 00g 
broAcußevousv KHEOVg Eivaı, (OT) DEeov EYovow abTourTov 
Ev Ti Ovvadnjocsı TErsıyıouevov. Hlbavrss Yao Euvrodg En 
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“ 

yv yiv oby ro Euod ucvov EÖEjINoaV, AAAL Mal urko 
TOD TROOVTOS HTOATEUUARTOg, TEENYogoL yev£odaı Ihbng nal 
ALuod TS TAHOVONG. TEUNTEloOL Yo VIWE 00x Eiiniperuev 
dic TO un nageivar‘ Nusv Yao Ev TO uEsooupdin tig Teo- 
uaviag xal Toig 0p01g worov. Üua ÖE TO Tovrovg Hlıbaı 
eni Tv yiv Eavrodg xal EbyEOdaı PEed, @ Ey@ Nyvoovv, 
EOFERS VIDg TMoAoddE 0VERVOdEV Enl uEv Nuds bvYooTe- 
tov, Eni d& tovs Pouclov EnıßodAovg ydkcke VERÖNS. 
9 \ \ > \ a [2 3 ? E ’ 

GAAL Ka EVDV DEOD NTAOOVOLAV EV EÜyN YiIvousvyv TAORV- 
‚ e R) 7 \ $) [4 3 r <y 
tixa @g AvvneoßAnitov xal KxataAvTov .... AbTODEV 00V 
ao&dusvor OVYYWENEWUEV Toig ToLoVroıg eivaı KoLortıavois, 
iva un #cH NUu@v Tı TOLoÖToV altnodusvor OnAov Eritöywot. 

\ \ en ’ \ \ mw = 
tov dE ToL0ÖÜToV OvußovAEda, dLk TO TOLWÜTOV Eva Xgr- 
oriavov, un Eyrahsiodeı. Ei dE E0O MEN Tıg Eynaiov To 
Xgıoriavo, Ortı Kgıoriavdg EOTi, TOV uEv TE00«YÖuEvVoV Xor- 
oTiavov MOodNAoV eivaı Bovkounı ... yiIvsodaı ÖuoAoyoavre 
a la er \ > ’ he [m 4 [4 
TovTo, AAO ETE00v undev Eyrahovusvov N Or Koıorıavoe 
EOTL UOVoV, TOV T000LYovTa« 08 Todtov EOvre xuleodaı' TOV 
68 Xoıuotıavov 6uoAoyijoavre xl OVVaopaALodusvov TeQL 
TOD TOLOUTOV, TOV NENLOTEVUEVOV TNV ETKOYLAV EIS WETRVOL«V 
xl AvEeAsvdHEglev TOV TOLODTOV uw) uerdyew. 
Tavrta 68: xal NS 6VYRXANTovV Öoyuarı KvoodNva Bov- 
l 
Aoucı, Aal AELEUO TOVÜTO uov TO dıdrayuac Ev TO Doo@ Tod 
Tocuevod rootedijvaı rO0g TO OGVVaodaı avayıvDonsohaı. 


5 poovrios: 6 nospertog Bırodoıog ITloAAlov zig Tag eg 


ETÜOYlag rEupdNVaL‘ ndvre dE Tov BovAdusvov yENodaı Kal 
&ysıv un) KwAvVEeodaı Aaußavsıv Ex TÜV TIOTEFEVTÄV rag NUWV. 


[Text im Anhang zu Justins Apolog. I. (Otto, Corpus Apologet. 
Christ.’ Ip. 246ss.). JBLightfoot, S. Ignatius Ip. 469 ff. ; hier ist die 
weitere Litteratur verzeichnet. Of. Tertullian. Apolog.5; ad Scapulam 4; 
Gregor. Nyssen. or. II in XL Martyras [opp. Il p. 937 Ben.]; Orosius, 
adv. pagan. VII 15; Capitolinus, Vita Antonini 24. Vita Heliogab. 9. 
Dio Cassius (Xiphilinus) LXXI 9. Zonaras XII 2. Cedrenus I p. 439 
ed. Bonn. — Tillemont, Memoires pour serv. ä Phist. eccl. II? 
p. 307ss. 623ss. Neumann, D. röm. Staat u. d. allg. K. I S. 28ff.] 
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3. 


‘ Brief an Euxenianus, 


’Avtwvivoc Avtorpatwp Zeßactöc Evzeviavw TlorAiwvı 
Xalpeiv. 
’Eyo sig meigav TÜg ONg dyyıvoiag Eoyoıs abToig Kure- 
ordg, aa udlıore oig Evapyos moooTdEs Tod NuEreoov 
KOLTOVS ÖLENOLED KUT& Tv Zuvgvav, EmiXovploag Luvo- 
veloıs mv E% Tod xAdvov TÄS Pig Emiysvouevnv adroig 
_ Hvupogdv, HoHNV TE, BonEo Eixdg, Kal 68 ig TOvV noayud- 
tov Eriusisiag ERNVEOE' Euadov yao ünavre uerek dxoıßeias, 
DOTEO Üv El NROWV' N TE Yo NO 60V TEUupPEloen Ava- 
pood, 8 TE amodıdovg ravınv, »al Kaınihıog 6 Eritoomog 
NUBV ünevra wor 6apP@g dımyijoaro. Emi ÖE TOD TaE0VTog 
YvooHEv TO NusTEo@ xodreı "APEoxıov rıva tig TeganoAırav 
ETTLOKONOV a9 001 ÖLaroißev, Evboa EVOEPN 0VTO Ta TV 
Xoıotiavov, @S Öaıuovßvrag TE lÄodaı Hal vO0ooVg dAAug 
EÜHOADOTOTE DEOAMEVEV, TOÖTOV Kata TO dvayxalov NWElg 
xongovres, Obakegıov zul Baooavov uayıorgıavoog TOV 
VEeiov Nuov Öppıriov Eneudausv Tov Kvdoa uer aldoüg xl 
tung Enaong ©g Tudg ayaysiv. HEAEVousv 00V TM) 67 6TEQ- 
goryri neioaı TOVv Ävdoa 60V nEoPFVvule Eon MOOS NUäg 
AgpırEodaı, ED EldöTı ME 05 uEeroLdg 001 xEloereı Tag’ Muiv 
Au UmEEO TOVToV 6 Eraıvog. £00000. 
[Vita Abercii 23 (Boissonade, Anecd.IV 467 sq. V 478. Acta 
Sanct. Oct. IX 505).] 


Epitaph des Auircius Marcellus, Bischof von Hieropolis. 


’Erhenrng noAewg 6 moAsitng TodT Enoinoe 
Zöv, iv’ E10 Pavsodg OWucTog Evda YEoıv. 
Ovvow "Aßeoxıos @vV, 6 ucdNTNg moLuEvog dyvod, 
"Os Booxsı nooßdrov Ayeiag 000801 nEdloıg TE, 

5 OgdaAuodg OF Eysı uEeyaAovg Tavrn KEPOEDVTaS. 
Oörog yo w Edidase (Aoyovs xal) yoluuare mIord‘ 


an 


fe 


0 
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Eis ‘Pounv ög Emeuyev Eusv BaoıAf Avadofoaı 
Kai Paoikıooav ldElv YEVvO00ToAov Yovoon£dıkov. 
Acov Ö’ eidov rei Auunokv Opoayeidav Eyovra' 

10 Kal Zvoing nedov Eid, ul dorex navre, Nioißıv, 

5 Evdgpodenv dıafpas’ mavın Ö' Eoyov OVvo(dimmv) 
IlavAov' Eyov Endunv, niorıg ndvın O8 nooNye 
Kai ragEINKE TOoPNV ndvrn INHObv and amyis 
Ilavusyedn, aadao0V, 6v EdEKERTo TagdEvog ayvi‘ 

15 Kai toÜtov eredwxe plAoıg EodEıv dıd MavTog, 

10 Oivov yonorov Eyovoa, #Egaou« HLdovoa wer doTov. 
Tevre magsotwg einov ’AßEoxLos @dE yoapivaı‘' 
Eßdounxootov Eros zul HEVTE0oV Nyov dAMdRR. 

Taeo® 6 voov ev&aı unto ’Aßsoxiov müs 6 OVV@dog. 
20 Od uevror TVuß® Tıg Euß Ers00v Eridrjoei‘ 
15 Ei Ö’ o0v "Pouciov tausio Hrosı dıoyeihın Yovod, 
Kai yonorh naroidı Teoondisı yeikıa Yovod. 
[PHalloix, Illust. eccles. script. Duaci 1623 II p. 137. Gar- 
rucci in der Civiltä Cattolica 1856 Ip. 689. Pitra, Spicileg. Soles- 
mens. !Ilp. 532sqq. Derselbe, Analecta Sacra Ilp.162ss.. Ramsay, 
Journal of Hellenic studies 1882 p.339 ff.. 18383 p.424ff. Academy 1884, 
March 8, p. 174 Expositor 1889, p. 265ff. JBLightfoot, S. Igna- 
tius I p. 479. de Rossi, Inscript. Christ. Romae II 1 p. XII sqg. 
HAchelis, Das Symbol d. Fisches. Marburg 1887. S.16fl. ThZahn, 
Forschungen zur Gesch. d. NTl. Kanons usw. V. S.57 ff. Hier die 
vollst. Litteratur. ] j 

1.30 Dig. XLVII119 (II p. 852 ed. ThMommsen [1870]) 
[Modestinus libro primo de poenis]: sı quis alıquid fece- 
rit, quo leues hominum animi superstitiones numinis terren- 

»o tur, diuus Marcus huiusmodi homines in insulam relegari 

rescripsit. 
>. 
Die Fragmente der Apologie des Melito. 
[Eusegıvus, h. e. IV 25, 5sqq. (p. 194sq. ed. Heinichen).] 
26 5 (ev dE TO mgüg Tov auroxodrog« PıßAio rowdre 
rıva HoN NUuov EX abTod yeyovkvaı (6T0gEL‘) 
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To yao obdE WrorE yevdusvov, vöv dıwaerau TO TOV 
$% 6 E97 [4 m FI ri d0 6 \ \ 
E00EB@V YEvog xurvolg EhAavvousvov ÖOyucoı Hard Tv 


e 


’Asciev. ol y&üo dvadeis ovxopdvra za Tov dAkoroiov 
Eoaotal NV E4 TÜV ÖLarayudtwv EXOVTES AYPoguNv PavEegüg 
ANoTEVovoL, VUATWO zul uEcdNuEsoav Öıangmagovres Tobg undev 
KdLKOÜVTES. 

6 (xal uE® Ersod Pnot ..) 

Kal ei usv 600 xeAsdoavrog TuÜTEe Toctrereı, E0TW 
‚HuAüg yıvdusvov — Olxuıog Yyao Paoıkebg or dv adiawg 
BovAsdoaıro HOHOTE — xul NUEis NOEDS PEDOUEV TOO TOLOVTOV 
Vavdrov TO YyEQRS. TEÜTNV ÖE 601 UOVNV TO06PEDOUEV ÖENoLV, 
Lv RÖTOg TOOTEOOV ENIYVOVS TOVS TNS TOLKÜTNg PLAovesiniag 
goydrag Öınalog zolveiag, Ei ÜEoı Pavdrov xal Tiumglag 
N OW@Tnolag Hal Novylag Eloiv. Ei Ö& Hal neod 00V uw) ein 
1 BovAn urn xal TO xaıvov todo ÖLdrayuc, 6 umde xurtd 
Beoßcowv roEneı moAsulov, noAb u@Akov Öeousdd 60V, wi 
regLidsiv Nulg Ev ToLaven Onumdsı AsnAaoie. 

7 (tToVroıg abdıg Erıpegeı Acyov') 

“H yco #09 Nuds Yılocopie noöTEgov usv Ev Baoßd- 
0015 HRUROEV, ErNaVINIOROR O8 Toig 00lg Edveoı xurd mv 
AbyoVoTov Tod 600 NEOYOVov usydAnv KoyHV Eyevndm ud- 
Aorta Ti of Paoıkeia aioıov ayadov. ErToTE Yao Eig uEye 
xal Acunobov TO Pouclov nÖENdN Hodros, 00 05 dıddoyog 
EÜXTULOG YEyovdg TE ul E0N UETE TOO naLÖOg PVAdoowv 
is Paoıkeiag TV oVbvroopoV zul ovvagkausvnv Abyovoro 
pıLAooogpiev, 1v #al ol Todyovol 00V Toog reis dAkaız Hon- 
HxrElaıg Eriunoav. 8 xl TOÖTO WEYLOTOV TEXUNELOV TOD 700g 
AyaPod Tov x Nudg Acdyov ovvaxrudsaı Ti) nuAog do&a- 
ucvn Paoıkeie, &% Tod undev padiov and ig Abyovorov 
coyNg anavriocı, dAAU Tobvavriov üravra Auunod zul Evdofe 
KoT& TS NAVTWV EÜrEE. 9 ubvor MEVTWV AvanmsıodEevres 
Uno Tıvov Paoxdvov AvdEH@rWv Tov xa® Nudg Ev dıaßoAn) 
zeraorjocı Abyov NYEANoav NEowv xal Aoustiavogs, dp @v 
xl TO TS Ovaopavriag AAOyO GVVNdFEld MEgl TOÖg TOLoV- 


- 
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rovg HvTvaı Ovußeßnre Veddog. 10 dAAL NV Erelvav Kyvoıav 
ol 601 EboEPelg TaTEgEegs EINVWEHAEAVTO moAAdxıg moAkoig 
enınangavreg EyYyodpw@g, 0001 TEOl TOVTWV vEwregloaı ETOA- 
unoav' Ev oig 6 utv mdnnog oov ’Adoıavog noAkoig utv xzal 
dikoız za Dovvdavs dE TO Avdvndıo, Nyovusvo d& tig 
Aosiag yodpwv gYalveraı, 6 ÖE mario 60V Aal 600 TE Ovu- 
zavra ÖLoLXoövTog auTo, Tulg mOoAEOL MEEl TOD umdtv vew- 
tegigeıv mel Nuov Eyoadev. Ev oig “al moös Aapıaoalovg 
za noog OeooaAovızeis za ’Admvalovg xl To0g Tavrag 
"Eihmvag. 11 08 ÖE al udAlov neol Todrwv mv abrnv 
Exelvoig EXovra yvouyv, Aal moAd yE YLARVvHEWTOTEORV xl 
PIAO00PWTEE«V TENEIOUEdE TEVTE 7OL6BELV, 06 60V bEdusd«. 


a 


1 
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Commodus [150—192]. 


Martyrıum des heil. Apollonius, des Asketen. 
|Deutsch von Burchardi bei AHarnack, Der Prozess des 
Christen Apollonius. Sitz.-Ber. der Berl. Akademie 1893, 
phil.-hist. Kl. 728ff.] 

ı Der Präfekt <Perennis) befahl. ihn vor den Senat 
zu bringen und sagte zu ihm: „Apollonius, warum wider- 
setzest Du Dich den unbesiegbaren Gesetzen und dem Be- 
»o fehle der Kaiser, und warum willst du nicht den Göttern 

opfern?“ — — 

13 Der Präfekt antwortete: „Um der Sentenz den Senates 
willen gebe ich Dir den Rat, zu bereuen und den Göttern 
zu opfern, denen die ganze Erde Anbetung und Opfer dar- 

5 bringt; denn es ist vorteilhafter für Dich, mit uns zu leben, 
als elend zu sterben. Ich glaube, dass Du der Sentenz des 
Senates nicht unkundig bist.“ — — 

23 Der Präfekt sagte: „Du hast viel philosophiert und 

uns erfreut, aber weisst Du das nicht, Apollonius, dass es 
so Senatssentenz ist, dass überhaupt nirgends ein Christ sich 
blicken lassen [oder: genannt werden| soll?“ — — 


Sr 


1 


nn 
© 


Commodus. Septimius Seuerus. 29 


45 Der Vorsitzende sagte: „Ich wünsche Dich freizu- 
lassen, aber ich kann es nicht wegen der Senatssentenz; 
ich will jedoch ein humanes Urteil fällen.“ Er befahl, ihn 
mit dem Schwerte zu enthaupten. 





HırpouLyrus, Philosophumena IX 12 [p. 454 sq. ed. 
Duncker et Schneidewin|. 


Met& yo6vov ÖE Er£gwv EHei dvrov ucgTrignv YEAnoaoe ? 


7 Maoxia &oyov tı dyadov EgYyLoRodaL, 0000 PLAOYEog TaA- 
Aaaı)ı Kouödov, T906xuAs0auEvn TOV uaxdgıov Odixtoou, OvTa 
ErloR0Nov TNg Ennimolag nat’ Exelvo KaLO0Ö, EINO@TE, TIVES 
siev Ev Zupdovia udortvges. 6 dE navrwv dvadodg Ta 6vo6- 
uere, To Tod Kaiklorov 00x Eiwxev, Eldwg T& (TE) ToAunueva 
TEE abTod. TUuyoVo« obv tig dEiwoeng 1) Meaoxia ruod 
tod Koucdov, Hidwoı Tv dnoAvolunv EnıoroAnv Vexivdo 
zıvi onadovrı ngEOPVTEgW, 05 Außwov dıemkevoev Eig Tv 
Zaodoviav zul dnodovg TO zur ExEivo xuıgod TÜS YWouS 
ertıroonsdovrı anekvos Todbg udorvoag ahv tod Kaikiorov. 
6 d& yovvneröv Hal barodmv IHerevs Hal abTog TUyeiv 
anoAvosws. OVEWANdEIS 0oVv 6 "Taxıvdogs dEioi TovV Eritoo- 
TOV...., PdoRmv Yolıag eivaı Meaoxias, Ta60duevog auT® 
To Axivövvov‘ 6 dE neiohels Aneivoe xl TOvVv KaAkıorov. 


[Dıo Cassıus LXXIIl 4. Döllinger, Hippolyt u. Kallist 1853, 
S. 117 ff” Neumann, D. röm. Staat u. d. allg. K. IS. 64ff.] 


Septimius Seuerus |193—211|. 


TERTULLIANUS, ad Scapulam 4 [I p. 547 sq. ed. Oehler]. 


Ipse etiam Seuerus, pater Antonini, Christianorum me- 
mor fuit. nam et Proculum Christianum, qui Torpacion 
cognominabatur, Euhodiae procuratorem, qui eum per oleum 
aliquando curauerat, requisiuit et in palatio suo habuit 
usque ad mortem eius; quem et Antoninus optime nouerat 
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lacte Christiano educatus. sed et clariıssımas feminas et 
clarıssimos uiros Seuerus sciens hulus sectae esse non 
modo non laesit, uerum et testimonio exornauit et populo 
furenti in nos palam restitit. 


1 ıa Digest. I 12 (I p. 29 ed. Mommsen [1870]) 
[Ulpianus in libro sing. de office. praef. Urbil. Diuus 
Deuerus rescripsit eos etiam, qui inlicitum collegium coisse 
dicuntur, apud praefectum uni accusandos. 


Evusegivs, h. e. VI 1 sg. [p. 262 sqgg. ed. Hate 


Ns 68 xal Zeßljoos dımyuov Karl av ExnAmoıav Exivei, 
Arunoa usv TOV Into Eboeßelag AHANTOV Katk avra TONoV 
anersheito uagrvoıa, ucAıora Ö EnAndvev Em Akstavdgeies, 
tov am Alyiarov xal Onßeidos andong doıotivönv adrodı, 
r DEN [4 > ee m 4 12 
DOTEO EMI UEYLOTOV APANTOV DEOD TAGATEUNOUEVWV GTAÖLOV 
dıd KRETEOLAWTaETNg TE noıriAov Paocvav Kal Yavarov TOO- 
70V Ürouovig TOOg TIL HER OTEpLvoVg dvadovusvov. Ev 


5 oig »el Aswviöng 6. Asyousvog RgıyEvovg arme TAV XEpa- 


Anv dmorumdeis veov xoudN xarakeineı Tov alba, Ög MM 
orolag E5 Exeivov megl TV Velov Adyov TE0KLQEGEDE Nv, 
00% Äxcaıgov dıc Powyewv dısideiv, TO udAıora noAbv eivaı 
naoc. Toig noAkoig Tov mEol abrod Peßonusvov Aoyov. 
2.259. Roıyevovg al ta EE aurov, @g elneiv, 6nNKOYd- 
vov dEouvnudvevre wor Eivaı done. ÖEratov WEV YO 
ereiye Deßlioog ig Paoıksiag Erog, Nyeito de Aksgavögesiag 
xl ig Aoınlg Alyinrov Aeirog, TOV ÖE aÜTÖHL TagoLKLÖV 
tıyv Emioxonnv veworl tote uera 'lovAıaevov Amuitgiog Ömeı- 
Aigpa. 3 eig uEcya ON 00V ig Tod dımypuod nVgxeiäg 
ÄapPeliong Hal uvolov 06WV TOIS KAT& TO UKETUOLOV Lvadov- 
uEvav HTEPÄVOLS EOWS TOLODTOg UAETVELOV av 'NoıyEvovg 
Erı KouidN madog Ündoyovrog xnareige duyNv, @g Öu0GE Toig 
xıvöVvorg XwgEiv, noonnd&v de zul 6gu&v Eni Tov ay@ve 


30 TOOYVURS Eyeiv. Ari. 


ÖRIGENES, in Matth. comment. ser. 39 s. 0.8. 5f. 


Sept. Seuerus. Alexander Seuerus. 31 


[JMHöfner, Unters. zur Gesch. d. Kaisers Sept. Severus u. s. 
Dynastie. I. 1875. VdeCeuleneer, Essai sur la vie et le regne de 
Sept. Severe. Bruxelles 1880. KFuchs, L. Sept. Severus. Wien 1884. 
KJNeumann, D. röm. Staat u. d. allgem. Kirche. I. S. 95 ff.] 





Alexander Seuerus [222—235]. 
[Sceriptoreshistoriae Augustae edd.HJordan etFEyssenhardt.] 
I. Spartianus, uita Alexandri Seueri. 


ec. 17 (I p. 131): Iudaeos fieri sub graui poena uetuit. 
idem etiam de Christianis sanxit. 


II. Aelius Lampridius, uita Alexandri Seueri. 


c. 22 (1 p. 233): Iudaeis priuilegia reseruauit. Christianos 
esse passus est. pontificibus tantum detulit et quindecim- 
uiris atque auguribus, ut quasdam causas sacrorum a se 
finitas iterari et aliter distingui pateretur. 

c. 29 (I p. 237): usus uiuendi eidem hie fuit: primum 
ut si facultas esset, id est, si non cum uxore cubuisset, 
matutinis horis in larario suo — in quo et diuos principes ı0 
sed optimos electos, et animas sanctiores, in quis Apollo- 
nium et quantum scriptor suorum temporum dicit Christum, 
Abraham et Orpheum et huiuscemodi ceteros habebat ac 
maiorum effigies — rem diuinam faciebat. 

c’43 (Il p. 248): Christo templum facere uoluit eum- 
que inter deos recipere, quod et Hadrianus cogitasse fertur, 
qui templa in omnibus ciuitatibus sine simulacris iussit 
fieri, quae hodieque ideirco, quia non habent numina, di- 
cuntur Hadriani, quae ille ad hoc parasse dicebatur. sed 
prohibitus est ab his qui consulentes sacra reppererant, 20 
omnes Christianos futuros, si id primum fecisset, templa 
relıgqua deserenda. | 

c. 45 (I p. 250): quod factum fuerat sub Heliogabalo, 
cum ab eunuchis omnia uenderentur. quod genus hominum 
ideirco secreta omnia in aula nosse cupiunt, ut soli aliquid 2 
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scire uideantur et habeant, unde uel gratiam uel pecuniam 
requirant. et quia de publicandis dispositionibus mentio con- 
tigit, ubi aliquos uoluisset wel rectores prouinciis dare 
uel praepositos facere, uel procuratores, id est rationales 
ordinare, nomina eorum proponebat, hortans populum, ut 
si quis quid haberet eriminis, probaret manifestis rebus, si 
non probasset, subiret poenam capitis. dicebatque graue 
esse, cum id Christiani et Iudaei facerent in praedicandis 
sacerdotibus, qui ordinandi sunt, non fieri in prouineiarum 
rectoribus, quibus et fortunae hominum committerentur et 
capita. 

c. 49 (I p. 252): cum Christiani quendam locum, qui 
publicus fuerat, occupassent, contra popinarii dicerent, sıbi 
eum deberi, rescripsit, melius esse, ut quemadmodumcumque 
illie deus colatur, quam popinariis dedatur. 

c. 51 (1 p. 254): clamabatque saepius, quod a quibus- 
dam siue ludaeis siue Christianis audierat et tenebat idque 
per praeconem, cum aliquem emendaret, diei iubebat quod 
hbi fieri non wis, alteri ne feceris. quam sententiam usque 
adeo dilexit, ut et in palatio et in publicis operibus per- 
seribi iuberet. 

[Reville, D. Religion Roms unter den Severern. Deutsch von 


GKrüger. Leipzig 1888. Neumann, D. röm. Staat u. d. allgem. K. 
I 207 £] 


Maximinus Thrax [235 —233]. 


Eusegivs, h. e. VI 28 [p. 296 sq. ed. Heinichen]. * 

Tov ye unv "Pouclov abroxodroga Ahttavdgov ToLoiv 
ent Öcra Ereoıv Tv doymv Öıavdoavre« Me&ıulvog #eioag 
dıadeystar, Ög 6N ara HorTov Tov noog vov "AksEcvögov 
0ixov &4 NAsIIVWV NMIOTWV GVVEOTÖTE ÖLWyuov EyEigaug TOVg 
ToVv ErnAmoı®v doyovrag uovovg @g alriovg TI XUT& TO 
evayyEiıov ILdaoxaAlas AVaıüsloduL TOOOTETTE. TÖTE ul 


Maximinus Thrax. 53 
Doryevng Tov nel uagrTvglov ovvrdrre (Aoyov) Außowoin 
#«\ Ilowrortito mogsoßvreom rüg Ev Kauoagein ragoıriag 
avadels TO oVyyocuue, Ort ON dupw megioraoıs 00% N 
ruyodca Ev TO dımyuß ersıhipei, Ev 1) xal dıanodva 
xareysı Adyog Ev ÖuoAoyia vobg Kvdoug, ob Asiovog N TOLE- 
Toüg 400v0v t@ Ma&ıulvo dLaysvoutvov. 6EonuEloraı ÖE 
rovrovi Tod dLW@yuod TOV xuo0V Ev TE TO dEVrEo@ xul 
eiroorTo TÜV Eis ro xarı ’Iwdvvnv Einpnrinov za Ev Öıa- 
‚poooıg Eriorodais Norypevns. 

FIRMILIANUS, ep. ad Cyprianum [ep. 75 inter epp. Uy- 
priani (II p. 816 sqq. ed. Hartel) e. 10]. 

10 Volo autem uobis et de historia, quae apud nos 
facta est, exponere ad hoc ipsum pertinente. ante uiginti 
enim et duos fere annos temporibus post Alexandrum im- 
peratorem multae istic conflietationes et pressurae accıde- 
runt wel in commune omnibus hominibus uel priuatim 
Christianis; terrae etiam motus plurimi et frequentes exti- 
terunt, ut per Cappadociam et per Pontum multa subruerent, 
quaedam etiam ciuitates in profundum receptae dirupti soli 
hiatu deuorarentur, ut ex hoc persecutio quoque grauis ad- 
uersum nos Christiani nominis fieret, quae post longam 


retro aetatis pacem repente oborta de inopinato et insueto : 


malo ad turbandum populum nostrum terribilior effecta est. 

Serenianus tunc fuit in nostra prouincia praeses, acerbus 
et dirus persecutor. in hac autem perturbatione consti- 
‚ tutis fidelibus et huc atque illuc persecutionis metu fugien- 


tibus et patrias suas relinquentibus atque in alias regionum : 


partes transeuntibus — erat enim transeundi facultas eo, 
quod persecutio illa non per totum mundum, sed localis 
fuisset — emersit istic subito quaedam mulier, quae in 
extasin constituta propheten se praeferret et quasi sancto 
spiritu plena sic ageret. ita autem principalium daemo- 


niorum impetu ferebatur, ut per longum tempus sollieitaret 
Analecta. 3 
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et deciperet fraternitatem admirabilia quaedam et portentosa 
perficiens et facere se terram moueri polliceretur, non quod 
daemoni tanta esset potestas, ut terram mouere aut elemen- 
tum concutere ui sua ualeret, sed quod nonnumquam spi- 
ritus nequam praesciens et intellesens terrae motum futurum 
id se facturum esse simularet, quod futurum uideret. quibus 
mendaciis et iactationibus subegerat mentes singulorum, 
ut sibi obedirent et, quocumque praeciperet et duceret, se- 
querentur, faceret quoque mulierem illam cruda hieme nudis 
pedibus per asperas niues ire nec uexari in aliquo aut laedi 
illa discursione, diceret etiam se in Iudaeam et Hierosolymam 
festinare, fingens tamquam inde uenisset. hie et unum de 
presbyteris Rusticum item et alium diaconum fefellit, ut 
eidem mulieri conmiscerentur; quod paulo post detectum 


sest. nam subito apparuit illı unus de exorcistis, uir pro- 


batus et circa religiosam disciplinam bene semper conuer- 
satus, qui exhortatione quoque fratrum plurimorum, qui et 
ipsi fortes ac laudabiles in fide aderant, excitatus erexit se 
contra illum spiritum nequam reuincendum, qui subtili 
fallacıa etiam hoc paulo ante praedixerat, uenturum quen- 
dam auersum et temptatorem infidelem. tamen ille exor- 
cista inspiratus dei gratia fortiter restitit et esse illum 
nequissimum spiritum, qui prius sanctus putabatur, ostendit. 
atqui illa mulier, quae prius per praestigias et fallacias 
daemonis multa ad deceptionem fidelium moliebatur, inter 
cetera, quibus plurimos deceperat, etiam hoc frequenter 
ausa est, ut et inuocatione non contemptibili sanctificare 
se panem et eucharistiam facere simularet, et sacrıficium 
domino non sine sacramento solitae praedicationis offerret, 
baptizaret quoque multos usitata et legitima uerba inter- 
rogationis usurpans, ut nil discrepare ab ecelesiastica regula 
ulderetur. 
[Neumann, D. röm. Staat usw. I 210 ff.) 


Maximinus Thrax. Philippus Arabs. Decius. 35 


Philippus Arabs [244—249]. 
Euvsegivs, h. e. VI 34 [p. 301 sq. ed. Heinichen |. 
"Erscı Ö8 ÖAoıg 88 TIoodıavod yv Pouciwov dıavvoavrog 
nysuoviav Dilınrog Öun naudi Dilinano iv doynv dıa- 
Öeyeraı. Toürov zareysı Aöyog Xgıorıavov Övra Ev NUEOR 
INS boTdrng Tod naoye mavvvyidog av Ent ig EnnAnoiag 


na 


ebyav To aAjdeı ueraoyeiv Eeiloaı, 0b ME6TEgOV ÖE UNO: 
Tod rmvındade moosoTÄrTog Enıroaniveı eioßareiv N 2Eouo- 
Aoyisaodaı xl Tois Ev neoanıauccıv EEstafoucvoig WETE- 
volag Te ywoav loyovoıv Euvrov zarahetaı — KAAwg yao un 
Ev note NO0gS abTod un obyl ToürTo romjoavre dıa moAAdg 
TOV ar’ abrov alrieg naoadErdTVR — xal nErdaoyNoal Ye 


m 


0 
roodVung Akysraı To yvnoov zul EzbAaßEs TNg megi TOV 
Helov Poßov dındeocng Eoyoıg Emidedsiyuevor. 


[Frideric. Spanheim, De Christianismo Philippi Arab. (opp Il 
p. 400sqq.). Neumann, D. röm. Staat u. d. allg. K. I 231 ff.] 


Decius [249— 251]. 
2 


Die Folgen der Friedenszeit vor Decius. 
CYPRIANUS, de lapsis 5sq. (operaed.Hartel Ip. 240sq.). 


5A Habenda tamen est, fratres dilectissimi, ratio ueri- 
tatis, nec sic mentem debet et sensum persecutionis in- 
festae tenebrosa caligo caecasse, ut nihil remanserit lumi- ı; 
nis et lucis, unde diuina praecepta perspiei possint. 2 si 
cladıs causa cognoscitur, et medela uulneris inuenitur: do- 
minus probari familiam suam uoluit, et quia traditam nobis 
diuinitus disciplinam pax longa corruperat, iacentem fidem 
et paene dixerim dormientem censura caelestis erexit, cum- 
que nos peecatis nostris amplius mereremur, clementissi- 
mus dominus sic cuncta moderatus est, ut hoc omne, quod 


gestum est, exploratio potius, quam persecutio uideretur. 
3*F 
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6 ı Studebant augendo patrimonio singuli et obliti, 
quid credentes aut sub apostolis ante fecissent aut semper 
facere deberent, insatiabili cupiditatis ardore ampliandis 
facultatibus incubabant. 2 non in sacerdotibus religio de- 
uota, non in ministeriis fides integra, non in operibus 
misericordia, non in moribus disciplina; corrupta barba in 
uiris, in feminis forma fucata, adulterati post dei munus 
oculi, capilli mendacio colorati. 3 ad decipienda corda sim- 
plieium callidae fraudes, eireumueniendis fratribus subdolae 
uoluntates. iungere cum infidelibus uineulum matrimoni, 
prostituere gentilibus membra Christi; non iurare tantum 
temere, sed adhuc etiam peierare, praepositos superbo tu- 
more contemnere, uenenato sibi ore maledicere, odiis per- 
tinacibus inuicem dissidere. 4 episcopi plurimi, quos et 
hortamento esse oportet ceteris et exemplo, diuina procu- 
ratione contempta procuratores rerum saecularıum fieri, de- 
relicta cathedra, plebe deserta per alienas prouincias ob- 
errantes negotiationis quaestuosae nundinas aucupari, esu- 
rientibus in ecclesia fratribus habere argentum largiter 
uelle, fundos insidiosis fraudibus rapere, usuris multiplican- 
tibus faenus augere. 5 quid non perpeti tales pro peccatis 
eiusmodi mereremur, cum iam pridem praemonuerit ac dixerit 
censura diuina: Si dereliqguerint legem meam et in iudieiis 
meis non ambulauerint, si wustificationes meas profanauerint, 
et praecepta mea mon obseruauerint, ursitabo in wirga facinora 
eorum et in flagellis delicta eorum? 





s 


ÖRIGENES, homilia VII in Iesu Naue, interprete Rufino. 
|Origenis opera ed. C. de la Rue Il 441 sqqg. (Lommatzsch 
XI 62 sqgq.)] 


De lericho, quomodo capta est et de Raab, quomodo 


23..Ps. 89, 31—33. 


Decius. 37 


saluata est, et de eo, qui furatus est ex anathe- 
mate linguam auream et dextralia pura. 


1 ı Iericho tubis subuertitur sacerdotum; statim enim, 
ut tubarum clangor inerepuit, murorum deiectus est am- 
bitus. dixeramus iam et prius, quod lericho formam sae- 
culi praesentis obtineat, cuius robur et munimenta sacer- 
dotalibus tubis uidemus esse destructa. 2 firmitas namque 
et munimenta, quibus uelut muris mundus iste nitebatur, 
idolorum cultus erat, diuinationum fallacia arte daemonum 
ministrata augurum atque aruspicum magorumque com- 
menta, quibus omnibus uelut muris ualidissimis ambiebatur 
hie mundus. 3 insuper etiam diuersis dogmatibus philo- 
sophorum et eminentissimis adsertionibus et disputationibus 
uelut proceris quibusdam et robustis turribus firmabatur. 

4 Veniens uero dominus noster lesus Christus, cuius 
ille prior filius Naue designabat aduentum, mittit sacerdotes 
apostolos suos portantes tubas ductiles praedicationis magni- 
ficam caelestemque doctrinam. 5 sacerdotali tuba primus 
in euangelio suo Matthaeus inerepuit, Marcus quoque, 


Lucas et lohannes suis singuli tubis sacerdotalibus cecine- > 


runt. Petrus etiam duabus epistularum suarum personat 
tubis; lacobus quoque et Judas. addıdit nihilominus adhue 
et Iohannes tuba canere per epistulas suas [et Apocalyp- 
sin] et‘ Lucas apostolorum gesta desceribens. 6 nouissimus 
autem ille ueniens, qui dixit: Puto autem nos deus apostolos 
nouissimos ostendit, et in quatuordecim epistularum suarum 
fulminans tubis muros lericho et omnes idololatriae ma- 
chinas et philosophorum dogmata usque ad fundamenta 
deiecit. 


2 ı Mouet me sane etiam illud, quod historia refert, 
quia non solum sacerdotes tubis cecinerunt, ut caderent 
muri lericho, sed et audita uoce tubae uniuersus popu- 





25. I Kor. 4, 9. 
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lus dieitur ululasse ululatu magno, wel sicut in aliis 
exemplaribus habetur, iubilasse iubilo magno. 2 et quam- 
uis iste sermo inproprie translatus esse uideatur — etenim 
aAakayudg in Graeco seriptum est, quod neque iubilum, 
neque ululatum proprie significat, sed illam magis ostendit 
uocem, qua belli tempore exercitus clamorem consonum 
tollens unanimiter sese cohortari ad proelium solet — tamen 
hie sermo in scripturis iubilatio magis, quam ululatio con- 
sueuit inseribi, ut ibi: Jubilate domino omnis terra, et iterum: 
‚beatus populus, qui seit iubilationem. 3 quod enim me per- 
mouet dietum, quid istud tantum sit operis, quod beatum 
populum faciat: non dixit, quia beatus populus, qui ope- 
ratur iustitiam, uel beatus populus, qui scit mysteria, uel 
qui scit caeli ac terrae et siderum rationem, sed beatus, in- 
quit, populus, qui seit iubilationem. 4 in alııs timor dei 
beatum facit, sed unum tantummodo hominem facit beatum; 
sic enim dieit: beatus wir, qui timet deum. alıbi etiam plures 
fiunt beati, sicut pauperes spiritu, wel mansueti, uel pacifiei, 
uel mundi corde. 5 hic autem beatitudo profusa est et 
tanta hic nescio quae causa beatitudinis indicatur, ut uni- 
uersum pariter populum faciat beatum, qui tamen scierit 
iubilationem. unde mihi uidetur iubilatio ista indicare 
quendam concordiae et unanimitatis affeetum; qui si incidat 
in duos uel tres Christi discipulos omnia quaecumque pe- 
tierint in nomine saluatoris, praestat eis pater caelestis. 
6 si uero tanta fuerit beatitudo, ut uniuersus populus con- 
cors et unanimis maneat, ut eadem dicant omnes in eodem 
sensu atque in eadem sententia permanentes, isto tali po- 
pulo uocem unanimiter eleuante fiet illud, quod seriptum 
est in actibus apostolorum, quia terrae motus factus est 
magnus, ubi tunc unanimes orabant apostoli cum mulieribus 





9. Ps. 99,1. 10..Ps.88, 16. 14. Ps. 88, 16. - 17 Pa 11, 
18. Vgl. Mtth. 5, 3ff. 24. Vgl. Mtth.18, 19. 30: Vgl. AG 138: 


Decius, 39 


et. Maria matre lesu; et terrae motu facto destruentur et 
cadent omnia, quae terrena sunt ac mundus ipse subuer- 
tetur. 7 audi denique dominum et saluatorem nostrum ad 
hoc ipsum suos milites cohortantem, quomodo dieit: Con- 
fidite, ego wiei mundum. 1llo ergo nobis ducente iam uietus 
est mundus et muri eius conlapsi sunt, quibus homines 
saeculi nitebantur. s sed et unusquisque nostrum debet in 
semetipso ista conplere. habes [in te] lIesum ducem per 
fidem, fac tibi tubas ductiles, si sacerdos es; immo quia 
sacerdos es — gens enim regalis effectus es, et sacerdotium 
sanctum de te dietum est — fac tibi tubas ductiles ex 
seripturis sanctis: inde due sensus, inde sermones, propterea 
enim tubae ductiles adpellantur. 9 in ipsis cane, id est, 
in psalmis, in hymnis, in canticis spiritalibus cane, in pro- 
phetieis sacramentis, in mysteriis legis, in apostolicis dog- 
matibus cane. ı0 et si in talibus cecineris tubis et septies 
arcam testamenti circumtuleris, id est, si legis mystica prae- 
cepta ab euangelieis non separaueris tubis, si etiam iubila- 
tionis concentum de temetipso exigas, id est, cogitationum 
et sensuum tuorum populus, qui intra te est, concordem 
semper et consonam proferat uocem, et non aliquando 
uerum dicas, aliquando potenti adulatus mendacio macu- 
leris, si non te alıquando blandum remissio faciat, aliquando 
iracunda truculentum, si non arrogans erga modicos, et 


apud superbos humilis inueniaris, denique si non pugna : 


intra te geritur, dum concupiscit caro aduersus spiritum et 
spiritus aduersus carnem. ı1 si haec intra te iam conso- 
nant et concordant, uocem iubilationis emitte, quoniam tibi 
destructus et deiectus est mundus. talis, opinor, erat et 


0 


er 


5 


_ 


20 


0) 
[21 


ille, qui confidenter dicebat: mihi autem absit gloriari, misi 30 


in cruce domimi mei lesu Christi, per quem mihi mundus 
erucıfıxus est et ego mundo. 


4. ‚Joh. 16, 33. 40,1: Petr!2, 9, ' 14. Vgl.Koli3,16.. 26/ Vgl. 
Gal. 5, 17. 30. Gal. 6, 14. 
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31 Adhuc me tamen mouet aliquid in loco: parum 

mihi sensisse uideor de iubilatione, humilia dixisse de 
magnis. in aduentu Jesu muri lericho subuersi sunt, in 
aduentu domini mei lesu mundus uincitur. 2 quomodo 
5 tamen uineitur, scire uelim manifestius, et lucidius intellegere, 
quae dieuntur. uolo ergo ego ipse, qui doceo uos, uobiscum 
pariter discere. 3 Paulum nobis communiter adhibeamus 
magistrum; ipse est enim symmystes Christi, qui nobis 
possit indicare, quomodo Christus uicerit mundum. 4 audi 
ı0 ergo ıpsum dicentem: quod erat contrarium nobis, tulıt ıllud 
de medio, adfigens illud eruci suae, et exuens principatus et 
potestates traduzxit libere triumphans eos in ligno erucis. 5 ex 
his ergo uerbis illud intellego, quod uidentes pugnam lesu 
caelestes uirtutes, principatus et potestates contrarias exutas 
ı5 potestatibus suis adlıgatum fortem et uasa eius diripi, in- 
crepuerant tubis suis caelestibus, quia adligato principe 
huius mundi uietus est mundus et uocem iubilationis in 
triumpho Christi caelestis exereitus dedit. 6 were ergo 
beatus est populus gentium, qui nouit talem hane iubila- 
»0 tionem caelestis exercitus et qui mysteria agnoseit et credit. 
4 ı Sed uideamus, quid est, quod in consequentibus 
indicatur. dieit enim Jesus: custodite wos ab amathemate, ne 
forte concupiscatis et tollatıs ab anathemate et faciatis castra 
fiiorum Israel anathema et conteratis nos et ommem Synago- 
»> gam domimi. 2 tale est, quod indicatur in his uerbis: uidete 
ne quid in uobis saeculare habeatis, ne saeculares mores, 
ne uitia, ne tergiuersationes de saeculo uobiscum ad eccle- 
siam deferatis, sed anathema uobis sit omnis conuersatio 
saecularis. 3 nolite dıuinis mundana miscere, nolite negotia 
so saeculi ecclesiae secretis inserere. hoc est, quod et lo- 
hannes epistolae suae personat tuba, dicens: nolite diligere 





10. Kol.'2, 14f. 15. Vgl. Mtih.'12,29. 16. de. 17. 
81. U-dobk 2, 16. 
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mundum, neque ea, quae in mundo sunt! et Paulus similiter, 
nolite, inquit, conformari hure mundo; qui enim haec facıunt, 
accipiunt de anathemate. 4 sed et illi, qui uerbi causa, cum 
Christiani sint, solemnitates gentium celebrant, anathema in 


ecclesiam introducunt; qui de astrorum cursibus uitas ho-: 


minum et gesta perquirunt, qui uolatus auium et cetera 
huiusmodi, quae in saeculo prius obseruabantur, inquirunt, 
de Iericho anathema inferunt in ecclesiam et polluunt castra 
domini et uincı faciunt populum dei. 5 sed et multa alıa 
peccata sunt, per quae anathema de Jericho introducitur in 
ecclesiam, per quae populus dei uineitur et prosternitur ab 
inimieis. 6 aut non eadem apostolus haec praecipit, cum 
dieit: modicum fermentum. totam massam corrumpit. 

5ı Sed uideamus iam nunc, quae sequuntur. subuersa 
Iericho Raab meretrix saluatur sola; sic enim scriptum est 
de ea: et Raab meretricem et ommem domum patrıs eins wi- 
uificauit Iesus et adiecta est ad Israel usque in hodiernum 
diem. 2 uellem requirere a Iudaeis et ab eis, qui Christiani 
quidem dicuntur, sed in seripturis adhuc sensum ludaicum 
seruant, quomodo exponant, Raab meretricem adiectam esse 
domui Israel usque in hodiernum diem. 3 quomodo Raab 
usque in hodiernum diem adiecta esse diecitur? hoc enim 
seripturae sanctae moris est dicere de his, quae usque ad 
finem uel uitae uel saeculi permanent. 4 uerbi causa, ut 
alt: hic est pater Moabitarum usque in hodıernum diem. et 
iterum in euangelio dieitur, quia diffamatus est sermo hie 
apud Judaeos usque in hodiernum diem, ıd est usque quo 
saeculum stat. 5 Raab uero meretrix quomodo adıiecta di- 
eitur domui Israel usque in hodiernum diem? numquid 
matri successio posteritatis adseribitur, ut uideatur in sobolis 
reparatione seruari? an illud magis intellegendum est, quod 
uero Israeli adiuneta ac sociata est usque in hodiernum 


2. Rö.12,2. . 13. IKor.6,5. 16. Jos.6,24. 25. Gen.19, 37. 
26. Mtth. 28, 15. 
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diem? 6 et si uis manifestius uidere, quomodo Raab iun- 
gitur Israeli, intuere quomodo ramus oleastri inseritur in 
radicem bonae oliuae et intelleges, quomodo hi, qui inserti 
sunt fidei Abrahae et Isaac et lacob, recte adpositi diecuntur 
et recte adıecti ad Israel usque in hodiernum diem, quia in 
ıllorum radicem nos rami oleastri ex gentibus adsumpti, 
qui aliquando meretricabamur lignum et lapidem pro deo 
uero colentes, adpositi sumus usque in hodiernum diem, et 
facti sumus propter fidem Christi nos sursum, ille autem 
populus, qui permansit incredulus, deorsum secundum Deu- 
teronomil prophetiam. 6 si quis ergo habet in se Christum, 
qui est omnium caput, hie effieitur caput; illi enim nega- 
uerunt Christum lesum et effecti sunt in caudam, et qui 
erant primi, facti sunt nouissimi. 

61 Sed et illud non otiose transcurrendum est, quod 
uno peccante ira super omnem populum uenit. hoc quando 
aceidıt ? 2 quando sacerdotes, qui populo praesunt, erga 
delinquentes benigni uolunt uideri et werentes peccantium 
linguas, ne forte male de eis loquantur, sacerdotalis seueri- 
tatis inmemores, nolunt inplere, quod scriptum est: pec- 
cantem coram ommibus argue, ut ceteri metum habeant, et 
iterum: auferte malum de wobis ıpsis; 3 nec zelo dei imi- 
tantur suceincti apostolum dieentem: tradi/[di] hwiusmodı 
hominem satanae in interitum carmıs, ut spiritus saluus fiat; 
neque illud euangelicum inplere student, ut, si uiderint 
peccantem, primo secrete conueniant, post etiam duobus uel 
tribus arbitris; quod si contempserit et post ecclesiae cor- 
reptionem non fuerit emendatus, de ecelesia expulsum welut 
gentilem habeant ac publicanum. 4 et dum uni parcunt, 
uniuersae ecclesiae molıuntur interitum. quae ista bonitas? 





7.,V.gl. Apoe; 9, 20: 10. Vgl. Deut. 30, 11ff. 125 Wel, 
1.Kor. 11,2. 13. Vgl. Mtth. 19, 30. 20, 16. Me. 10, 31 2520. 
20. I Tim. 5,20. 22.1 Kor. 5,13. 283.1Kor.5,5. 25. Vgl. 
Mtth. 18, 15 ff. 
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quae misericordia est, uni parcere et omnes in crimen ad- 
ducere? 5 polluitur enim ex uno peccatore populus. sicut 
ex una oue morbida grex uniuersus infieitur, sic etiam uno 
uel fornicante uel aliud quodcumque sceleris conmittente 
plebs uniuersa polluitur. et ideo obseruemus nos inuicem, 
et unius cuiusque conuersatio nota sit, maxime sacerdotibus 
et ministris. 6 nec putent se recte dicere: quid hoc ad me 
spectat, si alius male agit? hoc est dicere caput ad pedes: 
 quid ad me pertinet, si dolent? sı male pedes mei, non mea 
interest, dummodo caput in sanıtate perduret; 7 aut sı dicat 
oculus manui: non indigeo opera tua; quid ad me pertinet, 
sı doles? si uulnerata es? numquid ego oculus conturbabor 
ex aegritudine manus? 8 tale ergo est, quod agunt ei, qui 
ecclesiis praesunt, non putantes, quia unum corpus sumus 
omnes, qui credimus, unum deum habentes, qui nos in uni- 
tate constringit et continet, Christum, euius corporis tu, qui 
ecclesiae praesides, oculus es, propterea utique, ut omnia 
circumspicias, omnia circumlustres, etiam uentura praeuideas; 
pastor es, uides ouiculas domini ignaras periculi ferri ad 
praecipitia et per praerupta pendere, non occurris? non 
reuocas? non uoce saltem cohibes et correptionis elamore 
deterres? 9 sic inmemor es dominici sacramenti, ut, cum 
ille derelietis nonaginta et nouem in caelestibus, propter 
unam ouiculam, quae errauerat, ad terram descenderit et 
inuentam reuectarit humeris suis ad caelum, nos in nullo 
prorsus in curandis ouiculis magistri pastoris sequamur 
exemplum? 10 haec non ideo dieimus, ut pro leui culpa 
alıquis abseidatur; sed si forte commonitus quis et correptus 
pro delicto semel et iterum ac tertio, nihil emendationis 
ostenderit, utamur medici disciplina: si oleo perunximus, 
si emplastris mitigauimus, si malagmate molliuimus nec 
tamen medicamentis cedit tumoris duritia, solum superest 


Vgl I Kar 121287 13T Kor. 12,12. .- 22% Vgl Le. 15, 4ff. 
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remedium desecandi. 11 sic enim et dominus dieit: si dextera 
manus tua scandalizauerit te, abscide eam et proice abs te. 
num quidnam manus corporis nostri aliquando scandalizat 
nos, ut de hac manu corporis euangelium dicat, abscide eam 
et proice abs te? ı2 sed hoc est, quod dieit, ut ego, qui 
uldeor tibi manus esse dextera et presbyter nominor et 
uerbum dei uideor praedicare, si aliquid contra ecelesiasti- 
cam disciplinam et euangelii regulam gessero, ita ut scan- 
dalum tibi [et] ecelesiae faciam, in uno consensu ecelesia 
uniuersa conspirans excidat me, dexteram suam et proiciat 
a se. 13 expedit enim tibi ecelesiae absque me manu tua, 
quae male agendo scandalum feci, introire in regnum cae- 
lorum, quam mecum ire in gehennam. 14 haec ideirco dixi- 
mus, quia uldemus in scripturis sanctis referri, quod propter 


5 unum peccantem anathema facti sunt filii Israel, ıta ut 


uincerentur ab hostibus. 

7ı Sed uideamus et ipsum peccatum eius quale sit. 
furatus est, inquit, linguam auream et posuit eam in taber- 
naculo suo. 2 non puto in- illo furto parui auri tantam 
um fuisse peccati, ut tam numerosam domini ecclesiam 
macularet. sed uideamus, ne forte interioris intellegentiae 
sit tanta et tam grauis acerbitas peccati. 3 multus decor 
est in uerbis et multa in philosophorum uel rhetorum ser- 
monibus pulchritudo, qui omnes de ciuitate sunt lericho, 
id est huius mundi homines. 4 si ergo inuenias apud philo- 
sophos peruersa dogmata luculenti sermonis adsertionibus 
decorata, ista est lingua aurea. 5 sed uide, ne te rapiat 
sermonis aurei pulchritudo; memento, quia lesus anathema 
esse jussit omne aurum, quod in Jericho fuerit inuentum. 
6 sı poetam legeris modulatis uersibus et praefulgido car- 
mine deos deasque texentem, ne delecteris eloquentiae sua- 
uitate: lingua aurea est; si eam sustuleris et posueris in 





1. Mtth.5,30. 5. Mtth.5,30. 12. Vgl.Mtth.5,30. 18. Jos.7,21. 
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tabernaculo tuo, si introduxeris in cor tuum ea, quae ab 
illis adseruntur, pollues omnem ecclesiam domini. 7 hoc 
fecit infelix Valentinus et Basilides, hoc fecit et Marcion. 
furati sunt isti linguas aureas de lericho et philosophorum 
nobis non rectas in ecclesiam conati sunt introducere sectas 
et polluere omnem ecclesiam domini. 8 sed nos praecedens 
patrum sequamur exemplum, discutiamus diligentius, ne quis 
absconditam in tabernaculo suo habeat lerichontiam linguam, 
‚et abiciamus malum ex nobis ipsis, quia etiam si nos ces- 
samus, arguet deus ita, ut ipse sponte confiteatur et dicat: 
furatus sum linguam auream et dextralia pura. 9 uideo 
cuiusmodi furatus est furtum: linguam furatur et dextralia 
pura. pura autem dextralia sunt opera, in quibus nihil 
diuinum miscetur, sed totum secundum hominem geritur. 
ı0 denique de nostris in disputationibus moris est dicere, 
quoniam CUhristum non purum hominem dieimus, sed deum 
et hominem confitemur. ıllud autem, quod de lericho fu- 
ratur, purum esse dicitur, id est, sine deo, quae utique et 
furanti extitit causa peccati. ı2 et ideo nos nihil purum 


et humanum de Christo sentiamus, sed deum pariter atque > 


hominem fateamur, quia et sapientia dei multiplex dieitur, 
ut per haec mereamur participium sumere sapientiae dei, 
qui est Christus, dominus noster, cui est gloria et im- 
perium‘in saecula saeculorum. Amen. 


ÖRIGENES,hom.IV 3 inler. [opera IIl143sq.ed.delaRue.] 
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Aaaigs 1RoNoavreS, xel Tıveg nal mAslovag NUuEsgag AadELg- 


16. Mc. 13,22. 29. Mt. 19,23. 
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yEvres, Eite xal nolv Emi Öinaorijorov EAdelv, EEw@udoavro, 
ol Ö8 zul Baodvoıg El NO00V EyA@gTsoNoavreg moog To Eing 
aneinov. 14 ol dE 078000! xal uaxdgroı GTÖA0L TOÖ KUVQLov 
KOUTULWPEVTES UM aVTod Ku tig loyvoäg Ev Euvroig TIOTEXG 
adiev al Avdkoyov Övvauıv xal xagrsplav Außovres, Yav- 
ucorol yeyovaoın abrod rüg Paoıkeiag udgrvoss. 15 @v 
roortog ’IovALavdg, LVIE@TOS Todaygos, un Orijvaı, u) Badloaı 
Övvdusvog, 6bv Er&goıg OVo Tolg PEgOVOV KuTOV TO00NXM, 
.ov 6 utv Ereoog EÖdÜs Novnocro, 6 0’ Ereoog, Kooviov 
övduarı, ErinAmv 0& Ebvovg, Kal aörog 6 mosoßvrng 'Tov- 
Auavog 6uoAoyioavres TOV HUgLov dıa ndong Tüg moAEwg 
uspiorng oVong, @g lotE, KRumAoıg ENOYOVuEvoL Kal WETEWOOL 
ueotıyovusvor, TEAOS GOPEOTW TUVGL MEQLKEYUUEVov TOO 
Önuov mavrog HaTerndnoav. 16 OTEKTIWTNg TE KÜroig da- 
yowsvoıs NTAgROTÜg zul Toig Epvßoikovov Evavrımdeig E&X- 
Bonoavrav Exsivav MO0O0aNHEIg 6 avdgsıoraros ÖmAoudyog 
tod WEod Bnoäg, xav TO usydim nolEun TO mEgl tig Eb- 
osßeias AgLoTEVORS, ArErundn mv Hepaiiv. 17 xl Tg 
ETE008 TO usv YyEvog Außög, nv ÖE NO00NYoolav dua xel mV 
ebAoyiav AAnYNg Moxao, nootoonig auro moAANg Uno Toü 
ÖLKROTOD MOOS KEvnov yevoucvng, oby vraydtels EOv Hare- 
mwepisrtaı. Eniuaydg TE us! abroog ai AAcEavdgog uere 
noAvv, Ov Eusivav ÖEOuÖTA, X90Vov WVOLRS ÖLEVEYAOVTES 
aAyndovag, Evorioas, udorıyag, nvol AOBEoTW zul obroL dLs- 
wvImoaV. 18 Kal 00V adroig yuvaiasg TEOoRgE‘ ’Auuw@- 
vEOLOV TE Ayla NAOPEVog, TAvv YLAovsiawg abrıv Erınisiotov 
Tod dLxaoToV BRORViORVTOg, ÜTE TOOETOPNVAUEVNV, ti uNdEv, 
@v Ersivog neAsdor, PPEyEaıro, dAmFEVoasa Tv Enayysklav 
rigen" ai ÖE Aoımal, 7 6Euvordın mosoßürıg Meoxovoia 
zul 1) MoAdnaıs EV, 0by Öko TOV KUgLov dt Ayanıloaoa 
Eavrig Ta tErva Arvovvoia xal Auumvdgıov Er£oa, KartaıdEo- 
VEvrog Eig Avivvrov Erı Baoavißsv nal OnO yuvvaaov NTTd- 
da Tod NYEudvos, OLdNEW TEdIVAOL unnerı Baodvov reioav 
Aaßovoaı' Tag Yydo Unto nao&v 7 moduayos "Auu@vdoıov 
Analecta. 4 
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avsdsderto Baodvovg. 19 ”Howv 8 zul Are xal loidwgpog 
Alyvrrıoı xal 00V vTolg TELÖdELOV DS MEVTERÜLÖELLETNE 
6 J1006%0908 TAGEICHNEEV: #al TEWTOV TO uELodxıov Aöyoıg 
TE dnutäv ©@S EOnaodywyov xal Paodvoıg Katavayadtsıv @g 
EVEVÖOTOV TELEWUEVoV oVTE Ereiodn oVTE Ei&ev 6 A166%0008. 
20 robg ÖE Aoınodg AyoLwrare HaTasivag, EYAROTEENERVTES 
vol xal TOVTOVE TORE, TOV dE Aı66x000v EAkaunrgvvd- 
uevöv TE ÖNU0OIE Hal 60opwTara To0g TÜg idias mevosıg 
ATTOXQLVEUEVOV BAvudsag TUONHEV, ÜMEOHEOLıv Yrioag &ig 
ustdvoav KOTD dia yv NAıziav Errıustgeiv. nal vOV 6 DEOTQE- 
TEoTaTog 6bv Nulv Eoti S166%0008 Eig URHE0TEDoV TOV dy@ve 
xcl ÖLROKEOTEDOV ueivag tov AWAov. 21 Neusoiov ÖdE Tıs, 
#ansivog Alyvrtiog, EOVKOPEVTNIN UEV, © ON OVVoLXog 
Anotov, anoAvodusvog ÖbE TaÜTNV TROL TO Exarovrdoyn Tv 
aAAoTgLmTernv HaT abrod draßoANv xaraunvvdeis @s Xgı- 
oTiavog IME ÖEOuWBrng Emil tov Nyodusvov. 6 ÖE ddınararog 
dımlais abrov N Tobg Anoras tais Te Paoavoıg Hal Teig 
udoridı Avunvdusvog uere&b ToV Anorav aarepise, TıuN- 
FEVTa« TOV uaHlgLov TO Tod X0L0T00 regwdeiyuarı. 22 KIO00V 
dE Tı Ovvrayua oroerıorırov "Auuwv “al Zivov xal Ilto- 
Asuctog zul Iyyevng Hal obv wabrois nosoßurng Oeopıdog 
ELOTNHELGEV TOO TOD ÖLXROTNELEV‘ xoLVouEVvov ON TIvog @g 
Xoıortıevod zul Moog Lovnow on 6Emovrog, Erolovro obrToL 
HADEOTNAÖTES KAUL TOIS TE TOO6WMOLS EvEvevov KL TÜS AEIORS 
AvETEIVOV Aal OvVvEoynuatißovro Toig H@uaoıv. 23 ETLOTOOPIS 
ÖE TEVTWOV TOO AÖTOVS yEvousvng, Tolv Tıvag abr@v ÜAAovS 
Aaßeodeı, POdoavres Eri TO PAPoEov Avedgauov eivaı Xgr- 
orıavol AEYOVTES, @S TOV TE AEG Hal TOoVg 6VVEogovVS 
uponone yeveodaı Kal TOÖg uEV KOLVvouEVvovg EÖIAOGEOTE- 
Tovg, &p’ oig TeioovToL, paiveodaı, tobg dE dundbovreg 
arodsıLlıdv. zul obroı usv &4 Ölxaoryolwv EVENRÖUNEVO«V 
xal NyaAkıdoavro TI URgTvole, Yoraußsvovrog abToVg Ev- 
done Tod Heod. 42 ı KAdoı ÖE mAsioroı Hark moAsıg Kal 
zauag bnd Tav &HV@v dLEondodmoav, @v Evdg nagadElyuatog 
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Evenev Erıuvodnooucı. 'Ioyvolov Erergöneve tıvı TÜV Loyöv- 
TWv Ent Udo. Todrov 6 uododdrng Euelevoe Poocı, un 
, er > ‚ D ie ‚ 
reıFousvov VPoıtev, Euusvovra ngoEmnNAckıLEv" VpLoTawevov 
Baxrnoiav ueyiormv Außov dıa T@V Evrsgwv zul Tov OnAdyy- 
vov Ödıwoag Amexteıve. 2 Ti dei Acyeıv TO nANdog Tov Ev 
&onulaıg zul 6080. mArvndEvrov, Uno Auuod al Ohhng xl 
xoVoVS zul vOOWv Kal ANoTav Kal Implov dLEepdagusvov; 
@v ol meoıyevdusvor ig Enelvav eElolv Exkoyig al viang 

f & e\ \ \ 12 7 ’ el 
udortvoss. 3 Ev bE xal TovrTwv Eis ONAwoıv Eoyov TAQC- 
Irooucı' Xeaıoeuwav 1v &rsoynowg tig Neikov xaAovuEvng 
Eriornonog noAEwg. oVrog eig To Aodßıov 8008 kur TI Ovußio 

4‘ 4 

ELVTOd YPvywv 05x Enaveinivdev, obdE Edvvidmoev (deiv 

’ [4 ‚ \ 4 Be \ BLA 2) \ 
oÖHETL xalroı MoAAR HLE0EVVNOKUEVOoL ol AÖEAYOoL OVTE KÖOTOÜS 
oVTE TEL o&uata Ebgov. 4 moAkol O8 ol xar wbro To "Aou- 
Bıxov dog EEavdoanodıorevres bmd Proßagwv Lagaanvorv, 
ol usv uölıs Ent moAdois yoruasıv EAvdo@dnoev, ol Ö8 

T/ \ 67 2 4 \ n 67 ’ iR 
uEeyoı Hal vVOVv obdErW. Kal Tadra ÖLEöljAdov 0b udenv, 
aOEADE, LAN Ivo eidnig, 00€ Hal NAlxe dEıva ao Nulv OvvEeßn‘ 
@v ol udkiov nersıgausvor TAElova dv eidelev. 

5 (eit® Tovroıg Eripeosı werk Poayen Acyov') 

Adroi rolvvv ol Yeloı uKgTvVgES age Nuiv, ol vöv Tod 
Xgıorod naosdo0ı xl Tg Paoıkeiag aÜTOd KoLv@vol Aal 
uEToyoı TIS XOL0EWS abTod au Oovvdırdkovrss wurd TÜV 
TAORTERTWKEITOV LÖEAPOV Tıvag ÜnEVFVVovVS Tolg TÜV FvoL@v 
> ’ [4 ’ \ \ > \ \ 
EyaAnuaoı YEvouEvovS TO06EAAPOVTO, Kal TNV ENIOTIOPNV xul 
usravoav alrav LÖöVrEeS derrijv TE yeveodaı Övvausvnv 

6 \ (5 [4 \ '$ a e m c 
to un PovAousva xaF04AovV TOV YavaTov TOD AUROTWA0O WS 

\ [2 G 9 ’ \ / \ 
NV uEeravoav boxıudoavres EloEbEEavro Kal OVVIYyayov Kal 
GVVEOTNIAKV AL TO00EVADV wbToig Kal EOTLLOEIV EXOLVOVNOAV. 
6 Te 00V Nuiv, abeApoi, mEeol To'dtwv Ovußovisvers; Tl Nulv 


’ m EN 
TORKTEOV;, 6buynpoı xul ÖUOYVWUOVES MÜTOIg KATROTWuEV, : 


za TV Holoıv adT@V Kal TV yagıv pvAdswusv, xal Toig 

EAenVeloıv Un MuTÖV YoNoTEvonusde 1 NV xglcıv aurav 

Kdıxov TOINEBUEFE, Aal VorıLunoras abrodbg TÜg Exeivov 
4* 


20 


10 
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yvoung EMLIOTNOWUEV, Kal TV XENOTOTNTEe Avnmowuev, Aal 
ryv TdEıv AvaorsVaonusv; 

ÖRIGENES, homilia IX 10 in Ilesu Naue (Il p. 422 ed. 
de la Rue [XI p. 99sq. Lommatzsch]). 


10 ı Sed uideamus, quid post haec scriptum est: et 
audierunt, inquit, omnes reges Amorrhaeorum et qwi trams 
Jordanem et qui in montanıs et qui in campis et qui super 
ora maris magni et qui erant in Antilibano et Cethaei et 
Amorrhaei et Chananaei et Pherezaei et Evaei et Gergezei 
et Iebusaei et conuenerunt in unum, ut expugnarent Jesum 
et Israel simul. 2 historia rerum gestarum manifesta est, 
nec explanatione indiget, quod euidenter expletum est: ex 
eis tamen, quae gesta sunt, uisibilibus domini nostri lesu 
Christi saluatoris bella ac triumphos, quos egerit, con- 
templemur, quamuis etiam in ipso haec uisibiliter cernamus 
expleta. 3 comuenerunt enim reges terrae, senatus, popu- 


5 lusque et principes Romanı, ut expugnarent nomen lesu et 


Israel simul. decreuerunt enim legibus suis, ut non sint 
Christiani. omnis ciuitas, omnis ordo Christianorum nomen 
inpugnat. 4 sed sicut tunc omnes illi reges conuenientes 
contra lesum nihil facere potuerunt, ita etiam nune nihil 


facere poterunt uel principes, uel potestates istae contrariae, 


ut non Christianorum genus latius ac profusius propagetur. 
5 scriptum namque est, quia quanto magis eos humilabant, 
tanto plures fiebant uwalde et inualescebant. confidimus autem, 
quia non solum non nos poterunt obtinere uisibiles inimici 
et aduersarii nostri, uerum etiam uwelociter lesu domimo 
nostro uincente conteretur satanas sub pedibus seruorum 
eius. 6 illo enim duce semper uincent milites sui, ita ut 


et nos dicamus, sicut in Esdra sceriptum est, quia a te do- 


3. Jos. 9, 1f. 14. Jos. 9,2. 22. Exod. 1,12. 26. Vgl. 
I Kor. 15, 25. 28. III Esdr. 4, 59. 
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mino est wicloria et ego tuus seruus; benedictus es deus ueri- 
tatis. quem semper et nos inuocemus, ut det nobis uicto- 
riam in Christo lesu domino nostro, cui est gloria et imperium 
in saecula saeculorum. Amen. 


Ps.-LACTANnTIus, De mortibus persecutorum 4 [p. 4 sq. 
ed. Baluzius (Miscellanea, II, 1679)]. 


Extitit enim post annos plurimos execrabile anımal 
Decius, qui uexaret eccelesiam — quis enim iustitiam nisi 
malus persequatur? — 2 et quasi huius rei gratia prouectus 
esset ad illud principale fastigium, furere protinus contra 
deum coepit, ut protinus caderet. 3 nam profectus aduersus 
Carpos, qui tum Daciam Moesiamque occupauerant, statim- 
que circumuentus a barbaris, et cum magna exercitus parte 
deletus nec sepultura quidem potuit honorari, sed exutus 
ac nudus, ut hostem dei oportebat, pabulum feris ac uolu- 
eribus 1acuit. 


GREGORIUS Nyssenus, de uita S. Gregorii Thaumaturgi 
[opera III (Parisiis 1638) p. 567 B sqaq.] 

IIevrayod Yyao NHON HLameporTnxoTog Tod PElov KNOUY- 
URTOg, Kal TAVTWV xard TE Tv mökıv Hal TV TEOLOLKoV 
xo0g ryv eboeß Tod Öoyuarog iorv ustareFEvrov Boußv 
Te ao lE00V al EIÜOAWV Ev abToig Kvarsrgauucvov, KANEgEV- 
Delions de HN is Avdonnivns bang Tov neol ta eidwia 
uaoucTtov, Kal Tg uLagds TOV HVoıov xviong arooßsotel- 
ng, Aal Tod EnıPwulov AvHOoV zul tov Ex rüg Ewodvolas 
uoAvoucTav KnoxAVvoPEVTWV, lvrov ÖE Kati TONOV dvre 
EÜATNELOVg Ei TO Övduartı TOD X0L0Tod xKar& 6XoVÖNV vaodg 
AVEYEIKOVTW@V, HVvuog Aal PPOIVog Elocgyerar TO TNVIHaÜTE 
tig doyis av 'Pouelov Eniotaroövrı, &p’ oig Nueisito usv 
«brod Ta nargıe tig Aandıng osßdouarae, mÖEeito ÖE TÜV 
Xoıoriavov TO uvorNgLov Kal Eis nANdog Ersdidov mavrayod 


[si 


m 
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tig olxovusvng 7 ExnAnole dıc TÜV dei mE0OTIIEUEVOV TO 
Aöy@ o0g uEysdog abEovoe. zul vouloag Ovvarov zivaı 
m Yeie Övvdus Tv ldiav Avruoriivaı nıxglav nal Enioyelv 
usv TOD UVoTNolov TO xNoVYyur, Harehvocı bt TV Exxin- 

5 0LÖV T& OVoTWucTe, ueraorTjoca ÖE naiv Eni Ta Eilwin 
TOObg MOOKEYWENKÖTEg TO Adyw, NEumsı Tolvvv TOOg Todg 
ToV EIHVRV KAAIMYovuEvovg TOOOTEYUR YPoßsodv xuT KuT@v 
tiv anesıımv TS Tiumgiag 6gLLwv, El un mavroioıg ainıouols 
robg TO Ovoua Tod X0L6T00 N006%VvoÜVra«g dLaAm@PnEoLVvTo 

10 xl mO000Y&yoıev mdhıv abrodg POßo TE zul Ti TÜV alxıo- 
uodv avayın N neTODde TÜV Öaıuovov Auroeie. 

Ns dE meoımyyEeidn Toig doyovoı TO Poßso0V ToVTo xal 
ÄHEOV KNOVYuR MAVTEXOd TNS LoyNg ÖLanrspoıyaoTwv TOV 
EIS KÖTO TOÖTO TROL TÜS TVERVVIRÜS TETEYUEVWV @UÖTNTOS, 

15 Kal TIG ENEXOLTEL TOO KARTE TOV TONOV EIVOVS TOLOVTOS, @g 
undev ig Ürsgrsıuevng EEovoiag o0g TV rovnocv bowNv 
dendivaı, olnodev Eyov 4 PVoeng iv Bude Te Kal 
TIKOOTNTE Kal TV Moog Todg menıoTevAdTag TO Adyo Övous- 
veiav, xal Yivsodaı ag abTod YPoßeoov Ev Ömuooloıg dLa- 

2»0 toyuası To ÖEiv EEduvvodeı TV nioTIV N TIUWELKıg MEVTO- 
donals nal Bavcroıs xoAdteoda. Hal obÖtV NV Eregov 
Tvinadote Ömuooıdv TE “al ldLov raod T&V T& Hoıva dıd 
AEIOdg EXOIVTWV Yıvdusvov TE Hal onovdußousvov ANv Tod 
ToALOgKEIV TE Kal TIUWGELOHEAL TObg Avrsyousvovg TÜS TIOTEwS. 

2» 1v ÖE 00% Ev Taig T@v Asyousvav Ameıheig ubvov T& PoßN- 
To@, dAAG uETd TOoVTWv N moinlin TOV KOoAKOTNELWv KuTa- 
6HEvN naoav Eniiye nardningıv xl noOg TS meioag EuroLoVce 
Tois avPo@moıg Tov poßov' Eipn TE Kal TUE xal Imoia xal 
PoPo0ı zul TE orosPAwnrıza TWv usAöv Öoyava zul oLdno«L 

0 #at& nvoog arEdonı zul Evi Öohır, oig Evrsvousve TÜV 
EVIOT«UEVOV T& 6WuaTa Tuls TOVv YPoßsoWv 6viyWv TTO00- 
BoAcis xurebaivero, za ÜAAr uvoia moog Tag moAvsdeig 
Paoavovs TÜV owudtwv L£EEvonusve TauoO abroig Erevoeito. 
zul 6movön Tois r@v Eovo@v Todrwv EreiAmuuevorg NV 
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ua TO undeva Tod ErEgov Ev ÜneoßoAf mırglag Emideydijvaı 
TORÖTEROV. zul ol uev elonjyysiAov, ol de Emedsikvvov, ol Ö& 
NEEUVOV Tobg xErgVuuEVoVg, Ühkoı TOoig PEvyovoıv Eneti- 
Hevro, dAAoı ÖE MOOS Tüg Arijosıs TÜV mIoT®v ÖEWVTES @S 
&v Eyaoareis yEvoıvro TOV nou«yuctav Ei TO NE0OYNuRTL 
tig eboeßeiag HAavvov ToVg Avrsyoucvovg TÜg TIOTERS. 
Zvpyvoıs O8 IV nÄdoa Hate TO E9vog xl dunyavic 
noAAn navrov AAANAoıg IV brodiag Övrov, 00 marodoı tig 
TOR TWV TERKVWOV Ebvoliag Ev Tolg YoßEgoig TAgKUEVoVoONS, 
00 zaLol TO MioToOV TÜg nargınug Andeuoviag Eyyvauevng 
tig pVosws. EZusolßero ÖE nur aAljAwmv T& yEun nmobg Tag 
Honoxeias oyıböueve. za mals "EkkmviSov nıor@v yovdov 
TOOOÖTNE Eyivero Kal HOTEL NMALÖOG NEMIOTEVAOTOS Ev ANIoTid 
uevov 6 are Karijyooog Yjv, zul adeApog &4 TÜg abrüg 
aitieg Emokkusı TI PVosı 0610v Kolvmv Tov ÖuoyEvi; TLUu@- 
eNjoaodaı, Ei tig EboEßeiag avreyoıro. Evrsüdev TANgES usv 
100v al Eonuleı TOv Ehavvousvov, zeval ÖE TÜV olAnToo@V 
cl olalaı, moAA& 08 T@V ÖNU0CLWv olanudtav Tais TÜV 
KEFEOPVVUEVOV ÜHETETEATO ZOELRLS. OO YO Ijv iXava ta deouw- 
joa yWgElv Ev Envrois TÜV dıa mV NMioTIV TIUWEOVUEvWV 
to nANdogs, Ayogal TE nÄcaı Kal OVAkoyoı xoLvol TE Kal 
idıdbovres Avri TÜS OVviYovg YaLdodrnTog TAS ToLadrag 
usteAdußevov 6VUPoo«s, TV usv Epelxoutvov tTOV Of dne- 
yousvov, ÜAAov Ent Tolg yıvousvoıs N yEeAovTWv 1 ÖaxEVOV- 
Tov. od vnriov 1v EAsog, Od Tıwn) moAuks, 00% does aidwg 
elonsı Tois Övousveoıy, AAh @g Ev alyueiwoie nase NAınla 
toig moAsuloıg rIg mioreng Erdorog 7v, obdE Taig yuvaıdiv 
Edidov N Pvoıaı) TOO YEvovg A6PEVE« TÜV TOLOVTWV dvay- 
xo0v Extog ulvev, AAN eig IV nord navrov 6 Tg Buorntog 
vouog, (60 TO UHETEO@ TÜS TIUWELAKg TÜV YIıvousvav Ündy@v 
zov rov Eidw@Amv aAkorgiovusvov un dLaxglvov Tıv pVoırv. 
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CYPRIANUS, de lapsis Ssq. [opp. ed. Hartel. I 242 sqg.] 

8ı Exeiderunt quibusdam proh nefas! omnia et de 
memoria recesserunt. non expectauerunt saltem, ut ascen- 
derent adprehensi, ut interrogati negarent. 2 ante aciem 
multi uieti, sine congressione prostrati nec hoc sibi reli- 
querunt, ut sacrificare uiderentur inuiti; ultro ad forum cur- 
rere, ad mortem sponte properare, quasi hoc olim cuperent, 
quasi amplecterentur occasionem datam, quam libenter optas- 
sent. 3 quot illie a magistratibus uespera urgente dilati sunt, 
quot, ne eorum differretur interitus, et rogauerunt! quam uim 
potest talis ostendere, qua crimen suum purget, cum ulm magis 
ipse fecerit, ut periret? 4 nonne quando ad Capitolium 
sponte uentum est, quando ultro ad obsequium diri faci- 
noris accessum est, labauit gressus, caligauit adspectus, 
tremuerunt uiscera, brachia conciderunt. 5 non sensus 
obstipuit, lingua haesit, sermo defecit? stare illie potuit 
dei seruus et loqui et renuntiare Christo, qui iam diabolo 
renuntiauerat et saeculo? non ara illa, quo moriturus 
accessit, rogus ıllı fuit? 6 non diaboli altare, quod faetore 
taetro fumare ac redolere conspexerat, uelut funus et bustum 
uitae suae horrere ac fugere debebat? quid hostiam tecum, 
miser, quid uietimam supplicaturus inponis? 7 ipse ad aras 
hostia, uictima ipse uenisti; inmolasti ıllie salutem tuam, 
spem tuam, fidem tuam funestis illis ignibus concremasti. 

9ı Ac multis proprius interitus satis non fuit, horta- 
mentis mutuis in exitium populus inpulsus est, mors inui- 
cem letali poculo propinata est. 2 ac ne quid deesset 
ad criminis cumulum, infantes quoque parentum manibus 
inpositi uel adtracti amiserunt paruuli, quod in primo 
statim natiuitatis exordio fuerant consecuti. 3 nonne illi, 
cum iudicii dies uenerit, dicent: “nos nihil fecimus nee 
derelicto cibo et poculo domini ad profana contagia sponte 
properauimus; perdidit nos aliena perfidia, parentes sensimus 
parrieidas; illi nobis ecclesiam matrem, illı patrem deum 
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negauerunt, ut dum parui et inprouidi et tanti facinoris 
ignari per alios ad consortium criminum iungimur, aliena 
fraude caperemur?’ 

11 ı Dissimulanda, fratres, ueritas non est, nec uulneris 
nostri materia et causa reticenda. decepit multos patrimonii 
sul amor caecus, nec ad recedendum parati aut expediti 
esse potuerunt, quos facultates suae uelut conpedes liga- 
uerunt. 2 illa fuerunt remanentibus uincula, illae catenae, 
(quibus et uirtus retardata est et fides pressa et mens uineta 
et anima praeclusa, ut serpenti terram secundum dei sen- 
tentiam deuoranti praeda et cibus fierent, qui terrestribus 
inhaererent. 3 et ideirco dominus bonorum magister et prae- 
monens in futurum s wis, inquit, perfectus esse, wade wende 
omnia tua et da pauperibus et habebis thesaurum in caelis; 
et weni et sequere me (Mt. 19, 21). 4 sı hoc diuites facerent, 
per diuitias non perirent thesaurum in caelo reponentes, 
hostem nunc et expugnatorem domesticum non haberent. 
5 esset in caelo cor et anımus et sensus, sı thesaurus esset 
in caelo nec uinci a saeculo posset, qui unde uinceretur, 
in saeculo non haberet. sequeretur dominum solutus et 
liber, ut apostoli et sub apostolis multi et nonnulli saepe 
fecerunt, qui et rebus suis et parentibus derelictis indiuiduis 
Christi nexibus adhaeserunt. 

13 ı Sed tormenta postmodum uenerant et eruciatus 
graues reluctantibus inminebant. queri de tormentis potest, 
qui per tormenta superatus est; potest excusationem doloris 
obtendere, qui uictus est in dolore. 2 potest rogare talis 
et dicere: ‘certare quidem fortiter uolui et sacramenti mei 
memor deuotionis ac fidei arma suscepi, sed me in con- 
gressione pugnantem cruciamenta uaria et supplicia longa 
uicerunt. 3 stetit mens stabılis et fides fortis et cum tor- 
quentibus poenis inmobilis diu anıma luctata est. sed cum 
durissimi iudieis recrudescente saeuitia iam fatigatum nunc 
flagella scinderent, nune contunderent fustes, nune eculeus 


N 


rm 
[1 


20 


25 


(11 


10 


15 


20 


58 Zur äusseren Kirchengeschichte. 


extenderet, nunc ungula effoderet, nune flamma torreret, 
caro me in conluctatione deseruit, infirmitas uiscerum cessit, 
nec animus sed corpus in dolore defecit.” 4 potest cito pro- 
ficere ad ueniam causa talıs; potest eiusmodi excusatio esse 
miserabilis. sic hic Casto et Aemilio aliquando dominus 
ignouit, sic in prima congressione deuictos uictores in 
secundo proelio reddidit, ut fortiores ignibus fierent, qui 
ignibus ante cessissent, et unde superati essent, inde supe- 
rarent. 5 deprecabantur illi non lacrimarum miseratione 
sed uulnerum, nec sola lamentabili uoce, sed laceratione 
corporis et dolore; manabat pro fletibus sanguis et pro 
laerimis cruor semiustulatis uisceribus defluebat. 


epist. 22 (Lucianus an Celerinus) [opp. ed. Hartel II 
p. 534 sq.] 

2 1 Seire debuisti, quid circa nos actum sit. cum benedictus 
martyr Paulus adhue in corpore esset, uocauit me et dixit mihi: 
“"Luciane, coram Christo tibi dico, ut si quis post arcessitionem 
meam abs te pacem petierit, da in nomine meo. 2 sed et 
omnes, quos dominus in tanta tribulatione arcessire dignatus 
est, uniuersi literis ex conpacto uniuersis pacem dimisimus. 
3 uide ergo, frater, quoniam partim, quod mihi Paulus prae- 
cepit, quam uniuersis quod censuimus, ex quibus jam cum 
ante hanc tribulationem, cum iussi sumus secundum praecep- 
tum imperatoris fame et siti necari et reclusi sumus in duabus 
cellis, ita ut... non efficiebat fame et siti. 4 sed et ignis ab 
opere pressurae nostrae tam intolerabilis erat, quam nemo 


95 portare posset. sed nunc in ipsam claritatem sumus constituti. 


5 et ideo, frater carissime, saluta Numeriam et Candidam, 
quae secundum Pauli praeceptum et ceterorum martyrum, 
quorum nomina subicio, Bassi in petrario, Mappaliei in 
quaestione, Fortunionis in carcere: Paulus a quaestione, For- 


so tunata, Victorinus, Vietor, Herennius, Credula, Hereda, 


Donatus, Firmus, Venustus, Fructus, Iulia, Martialis et Ariston, 
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qui Deo uolente in carcere fame necati sunt; quorum et 
nos socios futuros intra dies audietis. 6 iam enim ut 
iterato reclusi sumus, sunt dies octo in die, quo tıbı literas 
scripsi. nam et ante dies octo per dies quinque medios 
modicum panis accepimus et aquam ad mensuram. 7 et 
ideo, frater, peto ut sicut hie, cum dominus coeperit ipsi 
ecelesiae pacem dare, secundum praeceptum Paulı et nostrum 
tractatum exposita causa apud episcopum et facta exhomo- 
'logesi, habeant pacem non tantum hae, sed et quas sceis ad 
animum nostrum pertinere. 


epist. 14 (Cyprian an die Presbyter und Diakonen von 
Karthago) [opp. ed. Hartel II 509 sq.] 


1 ı Optaueram quidem, fratres carissimi, ut uniuersum 
clerum nostrum integrum et incolumem meis literis salu- 
tarem. Sed quoniam infesta tempestas, quae plebem nostram 
ex maxima parte prostrauit, hunc quoque addidit nostris 
doloribus cumulum, ut etiam cleri portionem sua strage 
perstringeret, oramus dominum, ut uos saltem, quos et in 
fide et in uirtute stare cognouimus, tutos quoque in poste- 
rum per diuinam misericordiam salutemus. 2 et quamquam 
causa conpelleret, ut ipse ad uos properare et uenire de- 
berem, primo cupiditate et desiderio uestri, quae res in 
uotis Mmeis summa est, tune deinde ut ea, quae eirca eccle- 
siae gubernacula utilitas communis exposcit, tractare simul 
et plurimorum consilio examinata limare possemus; tamen 
potius uisum est, adhuc interim latebram et quietem tenere 


respeetu utilitatum aliarum, quae ad pacem omnium nostrum : 


pertinent et salutem, quarum uobis a Tertullo fratre nostro 
carissimo ratio reddetur: qui pro cetera sua cura, quam 
inpense diuinis operibus inpertit, etiam huius consilii auctor 
fuıt, ut cautus et moderatus existerem nec me in conspec- 
tum publicum et maxime eius loci, ubi totiens flagitatus et 
quaesitus fuissem, temere committerem. 
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ep. 55, 9 (Cyprian an Antonianus) [opp. ed. Hartel II 
p. 630.] 


(Von Bischof Cornelius von Rom schreibt Cyprian:) 
Tune deinde post episcopatum non exambitum nec extortum, 
sed de dei, quı sacerdotes facit, uoluntate susceptam quanta 
in ipso suscepto episcopatu suo uirtus, quantum robur 
animi, qualis firmitas fidei, — quod nos simplici corde et 
perspicere penitus et laudare debemus —, sedisse intrepidum 
Romae in sacerdotali cathedra eo tempore, cum tyrannus 
infestus sacerdotibus dei fanda atque infanda comminaretur, 
cum multo patientius et tolerabilius audiret, leuari aduer- 
sus se aemulum principem, quam constitui Romae dei sacer- 
dotem! 2 

[Tillemont, M&moires pour servir ä l’histoire eccel&esiastique III? 
(Paris 1701), p. 305 ss. 669ss. Aube, L’eglise et l’etat dans la se- 


conde moitie du III® siecle [249— 284] (Paris 1885) p.1—275. Allard, 
Histoire des persecutions II. Schiller, Gesch. d. röm. Kzeit [ 904 ff.] 


Valerianus [253—260]. 
[Crprıanus, ep. 80 {(opp. ed. GHartel II p. 839sq.)] 


CYPRIANUS SUCCESSO FRATRI S. 


1ı Ut non uobis in continenti scriberem, frater caris- 
sime, ılla res fecit, quod uniuersi clerici, sub ietu agonis 
constituti recedere istine omnino non poterant parati omnes 
pro anımi sui deuotione ad diuinam et caelestem gloriam. 
2 sclatis autem eos uenisse, quos ad urbem propter hoc mi- 
seram, ut quomodocumque de nobis reeriptum fuisset, ex- 
ploratam ueritatem ad nos perferrent. multa enim uaria 
et incerta opinionibus uentilantur. 3 quae autem sunt in 
uero ita se habent, rescripsisse Valerianum ad senatum, ut 
episcopi et presbyteri et diacones in continenti animaduer- 
tantur, senatores uero et egregii uiri et equites Romani 
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dignitate amissa etiam bonis spolientur et si ademptis fa- 
‚eultatibus Christiani [esse] perseuerauerint, capite quoque 
multentur, matronae ademptis bonis in exilium relegentur, 
Caesariani autem, quicumque uel prius confessi fuerant uel 


nune confessi fuerint, confiscentur et uincti in Caesarianas ! 


. possessiones deseripti mittantur. 4 subiecit etiam Valerianus 
imperator orationi suae exemplum literarum, quas ad prae- 
sides prouinciarum de nobis fecit: quas literas cotidie 
speramus uenire, stantes secundum fidei firmitatem ad pas- 
sıonis tolerantiam et expectantes de ope et indulgentia do- 
mini uitae aeternae coronam. 5 Xistum autem in ceimiterio 
animaduersum sciatis VIII id. Aug. die et cum eo diacones 
quatuor. sed et huic persecutioni cotidie insistunt praefecti 
in urbe, sı quis sibi oblati fuerint animaduertantur et bona 
eorum fisco uindicentur. 

21 Haec peto per uos et ceteris collegis nostris inno- 
tescant, ut ubique hortatu eorum possit fraternitas corro- 
borari et ad agonem spiritalem praeparari, ut singuli ex 
nostris non magis mortem cogitent, quam inmortalitatem 
et plena fide ac tota uirtute domino dicati gaudeant magis 
quam timeant in hac confessione, in qua sciunt dei et 
Christi milites non perimi sed coronari. opto te, frater ca- 
rissime, semper in domino bene ualere. 


p ne: Re IE en 


Dıonysıus Alexandrinus, epist. ad Hermammonem (bei 
Eusebius, h. e. VII 10 2 sqq. |p. 330 sqq. ed. Heinichen ]). 


Kai 1& ’Iodvvn dE Öuolog amonakuntereı' „Aal EOOON 
yao wurd, Pnol, oröua Ackovv usydia xal PAcopnuiav xal 
EÖOHN aUT® EEovoia Kal uNvEss TE6ORELKoVTE Vo“. 3 dupo- 
Te00 O8 Eorıv En Odaisoıavod Havudoaı, Kal TOVTOv ud- 
ALu6Ta TU NEO aOToV, &g 0brog Loye, Ovvvosiv DS usv Ämıog 
xel YLAOPEWv 1v noög Tobg dvdoeW@novs Tod FEoV. oBdE 





24. Apoc. 13, 5. 
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yao dAkog Is 00TW TÜV god avrod Paoıkewv EbuEvÄg Hal 
dsdıag, moOg abrodg dLeredm, 000’ ol Asyderteg dvapavddv. 
Xgıoriavol yeyovivar, @g ExHEivog olasıdrare Ev LoyN xal 
TOOOPLAEOTETE YPavEgds NV Kbrobg Arodsydusvog. xl müs 
te 6 oinog avrod Beooeßov HeriNowro al Tv ExuiAmole 
HEod. 4 AN004EVÄEROdaL bE TAgErEIOEV abrdv 6 dLddoxakos 
zul TOv Am’ Alyinrov udyav dOYLoVVdyWwyog, TOÜg WEV 
zadago0g Hal 60lovs Ädvdoas Arlvvvodeı Hal bıWreodeaı 
HEAEVOV, ©2 Avrındkovs Hal AWAvTES TÜV TauuLdoewv Kal 
PdsAvarov eraoıd@v Ündoyovras — ul ydo Elol xal 10V 
iXavoi NEgOVTES Hal ÖGOWUEVOL HCl UOVovV Eumveovreg Hal 
pFeyyousvoı, Ö1a0KEdlonL Tag ToV ahırnolov ÖeLuo0vov ErL- 
BovAdg — rteierdg TE dvdyvovg xal uayyavslag EERyiortovg 
za lE00VEYIaS draAdıegitovg Enıteisiv Ömorideusvog, MUL- 
bug adAlovg ANoopdTıreıv, Kal TERVE ÖVOTIVWV TETEIOV 
xotadVEıv Hal OmAdyyva vEeoyevij Ö1dıgeiv Kal Ta Tod VEoV 
ÖLRKHOTTELV Kal KETAYO00EVEV TALOURTE, I 4 TOÖTWV EbdaL- 
uovijoovras. 

5 (xel Tovroıg yes Enipegsı Acyov') 

Kaiı yobv abroig Muxgıavog tig EAnıbouevng Paoı- 
Aslas NOOONVEYKE YUOLOTYOLL, Ög TO0TEDOV uEv El TÜV Au- 
B6Aov Adywv Aspdusvog Eivaı PaoıAEog obÖEv EVAoYyov oBdE 
#aHoAıH0V EPOOVNOEV, LARA ÜNONENRTWHEV AOL Ti) TEOPNTUAN 
ti; AEyoVvon‘ „OobaL TOIS TOOPNTEVOVOLV and KaOblag KuTWV, 


5xal TO xadöAov un PAernovow“ ob Yyao Gvvine Tv H0- 


96Aov TOGVoLEV, 00bOE TV A0loıv Üreidero Tod mod ndvrov 
“al dıd navrov nal Ent näocı. dıd “al tig Ev nadoAırnig 
avrod ExuAnoiag yEyovs moAguLog, NAAorgiwoe de Kul dme- 
Elvmosv Eavrov TOD EAEovVg TOD VE0d Hal WE .TOOOWTÄTW 
tig Eavrod HW@rnolag Epvyddevoev Ev ToiTw To idLov Ena- 
Andsvov Ovouu. 

7 (xal mdAıv us® Ersod Ynoıv') 





24. Ez.13, 3. 
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O utv yüo OdaAisgıavog Eig TaÜTE UND TOVTOV TO0- 
aydeig sig Ußosıs zul Övedıouodg Erdoreig xara To Hmdev 
zxoög "Hociav‘ „al obroı EEsAebavro tag 6bods wir@v xal 
& PdeAvyuara abrov, & N Yyuyn airov NYEAnoE Kal E90 
ExheSoucı TE Eurelyuare aoTOV xal TÜS ducgriag Avrano- 
do0w wurois.“ 8 odrog dE TI) Paoıkein ao mv aElev 
erıuaveis “al Tov Peaoihsıov Ünodüva #06u0v ddVvET@Vv 
AVEerijEW TO OW@uaTı, Tobg ÖVo zaidag Tag narowag Avade- 
Eru£vovg ÄUCETIES TO0EOTNOARTO. EVEOYNS Yao Eni TOUTWv 
7 zodoonsıs, Av einev 6 Bedg‘ „arodıdodg Auagriag TR- 
TEO@V ENl TERVE E0S TELTNg Hal TErdorng yeveäg Toig ul- 
ooDol ue“ 9 Tag ylo ldlag novmoag Emidvuleg, Ov NÖTÜFEL 
tais TÜV vioV xepakais erıßaAov Eis Ereivovg NV Euvrod 
zarlav al TO mo0g Tov YEov uloog EEmuodosaro. 





Acta proconsularia S. Cypriani. 

[Crerıanı opera ed. GHartel III (Corp. script. eccles. lat. III 3 
[1871]) p. CX sqaq.] 

1 ı Imperatore Valeriano quartum et Gallieno tertium 
consulibus tertio Kalendarum Septembrium Carthagine in 
secretario Paternus proconsul Cypriano episcopo dixit: sa- 
cratissimi imperatores Valerianus et Gallienus literas ad me 
dare dignati sunt, quwibus praeceperunt eos, qui Fkomanam 


religionem non colunt, debere Romanas caeremomias recognoscere. : 


exquisiui ergo de nomine tuo, quid mihi respondes? 2 Cypri- 
anus episcopus dixit: Christianus sum et episcopus. mullos 
alios deos nowi, mist unum et uerum deum, qui fecit caelum 
et terram, mare et quae sunt in eis ommia. hwic deo nos 
Christiani deserwimus, hunc deprecamur diebus ac noctibus pro 
uobis et pro ommibus hominibus et pro iwncolumitate ipsorum 
imperatorum. 3 Paternus proconsul dixit: @n hac ergo uo- 





3. Js. 66,3f. 10. Ex. 20,5. 
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luntate perseueras? Cyprianus episcopus respondit: bona 
voluntas, quae deum nouit, inmutari non potest. 4 Paternus 
proconsul dixit: poteris ergo secundum praeceptum Valeriani 
et Gallieni exul ad urbem Curubitanam proficisci? Cyprianus 
5 episcopus dixit: proficiscor. 5 Paternus proconsul dixit: non 
solum de episcopis, uerum etiam de presbyteris mihi seribere 
dignati sumt. wolo ergo scire ex te, qui sint presbyteri, qui im 
hac eiuitate consistunt? Cyprianus episcopus respondit: legibus 
uestris bene atque utiliter censuistis delatores non esse; itaque 
ı0 detegi et deferrı a me non. possunt. im cinitatibus autem swis 
inuenientur. 6 Paternus proconsul dixit: ego hodie in hoc 
loco exquiro. ÜCyprianus <episcopus) dixit: cum disciplina 
prohibeat, ut qwis se ultro offerat et tuae quoque censurae hoc 
displiceat, nec offerre se ıpsi possunt, sed a te exquisiti in- 
15 wenientur. 7 Paternus proconsul dixit: a me inuenientur. 
et adiecit: praeceperunt etam, ne in aliquibus locıs concilia- 
bula fiant, nec coemeteria ingrediantur. sv quis itaque hoc 
tam salubre praeceptum non obsernauerit, capite plectetur. 
Cyprianus episcopus respondit: fac, quod tibi praeceptum est. 
20 2 ı Tune Paternus proconsul iussit beatum Cyprianum 
episcopum in exilium deportari. cumque diu ıbidem mo- 
raretur, successit Aspasio Paterno proconsuli Galerius Ma- 
ximus proconsul, qui sanctum ÜCyprianum episcopum. ab 
exilio reuocatum sibi ıussit praesentari. 2 cumque Cyprianus 
»5s sanctus martyr electus a deo de ciuitate Curubitana, in 
qua exilio ex praecepto Aspasii Paterni tunc proconsulis 
datus fuerat, regressus esset, ex sacro praecepto in suis 
hortis manebat et inde cotidie sperabat, ueniri ad se, sicut 
ıllı ostensum fuerat. 3 et cum illic demoraretur repente 
so idıbus Septembris Tusco et Basso consulibus uenerunt ad 
eum principes duo, unus strator officiı Galeriı Maximi pro- 
consulis, qui Aspasio Paterno successerat, et alius equi- 
strator a custodiis eiusdem offici. 4 qui et in curriculum 
eum leuauerunt in medioque posuerunt et in Sexti per- 
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duxerunt ubi idem Galerius Maximus proconsul bonae uale- 
tudinis recuperandae gratia secesserat. 5 et ıta ıdem 
Galerius Maximus proconsul in aliam diem Cyprianum sıbi 
reseruari praecepit. et eo tempore beatus Cyprianus ductus 
ad principem et stratorem eiusdem officii Galeri Maximi 
proconsulis clarissimi uiri secessit, et in hospitio eius cum 
eo in uico, qui dieitur Saturni, inter Veneream et Salu- 
tarıam mansit. 6 illuc uniuersus populus fratrum conuenit, 
et cum hoc sancetus Cyprianus conperisset, custodiri puellas 
praecepit, quoniam omnes in uico ante ianuam hospitii prin- 
cipis manserant. 

3 ı Et ita altera die, octaua decima Kalendarum Octo- 
brium mane multa turba conuenit ad Sexti secundum prae- 
ceptum Galeri Maximi proconsulis. 2 et ita idem Galerius 
Maximus proconsul eadem die Cyprianum sibi offerri prae- 
cepit in atrio Sauciolo sedenti. 3 cumque oblatus fuisset, 
Galerius Maximus proconsul Cypriano episcopo dixit: fu es 
Thascius Cyprianus? Cyprianus episcopus respondit: ego 
sum. 4 Galerius Maximus proconsul dixit: fu papam te sa- 
erilegae mentis hominibus praebwisti? Cyprianus episcopus 
respondit: ego. 6 Galerius Maximus proconsul dixit: zusse- 
runt te sacratıssimı wmperatores caeremoniari. Üyprianus 
episcopus dixit: non facio. 6 Galerius Maximus <proconsul) 
ait: consule tibi! Cyprianus episcopus respondit: fac, quod 
tibi praeceptum est. in re tam vusta nulla est consultatio. 

4 ı Galerius Maximus conlocutus cum concilio senten- 
tiam uix et aegre dixit werbis huiusmodi: diu sacrilega 
mente wixisti et plurimos nefariae tibi conspirationis homines 
adgregastı et inimicum te diis Romanis et religionibus sacris 
constitwisti, nec te pii et sacratissimi principes Valerianus et 
Gallienus Augusti et Valerianus nobilissimus Caesar ad sectam 
caeremomiarum suarum reuocare potuerunt. 2 et ideo cum 
sis neqwissımorum criminum auctor et signifer deprehensus, 


eris ipse documento his, quos scelere two tecum adgregasti: 
Analecta. 5 
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sanguine tuo sancietur disciplina. 3 et his dietis deeretum 
ex tabella recitauit: Thascium Oyprianum gladio animaduerti 
placet. Cyprianus episcopus dixit: deo gratias. 
5ı Post hanc uero sententiam turba fratrum dicebat: 
5et nos cum hoc decollemur. ypropter hoc tumultus fratrum 
exortus est et multa turba eum prosecuta est. 2 et ita 
idem Cyprianus in agrum Sexti productus est et ibi se 
lacerna byrro exspoliauit et genu in terra flexit et in ora- 
tionem se domino prostrauit. 3 et cum se dalmatica ex- 
ı0 spoliasset et diaconibus tradidisset, in linea stetit et coepit 
spiculatorem sustinere. 4 cum uenisset autem spiculator, 
iussit suis, ut eidem spiculatori uiginti quinque aureos-da- 
rent. linteamina uero et manualia a fratribus ante eum 
mittebantur. 5 postea uero beatus Cyprianus manu sua 
ı5 oculos sibi texit. qui cum lacinias manuales ligare sibi 
non potuisset, Julianus presbyter et Iulianus subdiaconus 
ei ligauerunt. 6 ita beatus Cyprianus passus est, eiusque 
corpus propter gentilium curiositatem in proximo positum 
est. inde per noctem sublatum cum cereis et scolacıbus 
» ad areas Macrobii Candidiani procuratoris, quae sunt in ula 
Mappaliensi iuxta piscinas, cum uoto et triumpho magno 
deductum est. 7 post paucos autem dies Galerins Maximus 
proconsul decessit. 
6 Passus est autem beatissimus Öyprianus martyr die 
»5 octaua decima Kalendarum Octobrium sub Valeriano et 
Gallieno imperatoribus regnante uero domino nostro lesu 
Christo, cui est honor et gloria in saecula saeculorum. amen. 
[Aube, L’eglise et l’etat dans la seconde moitie du III® siecle 


[249 —284], Paris 1885, p. 276-434. PAllard, Les dernieres perse- 
cutions du III® sieele. Paris 1887, p. 33ss.] 





Valerianus. Aurelianus. Diocletian. Galerius. 67 


Aurelianus [270—275]. 


Vorıscus, uita Aureliani. c. 20 [Scriptores historiae 
Augustae edd. HJordan et FEyssenhardt II p. 149]: 
„est epistula Aureliani de libris Sibyllinis — nam ipsam quo- 
que indidi in fidem rerum — ‘miror uos, patres sancti, tam 
dıu de aperiendis Sibyllinis dubitasse libris, perinde quasi 
in Christianorum eccelesia non in templo deorum omnium 
tractaretis. agite igitur et castimonia pontificum caere- 
moniisque solemnibus iuuate principem necessitate publica 
laborantem. inspiciantur libri, quae facienda fuerint, cele- 
brentur. quemlibet sumptum cuiuslibet gentis captiuos quae- 
libet animalia regia non abnuo sed libens offero. neque 
enim indecorum est dis iuuantibus uincere. sic apud maiores 
nostros multa finita sunt bella, sic coepta. si quid est 
sumptuum, datis ad praefectum aerarii literis decerni iussi. 
est praeterea uestrae auctoritatis arca publica, quam magis 
refertam esse repperio quam cupio.” 


Passio 8. Symphoriani martyris ce. 2 

[Ruinart, Acta martyrum sincera° (Amstelodami 1713) p. 80.] 

Aurelius Imperator omnibus administratoribus suis at- 
que rectoribus. 

Conperimus ab his, qui se temporibus nostris Chri- 
stianos diıcunt, legum praecepta uiolari. hos conprehensos, 
nisı dis nostris sacrificauerint, diuersis punite cruciatibus, 
quatenus habeat districtio prolata iustitiam et in resecandis 
eriminibus ultio terminata iam finem. 


Dioeletian [284—305] und Galerius [bis 311]. 


[Ps.-Lacrantıus, De mortibus persecutorum c. 10 sqq. (Stephani 
Baluzii Miscellanorum liber II (Parisiis 1679) p. 9 sqq.).] 
Quam uero causam persequendi habuerit, exponam. 


101 Cum ageret in partibus orientis, ut erat pro timore 
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scrutator rerum futurarum, inmolabat pecudes et in iecori- 
bus eorum uentura quaerebat. 2 tum quidam ministrorum 
scientes dominum, cum adsisterent inmolanti, inposuerunt 
frontibus suis inmortale signum. quo facto fugatis daemo- 
nibus sacra turbata sunt. trepidabant aruspices nee solitas 
in extis notas uidebant; et quasi non litassent, saepius 
inmolabant. 3 uerum identidem mactatae hostiae nihil osten- 
debant, donec magister ille aruspicum Tagis seu suspieione 
seu uisu ait ideirco non respondere sacra, quod rebus diui- 
nis profanı homines interessent. 4 tunc ira furens sacrificare 
non eos tantum, qui sacris ministrabant, sed uniuersos, qui 
erant in palatio, ıussit, et in eos, si detrectassent, uerberi- 
bus animaduerti, datisque ad praepositos literis etiam mi- 
lites cogi ad nefanda sacrificia praecepit; ut qui non paru- 
issent, militia soluerentur. 5 hactenus furor eius et ira 
processit, nec amplius quidquam contra legem aut religionem 
dei fecit. | 

6 Deinde interiecto aliguanto tempore in Bithyniam uenit 
hiematum; eodemque tunec Maximianus quoque Caesar in- 
flammatus scelere aduenit, ut ad persequendos Christianos 
instigaret senem uanum, qui lam prineipium fecerat. cuius 
furoris hanc causam fuisse cognoui. 

li ı Erat mater eius deorum montium cultrix, mulier 
admodum superstitiosa. quae cum esset, dapibus sacrificabat 
paene cotidie, ac uicarlis suis epulas exhibebat. Christiani 
abstinebant; et ılla cum gentibus epulante ieiuniis hi et 
orationibus insistebant. 2 hine concepit odium aduersus eos, 
ac filium suum non minus superstitiosum querelis mulie- 
bribus ad tollendos homines incitauit. 3 ergo habito inter se 
per totam hiemem consilio, cum nemo admitteretur, et 


12. p. 10 Bal. 23. C.9: inerat huic [Maximiano] bestiae 
naturalis barbaries, efferitas a Romano sanguine aliena: non mirum, 
cum mater eius transdanuiana infestantibus Carpis in Daciam nouam 
transiecto amne confugerat. 
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omnes de summo statu reipublicae tractarı arbitrarentur, 
diu senex furori eius repugnauit, ostendens, quam pernicio- 
sum esset inquietari orbem terrae, fundi sanguinem multo- 
rum; illos libenter mori solere; satis esse sı palatinos tan- 
tum ac milites ab ea religione prohiberet. 4 nec tamen ıd 
defleetere potuit praeeipitis hominis insaniam. placuit ergo 
amicorum sententiam experiri.. 5 nam erat huius malitiae: 
cum bonum quid facere decreuisset, sine consilio faciebat, 
ut ipse laudaretur; cum autem malum, quoniam id repre- 
hendendum sciebat, in consilium multos aduocabat, ut alio- 
rum culpae adscriberetur, quidquid ipse deliquerat. 6 admissı 
ergo iudices pauci et pauci militares, ut dignitate antecede- 
bant, interrogabantur. quidam proprio aduersus Christianos 
odio inimicos deorum et hostes religionum publica rum tol- 
lendos esse censuerunt et qualiter sentiebant, intelleeta homi- 
nis uoluntate uel timentes uel gratificari uolentes in eandem 
sententiam congruerunt. 7 nec si quidem flexus est, imperator, 
ut accommodaret adsensum, sed deos potissimum consulere 
statuit, misitque aruspicem ad Apollinem Milesium. respon- 


dit ille ut diuinae religionis inimieus. 8 traductus est itaque : 


a proposito. et quoniam nec amicis nec Öaesari nec Apollini 
poterat reluctari, hanc moderationem tenere conatus est, ut 
eam rem sine sanguine transigi ıuberet, cum Caesar uiuos 
cremari uellet, qui sacrificio repugnassent. 

12 ı Inquiritur peragendae rei dies aptus et felix ac po- 
tissımum Terminalia deliguntur, quae sunt a. d. septimum 
Kalendas Martias, ut quasi terminus inponeretur huic reli- 
gioni. “ille dies primus leti primusque malorum causa fuit’, 
quae et ipsis et orbi terrarum aceiderunt. 

2 Qui dies cum inluxisset, agentibus consulatum senibus 
ambobus octauum et septimum, repente adhuc dubia luce 
ad ecclesiam profectus eum ducibus et tribunis et rationa- 


14. p. 11 Bal. 28. Vergil. Aeneid. IV 169. 
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libus uenit, et reuulsis foribus simulaerum dei quaeritur. 
scripturae repertae incenduntur, datur omnibus praeda; rapi- 
tur, trepidatur, discurritur. 3 ipsı uero in speculis — in alto 
enim constituta ecelesia ex palatio uidebatur — diu inter se 
concertabant, utrum ignem potius supponi oporteret. 4 uicit 
sententia Diocletianus cauens, ne magno incendio facto pars 
aliqua ciuitatis arderet. nam multae et magnae domus ab 
omni parte eingebant. 5 ueniebant igitur praetoriani acie 
structa cum securibus et aliis ferramentis, et inmissi undique 
tamen illud editissimum paueis horis solo adaequarunt. 

13 ı Postridie propositum est edietum, quo cauebatur, ut 
religionis illius homines carerent omni honore ac dignitate, 
tormentis subiecti essent ex | quocumque ordine aut gradu 
uenirent, aduersus eos omnis actio ualeret, ipsi non de in- 
iuria, non de adulterio, non de rebus ablatis agere possent, 
libertatem denique ad uocem non haberent. 2 quod edietum 
quidam, etsi non recte, magno tamen animo diripuit et con- 
scidit, cum inridens diceret wictorias G@othorum et Sarma- 
tarum propositas. 3 statimque productus non modo extortus, 
sed etiam legitime coctus cum admirabili patientia postremo 
exustus est. 

141 Sed Caesar non contentus est edicti legibus. aliter 
Diocletianum adgredi parat. 2 nam ut illum ad propositum 
crudelissimae persecutionis inpelleret, occultis ministris pa- 
latio subiecit incendium, et cum pars quaedam conflagrasset, 
Christiani arguebantur uelut hostes publiei et cum ingenti 
inuidia simul cum palatio Christianorum nomen ardebat. 
illos eonsilio cum eunuchis habito de extinguendis prineipi- 
bus cogitasse, duos imperatores domi suae paene uluos esse 
combustos. 

3 Diocletianus uero, qui semper se uolebat uideri astu- 
tum et intelligentem, nihil potuit suspicari; sed ira inflam- 


13. p. 12 Ball 


Diocletian. Galerius. 1 


matus excarnificari omnes suos protinus praecepit. 4 sedebat 
ipse atque innocentes igne torrebat. item iudices uniuersi, 
omnes denique, qui erant in palatio magistri, data potestate 
torquebant. 5 erant certantes, quis prior aliquid inueniret. 
nihil usquam reperiebatur, quippe cum familiam Caesaris 
nemo torquebat. aderat ipse et instabat nec patiebatur 
iram inconsiderati senis deflagrare. 

6 Sed quindeeim diebus interiectis aliud rursum incen- 
 dium molitus est, sed celerius animaduersum; nec tamen 
auctor adparuit. 7 tunc Caesar medio hiemis profectione 
parata prorupit eodem die contestans fugere se, ne uluus 
arderet. 

15 ı Furebat ergo imperator iam non in domesticos tan- 
tum, sed in omnes, et primam omnium fillam Valeriam 
coniugemque Priscam sacrificio pollui cogebat; 2 potentissimi 
quondam eunuchi necati, per quos palatium et ipse ante 
constabat. conprehensi presbyteri ac ministri, et sine ulla 
probatione ad confessionem damnati cum omnibus suis de- 
ducebantur. 3 omnis sexus et aetatis homines ad exustionem 


rapti, nec singuli, quoniam tanta erat multitudo sed grega- : 


tim eircumdato igni ambiebantur domestici, adlıgatis ad 
collum molarıbus mari mergebantur. 

+ Nec minus in ceterum populum persecutio uiolenter 
incubwt. nam iudices per omnia templa dispersi uniuersos 


ad sacrificia cogebant. 5 pleni carceres erant; tormentorum : 


genera inaudita excogitabantur, et ne cui temere ius dice- 
retur, arae in secretariis ac pro tribunali positae, ut litiga- 
tores prius sacrificarent atque ita causas suas dicerent, sie 
ergo ad iudices tamquam ad deos adıretur. 

6 Etiam literae ad Maximianum et Constantium con- 
meauerant, ut eadem facerent. eorum sententia in tantis 
rebus expectata non erat. et quidem senex Maximianus 





15:.p:13 Bal 20. sed, Bal. et. 
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libens paruit per Itallam, homo non adeo clemens. 7 nam 
Constantius, ne dissentire a maiorum praeceptis uideretur, 
conuenticula, id est parietes, qui restitui poterant, dirui 
passus est, uerum autem dei templum, quod est in homini- 


5 bus, incolume seruanit. 
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17 ı Hoc igitur scelere perpetrato Dioeletianus, cum iam 
felicıtas ab eo recessisset, perrexit statim Romam, ut illie 
uicennalium diem celebra/ret, qui erat futurus a. d. duodecimum 
Kalendas Decembres. 2 quibus solemnibus celebratis, cum 
libertatem populi Romani ferre non poterat, inpatiens et 
aeger anımi prorupit ex urbe inpendentibus Kalendis Ia- 
nuarüs, quibus illı nonus consulatus deferebatur. 3 tredecim 
dies tolerare non potuit, ut Romae potius quam Rauennae 
procederet consul. sed profectus hieme, saeuiente frigore 
atque imbribus uerberatus morbum leuem ac perpetuum 
traxit, uexatusque per omne iter lectica plurimum uehebatur. 
4 sie aestate transacta per eircuitum ripae strigae Nicomediam 
uenit morbo iam graui insurgente. quodcumgue se premi 
uideret, prolatus est tamen, ut circum, quem fecerat, dedi- 
caret anno post uicennalia repleto. 

5 Deinde ita languore oppressus, ut per omnes deos pro 
uita eius rogaretur, donee Idibus Decembribus luetus repente 
in palatio, maestitia et lacrimae, iudicum trepidatio et silen- 
tium. 6 tota ciuitate iam non modo mortuum sed etiam 


5sepultum dicebant, cum repente mane postridie peruagari 


fama, quod uiueret, domesticorum ac iudicum uultus ala- 
eritate mutari. 7 non defuerunt, qui suspicarentur celari mor- 
tem eius, donee Caesar ueniret; ne quid forte a militibus 
nouaretur. 8 quae suspicio tantum ualuit, ut nemo crederet 
eum uiuere nisi Kalendis Martiis prodiisset uix agnoscendus, 
quippe qui anno fere toto aegritudine tabuisset. 9 et ille Idı- 


6. p.14Bal. 8. p. 15 Bal. 
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bus Decembribus morte sopitus animam receperat, nec tamen 
totam. demens enim factus est, ita ut certis horis insaniret, 
certis resipisceret. 





211 Adeptus igitur maximam potestatem [Galerius] ad 
uwexandum orbem, quem sibi patefecerat, anımum intendit. 
2 nam post deuietos Persas, quorum hie ritus, hic mos est, 
ut regibus suis in seruitium se addicant, et reges populo 
suo tamquam familia utantur, hune morem nefarius homo 
in Romanam terram uoluit inducere, quem ex illo tempore 
ulctoriae sine pudore laudabat. 3 et quia id aperte ıubere 
non poterat, sic agebat, ut et ipse libertatem hominibus 
auferret. in primis honores ademit. torquebantur ab eo non 
modo decuriones, sed primores etiam ciuitatum egregii ac 
perfectissimi uiri. et quidem in causis leuibus atque ciui- 
libus si morte digni uiderentur, eruces stabant; sin minus, 
conpedes parati. 4 matresfamilias ingenuae ac nobiles in 
gynaeceum rapiebantur. si quis esset uerberandus, defixi 
in stabulo pali quatuor stabant, ad quos nullus umquam 
seruus distendi solebat. 5 quid lusorium uel delitias eius refe- 
ram? habebat ursos ferociae ac magnitudinis suae similli- 
mos, quos toto imperii sui tempore elegerat. quotiens de- 
lectarı libuerat, horum aliquem adferri nominatim iubebat. 
6 his homines non plane comedendi, sed obsorbendi obiecta- 
bantur. | quorum artus, cum dissiparentur, ridebat suauissime 
nec umquam sine humano cruore cenabat. 

7 Dignitatem non habentibus poena ignis fuit; id exitii 
primo aduersos Christianos permiserat datis legibus, ut 
post tormenta damnati lentis ignibus urerentur. s qui cum 
deligati fuissent, subdebatur primo pedibus lenis flamma 
tamdıu donee callum solorum contractum igni ab ossibus 
reuelleretur. 9 deinde incensae faces et extinetae admoue- 


4. p. 19 Ball. 24. p. 20 Bal. 
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bantur singulis membris, ıta ut locus nullus in corpore 
relinqueretur intactus. et inter haec suffundebatur facies 
aqua frigida et os humore abluebatur, ne arescentibus sicci- 
tate faucıbus cıto spiritus redderetur. 10 quod postremo aceci- 
5 debat, cum per multum diem decocta omni cute uis ignis 
ad intima uiscera penetrasset. hinc rogo facto eremabantur. 
11 corpore iam cremato lecta ossa et in puluerem conminuta 
iactabantur in flumina ae mare. 
221 quae igitur in Christianis excruciandis didicerat, 
ı0 consuetudine ipsa in omnes exercebat. 





249 |p. 23]: .... suscepto imperio (306) Constantinus 
Augustus nihil egit prius, quam Christianos cultui ac deo 
suo reddere. haec fuit prima eius sanctio sanctae religionis 
restitutae. 





15 EuseBius, De martyribus Palaestinensibus, prooem. 
led. Heinichen 1868 p. 406]. ı ”Erog roüro NV Evvea- 
xaıdexarov ig Aroxinrıavod Baoıkeiag, Havdınog unv, 08 


m 


€ 


Aeyoır av Anoihhrog zarte Pouciovg Ev @ Tg Tod HWTnELov 
rcHovg Eoorüig ErmiAaußavodong nyeito usv Diaßıavog Tod 
»®v IleAuorvov EHvovg, nAmro 0 ANOGWE NEVTaXOÖ 
yoduuere, TÜg usv ExnAmolag eig Edapog PEosıv, Tag ÖE 
yoapÄ&s dpavsis VOL YEVEoduL MOOOTETTOVTE, Kal TOÖbg WEV 
tung EreiAnuusvovg Ariuovg, TOVg ÖE Ev olxericıg, Ei Er- 
uEvoLsv Ti TOD XoLoTıaviouod TOOWEGE, EAEVIEQLAS OTEQL- 
25 OXEOHRL TO00RYOQEVoVTE. 2 xal N uEV TÄS TOWTNE HN 
Nußv Yyoapig roww'rn tıg jv 7 Övvauıs. wer od moAd Ö8 
ETEOOV ETLPOLTNOÄVTOV YOLUUETOV NOOGETÄTTETO TOUS TÜV Ex- 
KANOLWV TO0EIE0VS HEVTAS NEVTEYN EWToV utv dEouoig raor- 
didoodeı, EIN Voregov nLon unyavi Ivsıv Ebavayadkeodeı. 
50 Eusegivs, h. e. VIII 2 [ed. FAHeinichen (1868), 
p. ST5sq]|. ı Zvvrereisora dire KoH Nuds ünavre, Omn- 
vVIR® TÖV WEV NO0GEVATNOLWV Todg olxovg EE Vıbovg e£is 
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2dapos abroig Heusdloıg zaTaggınrovuevovg, Tag bE EVHEOVg 
xl lEo&g Yyoapüg zurd uEoag dyogag vol nagadıdouevag 
«broig Ereidousv OpdaAuois, TOVg TE TÜV ExnAnoıov moLuEveg 
aioyoßs WdE AdrsloE xountafoucvovg, Tobg ÖdE doynuovo@g 
GAıoxouEvovg Kal MOOg TOV E4FEBV xaranaıfoucvovg' OrTe 
xl nat &AAov noopnTınov Aoyov “EEeyudn Eovdevmoıg Er 
doyovrag nal EnmAdvnosv abroog Ev Aero xal ooy Od. 
2 dAAR TOodTwv uEv 0Öy NuETEgov ÖLayocpev tüg Ent TEieı 
-6xVFEWTÄÜS Gvupogds, Erei xul Tag nO009EV Tod dL@yuod 
dıaotdosg Te aur@v Eis AAANAovg Hal droniag oby Nuiv 
oixslov uviun magedıddvaı. dıo xal mAEov obdEvV (oTogNo«L 
reol aurov dıdyvousv, N) di @v iv iv Beiav Ödinaıooaı- 
usv xoloıv. 3 00400V 0ÖbE TOV XO0S TOD dLmyuod METEIOK- 
usvoav N TÜV Eis Ünmav TÜS OGW@TNELKS VEVRVEYNAOTOV, KOT 
Te yvoun Toig Tod KAVÖWVog Evanoggıpevrav Puvdois, uvij- 
unv nooaodeı HOoNydnuEV, ucve ÖE Exeiva Ti) HadsAov 
TO00F100UuEVv (6T0OL«, & TOWTOLS uEv Nulv abroig, Emreite 
ÖE xl Toig us Nuäg yevoıd dv nooüg wgpeleies. louev 
obv Evrsddev NN ToÖg lE0005 ayhvag av Tod Yelov Adyov 
ucoTVowv Ev Enirouf) dıayocıbovreg. 4 Erog Toro 1v Evvea- 
xaıdererov ng HTroxintıavod Puoıkeiegs, HAvoroog wiv, 
Aeyoıro 0’ &v obrog Mopriog xura "Pouclovg, Ev m) tig Tod 
sornolov HAHoVg EOOTNS ErEhavvoVong NNAOTO TAVTRYOGE 
BaoıkıXa yodluuare, tag uEv Exnimoiag eis Edapos pEoeıv, 
Tas 08 yoapdg apaveisg vol yEvEeodaı NMOOOTETTOVTE Hal 
ToÖg usv Tuung ErsiAnuusvovg Arluovg, TOVg ÖE Ev olxericıg, 
El EriuEvoLsv TM TOD Xoıorıavıouod NTO00#EGE, EAEUMEOLRE 
OTEDELOHRL TE00«YogEVovre. 5 Kal N UV XOW@TN KaH Nur 
YOAPN ToLaden Tıg 7V° uErt 00 HoAd ÖE ETEEWV EripoLTnodv- 
TOV YO«UUETWOV MOOGETÄTTETO, TOVS TÜV EXKÄNGLOV T00E000vS 
TEvTug TOOg HOTEL ndvra ToNov TOoÖTE usv ÖEauolis TaEadi- 
Öoodeı, E9 Voregov don unyavi; Hosıv Eavayadkeodaı. 


An 





6. Ps. 106, 40. 
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VIII 13 9 sqg. [p. 394sq. Heinichen]: T& uwv 0oVv ed 
Tod Ka NUußv moAEuov tig Pouciov Nysuoviaeg, £v 060018 
öN xXooVoLS Ta TOV doydvrwv plAıd TE Tjwiv 1jv Kal Eiomvaia 
öndong Kyadov Ebpooglag xal sbernolag NElworo, tie &v EE- 
aonEosıe Aödyog dinyroaodar; ÖmöTE Aal ol udiore tig 
#rd6Aov Aoa«ToÜVTES Loyig, dexauermoldag zul ElXooKerngldag 
ris Paoıkeiag ErnmAioavres, Ev Eograig Hal MavNYVgEoı PeL- 
doordreug TE Badlaıs Kal EUPEOOVVALS werk LONG EÖOTEHoÜg 
ÖLerehlovv Elonvng. 10 0070 Od abroig anaganodlotwg KbEoVong 
zo En uEye bonuwegaı nooiodvong tüg EEovoias, AHOGWT Tg 
roog Nuds elonjvng weradeusvor, möleuov Gonovdov E£yel- 
g0vELV, VUTW Ö’ wbroig tig ToLaodl xıvjoeng ÖEVrEgoVv Erog 
TENÄNOW@TO, Kal TI EQL NV OANV GOYNV VEOTEXOV YyEyevög 
TE ndvra nodyuare avargeneı. 11 v000V Yyao 00% aiolag 


5 TE TEWTooTETN ToVv elonuevav Erionmbdong, bp ns 0N xal 


t& tig Ödiavoiag eig E4oTaoıv AUTO NTEENyYETo, Hbv TO uer 
18 g &s 0 oONYETO, all 
wbrovV Ögvregeiorg TerIuUNuEvo Tüv INUROON zul ldıwrıxdv Aro- 
Arußeavsı Plov' 0UrW ÖbE TRÜN OUTW METORKTO, Aal Hıyl) To 
ravre TuS doyig dımigeitai, no&yue und ÜAkotE no ndhaı 
yeyovog uvjun meoadEdousvov. 12 X00vov Ö oD nA8sioTov 
usraslb yevoucvov, Paoıhevg Kovoravrıog, tov ndvra Piov 
TERITETE Kal Tolg Ünnaooıg Ebvoiaotaere TO TE Yeim Adya 
ro00@LAEOTaT« dLadEuevog, naida yvijoıov Koavoravrivov KbTo- 
[4 \ \ 9 I e m %L u ‘£ 
#0T00« Aal GEBRoTOV LvF ERVTOd KUTaÄTOV, KOWO PVGEDS 
vou@ TehAsvr& Tov Pliov, MOGTOg TE Ev Yeolg Kvnyogsvcto 
eo Wvroig, andong werd Yavarov, 00n Paoıkei vıg dv 
BpeihEro, Tuung NSımuEvog, 13 KONOTITATOg Kal Nrıorarog Ba- 
oLAEwv, 08 ON Hal udvos TÜV nad Nuäs Eenafiog Tg NYE- 
uovieg Tov navre ig doyig dıateicoag yoövov, nal TÜAA« 
tois r&cı ÖEEL@Tarov Kal EVEOYETIKOTETOV TUOROYWV ErVTÖV, 
Tod Ö& Xu NUu@v roAEuov undaußg Errixoıvavioag, AAhl 
xol Tobg dm abrov Heooeßeis aßAaßeis Hal Lvsnngsdorovg 
pvAdsag, zul unte TOv ExaAmoı®v Tobg olkovg xadeiov, 

’ Ind [4 6) e m / [4 BIA 
un® Ereoov Ti KR NUBV xuvovoyijoag, TEAOg EVIKLUOV 
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za ToLouazcgLov Emeiinpe Tod Piov, uovog Eni Tg abrod 
Bacıkleing zebusvüg zul Enidößog Eni diadoyw yrnoio mad! 
Eve 6WPOOVEOTETWO TE Hal EbOEBEOTETW TEeAEvrioag. 14 TOV- 
rov neig Kovoravrivog EÜMVg doydusvog, Paoılebg TEeAeo- 
taerog al 0EBaoTog no0g TÜV oTou«ronedwv zul Er noAd 
TOUTWV NO0TEXOV NO0g aVTod Tod naußaoıkEng HEod Ave- 
yooevdsig, ENAwrnv Euvrov TIgS Margınng TEOL TOV NUETEDOV 
Aoyov Eboeßeiag KATsoTijoaTo. Hal 00TOg UEV TOLODToS. 


Ps.-LACTANTIUS, de mortibus persecutorum 33 [p. 29sq 
Baluze.] 


1 Jam deeimus et octauus annus agebatur, cum percussit 
eum deus insanabili plaga. nascitur ei ulcus malum in in- 
feriori parte genitalium serpitque latius. 2 medici secant, 
curant. sed inducta iam cicatrice scindit uulnus et rupta 
uena fluit sanguis usque ad periculum mortis. uix tamen 
cruor sistitur. noua ex integro cura. tamen perducitur 
ad cicatricem. 3 rursus leui corporis m<otu) uulneratus, 
plus sanguinis quam ante decurrit. albescit ıpse, atque 
absumptis uiribus tenuatur, et | tunc quidem riuus cruoris 
inhibetur. 4 incipit uulnus non sentire medicinam, proxima 
quaeque cancer inuadit et quanto magis circumsecatur, 
latius saeuit, quanto curatur, increscit. “cessere magistri 
Phillyrides, Chiron, Amythaoniusque, Melampus’. undique 
medicı nobiles trahuntur. nihil humanae manus promouent. 
5 confugitur ad ıdola. Apollo et Asclepius orantur, remedium 
flagitatur. Dat Apollo curam: malum multo peius augetur. 
6 am non longe pernicies aberat et inferiora omnia corri- 
puerat. conputrescunt forinsecus uiscera et in tabem sedes 
tota dilabitur. non desinunt tamen infelices medici, uel 
sine spe uincendi mali, fouere, curare. 7 repercussis medullis 





17. p. 30. Bal. 21. Vergil, Georg. III 549. 
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malum recidit introrsus et interna conprehendit; wermes 
intus creantur. odor autem non modo per palatium sed totam 
ciuitatem peruadit. nec mirum, cum ıam confusi essent 
exitus stercoris et urinae. 8 comestus a uermibus et in pu- 
tredinem corpus cum intolerandis doloribus soluitur. “ela- 
mores simul horrendos ad sidera tollit, quales mugitus fugit 
quam saucius taurus’. adponebantur ad sedem fluentem cocta 
et calida anımalia, ut uermiculos eliceret calor. queis re- 
solutis inaestimabile scatebat examen et tamen multo maio- 
rem copiam tabescendorum uiscerum pernicies secunda ge- 
nerauerat. ı0 iam diuerso malo partes corporis amiserant 
speciem. superior usque ad uulnus aruerat et miserabili 
macie cutis lurida longe inter ossa consederat. inferior sine 
ulla pedum forma in utrium modum inflata discreuerat. ıı1 et 
haee facta sunt per annum perpetem, cum tandem malis 
domitus deum coactus est confiteri, noui doloris urgentis 
per interualla exclamat se restituturum dei templum, satis- 
que pro scelere facturum. 


Eusegius, h. e. VIII 17 [p. 402sqq Heinichen]: 

1 Kal ÖN ToooVToLg naAclov xaxois OVvelodmoLv TOV 

x a e ’ 62 [4 ”v \ 
KoT& TOV VE00EPOV «uTO TETOAunusvWmv Lloyd. O6Vvayaywv 
ovv Eis Eavrov Tv dıdvoewv, rOÖTE usv Avdouodopeitei 

m m er n ; \ B) ’ REN ’ ’ x 
To av 0Awv PEo, EiTe TOVg dup abTov dvanakecag undev 
ÜNEOVEUEVOVg TOV x0Ta XoLotiavov anonavocı dıwyuor, 
vouw TE aa Öoyuarı Paoıdınd Tag ErrAnoliag abrwv olxodo- 
usiv Erionegygeıv TE Kal TE 6Vvijdn ÖbLanoatreodaı, Ebyag 
Unto Tod Paoıheiov MoLOvuEVvoVg TOOOTETTE. 2 MÖTIKL yoov 
&oyov TO Ady@ nagNKoA0vdNKx0TOS, InAWOTo xara möksıg Ba- 
oıhına Öerdyuare yv mahıvodiev TÜV Xu NUäg TOdToV 


30 TEQLEYOVTE TOV TOONOV. 


3 Abtoxodtwo Kaioag TwAeoıog OdwAtorog Mea&ıuivos,, 
Aviantos, 6EBaoTog, MEyLEOEVS uEyag, Teguavırög 





5. Vergil. Aeneid. II 223 sqaq. 
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uEyıorog, Alyvrrıaxög ueyıorog, Onpaixog wEyıorog, 
Zirpuarırog uEyıorog mevrdaıg, 11leg66v weyıorog 
die, Keonov uEyıorog Eidaıs, ’Aousviov wEyıorog, 
Mydwv ueyıorog, "Adıaßmv&v uEyıoros, ÖnuKeyL- 
ung EEovoiag TO EIKOOTOV, AÜTOREATWO TO EVVEr- 
xoudEratov, UÜnaTog TO Öydoov, Tao Taroidos, 
EVFVUTATOS': Hal 

4 Abroxodtwo .Kaioao Diavıog Obeisoıog Kovorev- 
tivog, EÖOEPNS, EÜTUYNS, dviantos, 6EPaoTog, 
LOXLEQEUS wEyıorog, Ömuaoyınjg EEovoiag, MbTO- 
KOÄTWO TO NEUNTOV, UMETOS, METNO raroldos, avd- 
Vnaros' Hal 

5 Adroxodtwo Katoag Odaizgıog Aurıvviavog, Eb6EßNS, 
EÜTVYNg, aviantos, 0EPaoTog, KEyLEgsbg wEyıoTos, 
Önuegyınig EEovoiag TO TETROTOV, KÜTORELTWO TO 
ToitoVv, UNATOg, TETNE Targldog, AVdUTKTOg 

EercoyLoraıg lÖloıg yalgeıv. 
|Ps.-Lacrantius, de mortibus persec. 34 (p.30 sq. Bal.)]: 


Inter cetera, quae pro reipublicae semper | commodis 
atque utilitate disponimus, nos quidem uolueramus antehac 
iuxta leges ueteres et publicam disciplinam Romanorum 
cuncta corrigere atque id prouidere, ut etiam Christiani, 
qui parentum suorum reliquerant sectam, ad bonas mentes 
redirent. 2siquidem quadam ratione tanta eosdem Christianos 
uoluntas inuasısset et tanta stultitia occupasset, ut non ılla 
ueterum instituta sequerentur, quae forsitan primum parentes 
eorundem constituerant, sed pro arbitrio suo atque ut his- 
dem erat libitum, ita sibimet leges facerent, quas obser- 
uarent et per diuersa uarıos populos congregarent. 3 deni- 
que cum eiusmodi nostra iussio extitisset, ut ad ueterum 
se instituta conferrent, multi periculo subiugati, multi 
etiam deturbati sunt; 4 atque cum plurimi in proposito 


18. p. 31 Bal. 
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perseuerarent, ac uideremus nec diis eosdem cultum ac 
religionem debitam exhibere, nec Öhristianorum deum ob- 
seruare, contemplationem mitissimae nostrae clementiae 
intuentes et consuetudinem sempiternam, qua solemus cunctis 
hominibus ueniam indulgere, promptissimam in his quoque 
indulgentiam nostram eredidimus porrigendam, ut denuo sint 
Christiani et conuenticula sua conponant ita, ut ne quid 
contra diseiplinam agant. 5 alia autem epistula iudieibus 
significaturi sumus, quid debeant obseruare. unde iuxta 
hanc indulgentiam nostram debebunt deum 'suum orare pro 
salute nostra et reipublicae ac sua, ut undiqueuersum res 
publica praestetur incolumis et securi uiuere in sedibus suis 
possint. 

35. Hoc edietum proponitur Nicomediae pridie Kalendas 
Maias, ipso octies et Maximino iterum consulibus. (311.) 





Maximinus Daia [— 313]. 


Eusepgius, h. e. VOI 14 7—9 [p. 397 sq. Heinichen]. 

700° em dvaroAiig tÜUoavvog Me&ıuivog, W@ORV 7908 
adEApov TV xarlav noos Tov Ent Poung gQıllav HoVPBdnv 
omevödusvos, Enmi AEOTov Y00vov Auvddveıv Epoovrıke, 
PwoaHEsig yE Tor VoTEgov Öianv Tivvvo tyv d&iev. 8 1v ÖE 
Havudocı, ON@S Kal 0bTog TE Ovyyevn nal AdsiApd, uhhkov 
ÖE xaxiag Ta noBra Kal TE vıryriora vig Tod zarte Pounv 
TVOLVVOV KALHOTOONIAS AMEVNVEYUEVOS. YoNTW@v TE YO Kal 
ucyov ol nEBTOL TIS Av@Tarn Tag ÜTd Tuujg NElovro, 
Vopodsodg &g t& udAıore xal ÖsLodauuovsordtov KaudEorürtog 


5 tiv te neol Ta eldwiau Kal Tobg Öiuovag megi MoAdod Tı- 


Heudvov nAlvnv. uavre®v Yyodv Ölgae xal Xonoußv obdE 
ueygıs Övoyos, &g Eineiv, ToAudv Tı xıveiv oldg re Im. 
9 00 ydoıv xl TO Ha NUußv 6YododTEEoV, 1) ol TE00NEV 
KR NUVRVÖTEIOV ENETÜFETO HLOYUD, vEDg K0TL nAGaVv MOALV 
Eyeipsıv Hal TE YE0VoV unxeı KAINENUEVvE teuEvn ÖLd 6noV- 


Diocletian. Galerius. Maximinus Daia. s1 


ÖNg dvavsovodaı MEOOTETTWV, lEgERg TE EIIWAHOV Karl mEvTe 
ToNov xal moArv' Kal EM TOOTWV EXKorng Eraoylag KoyLEoER, 
tov Ev nokıreiaıg Eva yE Tıva Tov udkıora Eupeavog dıd 
nlong Eunokibavre AsıTovppiag, UETE OTEKTIWTIXOD HTipovg 
xl Ö0EVpoolag ERTELOOWV, dvalönv TE nÄcL Yondıv, MOV 
eboeßEsı Hal HEWV TO0OYLAEoLV, Nyzuoviag zul TÜg weyiorag 
rooVoulag GOEOVUEVoR. 

IX 1, ı sqq. [p. 439 sqq. Heinichen]: ı T& utv dn tig 
reAıvodiag Tod noorsdevrog Pacıkırod vevuarog |sc. des 
Ediktes von Nieomedien 8. 78ff.] Yrioro rüg "Aolag naven 
KL MUVTENOD, KARTE TE TÜS dupl Taurnv Enapyias' D@v TOÖ- 
tov Enıteisodevrov tov to6drov MeSıuivog 6 Em avarokng 
tÜo«vvog, Ovoosßeorarog El Hal tig ÜAhog, Hal Tg Eis ToV 

En [nd \ b) 2 4 [4 2, En 
tov OAmv BEov EboEeßeing ToAsuwraTog YyEyovog, VVÜ«UBg 
Toig yoapeioıv AOEOdElg Avril TOD NOOTEFEVTOg Yyoduucrog 

4 L/ En ARE DR‘ BI, \ ? e De 
Aoym NOOOTETTELı Toig 5m abrov Öoyovoı Tov KUN NUhv 
Avsivaı nöAzEuoV. 2 EnEl YO AUTO un EENiv dAAos Ti) T@v 

uov. 2 yo abro wi £EN 7 
! ‚ \ [4 ? 
KOETTOVWOV Avrıleysıv HOlOEL, TOV TMOOERTENEVTE vOuoV Ev 
[4 \ \ {ni 9 ni € b) ’ \ [4 \ b) 
raguBVoTW Helg zul Onwg Ev Toig Um wbroV uEgeosı un &lg 

> 2 ‚ ‚ B) ’ 1 wm 2 
NOOONTOV AXFEIN PooVrioag, AYOLP@O TOOOTEYuaTı Tolg Un 
wöTov Koyovoı Tov KH NUBv dımyuov avelvaı TOOGTATTE. 
ol bt TE TÜg naganslevoewng aAAmAoıg dıd Yyoapig broon- 
ualivovow. 3 6 yodv ag wvrols TO av EEoyurdrwv ENdo- 
0v dEiwuerı teriunuevog Zaßivos To0g Tobg ar E&9Vvog 


Nyovusvovg nv Paoıkewg Eupeiveı yvounv dıa “Pouaiang : 


ETLOTOANG, NS Hal aurTE N Egunveia TOÖTOV TEQLEYEL TOV 
ToonoV. 

4 Amnaoorern xal KUIWoLWuEvN OXovON N Heuörng TovV 
ÖEONOTÜV NUDV VELoTdtwv MÖTOXEKTIEWV NÄvTWOv TÜV Av- 
YEHNWOv Tag Öıavolag noog nv 66lav xul dodNv Tod Eiv 
ce \ En „ 2 r er \ e 2 2 
6009 zegiayaysiv Erı ndhaı DgLoEV, Onwg xal ol dAAoTol« 
Ay [4 ‚ 2 m n \ el ’ 
Pouciov ovvnYei« axoAovdeiv boxXoVvres Tag Öperdousvag 
Vonoxsiag Tolg adavaroıg Heoig Emıtskolev. AAN N Tıvov 
EvVOTaoLS xal Toayurdın BovAN Eis TO60ÖTOV TEQLEOTN, ©g 
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unte Aoyıaud dıxala ig HEiedoeng Öbvaodaı Ex Tg ldLag 
TOOPEOERS AVAYWEEIV, unte Tv Erixeiucvnv TIUWglav ahrodg 
Erpoßeiv. 5 Emeibl) Tolvvv Gvveßaıvev &4 TOD TOLO’TOV TEO- 
rov noAkovg Eis Kivövvov Eavrodg regıßaiksıv, Kara Tv 
T9006000«V EbyEvsiav tig Eboeßelas 1) Feusrng T&V (EonoT&Vv 
Nuov TOV ÖVVETWTETWV MÖTOXEKTIEWV, AAAGTELOV Eivaı TÜg 
TO09E0E05 TTS Heordrng Ng lölas doxıudtovon TO &% Tg 
ToL«veng altiag Eig TOo600ToV Kivövvov TOÖg AVPERXOVg 
wegıßaAhsıv, Enekevos dia tig Lug xaHOOLWOERg TT) ON Ayyı- 
voia dayagabaı, iv Ei Tıg ToV Xoıotiav@v Tod ldlov &Hvovg 
Tv Ponoxsiav uETiWwv EVGEFEIN, Tg Kart wbTod EvoyAroswg 
Kal TOD KıvÖdvov RÖTOV ANOOTNOELKS, Kal u) TIve &% Tadıng 
TÜS TO0PAOEHS TIUWgl« KoAnoTEov voulosiag, ÖMOTE TH TOo- 
G0VTOV xX90v0Vv GvveAcvosı OVVEOTN, abrodg umdevi TEoND 
neneioda, bEdvVVIOHRL, ONWE ANO TÜV TOLOVTWV EVOTÄOEDV 
AVEYWENEALEV. 6 Eyyodıbaı Toıyago0OV mo0g Tobg Aoyıoras 
#al TODE 6TORTNYoÖg xel TOdg TEKLLNOGLTOVS Tod ndyov Exd- 
org noAewg 1 01 EnioTgEpE« Öpelikeı, (WE YVDEv NEXALTEED 
KÜTOLS TOVTOV TOD Yoduuctog Pgovrida ToLsodeı UN 7006- 
NKEıv. 

7 Eri rovroıg ol ar Eragyliav TV TV Yyoapovrwv 
KWÖToig ENÜANDEVEV TO0KLGESLV VEevouıxoteg, Aoyıoralg Hal 
GToaTmyoig xal Toig Kart aygodg Emirsrapusvos nv PaoL- 
Aınmv da Yyocuudtov Eupavi; KadLoTOoı yvaunv' O0 uOVov 
Ö” adrois dic yoapig taüre OOVYWEEl, zul Eoyoıg be moAd 
ro0TEgoVv, Wocv vevun Paoıkınov eig Egg Üyovreg, O0Vg 
eiyov Ev ÖEouw@rnoloıg zadEIıoYyuEvovg dıa mv Eis TO Welov 
ÖuoAopiav, Eis YavEo0v MOo«yoVrEg NAEVDEEOVV, AVLEvTEg 
Tovrwv ON abrov Tobg Ev werdAloıg Ent TIuWgie dedo- 
ucvovg' Tovro ylo Em dimdeiag Baoıkei bonelv breiAnpaoır 
NraTNuEvVoL. 





IX 2 [p. 442 Heinichen]: Teör« 6° ovxerı oidg re 
pEgsıvn 6 TÜg«VvVog wuodxahog & TE udhıore Hal mavrov 
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2, m > fi c 14 a ” 69 Hx9 ’ m 
ayayov ErrißoviAog VIAOX@OV, OV EPAUEV TOV En avaroAig 
E7, m „0 N n er = 9 G 
doysıv usoßv, obÖ OAovg Ent unvag EE Toürov Enıreiciodeau 
tov Toonov hv&oyero‘ 000 Ö’ 00V mo0üg dvargom rüg elor- 
vnS, unyavousvog nE@ToV utv Eioysıv Nuäg ig Ev roig 
xoLumtnoloıg 6vvodov dLd TE0PKGEDE nEigdtaı, 2 eira did 
tıvov movnoßv Avdg@v wbrüg Eauvro xna® NUußv moEoßEev- 
era Todg Avtioy&ov mokitag TagOo0UNDRg Emi TO undaußs 
tıva Xoıoriavov NV adrov olxeiv Enırgensodhe naroide 
"DoRv ucylorng Öwpgeäg ap’ abrod Tuyelv adıooaı, zul ETE- 
ooıs Ö8 Tedrod bmoßakeiv dıanocdacdaı" @v ndvrav doyy- 
yos En orig "Avrtioyeiag Enipderaı Oe0TExvVog, ÖEıvog Hal 
Yyong Hal TOVNgE0g Avio xal TIg nTE00W@vvulag aAAsTgLog' 
BJ [4 \ ! \ x \ [4 

E0oxeı ÖE Aoyıorsviv TE Kara Tv moAıv. 


Ps.-LAcTAnTius, de mortib. persec. 36 [p. 32 Baluze]: 
»„.3 In primis indulgentiam Ohristianis communi titulo datam 
tollit, subornatis legationibus ciuitatum, quae peterent, ne 
intra ciuitates suas Christianis conuenticula extruere liceret, 
ut quasi coactus et impulsus facere uideretur, quod erat 
sponte facturus. 4 quibus adnuens nouo more sacerdotes maxi- 
mos per singulas ciuitates singulos ex primoribus fecit, qui 
et sacrificia per omnes deos suos cotidie facerent, et uete- 
terum sacerdotum ministerio subnixi darent operam, «ut» 
Christiani neque fabricarent neque publice aut priuatim 
colerent, sed conprehensos suo iure ad sacrifieia cogerent 
uel iudicibus offerrent. 5 parumque hoc fuit, nisi etiam pro- 
uinciis ex altiore dignitatis gradu singulos quasi pontifices 
superponeret et eos utrosque candıdıs chlamydıbus ornatos 
iussit incedere. 


EusEBIUS, h. e. IX 7 [p. 445 sggq. Heinichen]: 1’4v«& 
ueoag yE tor Tag möAsıs, Ö unde Ühkore more Ymplouarte 
“ed NUuwv zul Baoıhırav obs radra Ödıardsewv dvrıyoapal 
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HTnAcıg EVTETURWUEVE YaAralS EVOOIWVTO, OL TE Taldsg Ava 
ta Ödıdaoxdkıa ’Imooöv zul IlıAatov al Ta &p vßosı nic- 
HPEvra Ürouviuera dıd OTöuatog Karl nÄcav Epegov NWwe- 
g0Vv. 2 Evraddd wor Avayxalov Elvcı Yalvereı, aoTv MN 
tadınv iv Ev orijanıg dvarsdeioav tod Ma&ıulvov yorgpNv 
evrdscı (iv 6uod TNg TE Tod Avdoog Yeousoeies 7 aAuov 
Kol ÜNEONPaVog abHKbEE PavEoL xaraorain Kal Tg TaO% 
rodag adrov wersiAdovong leodg Ölang 7 Künvos Hard Tov 
dosBov uoorovyoia moog ug EAucdelg obx eig uaxo0Vv Ta- 
vovria neol Nuhv EBovAsdoartd TE xul di Eyyodpwmv voumv 
Edoyudtıoe) Toürov En’ alrov Adtewv EXovoav TOV TOGTOV. 

Avriygapov Egunvelag tüg MaEıulvov noög T& na® Nußv Yn- 
plouare Avrıyoapng and is Ev Tiow ornAng ueraAmpPelons. 

3 ’Hodn nor: 1) dodevng Hoaodrng tig dvdonnivng dLe- 
voiag loyvoE, n&6av nAhvng Auavoörnte Kal OulyAnv aro- 
0E100uEVn Aal AVAOREILORGR, HTIS TOO TOVTOV 00 TO60ÖTOV 
tov oEBovV, 000v TÜV AHAlav LVIEHTWV Tas wlodmoEıS 
HAEFOLW ayvoiag oRörsı EvsiAndeioag EmoAudgxei, EILYVOVEL 
O5 N TOV ddavarov YEov Yıhlayddn nEoVol« ÖLorxeita 
#el OTaPE90NoLEITEL" 4 0NE0 Tolyud ErIoToV Eotıv Eineiv, 
ONE HEYKOLOUEVOV, ONWg TE NOLOTOV Xu MOOOpLAtg Nuiv 
yEyovesv, © WEyıorov Ötlyua TÜg VEeopıloüg Vußv TOOKLOE- 
0208 dedwnevar‘ ÖmoTE zul Ed ToVToV obdEevl Kyv@orov Tv, 
ÖTOLRE TEERTNONEEDg Aal HEoosßelaug MOOg ToVbg Adavdrovg 
Heodg Erupyavers Övreg, oig 00 Yıl®v nal Unonevoav 6mud- 
av miorıg, AAAG ovveyl Hal nagadogae Eoymv EnLonjumv 
yvoogitereı. 5 dıoneo Enadiog 7 busregn nos PEebv Ade- 
vorav WÖgvud TE Hal olanrigıov Erinakoito‘ noAhoig yoüv 
reowdsiyundsı xarapealvsra TM TOV oboavViav YEwv KbTNv 
eriönuie Avdeiv. 6 ldod Toivvv 1) busreoa möhıg NAvrWv 
tov die dıapsodvrwov aurig Aueiijoaoe Hal TAG TOOTEIOV 
ToVv Into avrig monyudtnav dEjoEg nugıdodoa, Orte makıv 
NOPETo TOVS TÜS ENKOATOV WATaLITNTog YEeyovorag EQMELv 
doysodar, ul DOTEO dusAmdeioav al xexoıumusvnv mvgdv 
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avafmrvoovusvav TÜV NVOOBV uEylorag TVgxXKiag dvanın- 
D000OAV, EUHEDS MOOS TV NuETEgav EbOEPELRV, BONTEO EOS 
untoönoAıv naoWv HEooeBeı@v ywols Tıvog weAlNoEeng Kure- 
pvyev, iaolv tıva Hal Porideav dnaırodoe" 7 vrıva ÖLd- 
voiwv o@rneLWon dıa ıyv miorıv Ns busreoag Heooeßeiag 
tobg Heodg bulv EußeßAnaevar OMAOV Eotıv" Exelvog TOoLyaQ- 
odv Exeivog 6 Vıorog „al weyıorog Zeüs, 6 TO0RadNUEVog 
tig Auunoordıng bußv MoAEwg, 6 TOVg TATEWOVE vußv HEodg 
xol yvvoixas xal TERva Hal Eoriav zul olaovg dmo mdong 
ÖAEdELOv PHo00RS HVdusvog, Talg busregaug buyais TO 6WTN- 
oıov Ev£nvevoe Povimun, Emidsivdg zul Eupalvov, Omog 
EEaloerov Eotı xal Arunobv zul GWrnoLßdEg werd Tod Öpeı- 
Aousvov oEßdouaros Ti Yonoxeia aa Tais lE00NEMoHL«LS 
Tov Adavdrav Yewv noooLEVaAL. 8 Tig Yydo 0UTWE AVoNTos, 
N vod navrog aAAöToLog EVEEHNVA Odvaraı, 68 00x alode- 
za TH Yılayadya Tv Heav onovöT; ovußaivav, uite Tv 
yiv Ta meoadıddusve aOuTh oMeouare Aoveiodaı Tv TÜV 
yewoyav EAnide Evi) TO0600xi« OpdAAovoav, und ad doe- 
Boüg moAEuov rO000%ıv AvsminwAdrwg Ent yig oTnoltsodeı 
zul PIaRgELONg TÜg TOD O0VgRVOd EÜREKGLag auyußvre Ta 
onuara Eis Pavarov AATaoVgEOFEL, undE unv ductowv ave- 
uwv nvsdvunsı Tiv BaAasoav KVunlvovoav KOOVPOÜOdKL, 
unde yE xuraıyidag ATO0000ANTOVg KRTEEENYvvusvag ÖAE- 
FoLov yeıuwva ENMEYEigeıv, ET TOolvvv WiTE TNMv TOOopOV 
ENAVTOV xl unteoa yiv and TÜV xurwordıw Aayovwv 
EUVTNS EV PoßEg® TE6UW xaradvouEvnv, unbe ye ra Eninei- 
usve ÖgN yaoudrov yırousvav xuradveodea, Ünmeg dvre 
zul TodTav Erı yahenoreoa Hank mod Todrov moAhdzıg Ye- 
yovevar obdelg Ayvosi. 9 xal taÜre Hvunevra dia Tv ÖARE- 
FoLov nAcvnv TÜg ÜrorEvov uaraıdntog TOV ddEultov 
EXEIVOV MVIOHOTOV Eyivero, Iviaa Hark Tag buyac abrov 
enenoinde Hal, 0y4E00v Eineiv, TE navrayod TS olaovucvng 
aloydvaıs Eniebe. 
10. ToVToLS us® Ersoa Eriikyei' 
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’Epoocrwoev Ev Tois mActeoıv Nom ebloıg Avdoüvr« 
Te Ania Hal Toig AoTEyvowv ERIKVUAVOVTE, Kal ToVg Ası- 
uovas di Eboußoliev Yvrois xul Üdvdeoı Acumousvovg xul 
TV TOD dEOOS AATLOTROLV EUKERTOV Kal NOKOTETNV AOdo- 
Heloav‘ 11 yaıodtwoav Aovımov Änavres ÖLE TÜS NUETEQRE 
eVosßeias, lEEOVEYlag TE Hal Tuufg TÜg Tod ÖvVarWrerov 
xl 6TE000TÄrovV "Agsos Övvduswg EEevusviodeiong, Aal did 
todro ng Ebdeıvordıng eiojvns Beßaiog us® NOVylag ano- 
ARVovtes NIVVEOIWORV* xal 0001 TIS TUpANg Erelvng mAacung 
za nE0L000v mavrenaoıv dnootdvres ES 6EHNV xl nah- 
Alornv dıdvoav Erevjidov, usıbovag usV 00V YaıoETwoav, 
DORV 4 YEıu@vog ANT90000x1jTov 1 v000Vv Pageiag ETOONK- 
odEVTES Hal NdElav Eig Tobmıov Fonig AnNoAarvov KUOTWOL- 
uevoL. 12 & ÖE TI) EREE«TO MOT@V uaraudrmtı ErLWEVOLEV, 
Ev HoAAS N6OOWNIEV Tg Öusregag MOAEDg Kal TEOLYWREOV, 
KANDS NELWORTE, ANOXWOLOVEVTES EEEAKONNTWOARV, iv’ VUTWg 
zer aroAovdav ig dEıenaivov bußv Eegl TOüTo 6XovdNg 
ravrog udoucrog zul dosPeiag EMOXWOLoPEloe 1 ÜLusteou 
röAıg Kate TV Eupvrov KÜT] TOOYEOLV werü Tod ÖpeErko- 
uevov oEßaouarog Taig TÜV ddavarav VEewv lEgoVEYIaLg 
oraxovor. 13 lva Ö8 eiöhte, 0060 NMEOOPLANg Nuiv yEyovev 
N zegl ToVToVv dEiWoıs Vuov Hal Xwpls Yrnpıoudtov al 
xagls dEjoswg ÖdaıgEeTw BovAnjosı 7) Nusrege EOdVuoTden 
pıAayaiaıs dvyN, EITOENOUEV TI) DUETEORE AUPOOLWOEL, OTOLRV 
Ö° dv BovAndite usyalodwgeav avri TaÜrng bußv rg pLio- 
HEov noodEoews aljocı. 14 xal NN UV TodTo oLeiv “al 
AwPeiv dEımoare' TEVEEEHE Yyao aurig Ywgig Tivog breote- 
0809, rg maguoyEFEisea T7) busteog moAsı Eig Ünavre TOV 
alove Tg negl TObSs AHavdrovg HEodg YLdAodEov Eboeßeiag 
nragEseı ucprTvolav, Tod ÖE Dudg AEiov ErdHAmv TETUANHEVAL 
TaOE TÜS NusTEoag pılayadiag TadTng bu@v Evexev TIg TOD 
Biov roocıoLoewg Vvloig ÖE Hal EXYOvoıg Dusregoug Eruidei- 
ıdjoeraıu. 





5 


15 


Maximinus Daia. 2 


Inschrift von Arykanda. [Mommsen in den ar- 
chäologisch-epigraphischen Mitteilungen aus Österreich her- 
ausgeg. von OvBenndorf und EBormann XVI (1893) 
S. 93—102. 108]. 


|quameumque munifiejentiam uol[etis pro hoc uestro pio| 
[proposito petlere iam nunc ho[c facere et accepisse]| 
|uos credere lilcet impetraturi elam sine mora, quae] 
[in omne aeuum tjam nostram ıuxta deos ılmmortales pie-] 
|tatem testabijtur quam uero condigna pralemia uos es-| 
|se a nostra cljementia consecutos liberis ac polsteris] 
[deelarabit.] 
| Toig owrjooıw| mwvrogs Avdoonov Eivovg Hal YEevovg 
|eßaoroig Kai loaooıv IaAso. ObaAso. Ma&ıusivo zei 
| Kovoravreivo] aai Obaiso. Arzıvvievß Arzıvvio. Ileoe Tod 
| Avziov zal IIlevpVAwv E$vovg denoıs nal Ineola.”Eoyoıs ano- 
\dedwxörwv |Ev Hewv T@V Öuoyzvov bußv Yılavdownniag 
Inaoıv & Beiölreroı Baoıleis ois N Honaneia usuehemrau 
ledrov ünte ru] buov av ndvra vexovrov Ösonoröv 
leioviov o@|tnoias, zaAng Eysıv Ebornıudoausv xarapvyeiv 
|roos ryv ada|varov PBacıkleiav za bEmdNvar Tobg ndAcı 
laoeßeis Koıloriavovg xel Eis dEÜEo iv KuTNV vO60V 
|dıernooövra|s more nenavodnı za undeud 6x1“ Tıvı Aaı- 
|vj Bomoreie| Tyv Toig Beoig Öpsıkousvnv negaßalveıv. 
|roör’ dv eig] Eoyov Apixoıro, Ei busreon Pelm zul alovia 
[vsvuarı a]&cıv xaraorein ansıojodeaı usv zul nEerwAVod«L 
[&Sovoiev is ToVv dev dneydoüg En|ılmmdevoeos, 
Indvrag O8 ji; T@v Öuoyevov duov Heöv Honorsig oyoAd- 
[&sıv ünto| tig aimviov zal apddorov Baoıkeiag buov, OmEo 
[mAstorov ovu |peosıv nasıv Toigbustegoig EvHOW@ToLS TooONAoV 
Eotıv. 

[Tillemont, M&moires V? (1702) p. 1ss. ThBernhardt, 

Diocletian 1. s. Verh. z. d. Christen 1862. OHunziker, Zur Regierung 


u. Christenverf. d. Kaisers Diocl. u. s. Nachf. in MBüdingers Unters. 
z.röm.Kaisergesch. II113ff. AJMason, The persecution of Diocl. 1875.] 
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Die Zeit der Toleranz (von Winter 312/313 an). 
EuseBIvs, h. e. IX 9 ı2 [p. 454 Heinichen |. 


Kai ON Eri TovVroıs aurog Te Kwvoravrivog xl 60V 
wuro PBaoıkevg Aunivviog — 00NW TOTE, Ep’ NV VoTEgoV Ex- 
HENTWHE URViav, NV ÖLavoav Eriroaneis — PEoOv TÜV TÜV 
ayadov ancvrov wabroig aitıov Ebusvioavres Lupo, ud 
BovAn xal yvoun vouov Uunto Xoıotievov TEeAswrarov AN- 
GE6TATE dLaTvnodvrar, Ku TOV NENORYUEVOV EIS KOTOUg € 
VEOd TE nROKO0ER, TE TE TÄÜS KATE TOD TVEKVVOV vViang Hal 
tov vouov abrov Mea&ıulvo Tav Em avaroAiig EIVovV Eru 
Övvaotsvovrı gıklav TE NO0g abrodg Vroxogıbouceva dıa- 
TEUNOVTAL. 


Ps.-LACTANTIus, de mortibus persecutorum ce. 48 ı [p. 41 
Baluzius)]. 


(Licinius uero accepta exercitus parte ac distributa, 
traiecit exercitum in Bithyniam paucis post pugnam diebus, 
et Nicomediam ingressus, gratiam deo, euius auxilio uicerat, 
retulit ac die Iduum Iuniarum Constantino atque ipso ter 
consulibus de restituenda ecclesia hurusmodi literas ad prae- 
sıdem datas proponi iussit.) 


EuseEpIvs, h. e. X 5 2sq. [p. 485 sq. Heinichen]]: 


2 'Hön wusv ndAcı 6nomodvreg iv EAevdegiav Tg 
Vonoxslas obx aovnteav eivar, aAA Evog Exdorov Ti dLe- 
voie xl ti) PovAnosı ESovoiev doreov Tod Ta Pela nody- 
uare Tnusisiv Kate TNV KOTOD TOOKIGEOLV, EXROTOV HEHE- 
Agvxsıuev, Toig TE Xoıoriavoig Tg wiokdeng xl TS 
Honoxsiag ig Eavr@v iv niorıv pvharreıv. 3 dAR EreuöN 
roAhal “al Oıdpoooı wigescg Ev Exeivn TM Avrıyoapn), Ev 
N Toig @broig OVVEXWENHN % roiavrn EEovoie, EO6KOVV 70- 


l 


5 TeFEIOHaLı Vapg, Tuydv lowg Tıvss aurov uer 6Alyov And 


TE TOLKÜTNE TagapvAdgEeng AVEROOVOVTO. 


Die Zeit der Toleranz. 89 


(Ps.-LAcTAntivs, demortib. pers.48|p.41sqq.Baluzius].) 

+ Cum felieiter tam ego ÖConstantinus Augustus, quam 
etiam ego Lieinius Augustus apud Mediolanum conuenisse- 
mus atque uniuersa, quae ad commoda et securitatem 
publicam pertinerent, in tractatu haberemus, haec inter 
cetera, quae uidebamus pluribus hominibus profutura, uel 
inprimis ordinanda esse ceredidimus, quibus diuinitatis re- 
uerentia continebatur, ut daremus et Christianis et omnibus 
liberam potesta tem sequendi religionem, quam quisque 
uoluisset, quo quidquid diuinitatis in sede caelesti nobis atque 
‘omnibus, qui sub potestate nostra sunt constituti, placatum 
ac propitium possit existere. 5 itaque hoc consilio salubri 
ac rectissima ratione ineundum esse credidimus, ut nulli 
omnino facultatem abnegandam putaremus, qui uel obser- 
uationi Ohristianorum uel ei religioni mentem suam dederet, 
quam ipse sibi aptissimam esse sentiret, ut possit nobis 
summa diuinitas, cuius religioni liberis mentibus obsequimur, 
in omnibus solitum fauorem suum beneuolentiamque prae- 
stare. 6 quare scire dicationem tuam conuenit placuisse 
nobis, ut amotis omnibus omnino conditionibus, quae prius 
scriptis ad officium tuum datis super Christianorum nomine 
<continebantur, et quae prorsus sinistrae et a clementia 
nostra alienae) uidebantur, nunc libere ac simplieiter unus- 
quisque eorum, qui eandem obseruandae religioni Christia- 
norum gerunt uoluntatem, citra ullam inquietudinem ac 
molestiam sui id ipsum obseruare contendant. 7 quae solli- 





9, p. 42 Bal. 13. Eusebius 1. c.: örwg undevi navrsiüg 2Eov- 
cie kovnrea 7 Tod drolovdeiv nal alesiodhaı IV Tov Xouorıavov 
nagapviadıv 1) Vonorelav, Endorw te EEovcia ÖodEin Tod dıdovaı 
Ervrod iv dıdvoav Ev Ersivn 7) Vonorsia, 1v aörög Eavro douogeın 
vouilEn, Orwg Nulv GvunYT Ari. 22. continebantur — alienae > Cod.; 
ergänzt von Seeck ZKG XII 385. Euseb. 1. c. neoi #v Xoıotiav@v 
Evelyovro, nal Örıva ndvv oraı& nal vhs Nusrlong monörntog dAköroıa 
elvaı EÖOREL, TÜTE ÖpaıgEdTj, na voV EAevdeowg nal dnAng Euaorog ara. 
23. libere: Euseb. (&isvdr8owsg). cauere Codex. 
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citudini tuae plenissime significanda esse credidimus, quo 
scires nos liberam atque absolutam colendae religionis suae 
facultatem ıisdem Christianis dedisse. 8 quod cum iisdem 
a nobis indultum esse peruideas, intellegit dicatio tua etiam 
aliis religionis suae uel obseruantiae potestatem similiter 
apertam et liberam pro quiete temporis nostri esse con- 
cessam, ut in colendo quod quisque delegerit habeat liberam 
facultatem; quae <a nobis peracta sunt, ne ulli» honori 
neque cuiquam religioni auf<erri)> aliquid a nobis <uideatur). 
9 atque hoc insuper in persona Christianorum statuendum 
esse censulmus, quod, si eadem loca, ad quae antea con- 
uenire consuerant, de quibus etiam datis ad officium tuum 
literis certa antehac forma fuerat conprehensa, priore. tem- 
pore aliquid uel a fisco nostro uel ab alio quocumque uiden- 


5 tur esse mercati, eadem Christianis sine pecunia et sine ulla 


pretii petitione, postposita omni frustratione atque ambigui- 
tate, restituantur. qui etiam dono fuerunt consecuti eadem | 
similiter iisdem Christianis quantocius reddant. ı0 etiam uel 
ii, qui emerunt, uel qui dono erunt consecuti, si putauerint 
de nostra beneuolentia aliquid, uicarium postulent; quo et 
ipsis per nostram clementiam consulatur. quae omnia cor- 
pori Christianorum protinus per intercessionem tuam ac 
sine mora tradı oportebit. ı1 et quoniam iidem Christiani 
non ea loca tantum, ad quae conuenire consuerant, sed 
alla etiam habuisse noscuntur ad ius corporis eorum, id 
est ecelesiarum, non hominum singulorum, pertinentia, ea 
omnia lege, quam superius conprehendimus, eitra ullam pror- 
sus ambiguitatem wel controuersiam iisdem Christianis, id 
est corpori et conuenticulis eorum reddi iubebis, supradicta 
scilicet ratione seruata, ut ii, qui eadem sine pretio, sicut 
diximus, restituerint, indemnitatem de nostra beneuolentia 


BIHQNRB AR Cod.; roöro Üp’ Tu@v yeyovev, Onwg undeud 
zu) »tA. Eus. 9. aut Cod. ususiöchei rı üp nuwv doroin. Euseb. 
17. p. 43Bal. 


Die Zeit der Toleranz, 91 


sperent. 12-in quibus omnibus supradicto corpori Christia- 
norum intercessionem tuam efficacissimam exhibere debebis, 
ut praeceptum nostrum quantocius conpleatur, quo etiam 
in hoc per clementiam nostram quieti publicae consulatur. 
13 hactenus fiet, ut sicut superius conprehensum est, diui- 
nus iuxta nos fauor, quem in tantis sumus rebus experti, 
per omne tempus prospere successibus nostris cum beatitu- 
dine publica perseueret. 14 ut autem huius sanctionis bene- 
uolentiae nostrae forma ad omnium possit peruenire noti- 
tiam, prolata programmate tuo haec scripta et ubique pro- 
ponere et ad omnium scientiam te perferre conueniet, ut 
huius beneuolentiae nostrae sanctio latere non possit. 


[OSeeck, D. sog. Edikt von Mailand. Zeitschr. f. Kirchen- 
gesch. XII (1891) S. 381 ff. FGoerres, Zeitschr. f. wiss. Theol. 1892, 
(XXXIV) 282 ff.] 


EusEgius, h. e. IX 9 14 sqg. (p. 455 sq. ed. Heinichen)]. 
(Avtiygapov Egunvelag EnıoroAiig tod tvedvvov Mea&Eıulvov.) 
'lößıoc Madıuivoc Zeßacröc LZaßıvw. 

Kei nxaoa 17) 0 orTıßaoorytı xal naou nÜoıv EvPOR- 
ToLg Pavspdv Eivaı nEnoLde, Tobg Öeondras Nußv Aroxiy- 
tıavov ul MaEıuavov TOVbS TWETEDOVS TAETEORS, NViAe GVV- 
eidov, HyEd0v Änavrag avFo@movVg xartaheıpdeiong Ts TOV 
VEHV Vonoxsiag TO Edvsı TÜV Xgıorıav@v Euvrobg GVuus- 
uyörag, HEFT dıarerayevar TEVTaS AVPOWTOVg ToVg do 
tig TÜV aorovV HEhv TÜV KIavarav Bonorelag Ava4WON- 
covrag “nE00NAD KoAdosı xal Tiumola Eg Tv Honoxeiav 
TtoVv YEhv AvarimdTivaı. 15 AAN OrTE Ey@ EÜTVy@g TO NXOÖ- 
Tov EIS TNV Aavaroihv Na0EYyEvdunv xl Eyvwov, Eig TIvag 
TONOVS MAEOTOVUS TÜV AVIEOTWV Ta ÖNudoıe W@elsiv Ov- 
vauevovg ÜnO TÜV ÖLnaoTWv dıa TV MOOEENUEvnVv altiav 
eEogiteodeı, Erdorw TÜV dınaor@v EvroiAdg ÖEdwau, BOTE 
undeva TOUTWV TOD A0ıToÜ TO06PEIEOFKL TOIg EIWOYLWTALS 
ennvög aAkdk uchkov xodareie Hal MOOTOONEIS NO0g Tv 
ToV YEOv Yonoxeiav abrovg avanakeiv. 16 TNVIXLÜTE 00V 
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OTE droAoddwg Ti) HEAevosı TM Eu) Und TWV Öınaorov Epv- 
Adrrsto Ta NOOOTETEYyuEva ovveßaıve undeve &4 TÜV Tüg 
2 m m [4 »e 7 / > I% [4 
avaroiig uso®@v unte E£80010T0v wjte EvüßogLortov YEvEsoddı, 
2 \ ee R a N [4 ’ > en ‚ 
AA udkdAov Ex Tod un Paosws xarT abrov Ti yiIvsodaı, 
eig mv TOV Yeov Yonoxeiav Avanerilodenı. 17 werd ÖE 
rtaÜre, Orte TO nagehdovrı Eviavrd EÜTvyÄg Eneßmv eig mv 
Nıxoundsıav Kunst dıerelovv, TagEYEvovro oAitaı TNS 
orig NOAEDS TO0g us kun uere TovV Eodvav T&V YEewv 
usı&öovog ÖdEöusvor, iva mavri TOOIND TO TOL0dToV E9vog un- 
daußg EmiTgEnoLTo Ev Ti aorov margidı olxeiv. 18 AAN 
ea ar ‚ m NS) [2 „ ? 2 ns 
0TE Eyvov mAEioToVg Tag aÜTTS Yonorsiag Avdoag Ev abrolg 
TOoIg UEOEOLV olxElv, VUTWG AbTOIg TAS ANMOXGLOES AEvEuov, 
er m \ ’ / 2) m > [4 2 ar 2 e) v) 
ori TI usv alryjosı abrov aouEvag ydgıv Eoynaa, AAh 00V 
TaOE MEVTWVv ToÖTo alımdEv Harsldov' Ei uEv 00V Tiveg 
elev Ti) aurh) dsıoıdaıuovia dLausvovreg, 0UTWE Eva EXROTOV 
Ev 7) Üble mooaıgese iv BovAnoıv Eysıv, aal ei BovAoıvro 
\ EG m ‚ be) [4 {nd \ En 
tiv TOV VEROV Vonorsav Eniyıvwörsv. 19 OUWg Kal Toig 
tig aurng mölsng Nıxoundevoı za taig Aoınalg moAscıv, «Li 
\ 0) \ b) ; m \ c ‚ 2 S/ 
ol CVTAL EIS TOOOUTOV TNV Öuolav AiTNoLV TTEOLONOVOROTWS 
obs us menoriaaoıv, ÖmAovorı va unde eis r@v Xgıorıc- 
vov reis noAssıv Evoıxoin, Avayanv E040v TO06pLAWS ANo- 
xolveodaı, Ort ON auTO TOVTO al ol Koyaior EÖTOKOATOQES 
12 r \ ’ m ni m b) a / 
navres Öıepviadev, Kal avroig Toig Beoig, Öl OVg navreg 
Äv9o@rxoL xel aurN N T@v Ömuooiwav ÖLolanoıg Ovviorarat. 
hos0EV 00V, B6TE lv Tooavryv aiımoıv, Nv Into ig Von- 
orElag Tod Helov abT@V avapegovoı, Peßaıworıu. 20 TOL- 
yagodv El xal TU uckıora Kal TÄ ON KAMOOLW6EL TOO TOV- 
Tov TOD Yo0Vov did yoauudrwv Ereortehreı za di EvroA@v 
Öuolwg HEREievorai, va uw) Kata TÖV ENAOYLWOTÄV TO TOL- 
odrov EFog dıapvAdsaı Erıuceindevrov undev TORYEOG, AAAı 
AvsSixdrwg Hal OVUUETOWS OVUTEOLPEDOLVTO aUTOlg, OU@g 
iva unite bmo av Pevspixıakiov unjte vom dAAov Tv 
tvydvrwv Boss undE 6EL0u0VS brousvoLrev, AA6AOVHOV EVO- 
\ 1£ m ’ \ \ [4 c 
use xal ToVToLg Tolg yoduuacı yv ONv oTLßaoornTe ÜNO- 


Die Zeit der Toleranz. 03 


uvijocı, Onag raig xodaxeicıg aa Teig mgorgonaig udAdov 
Tyv TOV Heov Errıucisiav TOÖg NWErEgovg ErRENLWTAg MON- 
vEag Erıyıvoorsv. 21 ÖdEv El tig TN aÜbTod TO0KLOEGEL 
nv Honoasliev TÜV HEenv Emıyvooreov moooAaßoı, TOVTOVS 
vrodssacdheı moooNKEı, Ei dE Tıves TT) Üdie Ponoxeia dxoAov- 
»eiv BovAoıvro, Ev Th abrwv Eovoia xaraklmoıg. 22 dLOTEQ 
N on nudoolwoıg To Enıtganev 001 ÖtapviAdıreıv Öpelkkı, 
\ \ 2 ‚ En [4 \ ce ’ 9 ’ 

xal undevi EEovoia dod, WOTE TOÖg TIUETEIOVS ETKOYLWTAS 
[v4 \ m ? er [004 er [4 

vßoE01ı zul 6E16u0lg Erirolidbaı, OMOTE, DOTEQ NOOYEYOENTEL, 
teig mooTgonaig uäiiov Kal Taig noAarelaıg noög Tv TOV 
DEV VONOKEIEV TOÖG NUETEOOVS EITREXLOTAG TOOONKE Ava- 
xaAeiv. iva dE urn Nußv 1 xEAsvoıg Eis yvßoıw ndvrov 
TÜV ENRONLWTÖV TÜV Nusteowv EAFN, dıarayuarı UNO 60V 
nootsPevrı TO HErEhevVouEvov 6@pelkeıs NADEL. 


EUSEBIUS, h. e. IX 107 sqgq. [p. 459 sqq. ed. Heinichen]. 

(Avziygapov tÜg Eoumvslas zig Tod Tvedvvov ünto Agıorıavav 
dıardbewg &r "Poucinngs yAorınsg ueraeAnpPeions.) 

Aöbroxoatwp Kaisao ITaiog OdaAeoıog Me&ıuivog, I’eg- 
uavırnög, ZaguatıXog, EBOEBNS, EbTuyNg, aviantog, 6EBaoToS. 

Kara anavrae TOoNoV Nulg dımverög TOV ERLEYLOTÜV TÜV 
NUETEOOV TOO X0N6Luov mOoVoELCHRL Hal Tadra abroig Bov- 
AEodaı nagEYEIV, 0ig T& Avoıteiij navrwv udAoTe 4KTOQ- 


Yodraı, zul 000 tig Avoıreisiag nal TÄS Yomoıuörnrog Earl 2 


tig Hoıvig abrov xal Ömola moog vv Önuooiev Avoırdisiav 
cguoge, Hal Teig Endorwv dıevolaıg XO00PLA] TUpyaveı 
obdEva ayvosiv, AAh Exa6tov Avarokyeıv Er word TO Yıvo- 
UEVOV, YIVWOKEV TE EXAOTOV TÜV AVIEOAWV Hal EyEıv Ev 
EavTd ÖMAov eivaı MioTsvouev. 8 ÖmoTE Tolvvv TOO TOVToV 
OMAov yYEyove Ti Yyvoosı Ti) NUETEoK, &4 Tabıng TÄg o0- 
PAoEwmg, 28 1g HereAevaulvov iv Ind Tov Heiordrov Hıo- 
xAntıavodo xa Mea&ıuavod T@V yoveov TOV NUsTEEwv TAg 
ovvodovs tov Koıorıevav EEnofodear, roAAodg GE10u0oVS xal 
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ANOOTEENOES Uno TÜV 6pgpıxıadiaov yeyevrliodaı xl Eis 
Tobnıov ÖL TOÖTO TEOYWEEIV Kara TÜV ENaEXLIW@ToV TÜV 
jusTeow@v, Ov udALor« mEOVoL«V TIV TO001K0VORV yiIvsodaı 
orovödkousv TÜV 0Vo.Wv TaV ldLmv auThv xarargıBousvov, 
VOFEVTWV Yyoruudtwv TOOg Tobg Tyzudvag EHdoTNg ETEOYLRS 
To nagsAdovrı Eviavro Evouodernoauev, iv Ev Tıg Bov- 
Aoıro TO TOLUTW EHE N) TM auch PvAaaf; iS wörTjg Von- 
OHElag EMEOHEL, TOÜTOV Avsunodiotwag EYEOPaı TÜS 700- 
VEGEDS TIg Eavrod, xal Uno umdevog Eunoditsodaı umde 
#WAVEOdaL zul Eivaı abToig EbyEgEAEV dvsv Tıvög POßov xal 
Ivrodiag TOOY”, ONEO EHdOTW AgEOKE, moLeiv. 9 Av oBdE 
vov Aadeiv Nuds Edvvnün, Ötı tivig TOV ÖıInaoTov TagEV- 
EdVvuoövro Tag Nusrloag neievosıg Hal dıoraßsıv Todg 
NUETEOOVS ÄVHERTOVE TEOL TE NTOOOTÄYuaTEe TE NWETEOR 


5 MUGEOKEUAORV, Hal 6AVNOOTEOOV TO00LEVAL TaÜTRIS TEIS 


VENoxEiaıg, als IV LOEOTOV abroig, Eroinoav. 10 iva Tolivvv 
eig TO ENG oa drorie augpıßokiag TOb POPoVv MEOLKLLEETT, 
TOoÜTO TO ÖLarayuc MOOTEHTVvaL EVOUOVETjORUEV, va nÄOL 
ONAov yEevnraı, Ebeivaı TodToig, oltıvsg TEUTNV NV algEoLV 
xl iv VBonoxsliav uerievaı BobAovrar, &4 Tavıng tig 0w- 
m m c 4 \ er ’ a c ’ b) m 
0205 TIS NUETegas, Hadng Eraorog Povieraı N NdEr KuTO 
> (Jı 4 2 ’ ! ’ a Pl Su 
EOTIV, OVTWS TOODLEVEL TM VHonoxsie Tavın, Nv EE &Iovg 
VoNnoKEVEv Eihero' Hal TE HvoLaad ÖE TA olAele, ONWS KRTE- 
6%EvaLoLEV, Hvyymeeitaı. 11 Iva uevror xal uelßov yEvnraı 


er en I 
5 N NMETEEE ÖWOEL Kal TOÖTO VouoterToaL arm&w@oauev, (v 


ei rıveg olalicı Hal wol Tod dıxaiov TÜV Xgıorıavov TOO 
ToVTov Eripyavov Övra, 4 TE Tg HEAElVOEng TOV YovEeav 
ToVv Nusteowv eig TO Hiaaıov uereneoe Tod pIioxov, N Un6 
tıvog #oteAipdn MoAEWg EirE ÖLdKmEKsLg TOOTWV YEYEUNTEL, 
eite eig ydosoue ÖEdorai Tıvı, TaÜTe nÄvra Eis TO doyalov 
dlxaıov Tv Xoıorıavov Avanındivaı Ershedoauev, iva Hal 
Ev ToVrW ig Nueregag Eboeßeiag al TÜg noovolag alodnoLv 
navres AcßBwoıv. 





Die Zeit der Toleranz. 905 


Gesetze, Erlasse und Briefe Konstantins bei Eusebius 
(h.e. X 5sqg. Vita Constantini). 


[Euszgıus, h. e. X 5 ı5sqq. (p. 489 sqq. ed. Heinichen).] 

5 15 [Avriyoagpov Erzoag Pacıkınng dıardkeog, 19 aödıg meroimv- 
za, u09N  RadoAın)) Ennimole ııv Öwgeav dedoodaı broonuaıvdusvor. | 

Xetos ’Avviive, Tiuiorare Nuiv. 

"Estıv 6 To6nog odrog ig Yilayadiag Tg Nueregus, 
DoTE Exeiva, üneg dıxaio AAlorgio TEOONKE, um UöVov W) 
Evoyleiodeaı, aAAR Aal anoredıorev BovAsodaı Nudg, Avv- 
Alive tuuwrere. 16 O9Ev PovAdusda, lv’, öndraev Teure To 5 
yoduuare xoulon, ei rıva &4 Todrov |r@v| Ti; ExxAnsie Ti) 
#oHoAıan TOV Xoıoriavov Ev Erndoraug möhsoıv N xal Ühhoıg 
TÖTOLS ÖLEPEOOV, KL Karteyoıvro vöov N ©no nmoAırav N Uno 
tıvov dAAOV, TLÜTE KNOXLTEOTEITVAL Ta9aXoNur Teig auToVv 
EraAmolaıg TOMONg, ETELÖNTEO NTEONENUEIE TaÜTE, Ümso ai 10 
aural ErHANoleı MOGTEIOV EOYNKEOEV, TO dıxalo KuTov dro- 
KeTaotadNvaı. 17 ÖMÖTE Toivvv 6VVogd& 7 KUPoolwoıg N 01] 
TaVTNE NUußv INS HEAEVGENS GAPEOTEToV Eivaı TO TOOGTAYUR, 
roVdaooV, eire Amor, eire olxiaı, Eid ÖTIovvönnoreE' To 
dixain Tov aorov ExuAnoıwv ÖLEepE00V, GÜvunavra MorTaig 15 
LTTOKUTEOTAFNVRL WG TAXLIOTE, ÖNMWS TOUTW NUWV TO TTO00- 
toyuarı EriusAlsotdtnv 68 MEidLENNOLV MAOEOYNHEVEL KATU- 
ucdorusv. E£00060 ’AvvAlvs, TIuLwTartE Kal MOPELVoTETE Nuirv. 


€ 


18 [Avziygapov Basılınjg EmisroAng, di’ ns CVVodov Emrıononwv 
ei "Poung nelebeı yevecdaı bnto tig T@v Ennincıav Evmasag TE nal 
öuovoies. | 


Kwvcravrivoc Zeßacröc MıAriadn Eemickönw "Pwualwv 

kat Mäpkw. 

’Ersön rowodroı ydoreı neg& "AvvAlvov Tod Aaungo- 
terov Avdvundrov tig Apoınng moög us mAclovg dNMEoTd- 2 
Anoav, Ev oig Eupeoeraı, Kaızıkıavov Tov Enioxonov Tg 
Kagraysvvnoiov nOoAEwg nad Tıvav HoAAnyav K&Tod TÜV 
zer vıv. Apoıxyv audeotarwv Ev noAhoig modyuasıv EÖHV- 


er 


10 
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veodaı, Hal TOoÖTod uoı Paodb opodo« doxel TO Ev Tavraıg 
7 ’ a RG 3 RG 4 ’ [4 (x ’ 2% 
ETTKOYLALS, ES TM EUN AAVOGLWOE KAUVAIOETOS N VEid TOOVOL« 
EVENELQLOE, — HUHEioE noAd nANDog Anod —, ÖyAov Exil TO 
PAVAGTEIOV EMIUEVOVTE EVOLOKEODRL WORVEL ÖLYOOTKTOVVT« 
zal uerabd ErLoRdnoVg ÖLapogds Eysıv, 19 Eo&E uor, iv 
a«bros 6 Kauxıkıavog uEr® ÖERE ETLIOKÖNWOV TÜV abTOV EOHV- 
veıv ÖOKOUVTWV, Aal ÖERE ETEEWV, OU abTOg N Eavrod 
dian dvayaaiovg broAaßor, eig mv "Pounv nAD avıeveı, iv 
EXEloE Vvuw@v nao6OVT@V, aid al “Perexiov xal Mereovov 
#al Meoivov, T@V KoAAnymv bußv, 0UG TOoVTovV Evsxev Eis 
rıjv Pounv noo0Eta&e Erionedoaı, GVVNIT Kxovodijvaı, og dv 
xotTauddFortE To 6EBaouULWTdTn vou@ Kousrrev. 20 lva wevroL 
xaL NEO NEVTWV KÖTOV ToVTWv nANgEOTETNV Övvndiite &yeıv 
yvooıv, TE Avritvna TOV EyYyodpwav TÖV nodg uE raod "Avv- 
Alvov AnooTaAEvrW@v Yyoduuasıv Euolg Ürorasag, TEOg TOÖg 
roos1onusvovg HoAAniyag buov Eereuba, olg Evrvyodoe 7 
DUETEQR GTEOQOTNE boxıudosı, OVTiva XEN TOOMOV TNV T7O0- 
[4 ‚ ’ [4 v \ \ \ 4 
EronuEvnv Ölanv Eniusicotarte ÖLEvxgLVIoK Kal Kar TO Öl- 
xaıov TEQuaTiocı, ÖNdTE unbe Tv busreoav Errıucicıav Acv- 
Dave, TOGKUTNV us aldO Ti Evdeoum xadoAıa) EruAnoie 
anoväusıv, &g undEv xad6Aov oyloua N dıyooraciav Ev tivi 
tono PovAsodai us budg xaradımeiv. 1) Weideng Öudg Tod 
usyalov DEod dıapviAdkoı moAdoig Ereoi, TIULDTETE. 


21 [’Avriygapov Baoılınjg Emioroig, dı’ NG mEooTdrrsı Ösvregav 
yev£odaı 0VVodoV orte Tod nüoav T@v Enıononwv megıeheiv Öıyooracien.] 


Kwvcravtivoc Zeßactöc XpneTw ETICKÖTW ZUPAKOUCWVY. 


” \ , er , N 2 14 x 

Hon uev rooTEo0V, OTE PaVAWg xal EVÖLKOTEGPÄgS TIVEg 
zegl Honoxeiag ig Ayiag xal Enovgaviov Övvauswg xal Tüg 
aigEGEDS TS KadoAınng anodıroraodeuı NoOERVvTo EMITEUVEod«L 
BovAnPels tag roLadrag abrov gYıhovsiziag, 0UTW ÖLarerv- 
ToxELV, DOTE AnootaAevrav And vg TaAdiag tıvov ErLOXÖ- 
TOV, AIR uNv xl Tovrwv AAndEevrwv ano tig Apornng 
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tov E85 Evavriag wolgag xaraAinimg EVoTaTıRÄg Hal EN- 
udvog dıaywvılousvav, MagöVrog TE xul Tod tig "Poung 
ELOKÖNOV, TOOTO, ONEO EÖOKEL KExıvjodeı, GvvNdN Und tig 
TROOVOLag aoToV uer& ndong Enrıuskoüg ÖLaagloEwg KaToQ- 
9W0Ewg TUuyeiv. 22 AAN Ersiön, wg ovußalveı, EnmiAado- 
usvol Tıvsg xel TS OWwrnolag ig ldiag xal Tod HEßdou«Tog 
tod Ö6perdousvov TT Ayıardın wigeos, Er xul vv Tag 
dies E4FOag Tagareiveıv od navovraı, un PovAouevor Ti) 
Non EEeveydelon xglosı ovvrideodeı xal ÖLogıböusvor, OT 
ON dow ÖAlyoı Tıvis Tag Yyvouag Aal TÜg dnopdosıg Ervr@v 
EEiveyrav N Hal MN) NO0TEDov andvrov TOV ÖpEedAovr@v 
Entndrvaır anoıBag EEeraodEevrav noog To Tıv xoloıv £ebe- 
veyacı NAvv TayEng zul ÖSEng Eonevoav, &4 TE TOUTWV 
indvrov Exeiva ovußaivs yeveodaı, TO Aal TOVTOVE abToVg 
bEAgpıryv nal Öudpoova Öpeikovra Eysıv Öuordvylav aloXgßs, 
udAAov ÖE uvosoßg aAANAmv drodısordveı Kal Toig AvYow@- 
zog roig AAkoroiag Eyovaı TS Ybvyag And tig Ayıordıng 
Vonoxrsiag TaÜTng nToopaoıv yAsüng dıdovaı' OdEV TOOVoN- 
TEOV UOL EYEVETO, ONOS TOVTO, OMEO EXofv were yv Ebs- 
veydeioav HN xglcıv MÜFLLKETW OVYXaTaFEOE MENWÜOHEL, 
Hov vov note ÖvvndN MoAASv nagsvVrWv TEAoVg TUgelv. 
23 Ereiön Tolvvv nwAsloTovVg E4 ÖLEPIEWV Aal duvditov To- 
rov ErLoR0novg eig vv 'Agsharnoiov nökıv Elson Karlavdov 
Abyovorwv Ovveidelv Exsisdoausv, Aal 00 yodıdar Evoul- 
oausv, Iva Außov ao Tod Auungordrov Aarowvıavod Tod 
K00ENxToR08 Zırehlag Omudoıov Öynua ovbeüsag Euvro xal 
ÖvVo yE Tıvag TOvV Ex Tod dEvre0ov Hoövov, oÜg Av 60V 
aorog Eniiebaodeı xolvng, AAAd unv ul Toeig naideg Todg 
ÖvvnoouEvVovg dulv Kata ıv 600v bnnorjoaodeı raoaAaBov 
Eilo@ ig aurig Nusgag Erı TO NO0EENUEVO TON KNtEVTNOOV, 
24 @g dv dia TE NS og OTspodımrog xal dia ng Aoımeng 
ToVv Hvvıovrav ÖuoryVxov xuL ÖU6POOVOS HVVEOEDS KALl TOÜTO, 
0nEE dypı Tod dEÜE0 Pavimg di aloyods tıvag Evyouaylas 
TUGAUEUEVNKEV, CHOVOPEVTWV aAvrw@v TOV usAAdvrav Acyhi- 
Analecta. 7 
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0209 naOE TOv vov dm’ dAAjAwmv dLEOTWOTWV, OVONEO 
c + m BJ /£ aus b) \ el 4 
Öuoiog mageivaı ErEAsVoauev, HvvndT Eig mv Öpekoufvnv 
Vonoxrsiav za niotıv, ddsApıryv TE Öudvorav Av PoadEwg 
avarındivaı. Lyıaivovra 68 0 DES 6 MAVTOROATWE ÖLe- 
5 pvAdkoı Emi noAkoig Ereouv. 


6 1 |Avriyoapov Pacılınng ErıotoAng, di’ ng yonuara taig &u- 
nAnolaıg Öwegeitau]. 


Kwvcravrivoc Adyoucroc Kaıkıklavd Eemickönw Kaprayevnc. 


’Ersiönnso NoE0E Hard ndoag Enapyiag Tag TE Apoınde 

#«L tag Novundies al tag Meavoıravieg 6mrois Tıoı T@v 
UNNOETÖV ig EvdEouov xal Kyınrdıng KadoAırg Honoxeiag 
eig AvaAwurra ErIXOONYHINVaR Ti EIwxe Yodkuuarte 7008 
10 Obo60v Tov ÖLaonudrarov nadoAırov tig Apoınfs xal EöN- 
A06u MÜTd, ONWg TeLoyıklovg @Yoihsıs Mi 6 OTEEOOTNTL 
Ana9LduNjocı Poovrion. 2 60 Tolvvv Nviane nv To0önAov- 
uEvnVv TNOOÖTNTE TÜV Yonudtav VnodeyPNjvaı TOLNoELS, ÜneoL 
roig mooEIENuEVoLg Hard TO PosoViov TO TO0g 6E TREU 
15 Oclov dnoorahtv Tadre T& yoruare dıedodnvar nEAsvoor. 
3 & 0 doa@ ro0g TO oVvunAno@dNvai uov Tv Eis TOVTO 
TMEOL ÜNAVTÜS KÖTOVG TOORLGEOLV EVÖEiv Tı KATEULFOLS, TEOL 
HooaAsida Tod ErITOONOV TOV NUETEEWOV KTNULTOV AVEUPL- 
AERTOS, NEO Avayaalov Eivaı narauctoıs, aitljocı Öpelksıs. 
2 xal ylLo ragdvrı auro moooEtede, iv El TE dv yonudtov 
TO MOTOod N 0N 6TE000Tng alrjon, Äkvev ÖLoTayuod Tivog 
Ara dUNo«ı Poovrion. 4 xul Eneiön ErVdOUNv TIvag 
KANEOTWONg ÖLavolag TUyyavovrag LVFER@NOoVS Tov Aaov TNg 
Eyı@rdrng nal narodıang ErnAnoiag pavAn Tıvı ÜNOVOoPdEVGEL 
2»5 BovAsodaı dLaorgspev, yYiIvooxeE us Avviivo avdvndıo, 
dAAd unmv xal Ilergızio TO odıxaola® TOV ENLEXWV NAIODAL 
toıwvrag Evroide Öedwxevar, iv Ev rtoig Aoınoic ünaoı xal 
ToVTovV ulALoTta TNV TO00NKOVORV POE0VTIda NTOLMOEWVTEL KL 
un Avaoyavraı TEOLOE«KV TOoLOÖToO yYırousvov. 5 ÖLonEo Ei 
30 TIVag TOLOÖTOVg AVIERNOVS Ev add TI uavia Enriusveiv 
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xarldoıg, Kvev Tıvog Aupıßodiag roig moosıgnuEvoLg dıXaortaig 
odoEAdE Kal KuTO TOÜTO NO000VEVEYKE, ONWG «ÖTOVg Eneivor, 
KAFETEO abToig TagOoVoLV Enelevon, ErioTgspwoıwv. N Eidg 
Tod usydAov HEod 68 dıapvAdkoı Ei moAdoig Ersoıv. 

7 ı [’Avziygapov Baoıkınng Emıoroins, du’ NS TOVg TE0ECTÄTag TÜV 
Ennincıöv mdong Anolehdodaı tig meol T& molırınd Asırovoylag 7000- 
terren]. 

Xaige ’Avviive, Tıuiotare Nulv. 

’Ereön £&4 nAsıdv@v noayudıov Yalveraı NagEEoVPE- 
vndeicav iv Honoxsiav, Ev 1 N xopvpaie TNg ayıardıng 
ETOVERVLOV ÖvVVvauEsng ald@g PuvAdtreraı, weydAovg Kıvövvovg 
EVNVOYEVAL Toig ÖMWooLloLg Todyuasıy KÜTiv TE TaUTNV Ev- 
DEOUMS AvainpPeioav Kal YPVArTTousvnv wEplormyv Ebrvgiav 
to Poueiad 6vöucrı xul Ovunası Tois TÜV AVIEHTWV 
rocyuaoıv EEuigstov EbbaıuoViav MROESYNHEVAL, TOV Veliov 
EVEOYEOLÖV TOVTO TAOEYOVOHV, EÖoBEv Exeivovg TOVg &vdgag 
tobg 19 Öpeıdousvn Kyıdıyrı Kal TÄ TOO VOUOV TOUTOV TAQE- 
doie rag Innosoieg tag EE Eavrov th ig Veiag Honoxeiag 
DEOATEIE MEGENOVTES TÜV xaudtov TOvV LdLimv Ta Enadhe 
xouloaodaı, Avviivs tıuiotarte. 2 ÖLomEgQ Exelvovg Todg Eloo 
tig EnKoyias Tg 601 menıorsvusvng Ev TI) KadroAıan) Ernin- 
vie, 1 Kaıxıdıavöog Epeornae, tiv EE Eavrov 5mmosoiav Ti 
Ayla TAOTN PONIKEE MAGEXOVTag, 0VOTEQ AANgLKoÜg Ertovo- 
udeev Eiodaoıv, and ndvrov amabanidg TOV AsıtovoyLov 
BovAouaı KAsırovgyitovg diapviaydivaı, Onas un dd Tıvog 
mAdung n EEoAıo®Noswg LE000VAov and ig Veoanelag Ti 
Heısemtı OpsıAousvng ApEikwvrar, AA udAAov dvsv Tivög 
EvoyAiosws TO ldLIn vouW EEUNNEETÄÖVTAL, BVNEO wEylornv 
TEoL TO BElov Anrosiav MoovuEv@v mAEloToVv 060V Toig K0L- 
voig ngayuaoı Ovvolosıv Öoxei. £00000 ’AvvAive TIULWTETE 
ra modEıvVöoTaTe Nuiv. 
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Eusegıus, Vita Constantini II 24 sqq. [p. 66 sqg. ed. 
Heinichen]. 


24 ı Nixnrnc Kwvcravrivoc, Meyıcroc, Zeßacrtöc, 
etapxewroıc TlaAaıctivnc. 


’Hv utv ÄvodEv TE Hal ndhAcı naod Tois bEOPÜg xl 
6OPE0VWE TEQl Tod xo8sirrovog Öbosagovorv Exönkog N) dLe- 
P00L xal mÄäcav Avsigyovo« T6gEWFEV Aupıpokilav, 660 TO 
uEon Öinharrev 7 meol iv 0EPaouwrdınv Tod XgLorTıavıo- 

5 UOO PEOATElav AROLÄNS TAGATNENOLE TREE TOVg TO0g KorTNV 
EATENOAEUDUEVOUS TE KUL KRTEPEOVNTIRÖg Eyovrag. 2 vvrVL 
ÖE zul udAAov Erripavsoreouug TodEEesı Kal KATOOFDUROL 
AnurooTegoıg To TE tig Augpıßokiag KAoyov Knodedsırraı, Kal 
ön0on Tis Eotıv N TOÖ usydiAov VEod ÖVvvauıs, Nviae Tolg 

10 uEV MIOTÖT TOV oEsuvorerov 6EßBovoı vouov Hal umdev T@v 
nagayyeiluctov nagaAdeıv TOAuWOLV ÄPYovVa TE Ayadıa Hal 
TOOS TÜS Eyysıomosız loybs doloın xal uET EAnidwv Ayad&v 
aravrooe, tois de Tv aoEßT; Aaupovcı Yyvaunv no0g Tag 
TOOKLEEBES AndA0ovda nal Te aroßelivovra. 3 Tig ydo dya- 

15 H0D TUYoL TIvog TOV TÜV AYyadov altıov HEov oVTE Yyvo@gi- 
Eov oUrTE Ta moo0oNKoVra 0Eßeıv EIEAOV; miorıv dt TO Ö7- 
Fevrı xal Ta Eoya Öldwoıv. 


25. El yodv rıg eig Todbg dvmdev xal eig dEÜgE TAQE- 
reivavrag 490v0vE Avadgduoı TO VO Aul TAG TOGTEOOV YEvo- 
20 uevag modseg xaridoı TO Aoyıoud, NAvrag dv EVE0L TOVg 
uev, 0001 Öıxalav al ayadyıv mooxateßaikovro TOV ToRYud 
uEv, yodv mooxareßaAAovro TOv To@yud- 
Tov xonnida, EIS AYaHov Kal TOORYAYOVTaS Tag EYYELONOELS 
megag Hal 0lov amd Hleng Tivöog NdElag KouLoausvovg Aal 
Tov xu0nOV yAvadv, Tobg OÖ’ adlroıg Enıysıonsavrag TöAucıg 
25 ul N NOOg TO xQEITTOV Avoitwg Erucvevrog, N MOOS TO 
avdo@nıvov yEvog Aoyıouov OoLov obdeva Außovrag, AAAc 

4 2) ’ [4 [4 m \ [4 
pvyds, arıulag, Ömusvodg, Opayag, Toiwüra noAla ToAun- 
oRvVTaS, Hal 00ÖE usrausiAndevrag morE 0bÖE TOV voov Ent- 
oroedavrag nooüg TO xuAlio, loov zul TV duoıßaiov 
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[4 \ w [2 e) ’ [4 ri ae! ’ \ 4 
tuydvrag. Hal TaÜTE YyE 00 dnsındrag oO’ dv dno Adyov 
svußeivor. 

26 ı "Oo0ı utv y&o uerd Öınaiag yvoung Emi Tivag 
&oyovraı modseg nal TOV Tod xoEiTrovog YOßov dumveXög 
&yovoıv Ev vo, Beßaiav Tv negl abrov pvAdrrovreg wiorıv, 
xal Tobg naodvrag Poßovg TE xal KıvÖvvovg 00% Ü&yovoı 
tov ueAlovo@v Exsivav EAnidwov TEOTIU0TEDOVE KüvV El OÖS 

\ m m v ‚ e m 
KrLO0V ÖVOYEEHV TIvmv TEIgadEelev, TO welßovag Eavroig 
Arorsiodaı nioTeVew Tıudg obdE TE noooneodvra« PR0EDS 
hvsynav, AAA& ToLoVT@ Arungotegag Ervyov Ebnising, 060 
- \ ‚ S = 9 ‚ er x ia \ 
zul PBarovrsowv TOv yahenov Ensigadnoev. 2 0601 dE N TO 
Ölxaıov eriung ragsidov N TO xosittov 00x Eyvaoav Aal 
Tobg ToDVTo IoTüg ueriovrag VPgE01 Hal HoAdoEoıv LVNKE- 
oroıs broßakeiv Erölumoev, Aal 05by Euvrobg usv AAlovg, 
Ep’ oig dıa Tag tToıwdrag Er6Andov TOOPROES, Eroıvav, EOÖKL- 
uovag ÖE Xu URAROLOTOVg TOÖg Kal WEYOL TV TOLOVTWV TIV 

\ \ w ’ ’ G [4 \ 
noög TO xo8itrov dınowbousvovg EboEBELavV, TodTav ToAActı 
usv Ere0ov oroarıal moAdal Ö Eis Ppvynv Erodanoav, AO 
Ö8 Tovrwv roAguov neodredıs eig Eoyaınv EAnkev Nrrav. 

27. ’Ex tov TooÜTwv dvepvovro moAsuoı Puoeig, &% 
ToV TOLOUTWV NOOWNOES TAVWOAEIROL, EVTEÜHEV EAUTTWoEıg 
usv TÜV TOOg TÜS yosiag Avayaaiov, nANdog be TOV Enrno- 
TNUEVOV HKaHSV, Evrsüdev ol TÜS TOoauTng doynyol ÖV6oos- 

[2 A 9 1% \ ” [4 [4 > Y£ 
Peias N @variavres Ta Eoyara Yavarov navoAEdg0V EÖVOTÜ- 
BNORVz N Eonv en ÖLayovres Pavarov TaÖrnV Peov- 
teoav Emeyvooav xal olov looucroovg Teig ddıniaıg ig 
TIumpiag ErXouloavTo. TOOOUTOV YAQ E4R0TOS EVORVTO OVU- 

m a \ m \ Pr e ” 
pooäds, 060v Tıg al xaramohsunoaı Tov VElov, @G W@ETo, 
vouov Um dAopies nEONYIN, BOT avrois un T& neol Tv 
Eorv eivaı Pagea uovov, aAhAa ae TovV Ind yig KoAauorn- 
ELWV XAAENBTETOV MO0000xK0daı Tov Poßov. 

25 1 Towwvrng ON au oürw Pagsiag Övooeßeiag ta av- 
VOONIVE KAATEXOVONg, Aal TOV Hoıv®V 0lov Und v0oov Aot- 

’ \ Bi m 4 \ 
ußdovg Tıvog Kodnv diapdaonvaı Kıvdövvevovrw@v zul PEQL- 


10 


15 


10 


15 


20 


>) 
q 


[9] 


30 


102 Zur äusseren Kirchengeschichte. 


eins 6@TNnoLov Xu moAANg yongovrov, Tiva To Yelov Erıvosi 
KovgLoudv, Tiva Tov ÖEıv&v dnahkayıv; Eneivo dE nAvrag 
Evvonteov YElov, 6 udvov Kal Övrag Eoti zul ÖLEErN Kata 
ravrog Eysı TOD Y00vov Tyv Öbvauıw. ndvrog ÖE 00 K0urog 
iv Eim TO TV MaOL TOD xQEITTOVoOS EÖrOLLev ÖuoAoyoVvT« 
0suvo4AoyeiodeaL. 2 Tv YAE Eumv ÜmNEEolev MOOS TV EXVToV 
BovAnoıv Enirndsiav EEjtmoE TE nal Exowvev, Ög Admo TNg 
rxooög Bosrravois Exeivng VuAdoong Mo&dusvog, Aal TÜV 
uso@v Evda ÖVEodaı ToV NALOV Avaya Tivi TETRATAL, 
xoEitrovi Tıvı Övvdusı EAW@FoVusvog xal ÖLaoaedavviog TA 
xoteyovre ndvre Ösivd, iv üua usv Avanarioito TO LvdOH- 
zıvov YEvog Eig TNV MEOL TOV OEUVÖTEToVv vouov Veganeiav 
Th naQ Euod madevousvov LÜrovoYyia, due ÖE 1) UAxagLoTN 
riotig avdEoıTo UNO ZEEKYOYD TO xQOETTOV\. 

29 ı ObdEnorse yag Äv ayvouwv regl iv Hperdouevnv 
yevoiunv ydgLv' TEUTNV KOLOTNV ÖLaxoviav, TODTO KAEYKOLO- 
uEvov Eunvro IOg0V TIoTEVoag, weygL zul TÜV EIWV TOdELuL 
10olwv, & Buovreouıg KaTsydusva Ovupogals weitova al 
iv neo Nuov Heoanelav Eneßokto. avrag ÖE Kal duynv 
0Anv xal nav 6 Ti nEE Avanveo, aa OAmg Ei Tu ig dıa- 
voiag EVÖOTETW G6TGEPETKL, TOÜTO TO uEYyioTW YED Ö@pelks- 
odaı a0’ NUBv LopaAüg meniotevre. 2 OL WEV 00V dxgL- 
Pos, @g obdE ig rag AvYEW@TWv Ebvoiag yonfoıev dv ol 
tv obodavıov bog ueradıngavres EiAnida za radınv ebai- 
oetov TE nal Paoıkida doparAög Emil TÜV Beiwv Kadıdgvod- 
uEvoL TON@OV, TOHOVTW TE TLuWv AnoAavovres usıköovov, 060 
TEO O6PÄS abroÜ0g TÄV ynivov Eiatrwudtov TE Hal dEvov 
EIBQLO«V. 3 TÜS Avayaag ÖE OUWg TÜg MOOS xuLgbv Emeve- 
Peloag wbroig nal T&S 0b TE00NKoV0ag Paodvovg and Tv 
obÖEV airiav 00O UrEvHVVWV vOV WE TOOOWTETWO AvEsioyeuv 
Nudg oloucı MOOONKEIV"' N yEvoıt dv LTONWTETOV, UNO WEv 
tois dımdaı Tovbg dvdoag noodvundeisı ig nEol TO Yelov 
EVEXRE FEDATEIKS TO KROTEOLKOV Kal OTEOQOV TNS Yoyig aurov 
iXavög dıayvaodnvar, Uno be TO VYegdnmovrı Tod YE0od u) 
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00% EiS AuunodTEgdv TI Kal URAKGLOTITEDOV iv Öögav aurov 
LodMvaı. | 

30. "Anavres tolvvv eits Tıvig ueroiniev Avril NG Evey- 
xovong NAAdEavro, Ort un Tv noög To Helov magsidov Tuuv 
xal niorıv N nsO ÖAcıg duyais opüag abrodg xadLEowo«r, 
yvoossı ÖLxaor@v anyveoıv broßAndevreg, Ka oüg Ervyov 
&xa6ToL Yoövovg, eire tıv&g BovAsvrıxoig GVYAATNOLdUNdNoRV 
xaraAdyoLS, TOV TOUTWV TOOTEOOV AoLıdUu0V 00 MANMGODVTES, 
00TOL YWELOLg TE NETOWOLS ÄNOKRTAOTNORVTES EurVTodg Kal 
oyoAN Th OVvidE TO ndvrov EAEVFEOÄTT YED TE YagQı- 
oTroL« YEo0VTWV, Eite TIvag TWOV ÖVTW@v EOTEgnvrai, Aal 
TEoNg TÜg ÜnagYoVong oboieg anoßoAn Karaneninyoreg Katn- 
pEotarov Eis ÖEVgo dıfyov Piov, olAijos0ı zul odroL Teig 
Loyaiaıg zul YEvEosoı Kal MEOLOVOLLIS ANOGOPEVTES TTS TOR 
TOD xgEiTTovVvog EÜroLLag yulgovrss anoAavoıev. 

3lı Od uNv AIR al 000Vg ob PovAousvovs vij6oL 
KRTEYOVOL, TNS TEOUNFELKS TAUTNE ENOoARVGK MOOOTETTOUEV, 
ON@F ol uEygı vOV 60@V TE ÖVOYWELKS Ku MEOLEOUTO TEQL- 
aenAsıousvor YHaALOON, TS OAUHEDOTTIE Kal ENEVIEROTOV E0N- 
ulag EAEVDEOWdEVTES Tolg Yılraroıs 6pÄg abroVg Enodßev 
tov EÜrralov NOVov nANOWORVTES, 2 0L TE nEVIyodv Ent 
noAbv yo0vov EONV UETE« TIvog ANoTgonalov HVroV dLlyor, 
oiov donayud rı mv Endvodov TomoduevoLl, Kal TEV PEoV- 
tidw@v eig To Aoınov annAkayusvor, un) werk P6ßov OVv Nuiv 
Bıoev" uer& YPoßov yao dp Nuiv Proöv, ol HEod HEoamovreg 
eivaı abyodusv TE Hal nıoTeVousv, nal eis dxow EAdeiv 
uovov, Ein TÖV KTONWTETWV, wit yE Aal MIOTEVOAL, ol Hal 
tag AAAoTglaS AurgTiag ÖLO0Y0OV TEPÜHKKUEV. 

32. 000: u:v 00V 7) uoydmoais uerwileiaıg Eumoveiv 
KATEYVOOFNIAV, N) T&S OOg Tolg Ömuooloıg Eoyoıg ÜnN9EOlag 
Ameo00V, TOV ÖbLagx@V uoyF@v nv yAvxslav oyoAnv aueı- 
WÄUEVOL, KOVPOTEOOV zul Tov uert Eovoias Non Prodvrov 
Piov Tas Austgovg T@V X6Vwv andias eig rouslav Kvsoıv 
„arahvoavreg. El ÖE Kal TÜS HOLE TAOOMNOLaS ANOMEOOVTES 
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(y (4 [£ S\ [4 >) [2 ’ ’ ! 
ÜNTKOYOLEV TIVEg Aal ÖVOTUYNORVTES Arıulav, WET EUPOOOV- 
vNS TÜS NTO06NK0VONg, 0Lov Knodnuie Tıvl Xo0viO YWwgLoHEi- 
ev zyv nooTegav dbiav Avadaßovreg, EMI Tag abrov Enei- 
yEodmoav zareldas. 

33. Od unv dAka al Toig EEeraodelsı uEv Ertl OToc- 
tıorıxeig abieıg more, ToVTWv ÖE did NV anmvij Te Hal 
&dırov mO6PaoLV EANE00V0LV, ÖTL TO YIvWoHEıv TO xgEITToV 
ÖuoAopodvres TEOVTLunoav 18 Eiyov dElas, wlgerov Lorw 

\ ’ ie) \ \ ’ ee) T 5 
roog BovdAnoıv, N T& HTORTIWTIHL 6TEEYoVvOLV Ep 0UNEO 100V 
j£ [4 ie) \ 2) [4 ’ 2 3 ’ „ 
Oxiuarog wevev, 1) WET“ dpEoewg Evriuov EAEVHEE«V Kysıv 
oyoAnv' NOENoVv ydo Av Ein Hal ar6AovdoV ToV TOOKUTNV 

‚ \ ‚ \ \ Bl [4 
uweyaAorvyiav Hal HROTEOLRAV TOOS TOVG ENEVENDEVTET KıvdV- 
vovg Enudsitdusvov Kal OyoAnig, El PovAoıro, zul Tuuijg oög 
tv algsoıv anokAwvev. 

341 Kali unv xal 0001 ig Ebyeveiag noög Piav ore- 
OOUEVOL TOLOVTÖTEONÖV TIva Yvooıv ÖIKROTWV ÜNEOTNORV, 
DOTE Kal N yvvarzsioıg N Awvoüpiorg EußAndevres dnyvij Te 
xol ÜHAov Ürousvev x0novV, N olaereı voultsodaı ToÖ 

’ ’ \ ’ er a ’ ? 7 ’ 
Tauslov OVOEV AbTOLS TIS TOOTEQAg EMROKEGKONG YEVEOEDS, 
00T0L TIU@V TE @v AnyAavov noboHev, “al tois tig EAsv- 
DEoiag HuAoig EVEVPOLLVÖUEVOL, AVaAaAEOAUEVvoL TÜg OVV- 
’ J ’ \ 4 \ b) (4 [4 \ 
BES dEiag wert mEong Aoımov EÜPE00VVng BLovvrwv. 2 Kal 
6 dovAsiav ig EAevdegiag adkabausvog AHeuit® Tıvı Kal 
’ [4 rd 9 „ ! \ I BB 
KNAVIEHOTD INmov Anovoia moAdaxız TE Tag ande dıaxo- 
viag &noövodusvog Kal 0lov alpvidıov olKernv Eavrov vr’ 
EAEUDEDOV Yvodg EAsvdEolag TS TEGOHEV Ka NuETEgoV Acßo- 
usvog TOOOTEYuR KMOodLdOTW TE TOIg YEvviTtogoıv Eavrov 
Kal MOVOVS TOÖg EAEVNEID MOENOVTAS UETITO, &G MOÖTEOOV 
EUOAINOARV 00x olasiag Öıaxoviag ErßeAwv TÜg wvnung. 

35 ı IIeosareov Ö’ oVdt TO TWV oboı@v, @v &%06ToL 
ARTE ÖL@P6g0VE EOTEENINORV TOOPKOES" aAA Eite Tuvig zovV 
ÜELSTOV ÜNooTdvreg zul YElov AYDVA« TOD uKpTVglov ApPoßo 

\ ’ m ‚ > El ’ ‚ 52 
TE xl Yapoaher TN Yyvoun TÜV OVTWV EOTEEONUMNOAV, Eite 
tıvsg Öuokoynrael AaTaordvres yv alovıov Einida Tage- 
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GHEVLOAV Eavrois, 060. TE UETOLKTOA KATAVAYARODEVTES, 
ötı un Tois dımxovov £Eitev mooddvreg Tv niorv, TOV 
’ Fa \ 

ÖVTWV £oTEgovro zul abroi, N El yE Tiveg obdE KaTayvo@- 
OHEVTES Havdrov OTEONOLV EÖVOTUYNERV TOV ÖVTOV, TOUTWV 
Toig XO0 YEvovg TO00VEUEOdAL TOUg KANE0VS TOOOTETTOUEV, 
2 navrog O8 Ödıayogsvöovrwv TÜV vVouW@v TÜV Kyyıoreov Todg 
> ’ er ’ cf ’ e Fr 
EYYVTEOOVS OAÖLOV HLayıvmöxEeıv, Ol TE00NKOVOLV OL KANOOL, 
xal Ort 0o0roL xar& Adyov Ent mv Öıadoytv EAdoısv dv, 0LTEO 
10@V olxELdTEg0L Kal abTOulTO KENIAUEvav Exsivav TO TEAEL. 

36. Ei de T@v Aayyıorewv undeisg broAsinoıro undevog 
TOV NOOEENUEVOV Kara Aoyov &v yEvn6ousvog AANGOVOUOS, 
unte TOV ucoTbow@v gYnul, units Tov ÖuoAoynodvrov, uite 
TOV uEroinwv TÜV Emil TÄ TOLEÜTN WETROTEVTWV TOOPAGEL 
1) Ka" Erdorovg del TOnovVs ErHAnoia ÖLadeyEodaı TETEYID 
tov #AjooV‘ olx Eoreı Ö& ToDTo ndvrag oVdE Toig dneAdovoı 
BeoV', Ei neo ig Ever mavrag bnEornoav mövVovg, KANgOVO- 
uov EbTvyoisv Tadrnv. NO00x8EOdel yE unv Avayaxaiov Kal 
ToÖE, @g TÜV no0SENUEVvov El Tiveg EIWENEKVTO Ti TÜV 
2 © ? 74 7 \ ‚ „ 
OvrW@V, oig EBoVAovro, TovrToıS TV ÖEHnorTsiav EVAOYoV 
KVOLRV WEVELV. 

37. Onxos dE unde wAdvn Tıg Eupalvorro TO TOOOTLY- 

2) er 5 \ 2 m % NE 

uartı, AAA Eroıuov N] TO dixaıov nÄoL Yyıvworsıv, LIETWEAV 
ÜNavTes Eite Ywglov, Eit' olxiav, Eite Kmov, Eite ETEQ0v TU 
TÖV TOOEENUEVOV HKUTEYOLEV, KaA0v Hal Avoırsiis aÖroig 
= \ c ev b) m x e [£ \ lg m 
eivaı xal ÖOuoAoyeiv abroig zul anoxadıoTdvaı 6bv don Ti) 
raydrntı. Ei yüo al Ta udhıorae paveiev EE aur@vV Tiveg 
9 \ Er ’ ’ ‚ \ / \ 
and ig od dıxaiag ÖEonorsiag HoAAd AUOTOOAUEVoL, Kal 
yevEeodaı TOVTWV TV analınoıv Nusig od dıxalav xolvousv. 
er \ ’ \ ec [2 \ ce ’£ 4 I 
Oumg YyE umv adrol 0n00« TE Hal OnmodEev Ovvelssev Enı- 
yvovrss, TO ÜuKgTNUaTı TOVTO OVYYWENGV yEveodaı ag’ 
1x Ey 1% {nd r \ nm [4 & ® 
nusv HENFITWERV, ONW@S ur uEv TA) ToL@urTn ÖLO0dWEE 7 
PAAR Lad mAsoVeLia, Ku ÖE 6 uEyıorog Peg 0iov avrl 
WETauEAciag TIVOg TOÖTO TMOOOLEUEVOS, EÜbUEVNg Emil Toig 
uaornYeisı YEvoLTo. 
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38. 'Eoodoı uEv ydo lowg dvr’ amokoyiag TO0IOYÖuEVOL 
00 TÜV TOLOUTWV 0VOLWV KAUTEOTÄVTES ÖEONoTaL, El yE TOVTO 
roatsiv ÜEıov Er aOToV N ÖVVarov TO NO06ENUR, DS 00% 
1v oliv TE dneysodaı TöTE, vina Mohötgonog indvrov TÜV 
dsıv@v Iv Hea, DUußg anshavvöusvor, EpEsdhg AroAAdbusvor, 
GusAög EooLuEvor, ÖNUEVoES TOV 0bÖtV airiwv Hvyvel, ÖL@- 
Esıg T dxögsoroı Hal TÜV Övrov dıanodass‘ El 0M Toig 
roLovdroıg ÖLioyvoloıvro Aöyoıg Tıvig xl Teig amAnoroıg 
ETLWEVOLEV TTOOALOEOEOLV, 00% ETLUWENTOV EavToig TO TOLOD- 
rov aioHNooVTaL, xal ulAuo® ÖNMöTE 0UTW TEL TaQ NUuWv TO 
usyioro ÖLaxoveitaı YED. 0060 Yyoüv nOÖTEgoV 1) 6AENOLOS 
avayan Ovvnvaynade Aaußdkvev, TÜTE VOV KaTEyEıV ENLOPE- 
Atg ündoysi, dAAwmg TE navri TOON® Tüg dninoriaeg al 
Aoyıouolg xal magwdEiyuasıv EAutrodv dvayzalorv. 

39. OVdE yao Te Tausiov El Tı HaTEyoı TÖV TO0E0N- 
ucvov, Beßaiog xardysır Evyywondiosraı, dAR oiov oBbÖL 
avrıpdeykaodeı modg Tas (804g ExaAnolag toAufoav, wv El 
1906v0v OÖ dLXalag KauTEoyE, TOUTWV EXotioeraı ÖıXalog TaLg 
Errinolaıs. inavra ON, 060 TaiS EraAmoliaıg TOOONKEV HOFÄg 
dv pavein, EiT olalaı TO xTijun TUYyyYdvoLEv, ET’ EyooL Tıveg 
xol ANmOoL, EI 6mole Önmors Ersod Tıva, obdevog T@vV £Eig 
tiv ÖEonorsiav EAarrovusvov ÖıXalov, LARA AAREOAOV TEVTWV 
UEVOVTWV, LTOREHIOTLOFKLL TTOOOTETTOUEV. 

40. Kal unv xal Tobg TömovVg KÖToVg, ol Tolg HMmuaoL 
TÖV UCHTVE@V TeTiunvrar Kal TNS AVAYWENGEng ig EvO0&ov 
vrouviuate nadeordoı, Tis üv augpıpdkoı wi) obyl raig &x- 
xANolKıg TOOONREV, N obyl Aal mo0OTaEEEVv Äv; Nvina wijTte 
d800v dusıvov uitE xduatog YagLEOTEIOg xal TAED EyWv 
BpEhsınv ETE008 Äv yEvorıo, N TOD BElov NEOTEENOVTOS 
TVEUURTOg, TV NEOL TOVTWV noLEiodeı HnovVOijv, Kal & werd 
ovNE@V dENEEIN TOOPALGEDV Ind TÜV AdIKWV xl UOXIMNOO- 
torwv Avdoß@v, dnroxeraoradevra Öınaiog, Talg EbayEoLV 
aodıg Euninoicıg ENoGW@FijVvaıL. 

41. ’Enel 68 O6AoxArgov moovVolag &v ein umde ToVTovg 
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siorH nagEAdeiv, H00LıMEE N W@vig dızaio Ergiavro Tı magd 
Tod TauElov, N HaT& ÖWGELV KARTEOXOV HVYXWENPEV, uarnv 
El T& Toıwdre Tas anANoTovg Eritvuiag ERTeivavreg, YIvo- 
OxeTosav, GG ToIlodroL, Ei zul drtı udkıore, oig EröAunsav 
rolaodeı, AAAorgiev tv og NUuwv Eis abroVg Ersioddnoav 
KaTaoTyocı gYıAavdo@niav, OuWg TaÜTNg Eig ToOV Övvarov 
xl NOENOVTE TOGMOV 00% Krvyijoovoı. TaÜT« usv 00V eig 
To600TOV AViAFO. 

42 "Ensidh) Ö& dmodeiteoıv Evsoysotdtaug Kal GEPEOTÄETAIS 
EEspdvn, LOETH TE TOO ndvre ÖvvaTod HEoDd Kal MÜQALVEOEOLV 
&ua al Bomdeiaıg, üg Um Euod Ovyvag aEıoi moLsioheı, NV 
TOÖTEOOV ARTEYOVOEV TAVTE TE AVPERONIVE ÖVOyYEOEAV &% 
ncons Non EAnAdodaı tig Up’ NA, ol xu® Eva TE xal ol 
oVvunavres ÖU0d E6NOVÖROUEVAS KRHogATE Yoovrioı, Tie 
ExEivn AOHEoTnHEv 1) EEovoia, Tis ydoıs, N ToV usv novn- 
D0TETWV XL UOXFNEOTETOV TO, WI Eimeliv, OMEQua NpavıoE 
TE nal ÖLEpFELDE, TÜV 0 ayadov Tv EOPE06UVNV avarin- 
Deloav, EI MAORS ErTeiveı TÜS WERE APPOVo@S, Kal aOhLE 
MÜTOV TE TOV HElov vOU0oV TE EIHOTE WETTE ravrog 0EPBaoua«Tog 
DEOUNEVEOHEL, TOVG TE TOVUTW OPÄS AÜTOVS ARNLEOWORVTES 
td no00Nxovra 6Eßeıv, EEovoliav ÖldwoLv Ünaoev, ol KadEıEo 
&x Tivog 6%#0T0VE PadEovg dvaxvıpavres au Arungav ToV 
noayudtov Aaßovres yv&oıv, TIV NE06NK0VORV Tod Aoınod 
rEgl abrov Beganeiev TE Hal Tuunv EÜGEßN] Hal OVupmvov 
enidslovrau. 

Igorsdito &v toig husregoıg dvarokızoig ueosoın. 





EusegBius, Vita Const. II 64 qq. [p. 87 sqq. ed. Hei- 
nichen]. 
64 Nırnrnc Kwvcravrivoc, Meyıcroc, Zeßacröc, 
"AkeZavdpw xai "Apeiw. 
Aıninv wor yeyevjodenı modpaoıv Tovrwv, @v Eoyo iv 
KgElav ÜNEOTNV, abTOV wg Eixög ToOv TÜV Eußv Eyysıonudtov 
BondoV zul owTTo« TÜV VAmv YEsov ToloDucı udeTvoc. 
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65 ı IlToorov utv ydo iv indvroav Tav &IVov meol 
To Felov nO0PEoLv no0g ulav EEewg OVOTKOLV EvWORL, GEÜTEOOV 
de TO Tg Koıvig olaovusvng our Haddnsg yaAerd Tıvı 
voojuartı TEOXOV KRRBS ÖLOEFWEAOHEK rEoÖdVuNdNV. 2 & 
öN NE00x0nBV Eregov uEv anopeijtw dıavolag 6pdaAuß 
ovvekoyıddunv, ErEgov ÖE T7 TNg Orgarımrınjg YEıoog Eovoig 
HETOOVOÖV ETEIODOUNV, ElOMS @g, El Koıvnv Ünaoı Tolg Tod 
HEOO HEg«novov EX EÜXIS Teig Euais ÖuoVvoLav. KuTKOTNORLUL, 
xl N) TÖV ÖNUOCLWV TERYUATWV XOEL« HUVÖO0u0V Taig EndvrWv 
eVoeßEoı yvaucız Tv weraßoANv KEONWOErL. 

66 Meavias yao ÖNmovdEev 00x dverrig ünaoaev TV 
"Ayoınyv Enıkaßovong dıc Todbg APovAm Kovpornu Tv T@V 
ONumv Honoxeiav Eig dLapPdoovVS aigEoEıg Hylocı TETOAUNKdTaS, 
tavınv E90 MV v6oov „uraoreikaı PovAndeis obdeulev 
ETEOAV LOKOÖEAV TO MoKyuarı Vegameiav EVOLOKoV, N Ei 
Tov xoıwov NS olxovusvng EXYo0V EEeAmv, 6g Teig Leoaig 
vußv GUVoboLg NV AdEUToOV Eauvrod yvounv dvreornoev, 
Eviovg buov roOg tiv TÜV noog aAANAovg ÖLyovoodvrwv Öud- 
vorov Bondoog anooreihauut. 

67 'Enaön yao N) Tod Pwrog Övvauıg xal 6 tig lsodg 
Hononsiag vouog und TÄg TOD H0EITToVog EbEgYEOL«E, 0loVv 
&% rıvov ig avaroAfig AoAnav Endodsis ünaoev Öuod NV 
olRovusvnv lEO® Auuntijoı KatTNoTgcaev, EIHOTWS Vulg DONEO 
tıvag doynyodg IS TÜV EIVAV O@rnolag Umdobsıv MIOTEUWV 
Ööuod al Yuyis vevuerı al öpdaiuhv Evsoyei« Enmreiv 
ErEIEWUNV. due yodv Ti) usyaan vian xl Th TOV EIdEBV 
aAndei Horaupeie toür Erı no@rov Eihoumv Eosvvav, 6 M 
TODTIV uoL Kal TIULWTATOV ANavrWv Undoysıv NYodunv. 

68 1 AM © aaAkiorn xal Yela noovor«! oiov uov TÄg 
AroNg, uäAAov ÖE Tg nagdiag aurTg TowÖu« xalgıov Nıbaro, 
noAlß yahenmregav TOv Exel xaraleıpdevrwv tiv Ev dulv 
yıvousvnv dLyootaoiav omuaivov, wg mwAsiovog HN Ta xD 
vues ulon Beoansiag ÖEsodaı, ag @v Toig dAkoıs Tv 
iaoıv Indo&sv NAnıoa. 2 Öıakoyılousvo dm wor Tv doynv 
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„al Tv ÜnoHeoıv Todtwov Üyav ebreing nal obdaung able 
tig TooKdrng gQıkovaıniag N no0dpaoıg Epmpaddn. HLOmEQ 
ent Tv Tg EnioroAiig* tadıng dvayanv Eneiydelg xal 7008 
nv duodvyov bußv dyyivorav YoLP@v, Tv TE Heiav TOOVOL«V 
xuAEoag dLowyov TO noKyuctı uEoov ig moüg aAAnkovg 
duov dupıoßnriocwg, 0lov EloNvng nodravıv Eunvrov 79064Y0 
einotag. 3 ÖMEEO Y&oO ON OVVaLgoUEVoV TOD xQETToVog Kal 
el uelgov NV Tıg dpopun) Ödıyovoiag, 0b yahsnag Av NdvVN- 
Imv Öolaıg TÜV dnovdovrwov yvoucızg Eyysıgikov Tov Aoyov 
eig Tb YEONOLUBTEOOV EXKLOTOV UETROTNOKL, TOÜTO uLXgOÜRS xul 
Alav ebrEA0oüg KPoEUNg ÜnaOYoVong, 1 moOg TO OAov Eunodwv 
lorereı, NOS 00% EÖYEOEOTEO«V Hal moAAD GKÖLWTEER«V wol 
TOO TOLYyurTog TNV ETAVOOPWOLV UVNOTEVGEL; 

69 1 Mavddvo Tolvuv Exsidev ÜnNosaı TOD naO0VToS 
Entrueros tiv xaraßoinv. Orts ylo 0%, @ Akttavdgs, TEOC 
tov nOEOPvreowv Eiyteıs, Ti ÖNmoTE wbrov EraoTog voel 
ÜNEQO TIVog Tonov TÜV Ev TO vouW yEeygauusvov, u&Akov 
Ö° Onto uaralov Tıvog EnTioswg uE0oVg Ervvddvov, 0% Te, 
& "Apsıs, TOON Omeo N) unte iv doymv EvdvundYvar, 9 
EVIVUNFEVTE GLWAT MUQKbOOVEL NTO00NK0V NV, LMOOOTTWE 
Evrsdenng, OdEv TNg Ev bulv dıyovoiag Eyeodeiong 7 wEv 
6Vvodos Novien, 6 dE Kyınrarog Auog eig Kuporsgovg OyLodeElg 
EX TÜG TOO X0Lvod HW@uarog Kouoviag EYWgelodn. 2 0bK00OV 
Exdtegogs buov EEioov Tv 6VYyYyv@unv TAQAOYOV, OmMEE Av 
dulv 6 6Vvvdsodnav bußv dınalog magaıvei, ÖEElodn. Ti 
Ö& TOOTO EOTiv; odTE Eowrav Önto T@v Tolodrwv £E doyng 
TO00N10V 11V, OUTE EEWTWUEVoV AnoxolveoheL. 3 TES Yo 
rowdrag Entiosıs, ÖM6GRE un vouov TIVOg Kvayın MOOOTATTEL, 
AAR avmpeioüg Loyiag E0E0YEALK HOoTLINOLV, El xal PVoanig 
Tıvog Yyvuvasiag Evsxa yiyvorro, Hu@g ÖpsıAöusvov Eioo TNg 
‚Öıavolag Eyaksisıv, Kal un TO04EO@g Eis Ömuoolovg KVv6dovg 
EXPEDELV, undE Teig TÄV ÖNU@v dxoais KNOOVO/TWS MIOTEVEN. 
0605 Yyao EoTiv EXR0TOS, DI TORYUdTOVv 0UTW uEydAwv zul 
Alav Övoyso&v Odbvauıv N noog To axgıßeg ovvıdeiv, N) zur 
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aEiev Egumvevoaı; ei dE Kal TODTO TIg EÖYEODE MoLEiv vout- 
Fein, N060v ÖNmov uEgog Tod ÖNuov weise; N tie Teig 
Tov ToovVrwv Enrnuctwov axgıßeiaıs EEw tig Erinıvövvov 
TROOoALOFNOEDg Avrıotain; 4 O0bXoUV Epexteov Eoriv Ev Toig 
Toovrog mv moAvioyiev, Iva ujnog N Ti Nußv Aodeveig 
TuS PVoEng TO NIOTAHEV Egumvedocı un ÖvvndEevrav N Th 
ToV axgoatov Powdvrega OvvEos TO0g dxgLßN Tod 6NYEvToS 
xorehmpıv EAdElv un XWENoAVTWV, ToTEgov todrav N BA«- 
Spnuiag N oylouarog eig dvayanv 6 ÖNuog megLoTain. 

70 AJıonso xal EEWTNOLS AmEOPVARKTog Aal AMÖRQLGLS 
angovontog lonv aAkrjkcıg avrösrwoav Ep ExaTioo Gvy- 
yvouyv. ode Pig Egl TOD X0gVvpalov TÜV Ev TO voum@ 
nogayyeAuctov bulv 7 tig gıkovsiziag EENPdN TOopasıs, 
obdE za Tıs buiv Unto TÜg TOD HEod Honoxeiag aigsoıg 
vraoiydn, AAN Eva xal TOV avrov Eysrs Aoyıoudv, @S 
To0g TO TÜS Koıv@vieg HVvOnua dvvaodaı Ovveideiv. 

Tlı 'Tußv yao Ev adkykoıg 5rto umoßv zul Alav 
EARKlOTWV GYLÄOVEIKOUVTWV, TO600TOVv TÜV Tod Auod vaov 
reis busreoaugs ÜFVVEEdLL POEOLV 00 rE00NKEL ÖLd TO ÖLXo- 
vooeiv, &AA oVTE nOENOV oVTE HAWS Heurtov Eivaı TIOTEVETLL. 
2 Ivo ÖE uxoD8 nagwdeiyuorı IV bustegav HVVEOLW brouvi- 
ocıuı, Acso. ÄoTe ÖNmov Kal TOVg PLA000PovVE KuToVg, @g 
Evi utv ünavres Öoyuarı Ovvridevra, noAAdaıg ÖE, Ereiddv 
Ev Tiıvı TOV ANOPALOEOV uEgs dıapmvaoır, El ul Ti) tüg 
Eeriornung Gosch ywolovraı, Ti; uEvro TOÖ ÖOyuaTog Evmosı 
wahıv Eis AAANAovg Ovunveovoıw. &l 0N TOoÜTO oT, TÖg 
ob moAAB dixaıöregov dudg Tovdg Tod usydiAov HE00 YEQd- 
TOVTAS KARHEOTDTAS Ev TOLKÜTN TO0KIOEGE FENGKELES OU0- 
boyovg aAAnkoıg eivarz; 3 ErıoRsdausde IN Aoyıoud weltovı 
xaL mAslovı HvvEos To 6NdEv' eimeg 6EMög Eyeı di 6Alyag 
zo uaralag onucdTwv Ev buiv gıhovsiıziag adeApoog dded-. 
pois avrızeiodeı zul TO Tg Ovvodov Tiuov dosßel dLyovolk 
ngiteodaı Öl buov, ol moög AAArjkovg InEE umEhV 0VÜTo 
za undaußs avayralov gıhoveizeite, IMUBON TaÜT« Eoti 
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xal maıdırais Avoieıg Couorrovra uchkov, N Ti TÜV legEWv 
xel YPooViumv Lvdoßv OVVvEOE MEOONKOVTE. 4A KMOooT@uEV 
Erdvres MV dıaßolınov rEioRouBV. 6 uEyag NUuov Wedg, 
6 xoıvög ÜndvrWv O6WTNE, Koıvov ünacı TO Püg Ebereivev' 
Öp od TM nooVol« Tavrmv Euol TO HEoamevrij) TOD KoETToVog 
nv onovöhv eig TEhog Evsyasiv HVYYWONGATE, OnWg MÖTOVg 
obs Eneivov ÖNuovVg Euf ME06PWVNOE Kal ÜNNOEOLE KU 
vovdssias Evordosı MOOS Tv TÜS OVVodov xoLvwwviav En- 
avayoıuı. 5 ErELÖN Yo, @S Epnv, wie tıg Eotiv dulv nlorıg 
za ula TÜS Ha® NUuÄdg aloEGEWg GVVEOLg, TO TE TOD VOUOV 
reocyyeiue Toig dr ERvTod uE0E0Lv Eis wlev Yours noodeoıv 
to 04A0ov Gvyalsisı, ToüTo OnEo HAlynv Ev buiv aAkmkoıg 
gpıAoveıziav NyEıosv, EMELIN MN) MOOS TNV TOO navrog Övvauıv 
Aviası XWOLOUOV TIva Kal OTAOLV Ev Öulv undaudg roLelto. 
6 xal Acym Tara, oby @s Avayadsov duäs EEdmavrog Ti) 
Alav Ende Hal ole ONmorE Eotıv Erelvn N Entnoıg oVVTi- 
VEodaı. Övvarcı yo Hal TO TS Ovv0dov TiIusov buiv axe- 
glg 6WBLEOdaıL Kal wie Kal N MOTN HUTE NAVTWV KOLVWVia 
nosiodeL, KlLv T& uckıord Tıg Ev uEgsı moög dAANdovg dulv 
vnEo EArylorov dbıapwvie yEvntaı, ErsiÖN uns navreg Ev 
&nacı Taurd BovAdusde, unde ule Tıs Ev Öulv pVog 7 
yvoun moAırederei. 7 7EQL UEV 00V TÜS Helag nooVolag wie 
tig Ev Vuiv EoTw TioTiS, Ula OVvEoLS, Ula O6VVINAN TOoÜ 
xosltrovog, & 0 neo TÜV Eioylorwov Todrav Intnjoewv Ev 
ahAmAoıg Angıßodoyeiode, Kiv un MOOg uiav yvounv Gvu- 
PEENOFE, uEvEeıv Eiow Aoyıouod TO0ONKEL, TO Tg ÖLavolag 
ENTOEENT@ TNOOVUEVE. TO wEvror Tg Koıwng piilag EEniosrov 
zo 7 ng aAmdelas mwiorıs 9 Te meol TOV Heov xl Tv ToÖ 
vouoVv VENoxElav Tun WEVETW na Luiv aoaAEvrog’ ER- 
aveiders On moög tiv OAANAOv gıllav te xal ydoıv, anddore 
To Acad Evunevr Tag olneiag MEoLmAordg, Öusig TE abrol 
KENENTEO TÜS Ervrov dvyis Ennadmonvres aOdıg AAANAovg 
eriyvors. NILOV yao noAddxıg pıAle ylvsraı werk nv TÄg 
E4Fgas ÜnbdEoıv abdıg Eis naraAkayıv EnaveAtovoe. 
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72 ı ’Anödore obv uoı yaiyvag usv Tucoag, vörrag Ö 
Aucgluvovg, va xauol Tg Ndovn Kadag0d Pwrög „al Blov 
Aoındv NEVYOV EÜPO00VVn owentaL' Ei ÖE un, OTevsıv dvayan 
ze Öaxovoıg di 6Aov HVyyEeiodaı Hal umdE tov tod nv 
alOva« TOO bpioraodeı TOV ydg Tor TOD VEod Anhv, av 
VvFEgunovrwv Acya TÜV Eußv, oVTwg Adiam zul BAwßegc 
noog aAAmAoVS Yıkovsikia HEXWOLOUEVOV, EUE NOT EYYWQEL 
To Aoyıouß ovveordvaı Aoınöv; 2 iva Ö& Tüg Emil Tovro 
Adams ıyv vnsoßoAv ailodmodE, mowmv E&miordg 1) Nino- 
und&ov moAsı ragayofur obs mv Ewav Nmsıyounv Ti 
yvoun. 6mevdovrı ON uoı Moog buäg nal TO mAslovı wege 
bV dulv Ovrı 1) TOÖbE TOO nodyuarog Ayyshla 700g Todu- 
zaAıv Tov Aoyıouov avsyaltıoev, Iva un Ttois Opdaiuoig 
00V dvapaxaodeinv, & undE Taig axocis nO00lEodaı ÖvVe- 
Tov Nyovunv. 3 avolgare ON wor Aoınov Ev Ti nad budg 
Öuovoie ig Ewag iv ÖdoV, MV Tais moog dAANAovg Yıko- 
veixiaıg AMERnAsioute Kal OHVYyYWENGATE Värrov Üuds Te 
Öuod za Tobg dAkovg dnevrag Önuovs !ldeiv yalpovrag nal 
tyv OnEo TÜg HoLvig dmdvrov Öuovolag TE Aal EAEVHEELKS 
ÖperAousvnv yagıv EM Ebprjuoıg Aoyov ovvPiuaoıv ÖuoAo- 
ynocı TO xoEiTToVı. 


” 


Eusegıus, Vita Constantini Ill 17 sqg. [p. 107 sqgq. ed. 
Heinichen|. 

17 ı Kwvcravrivoc Zeßactöc TaIc ErkÄnclaic. 

IIsipav Aaßwov &4 ig T@v xoıvov ebmoabiag, don täg 
Pelag Övvduswg MEPUHE ALQLS, TOÖTOV TOO yE Tavrov Exgıve 
Eival WOL MOOONKEIV OKONOV, ÖNDG TROL TOIS URKUOLWTETOLS 
tig naFoAınng EnnAnoleg aAndEsı Miorig wie al EiAıxgrvng 
aydan suoyvaumv TE TEQL TOV nayaoarn BEov EbOEBEL« 
mortaı. 2 AAN Eneiön Toür oby oiv T Tv dadıvij nel 
Beßalav ta&ıv Aaßelv, ei un Eig Tabro ndvrwv Öuod N TWv 
yodv nAsıdvav Eniornonwav OvveAddvrav E4doTov TÜV 7000- 
naovrov TH Gyıorarn Vononsia Öudagıoıs YyEvoıto, TOodToV 


- 
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Eversv nAsiotwv 00V GVvaH00LoHEVrWV, MuTog be HadanEQe 
eig EEE duov Eröyyavov Ovunagwv — ob ydo dovnoalunv Ev, 
&p’ © udiıora yalo@, GVVvPEIENWV ÜUETEgOg NEpVAEVa — 
&ygı TOGoVTov Ümavre TÜS MIOGNKOVONS TETÜNNAEV EEETEOEDS, 
dygıs od 7 TO ndvrov EP0OD YEd dIEEHOVO« yvaun TQÖS 
rim Tag Evormrog ovupwviav eig PÖg Eon, @S undev 
&tı moög Öiydvoev 9 miorewg dupıoßijrnow bnokeineodaı. 

18 ı ’Evda zul neol Tg Tod ndoya Gyıordıng NuEoag 
yevougvng Entnosog &bo&s xowwi) yvoun #aAög Eysım Emil 
uds Nucgag ndvrag Tobg Ünavreyod Enıteieiv. Ti YaQ 


’ ” ! m \ 
Nuiv xdAhıov, tie 08 6EuVöTEgov Undogaı Övvijoereı Tod Tv 


Eooriv Tadrnv, neo ig Tas rig Adavaoiag eiArpausv EAni- 
dag, wı& riss zul Yaveod Aödym nugd nÄcıv AdLanToTwag 
pvAdtrsodaı; 2 al oortov utv dvdbıov Ebogev eivaı, Tv 
eyıordınv Ereivnv Eooriv ti rov ’lovdaliov Erouevovg OVV- 
nYEle mANg0OV, ol Tag Euvrov yelgag Adeuito Anuuei- 
uotı YXOLvavrES EIHOTOE TÜS Yvyüg ol uagol TupAmrrovsıv. 
Esorı ylo Tod Eusivav Edovg dnoßAmdevros dAmPEeoteon 
tessı, MV E4 NOWTNS TOO NEHoVS NUEgRS dYQL TOO TEOOVTOS 


‚EpviAcbausv, nal Erl Todg usAkovras aloveg av TÜg Ent- 


TNONGEWE TaVIng ovunAjowoıv Exteivsodeı. undev Tolvvv 
„ e = \ \ m > 2? r) , 4 

E6TO Nuiv xoıvov werd Tod EyWiorov t@v lovdaiov Öykov. 
3 EANpauEv YaQ Xa0& Tod OW@TToog 600V Er£gav' modKELTeL 
Ög0uos TM) lEEWTETN Nu@v Yonoxeia zul vöuuog zul TOETWV. 
ToVTOv 0VuUp@vag avrılaußevdusvor TÜg aloyodgs Exelvng 
e WW A , ’ ! ’ \ [4 

ERVTOVE GVVEINGEHS KMOOTAEWUEV, dÖEAPOL TIULWTATOL. 
EOTL YÜO @S AANFÜS ATONOTETOV ErElvovg abyEiv, @S do@ 
TADERTOS TS auTWv ÖLdaoxauhliag taÜte pvAdtreıv 00% einuev 
inavol. 4 Ti dE PoovVeiv 6oOFbV Exsivor ÖvVNiooVTeL, ol werd 
TNV KVOLOxTOVLRV TE Kal TETOORTOVLaV Exelvnv EXoTdvres TOV 

er „ v) 67 e) P) ec 57 >) [4 
PoEVÜHV Üyovraı od Aoyıoud Tıvı, dAA 0VEUN AAATAOYETO, 
0r0L Ö dv aörodg 7 Eupvrog aurT@v dydyn uevia. Exeidrev 
00V Tolvvv Adv TOÖÜTW TO wege iv dAndeav 04 boWoır, 
©3 6 xara To nAslorov abrobg rAavmuEvovg TÜg 7000- 
Analecta. 8 
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NKOVONG ETAVOOPWOEDS, TO aÜTD Ersı ÖbEÜTEEgoV TO ndoya 
erirteisiv" TIvog ydgıv ToVToIg Eröusde, 0Ög dEıvhv mAdvnv 
vooeiv @uoAoynraı; bEVTEK0v Yo To Evi Eviavro oox Öv 
note noLsiv aveböusde. aAA El Hal TaÜTE wi) OOVxELTO, 
aAha ON Tv busregav dyyivorav Eyofv el did omovönig 
za OU EOyNg Eyeıv navrore Ev umdswd TO xadagov Tg 
Dustegag Yuyig xoıvwveiv doxelv avdononav EdEoı TayY- 
xdaov. 5 NOOg TOVTOLg HaxElvo TEQEOTı GVVogdv, Ws Ev 
NAKodTO ToKyuaTı Kal Touren Honoxelag Eogrh brapmviav 
Üoysıv EOTiv AdEuTovV. wliev YAo EooTNv ıv TÜS NUETEoag 
EAEVFEOLES NUEORV, TOVTEOTL TV TOD Ayıordrov nEHoVg, 6 
NUETEOOS TROEIOHE 6W@TiE, Hal ulev Ever Tv AadoAıanv 
abrod Errinoiav Beßovintaı, ng El xal TE udhore eig moA- 
Aobs al ÖLap6goVg TOroVg Ta uEen Öumonraı, aAA duwg 
Evi nVsduati, Tovrsorı TO Helm PovAnuearı, HuAmeraı. 6 Ao- 
yı0codo 6 1) TNg busregag ÖOLÖTNTog Ayylivoia, OnWg Eoti 
ÖELVoV TE HUl ANDENES HET TÜS KÖTES NUEORS ETEOOVUS WEV 
reis vnoreiaıg oyoAdksıv, ETEOOVS ÖE OVundoıe Ovvreleiv, 
Aal UETE TÜg Tod mdoya Nucoag KAAovg uEv Ev Eogreig zei 
aveoeoıv eberdLsoheı, ÜAAovg ÖE Tais wgLouEvVaıS ErÖsddodeı 
vVNOoTElaıg. ÖLd TOÖTO Yodv TÜS MOOONKAOVONG ETAVOOTWGENS 
tuyelv al TOOg ulav dıarinwoıv Üysodaı Todro 71) Weia 
roövoLa Povisraı, WE Eyay Ümevrag Nyoducı OVVogAV. 

19 1 Odev Ereidn TOOÜN 0UTWg ErXKVOEFOVOFEAL TOOONKEV, 
DS umÖtv uer& Tod TÜV NEATOOKTÖVOV TE KU AVOLOKTOVOV 
Erelvav EHovs Eivaı Howöov, Eortı 08 Tasıg EungEeniS, MV 
raocı el TOV Ivrınöv TE xal usonußgıwov zul dEOXTamv 
TS olxovuLvng UEEÖV ragapvAaTrovov ErHAMNolaı Aal TIVEg 
TÜV Hark iv EWav TONWV TOVToV Evexev En TOÖ NaO0VTOg 
KaABg Eyeıv Ünavres Nyijoavro, Aal abrog ÖE TT) ÜuEreod 
Ayyıvoia 09E08v Öreoydunv, iv OnEE © Av xard mv Tov 
“Pouclov mom Te aa Augpızijv, Iradlaev ve ünaoev, Al- 
yuarov, Inaviav, Tehhlag, Bostrtavias, Außveg, 6Anv EAAade, 
’Asıaviv Te dtolanow „al Tlovumv nal Kılıniev ua ai 
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HVUPHVH PvAdtrereı Yyvaun, LOUEVOg TOÜTO xul N ÜUETEQ« 
rooodEEnteı ovvsoıg Aoyıoucvn, @g ob uövov nAsiov EoTiv 
6 TÜV xaT& TObg TEOEENWEVoOVS TOMoVS EXXANoLov AOLdWög, 
aaN Sr ar y Pr ’ e r f 3 
aAAR zul eg TodTo udkhıore Koıvi) mavrag ÖGLWTaTovV EOTL 
BovAsodaı, Onso #al 6 aroıpng Aoyog ancırsiv Öoxei, Kal 5 
obdeulav uer& ig lovdaiov Emiogxiag Eysıv Koıvwviav. 
2 iva 08 TO HEpeAuımdEoTEg0Vv HVVTrouw@g Eino, KoLvi) NAVTWV 
NEE0E HgLCEL TNV Ayımraryv TOO NAoya E0oQTNV ud zul Ti 

._» & 4 m „S\ \ 4 > ’ 
aurH Nusoe« Ovvreisiodeı. obbE Yog moEnE Ev TooadTy 
iyloryrı eivel tıva Öıapoodv, Kal adAAıov Ersodaı Th yvoun 10 

’ ? ® e) ’ > \ 9 ‚ [4 \ y / 
Tavrn, Ev N odbdsula Eotiv dAdorgiag nÄAdvng Kal ducoTy- 
uarog Erruuudie. 

20 # Tovrwv oV0v oürwg Eydvrmv, doucvag dEyEodE Tv 

a ., m f2 \ ‚ e > m ’ / m / 
TOO VE0Od yaoıv xaL YEeiav @S AANdOg EvroAiv' TÜV YCO» 
ei tı Ö Äv Ev roig ayloıs TÖV ENLOROnW@V GVVEooloLg TOKT- 15 
TeTaL, TodTo roogs mv Deiav BovAnov Eye TV Avapogav. 
2 dıö mÄoL Toig dyanmrois Nußbv AbeApois Eupavioavreg Td 
TErORYUEvE MON Kal TOV TO08ONUEVov Adyov Kal TV TROR- 
ionow TÜg Ayıordıng NuEgag ÖÜnodsysodai TE Hal ÖLatdr- 
teıv Öpeihere, iv Ersidav Hoog Tv maAcı wor MOoPovuEvnv 20 
tig Öusreoag bLaFEEEwng Öyıv apiawucı, Ev ud xl Ti) abTT] 
NUE0E TV Ayiav us® dVußv Eooriv Enırelkocı bvvndo ul 
TEVTOV EVEREV UEd Vuov EbI0AN0n GVvogav iv dıaßokt- 
av @udıTnra ©no Tig Belag Övvduswg dic TÜV NUETEEwVv 
TOREEDV AVNoNuEvnVv drucLovong TAaVTaYod TÜS NUETERRg % 

‚ f \ > / \ g [4 ce \ c es / 
TIÜOTEWE Kai EIENVNg Hal Ouovolag. 6 Deog budg dıapvidsor, 
adEApol ayanırot. 


Eusegıus, Vita Constantini III 64 sq. [p. 141 sqg. ed. 
Heinichen]. 


64 ı Nirntnc Kwvcravrivoc, MeEyıcToc, Zeßactöc, AipeTIKoic. 


Eniyvore vöv dia TÜg vouodesies Tadrng, & Navearıc- 
voi, Ov«kevrivor, Meaopxıwviorel, IlaviAavoli, ol TE xura 
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Dovyag Enınerinukvor, xal mdvreg aniög ol tüg wloEosıg 
die TV olxeiov AmpoDVTES Svoryudtov, H0015 Yyevdeoıw 7) 
zog vuiv uarauseng Zumemienreı el Omog toßoAoıs Tıol 
u: 7 Öuetega OvVEeyerau dıidaoxeiie, @g Tobg ulv 
5 vyıaivovrag Eig dodEvsav, tobe dt Eüvras eis dınvern 
Havarov dndysodaı dl bußv. 2 0 tig uw aAmdelag £4P0oot, 
js 08 Log moAkuoı zul dnwisiag ovußovAoı! wdvra ao’ 
Öuiv Ts dAmdelag Loriv Evavria, «loyooig TOVNOEVUROL 
ovvidovre, aronicıg zul doducsı yaloovre, di &v Dusig Te 
10 uev bevön xaraoxsvdkere, tobg Ö’ avauaoritovg HAißers, 
TO POS Toig nıoTsVovow dovsiode. El r90OHYNueTı Yyodv 
VEIoOTNTog del mAmuusiodvreg Mavre ualvere, TÜS LHBOVE 
al n0daglg ovvadijosıg Pavarypsgoıg ainyais rdowuari- 
Sere, KuTNV ÖE, 6y4E00v Eimeiv, Tv Nucgev Tov dvdownsiov 
5 6pdeAußv nedegndtere. 3 zul vi dei zur Euaorov Akysır, 
ONoVv yE nEOl TWV Öusteowv xanhv eilneiv tı nur’ dElar, 
oute Powy£og Eoti XO0vovV, oVTE TOP Yustreowv doyokıar: 
0UTW YAQ EOTI unxgl xal Üucro« TE mug’ buiv aromiuere, 
0VTWg EldErdN] Hu NEONg amnveias ANEn, ws und’ 640- 
20 xAN00v NUEgev TOO EXPgaoıv TOVTWv aonEiv‘ ÜAAOg TE Hal 
EXHAlVELV TOV TOLOÖTWV NTOOONKEL TÜg Krodg, ToVg T ÖpBal- 
uoVg ATO6TOEPELV, UÜNEO TOD un 1oalveodaı TH KH Eraorov 
dinyYosı iv tig Nuctegag niorewg Eikımgıvij nal Kadaolv 
zroodvulev. 4 Te 00v Avsßöusde mEegaıTeon TÖV ToLoVTWV 
25 1novV; AAR 1) uno Ümeodeoıs Boneo Aoıuıad voonuatı 
zul TOodg Vyıalvovres yoclivsodaı more. TIvog 00V Evenev 
nv teylornv tag Olkag, wg Eimelv, TÜS TOGKUTNg Hanlag OÖ 
dı& Ömuoolag EmLoTgspeiag ERKONTTOUEDV ; 
65 ı Tor ydo roı Eneiön TOV OAEFROV ToÜTov ig bus- 
so reoag 2EwAslag Emil mAsiov pEgsıv 00% Eotıv oiov Te, did 
TOD VÖUOV TOÖTOV TOORYOGEVOUEV, un TIS bußv Gvvdyeıv 
Tod Aoınod ToAunjon. HLo zul navrag vußv Todg oixovs, 
Ev ois T& ovv&dgın TaOTE MANGOÖTE, APAIOEIVA TO06- 
ETLERUEV, WEXQL TO6OVTOV TS POOVTLDOS TRUTNS TO0XWO0VONg, 


Die Zeit der Toleranz. 113 


os un Ev TO Ömuooin uövov, dAkl und Ev olxie (idıo- 
tan N Tönoıg rıolv ldıdkovsı Ta ıNg dEioıdaluovos duß@v 
dvoiag oVorjuare Ovvrosyeswv. 2 aanv 060vnEo Eortı Hdh- 
Auov, 6001 tig aAmdıvig zal nadaoüg Emuusiciode Ponoreias, 
eis tim narokınnv Euninolav Eiders Hal TI) TaÜIng ayıoryrı 
xoıvoveite, di ng zul ig dAmdelug Epındodaı Övvijocohe, 
x2400L09@ ÖdE mavreAög IS TÜV NUETEEwv xrLgWV EbaAngiag 
N ng d1eorgauusvng ÖLavoiog bußv andın, Ayo bt N T@Vv 
aigerixbv al oyıouarızav Evayıg te nal EEoing Öıyovoue. 
noEne Yo Th NusTeog ucxagıöornti, Ng dmoAamdouev GbVv 
Ed, TO Tobg Em Einicıw dayadais Proüvraug ano mdong 
ardarov nAdvng Eis vv Ebheiav 600V, Ano TOD 6%40T0VS En 
To po, and uerewdrntog eig mv dAideav, ano Yavdrov 
roos owrnolav Üysodaı. 3 Untg Ö8 Tod tig Peoaneiag 
TaÜTng ul Avayralav yevsodaı Tıv loyuv, nooosTdEuuev, 
KLFOg TOoEonTar, Erinav Ta ig Öeioıdauuovieg vusv 
ovvE£doLe, TAEVTWV Ynul TOV wloETIRÖV TOoVg EÖXTNOLOVg, 
elye EbrArnolovg Övoudkeıv olXovg TOO0OYKE, ApPagsdEevrag 
avevrıogitag, N KuBoAıaf) ExrAmoie Ymglig TIvog ÜNEQ- 
DEGEWG TaORdodTvaL, Tobg dE Aoımobg Tomovg Tolg Ömuooioıg 
TO00RE. IVO, Kal undE uiav dulv eig To EENg Tod Ovvaye- 
yeiv ebudgsav rEgLAeıpdivar, Omas 4 Tg Eveotnong 
NuEgag Ev undevi Toro wire Önuocin ut idıiwrıxd Tü 
HEUTE Vuov GVoTWuare arooLodTva ToAunjon. 
IIootedjto. 


# 


[JBurckhardt, Die Zeit Konstantins d. Gr.’ 1880. Flasch, 
Konstantin d. Gr. 1891. ThZahn, Konstantin d. Gr. u. d. Kirche 
1876. ThBrieger, Konstantin als Religionspolitiker, Zeitschr. f£, 
KG. IV (1881) S. 163 ff. ACrivellucci, Della fede storica di Eu- 
sebio nella vita di Costantino. Livorno 1888. OSeeck, Die An- 
fänge Konstantins d.Gr. Deutsche Zeitschr. f. Geschichtswissensch. VII 
(1892) 8. 41 ff. 189 ff.] 
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Lueianus [e. 170]. 


De morte Peregrini c. 10 sqq. (l 2 p. 74 sqgq. ed. 
Fritzsche [Rost. 1862]). 


10 Tedre zei Ta Toıwüre Edosıv uor Ö0x&* mmAdg Yo 
Erı dniaorog 1v Hal obdEeno Evreits dyalua Nulv Ededn- 
uovoynrto. & ÖdE TOv narson Edowoe Kal TEVv drodoaL 
KEiov' xalroı navres lote anal Annadare, ©s Anenvıke ToV 
YEDOVTE..... Era ErsilN TO nodyua Öreßeßonto, Puphv 
ERVTOd zaradırndoag Eniaväro dAiyv dAkors Ausißov. 

11’Ors neo xal Tv Havuaorıv Vopiav av XoLotiavov 
eSeuade megl mv IlaAcıorivnv Toig (sgEV0L Kal Yyoauuc- 
TEvOLV aurav Evyyevdusvog' nal Te yo; Ev Pouyei naidas 
abTOVg dnEpnvs NOOPpNTnS zul Hıaodoyng Hal Evvaywypedg 
zul nmavre uövos abrog @v' nal Tov PißAov Tas utv EEn- 
yeito nal dLeoapeı, moAAdg 08 Hal adrog Evveypape, Hal 
WI DEov abroV Exslvor NYOoÖVTO Kal vVouorEern EYXoEWVTro Aal 
TOOOTÄTNV EREYORDOV' TOV uEyav yodv Exelvov Erı 6EBovoL 
rov Ävdowonov tov Ev Ti) TlahAuıorivn avaoxoAonıoPEevra, 
OT Haıvyv Tadrnv Teigryv Eelonyayev Es Tov Piov. 

12 Tore don zul 6VAAnpPelg Ent ToüTw 0 1Iowredg Eveneoev 
eig TO ÖEOUuWmTigLoV, ONEO Aal aOTO 00 uxg0V auTd adlour 
TEgLErolNoE oog Tov EEig Piov zal Tv TEoaTEiav aa 0080- 
xonlav, DV EOWV Erbyyavev. Erel Ö 00V &dEdero, ol Koıorie- 
vol OVUPoE«KV TOLoVuEVoL TO nodyua navra (HlAmv) Erivovv 
EEROTLOKL TEIEWUEVOL KbToV. Et Erel TOVTo IV Advverov, 
1 yE din Veganeia ndoa 0b nagEOYOg, AAAı Gbv 6NOVÖN 
Eyiyvero' Hal Eodev usv EÜHÜg 1v 6oAv neo TO dEouw- 
noi@ megLusvovra yoddıc, yygag Tıvag xal maıdia 6opavd, 
ol ÖE Ev TEAELı aÜT@V Hal Gvvsnddevdov Evbov uET Kbrov 
dıapPeioovreg Tobg ÖEouopviaxag' site Öeinve moıziie Eio- 
exoultero xal Adyoı [E00 aur@v EAeyovro xal 6 PeArtıorog 
Ilsgsygivos — Er Yy&o Toüro Exaheito — Haıvög Doxodeng 


ur aoToV Wvouctero. 
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13 Keil unv #dr Tov Ev ’Aoig mölswv Eotiv @v Inov 
tıvss, TOv Xosoriavov 6TeAAövrov and Tod xowvod, Bon®i- 
VOVTES Hal EVVEAYOQEVOOVTES Kal TEORWUVIMOGUEVOL TovV Lvöge. 
aungevov dE Ti TO TÜyog Enidsirvdvar, ErELÖEV Ti TOLOÖTOV 


yEvnraı Önudoıov' Eußoagd Yyao dpsıdovoı navrov. xl 01 


za & Ilsosyoivo moAAd Tore IE Yorjuarae ag’ abrov 
Ent mOOPAOE TÜV HE0uWv xul TO00000v OD uroavV Tadnv 
ETOLOETO" METEIKROL YRO abToVg ol xurodaluovss TO WwEv 
öAov dHavaroı E0sodaı zal PL®osodaı Tov del Yo0vov, 7aQ’ 
Ö Hal KUTEPE0V0VOL TOD Bavdrov zul Erbvres KbroVg Em- 
dıdoasıv ol moAkor. Ensıra ÖE 6 vouohrEerng 6 no@rog Emsıcev 
ÜToVg, @S AösApol mdvres eiev AAıyAmv, Eereidav Üünek 
ragaBevres Deodg uev Tobg "EAAnvıxods Enaovjow@vraı, TOV 
ÖE AVEOKoA0ONLOuEVvoV EHEIVOV G0PLOTNV LÜTOV TO00%VV@OL 
zul HaT& TOVbg Erslvov vOuovs PL&oL. KATaPOOoVoVOLV 00V 
Ttav idimv) andvrav EE long xl xomd Nyoüvraı Üvev 
tıvög droıPoüg TioTewg Ta ToLwüre negadssdusvor. MV Tol- 
VOV TAGEN TIg EIS abTODOg Yyong xal TEeyvirng KVIEWTOS xl 
rocyuccı yENodaı Övvdusvog, abriga udha mAoVoLog EV 
Powysi Eyevero ldımraıg AVFEWTOLS Eyyavov. 

14 Ilinv aA 6 Ilsgsyoivog dpeidn Uno Tod Tore rüg 
Zvolag doyovrog, KvO00g PLA0G0YILE yaigovrog, 08 OvVelg 
Tv anövoav abrod xal Or bebaut Av dnodeveiv, ws ddEav 
eni TOVTD drohlmoı, Epiasv abrov obÖE zig KoAdoswg bro- 
Aaßwov KEıov. 6 08 Es Tv olnelav Eravsidwv naraAaußeveı 
TO Egl TOD XaTOWov Povov Er pAsyucivov zul moAhodg 
TOÖE ENAVETELVOUEVOVE TNV ARTnYogiav. ÖIMordoeTo dE Te 
nAsloTe TOV ATNUucTov TXaOR TV Anodnuliav abrod xl 
uovoı Öreheinovro ol dyool 000v E3 MEvrsxuldere TEARVTE' 
1jv yoo 7 n&oa oboi« TeLdxovrd mov taAdvrav aEie, MV 6 
yEoov AuTeiınev, 004, BonEo 6 mayyEhoıog Osapevng Eheye, 
TEVTaHLöKLAOV" TOoOOVToV Y&g o0dE 7 naoa t®v Ilegıavav 
noAıg NEVTE 60V Kuri Tag yeırvıwoag nagaAeßovoa aoadeEin 
Ev abrois dvdg@noıg xal Booxnuccı za Ti Aoımı) TEOROKEV). 
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15. "AR Er ye 7 xarnyogia xal To Eyaimua Yeouov 
v, Aal EWAEL 00% EI URKOAV ENAVAOTIOEEHEL TIg KÜTO, Kal 
udAıora 6 ÖNUog abrog Nyavdarsı ENOTOV, @g Epaoav oi 
6) [4 ’ m [dA e) m 2 [4 c 
LÖOVTES, YEOOVT« MEVHoÖVTESs 0VTwWg AoEBüg anoAwAore. © 


502 0o@og oVrog Ilpwredg no0g Ünevre Taüre oxEbaohe, 


oiöv Ti EEmdoe zul Önag ToV Klvövvov dLepvye. MapEAdEV 
yoo Es iv Errimoiav T®v IIagıavav — Exöua dE Non Hal 
toiPw@va TIVagoV NUrEigETo xl NERV TEENETNTO Hal TO 
EvAov Ev ij yeıol Eige Hal OAmg udAr ToRyın®g EOHEVKOTO — 


10 TOLOÖTOS 00V ErIpavels abroig apeiver Epn Tv obolev, NV 


6 uaxagirng arg woTO xureiıme, Ömuoolev Eva nÄoaV. 
todto ws TKovoev 6 INUog, MEVNTES ÄÜVIEHTOL Xaul EOS 
ÖLRUOVÄS KHENNVITES, AVERORYOvV EOHÖS Eva @YLAdCopoV, Eva 
gıAönarow, Eva Hroy&vovs x#el Kodtnrog &nAorijv. oi d& 


FEN \ RI ‚ jr)! Y ’ ’ 6 69 
15 EXYOOL ETEPLUWOVTO, AV El TIS ENIYELONGEE WEUVIOdRL TOD 


povov, Aldoıg EbHbg EßaAkero. 16 Eines oVv To ÖeVrEooV 
tAcvNoouEVog, lRava Epodın Tobg Xogıorıevods Eyav, Up 
DV ÖOOVPODOVUEVog Ev ÄraoV ÜYPPöVorg Tv. Aal XO0Vov 
uEv Tıva oVTwg EPOORETO' EITE TRORVOUNORT Tı Hal EI ExEl- 


2» VOVg — GPPM Yydo Ti, WE olucı, EOHLWV TÜV AnogoNTwv 





auroig OUXETL TOOGLEUEVOV KÖTOV ETOOOUUEVoOg E% TER- 
Aıvodiag @Ero dElv Anaıreiv nagd tig MölEng TE xTIjuaTe, 

\ ns ’ \ e) ‚ En ‚ ’ 
xl yYocuuatseiov EridoVg NElov TRÜTL xouloaoduı HEAEV- 


oavrog Baoıkdwg. EiTa Tg moAEwg Avrıngsoßevoauevng ObdEV 


25 ETO«YIN, GAR Euuevev EreieVodn, oig ünab dıeyvo undevog 


KUTEVEYKLOEVTOS. 

[vgl. Alexander, siue pseudoproph.25 (12 p.28 Fritzsche)]: 
’Ersudn O8 noAlol T@V voöv Eybvrav Boreg Er uEdns Pa- 
Veing dvapeoovres Ovvioravro Er WvTovV xal uadıo® oi 


30 ErixovVgov Eraigoı — oAkol OÖ Nav — zul Ev Taig NO- 


Asoıv ETEPOOATO NEEUR HIN Asa 7 uayyavsia aul GVOKEUN 
Tod VoLUAToS, EAPEQEL YPOBNTEOV Tı EN abroVg, Aeyav KdEOV 
eunenilodeı #ul Xoıorieavov tov Ilövrov, ol neoOl abToü 
toAu@oı Td adzıore PAcogpnusiv, oUg Exeisve Aldoıg EAnvveuv, 
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el y E9EAovoıv VAewv Eyeıv Tov Heov. nEOl OÖ Emixovoov 
KL TOLOOTOV TIva Xonoubv Knepdeybaro' E0ouEVoV Ydo Tıvog 
ti nocırsı Ev "Audov 6 "Enixovgog' 

MoAvßöilvas (Epn) Eyav nedag Ev BooPoew xddmraı. 

38 [I2 p. 40 F.]: «ai woog utv rag Ev ih) ’Irahie TaüTe 
xl TE TOLWÜTa MOOGEUNyavÄAToO' TEeÄETjv TE Yydo Tiva 6VV- 
iorta el Öadovyieg zul LEgopavriag, Tor@v Eig dei Te- 
Aovusvov Nusoßv. nal Ev utv TÜ nEW@TN noVdoENsg NV 
Boneo Adyvnoı roiwdvrm‘ „el rıg Üdeog N Xoworiavog N 
’Enıxovosiog Txcı xaTdoxonog TÜV doylav, pevyera' ol de 
NLoTEVovreg TO Peo TEAELEHWoav Tuyn Ti Ayadın.“ Ei’ EÖhÜg 
Ev doyh; EEehnoıg Eyivero‘ zul 6 wEv Nyeito Akymv' „Een 
Xoıoriavo'g“, TO dE nANDos ünav Enepdeyyero „eo ’Emi- 
Kovgeiovg.“ | 

[JBernays, Lucian u. d. Oyniker. Berlin 1879. AHarnack, 
Art. „Lucian v. Samosata‘“‘ Real-Encykl.?” VIII, S. 772f. Vgl. auch 


EZeller, Alexander und Peregrinus in den Vortr. u. Abhandlungen II, 
Ss. 154ff. JBLightfoot, The epistles of S. Ignatius I, p. 129. 516.] 





Depositionsverzeichnis 
in dem römischen Chronographen vom J. 354. 


[Monum. Germ., Auctores antiquissimi IX. Chronica minora 
saec. IV. V. VI. VlI ed. ThMommsen I (1892) p. 71sq.] 


F4 


Item depositio martyrum. 


VII kal. Ian. natus Christus in Betleem Iudeae. 
mense Januario. 
XII kal. Feb. Fabıani in Callısti 
et Sebastianı in Catacumbas. 
XII kal. Feb. Agnetis in Nomentana. 
mense Februario. 
VIII kal. Martias natale Petri de cathedra. 


mense Martio. 
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non. Martias. 
mense Maio. 


XIII kal. Iun. 


mense IJunio. 


II kal, Tul. 


mense Julio. 


VI ıdus 


III kal. Aug. 


mense Augusto. 


VII idus Aug. 


VI idus Aug. 


III idus Aug. 
idus Aug. 


XI kal. Septemb. 
V kal. Sept. 


mense Septembre. 


Perpetuae et Felicitatis, Africae. 


Partheni et Caloceri in Callisti, 
Diocletiano VIIII et Maximiano 
VII [304]. 


Petri in Catacumbas 
et Pauli Ostense, Fusco et Basso 
cons. [258]. 


Felieis et Filippi in Priscillae 

et in IJordanorum, Martialis Vi- 
talis Alexandri 

et in Maximi Sılani. hune Sila- 
num martirem Nouati furati sunt. 

et in Pretextatae, Ianuari. 


Abdos et Semnes in Pontiani, quod 
est ad ursum piliatum. 


Xysti in Callisti 

et in Praetextati Agapiti et Feli- 
cissiml. 

Secundi Carpofori Vietorini et 
Seuerianı Albano. 

et Ostense VII ballistaria Oyriacı 
Largi Ürescentiani Memmiae 
Julianetis et Ixmaracdı. 

Laurenti in Tiburtina. I 

Ypoliti in Tiburtina. 

et Pontianı in Callistı. 

Timotei, Ostense. 

Hermetis in Basillae Salarıa uetere. 


Chronograph v. 354. Kalendar. Carthag. 123 


non. Sept. Aconti, in Porto, et Nomni et 
Herculani et Taurini. 
V idus Sept. Gorgoni, in Lauicana. 
III idus Sept. Proti et Jacinti, in Basillae. 45 
XVII kal. Octob. Cypriani, Africae.e Romae_ cele- 
bratur in Callisti. 
X kal. Octob. Basillae, Salaria uetere, Diocle- 
tiano IX et Maximiano VII 
consul. [304]. 50 
mense Octobre. 
‚pri. idus Octob. Callisti in via Aurelia. miliarıo III. 
mense Nouembre. 
V idus Nou. Clementis Semproniani Claui Nico- 
strati in comitatum. 55 
III kal. Dee. Saturnini in Trasonis. 
mense Decembre. 
idus Decem. Ariston in pontum. 


[de Rossi, Roma sotterranea I p. 116. Ip. V. Mommsen, 
D. Chronograph vom J. 354 in den Abhandl. der kgl. sächs. Gesellsch. 
d. Wissenschaften zu Leipzig, philos.-hist. Klasse. 1850, S. 547—668. 
Die Litteratur bei Mommsen, MG. ]. ce. p. 34 sqgq.] 


Kalendarium 
antiquissimum ecclesiae Carthaginensis. 

[JMabillon, Vetera Analecta t. III (Luteciae-Paris. 1682), 
p. 398—401.] 

Hie continentur dies nataliciorum Martyrum, et depo- 
sitiones Episcoporum, quos Ecelesia Cartagenis anniversaria 
celebrant. 

XIII Kalend. Maias martyris Mappalici. 

III Kal. Mai. martyris Pudentis. 

II Kal. Mai. martyris Claud. 

II Non. Mai. depositio Grati Episcopi. 
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II Non. Mai. 
Nonas Mai. 
V Idus Mai. 
III Idus Mai. 
II Idus Mai. 
XI Kal. Iunias 
X Kal. Inn. 
VIII Kal. Iun. 
H. Kal Eon: 
III Non. Iun. 
Nonas Iun. 
III Idus Iun. 
XIII Kal. Iulias 
VIII Kalend. Lul. 


al. 
Be 
Mm. 


Idus Iulias 
XV Kal. Agustas 


XIII Kal. Ag. 
XI Kal. Ag. 


=, Kalyade, 
III Kal. Ag. 
Kal. Ag. 


VII Idus Ag. 


Ill Idus As. 

Il .Idus: Ag; 
Idus Ag. 

Kal. Sept. 

.. Kal. Sept. 
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Marini et Iacobi martyris. 
depositio Genecli Episcopi. 

sancti Majuli. 

martyris Secundiani. 

sanctae Felicis, Cecili, et comitum. 
sancetorum Casti et Emilıi. 
sanctorum Luci et Montani. 
sancti Flaviani et Septimiae. 
sanctorum Timidensium. 

sancti Perseveranti martyris. 
sancti Systi. 

sancti Galloni. 

sancti Gervasi et Protasi martyrum. 
sancti lohannis Baptistae. 


'sancti... et Rogati martyris m. 399M. 


sancti E... martyris. 
sanctorum ... Apostolorum. 


sancti Catulini martyris. 
sanctorum Seilitanorum. 
depositio sancti Aurili Episcopi. 
sanctorum Maxulitanorum. 
[Mab. Maxulitunorum.] 
depositio sancti Capreoli Episcopi. 
sanctarum Tuburbitanarum, et Sep- 
timiae. 

sanctorum Maecchabeorum. 

sancti Systi Episcopi et martyris 
Romae. 

sanctı Laurent. 

de sanctos Marinus. 

sancti Hippoliti. 

sancetorum Massae Candidae. 

sanctı Quadratı. 


Kalendarium Carthaginense. 


Kal. Sept. 


Kal. Sept. 


III 
Il 
XVIll 


IxvI 


Kal. Sept. 
Kal. Sept. 


Idus Sept. 
Kal. Octo. 


Kal. Oct. 


Bert Kat. Wer. 
4 Ral. Oct. 


VI 
Il 
XVI 


Id. Oct. 
Id ‚Vet, 
Kal. Nov. 
Kal. Nov. 


Kal. Nov. 


Ill 


Idus 


Kal. Nov. 
Kal. Nov. 
Id. Nor. 


. Kal. Dee. 

„Kal. Dee. 

. Kal. Dee. 
Nonas Dee. 


Ill 
Il 


XVl 


Re: 


VI 
vu 


Id. Dee. 
Id. Dee. 


Kal. Ian. 


Kal. Ian. 
Kal. Ian. 


| Kal. Ian. 
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sancti Timothei. 

sancti Genesi mimi. 

depositio Restituti 
Episcopi. 

sancti Felicis, Evae et Regiolae 
mart. 

sancti Ampelı. 

sancti Öypriani Episcopi et mar- 
tyris Cartag. 


et Agustini 


sanctae Eufimiae. [p. 400 M. 
sancti lanuarii martyris. 


sanctı Sossı. 


sanctı Quintası. 
sancti Luce Evangelistae et martyris. 


sanctorum Volıtanorum. 
sancti Leuci et Vieturici martyr. 
sanctae Vıieturlae. 


sancti Feliciani et Vagensium. 
sancti Octavi. 

sanctorum Capitanorum. 

sanctı Valentini. 

sancti Ulementis. 

sancti Urysgoni martyris. 

sancti Andreae Apostoli et martyris. 


sanctorum martyrum Bili, Felieis, 3 


Potamiae, Crispinae, et comitum. 
sanctae Eulaliae. 
sanctorum martyrum Eronensium. 
sanctorum martyrum Felicis, Cle- 
mentiane, Honorate, et Massariae. 
sancti Nemessiani. 
Domini nostri lesu-Christi, filii Dei. 
sancti Stefani primi martyris. 


60 


—1 
oO 
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VI Kal. Ian. 


1 


kei} 


| V Kal. Ian. 


Nonas Ian. 


so VIU 
VI 

III 
XVII 
XVI 

85°! XII 


XI 

x 

xI 

oo  VIH 


Id. Ian. 
Idus Ian. 
Idus Ian. 


Kal. 
Kal. 
Kal. 


Kal. 
Kal. 
Kal. 
Kal. 


Feb. 
Feb. 


Feb. 


Feb. 
Feb. 
Feb. 
Feb. 


Kalend. Feb. 


IIII Non. Feb. 


Nonas Feb. 


95 V Idus Feb. 


XIIII Kalendas Mart. 


sancti Iohannis Baptistae, et Iacobi 
Apostoli, quem Herodes occidit. 

sanctorum Infantum, quos Herodes 
oceidit. [p.401M. 

depositio sancti Deogratias et Eu- 
geni Episcoporum. 

sanctum Epefanıa. 

depositio Quodvuldeus Episcopi. 

sancti martyris Salvi. 

sancti Felicis Nolensis. 

sanctorum Rubrensium. 

sanctorum Tertullensium et Fica- 
rensium. [Mab. Ficaremsium] 

sancti martyris Sivastiani. 

sanctae martyris Agnes. 

sancti martyrıs Vincenti. 

sancti martyris Ageleı. 

sanctorum Luciani et Vincenti 
martyr. 

sanctorum Üarteriensium. 

sanctae martyris Agatae. 

sanctorum Filieis, Vietoris, et la- 
nuarll. 

sanctorum martyrum Macrobi, et 
Lucillae, Nundinari, Caecilianae 
et Petrensium. 


[LDuchesne, Les sources du martyrologe Hieronymien in den 
Melanges d’Arch£ologie et d’histoire de l’&cole de Rome, Annee V® 


(1885).] 


1. 


Zur Geschichte des Kanons, 
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1. Das Muratorische Fragment. 
[Codex Ambros. J. 101 sup. saec. VIII. f. 10%. 11%] 


quıbus TAMEN INTERFUIT ETITA POSUIT' 

TERTIO EUVANGELII 2IDRUM SECUNDO LUCAN 
LUCAS ISTE MEDICUS POSTASCENSUM XI. 

CUM E0 PAULUS QUASI UTIURIS STUVIOSUM 
SECUNDUM AOSUMSISSET NUMENI SUO 

EX OPINIONE CONCRIPSET OINMMTADEN NEC IPSE 
d LIOIT IN CARNE ET IdE PROUT ASEQUI PoTtuit' 
ITA ET AD NATIUITATE I0ODANNIS INCIPETDICERE 
QUARTI EUANGELIORUM ' I0ODANNIS EX decıpolis 
cobortantıbus CONdESCIHPULIS ET EPSSUIS 
ÖIXIT CONIEIUNATE MIbI' OdIE TRIOUO ETAUIO 
CUIALE FUERIT REUELATUM ALTERUTRUM 

NODIS ENNARREMUS EADEM MNOCTE REDE 





[W = FWieseler, Stud. u. Krit. 1847, 818f. H= MHertz bei 
Bunsen, Anal. Antenie. I, 137 sqq. F= Faksimile v. SPTregelles. 
R = AugReifferscheid, Sitz. Ber. Wien. Akad. 1871, 496 sq. 
C = ACeriani bei Westcott, A general survey‘® 1889 p. 521f. 
H, = AHarnack, Zeitschr. f. KG. IN, 595f. Z = ThZahn, Gesch. 
d. NM. Kanons I, 10070. A= HAchelis S = WSchüler.] 
2. Mit ziegelroter Tinte geschrieben (aulser dem t am Anfang). — 
secundo] urspr. secando; a schwarz durchstrichen und « darüber- 
geschrieben. — 3. ascensum] s zwischen «ac über die Zeile geschrieben. 
— 6. concripset] concriset, nach H ein ce über z über der Zeile (?), 
nach WFRH, ist ein b übergeschrieben. A ,„p steht über :; da sich 
rechts unten am p eine kleine Unebenheit des Pergamentes (Rasur?) 
findet, wäre es möglich, dafs dies p ein b war; vielleicht auch, dafs 


dies p erst durch Rasur aus b hergestellt wurde“. — 7. Vor uidit 
ist d ausgestrichen. — prout] ut nachträglich über die Zeile ge- 
schrieben. — 9. Mit ziegelroter Tinte geschrieben. 


Analecta. 9 


[fol. 10] 
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15 CENTIDUS CUNTIS I0ODANNIS SUO NOMINE 


CUNCTA ÖISCRIDERET ETIDEO LICHT VARIA SIN 
CULIS EUANGELIORUM 2IDRIS PRINCIPIA 
DOCEANTUR  MNIDI2 TAMEN ÖIFFERT CREDEN 
VOM FIVEI CUM UNO AC PRINCIPALI SPO de 


20 CLARATA SINT IN OMNIDUS OMNIA dE NATIUI 


ww 
SS 


TATE DEPASSIONE DE RESURRECTONE 
DE CONUERSATIONE CUM dECIPULIS SUIS 
AC dE GEMINO EIUS ADLENTU 

PRIMOo Im DUMILITATE ÖISPECTUS (LOD Fo 


5 IT SECUNDUM POTESTATE REGAL //PRE 


CLARUM QUOd FOTULRUM EST. AU ERGO 
MIRUM SI I0DANNES TAM CONSTANTER 
SINCULA EUÄ IN EPISTULIS SUIS PROFERAM 


14. andreae]) reae auf Rasur HR; A ‚reae in ras.; weicht zwar 
nicht in der Form der Buchstaben, wohl aber in der schwarzen 
Farbe der Tinte von dem übrigen Text ab“. S „eine sehr rohe 
Radierung; statt r vielleicht ursprünglich 1?“ Z „wohl nicht über 
Rasur, sondern auf einer von jeher rauhen Stelle des Pergaments; 
daher die Verschiedenartigkeit der Schriftzüge“. — 16. cuncta] das 
zweite c nachträglich übergeschrieben (,,corr. m. al. ut wid.“ R) — 
discriberet] das erste e über der Zeile. — 19. fidei] aus fedei her- 
gestellt, indem das erste e durchstrichen und i darübergeschrieben 


wurde. — 22. de conuersatione] ec kaum lesbar A; r über der- Zeile. 
— 23. ac de gemino] e deg kaum lesbar A. — Am Ende der Zeile 
Raum für ec. 11 Buchstaben. — 24. primo] ri schwer lesbar A. — 


fo] so lesen WH, ZA („schwer lesbar, aber wohl zweifellos“) S; H fu? 
fo?; zu Z 25 macht H die Anmerkung „litt. fere euanidae in init. 
lin.: legendae autem distincte: ita ut ro (fo) . [T®] nil sit nisi: fuit 
(vel foit)‘. R las /oit, aber o durchstrichen und « übergeschrieben, 
was S für unmöglich hält. — 25. it „schwer lesbar, aber doch wohl 
fragelos“ A; > Muratori; re Nott bei Routh, Reliq. sacr. 1”, 403; 
tu Tregelles p. 36. — potestate] s über der Linie. — Vor pre sind 
zwei Buchstaben radiert („der erste radierte Buchstabe sicher p; der 
zweite wahrscheinlich e“ A). — 26. clarum] „ela nicht mehr lesbar“ 
A. — 28. proferam] so HCZA (letzterer bemerkt: „m und t sind 
keineswegs Ähnlich; proferam ist über Zweifel erhaben‘'). proferat 
lasen Muratori WR (dieser mit sic) H.. 
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ÖICENS IN SEMEIPSU AUAE VIOIMUS OCULIS 
NOSTRIS ETAURIDUS AUDIUIMUS ETMANUS 
NOSTRAE PALPAUERUNT bAec ScRIPSsIMmUuSs (Voybis 
SICENIM NON SOLUM VISUREM SEO ET AUDITOREM. 
SED ET SCRIPTORE OMNIUM MIRADILIO ON PEROROI 
NEM PROFETETUR ACTA AUTE OMNIU APOSTOLORUM 
sub umo 21bro scrıbta sunTt zucAs obume tbeopı 
2E CONPRINDIT QUIA SUD PRAESENTIA EIUS SINGULA 
GEREDANTUR SICUT ET SEMOTE PASSIONE PEtRI 
EUIDENTER dECLARAT SED ET PROFECTIONE PAULI AD UR 
be/ad SPANIÄ PROFICESCENTIS EPISTULAE AUTEM 


29. quae] c. — 31. uobis] unter der Zeile und fast ganz ver- 
löscht. > Muratori W. bis H (‚hoc fere euanidum‘; «s in Ligatur 
„= mus, sed uix dignosci pot&“). R las uwo noch auf der Zeile und 
nur bis darunter. C© „literae «s euanuerunt plene post n, ubi s con- 
nexum cum a et partim euanidum“ bezieht sich wohl auf scripsimus 
(n Druckfehler für m, a für «). A „erhalten B'; obis möchte ich 
noch lesen, vob's liegt nahe‘. — 32. et] & über der Zeile: „von etwas 
jüngerer Hand nachgetragen‘“ Z vgl. 42 — Interpunktion am Schlufs A. 
— 33. dni] „dns, doch scheint an dem schlielsenden s gekratzt“ W 
„dns ni fallor; s atramento maculatü, sed satis bene dignoscendü“ H 
„Ani, (i ex s)* RC „dni, i auf Rasur; der ehemalige Buchstabe nicht 
mehr erkennbar‘ A „schwache Rasur; ein s ebenso deutlich, wie 
ein i. Man könnte zweifeln, welches der primäre Buchstabe* S — 
34. „Nach profetetur Raum für zwei Buchstaben; «acta« mit Initiale“* A 
vgl. F. — 35. uno] aus unu CRAS, nicht bemerkt von Muratori 
WHF. — secribta] im b scheint von erster Hand herum korrigiert zu 
sein A. — 37. sicuti] ,„‚e semierasum‘ H „ti ex te R sicut H, „der 
Schreiber schrieb sicute; die Schleife des e ist radiert sodals i zu 
lesen sein soll“ A. Nach S ist auch unten am ; eine feine Rasur 
sichtbar. — 38. „Vor sed Raum für zwei Buchstaben, s grölser, Ab- 
satz deutlich beabsichtigt‘ A. — et] & über der Zeile, „von anderer 
Hand?“ A. — pauli] k in Ligatur. — ab] „aD; litt. haec in ras. ex 
corr. sup. lin. eminens; uid. d ex b corr.; quamuis credas secundum 
s in urbes erasu potius in ab h. l. mutari debuisse“ H; „ab ex ad“ 
RC; „b in rasura, ursprüngliche LA d ist durch die Form der Rasur 
nahe gelegt‘ A. — ur] in Ligatur. — 39. Nach be: s gelöscht und 
radiert HFCRH,AS. — proficescentis] „cis ex ces“ R, von dem 
Schreiber gleich (‚in actu scriptionis“) verbessert CH, ces las H ‚,e 
aus einem anderen Buchstaben pr. m. hergestellt, aber nicht aus ı“ 
AS. — „Auch vor epistulae ist durch Zwischenraum und Initiale 
Absatz angezeigt“ A. 

9% 


30 


[fol. 106] 


35 


40 


50 
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PAULI QUAE A YUO 20C0 UEL QUA EX CAUSA DIRECTE 
SINT VOLEN//UDUS INTELZEGERE IPSE dECLARANT > 
PRIMDO OMNIUM coRINTbEIS Scysw@ae beresis ın 
TERÖICECNS DEINCEPS D CAMATIS CIRCUMCISIONE 
ROMANIS AUTE OR//ÖINE SCRIPTURARUM SEO ET 
PRINCIPIUM EARUM///ESSE XPM INTIMANS 
PRO2EXIUS SCRIPSIT dE QUIDUS SINCOLIS MECES 

Se est Ad mobis despurarı CUM ıpse beAtus 
APOSTOLUS PAULUS SEQUENS PRODECESSURIS SU) 
IJ0DANNIS ORÖINE NON NISI NOMENAT' SEMPT/E 
ECCLESNS  SCRIDAT ORÖINETALI A CORENTbIOS 
PRIMA. AO EFESIUS SECONdA AD Pbilippinses TeR 
TA _ ADOCOLOSENSIS QUARTA AO CA2ATAS QUIN 


41. wolentibus] ursprünglich woluntatibus, w. und ta radiert, 
ersteres in e geändert WHRH,A. — Das Zeichen am Schluss Inter- 
punktionszeichen (Tregelles = tur). — 42. scysma ] e. — 43. calla- 
tis) callactis mit übergeschriebenem c lesen FR, callactis oder callae- 
tis W, „callaetis ut uid.“ H, ‚callatis steht da; das a hat oben zwei 
Querstriche, die ich nicht erklären kann; callactis kann man mit dem 
besten Willen nicht herauslesen* A — Nach der mir von S über- 
sandten Pause des Wortes scheint der Buchstabe ein in Ligatur 
geschriebenes ae bedeuten zu sollen, was auch S für möglich 
hält. — 44. ordine] aus ornidine; ni ausradiert. — et] auf Rasur H, 
auf Ras. von anderer Hand WR, „hinter sed standen 2 oder 3 Buch- 
staben, die vollständig ausradiert sind; eine spätere Hand schrieb 
auf die Rasur et (?)“ A. — 45. Vor esse sind 3 Buchstaben aus- 
radiert und durchstrichen; „sed ni £f.* H, sed WR, osd F, e.eC, 
„ese;, der erste könnte 0 gewesen sein, wenn ich nicht den Querstrich 
des e deutlich sähe. s ist fragelos; das letzte als d zu lesen, ver- 
führt ein Fehler im Pergament‘ A. — Am Schluls Raum für c. 4 Buchst. 
— 48. apostolus] aus apostulus HRCA, vgl. F. — prodecessuris] RA, 
„uldetur «“ H, ‚w uidetur mutatam in o manu dubia“ C, oris WF, 
„das « ist nicht korr.“ A. — 49. nomenatı) aus domenati, „n über- 
geschrieben“ W, „d erasum“ H, ‚no ex do“ RK; d ist mangelhaft aus- 
radiert. — sempte]| aus semptae, an a radiert WH „te ex tae“ RA. — 
50. ecclesiis] eccleses, über das letzte e ist « geschrieben. — 51. efe- 
sius] HC (‚uw aperte, non 0)* RAS; efesios WFH,. — philippinses] 
ses, „ti ex e corr.“ HRH,; „der Mann schrieb ı machte dann aber 
e-Striche; es soll wohl e heilsen“ A. — 52. „Beide Male vor ad Raum 
frei, 2—83 Buchst.; Absatz deutlich beabsichtigt; ebenso auch wohl, 
wenn auch dort nicht so deutlich, Z. 50 u. 51 (vor ad efesius nicht; 
darum steht dort ein Punkt)“ A. 
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TA Ad TENSAOLENECINISIS SEXTA AO ROMAMNOS 
SEPUIMA VERUM CoRINTheiIs ETTbEesAoLecen 

sıbuUS 21CET PRO CORREDTIONE ITERETUR UNA 
TAmDEN PEROMMEN OoRbEM TERRAE ecczesiıa 
dEFFUSA ESSE DENOSCHUR ET I0ODANNIS ENT INA 
pocarebsy 2ICeT SEPTE Eccleseiıs SCRIDAT 

TAMEN OMNIDUS dICT UVERU Ad FLEMONEM UNA 
ET ADTITÜ UNA ET Ad TYMoTbeü dUAS PRO ArFeC 
TO ET dILECTIONME IN DONORE TAMEN ECLESIAE CA 
Tborice IN ORdINATIONE ECLESIASTICE 

DESCEPLINME SCIFICATE SUNT. FERTUR ETIAM Ad 
LAUDECENSES ALIA AD ALEXANÖRINOS PAULI NIO 
MINE FINCTE AD beRESEM MARCIONIS ET ALIA PLU 
RA QUAE IN C/ATHOLICAM ECLESIAM RECEPI NON 
Potest FELENIM CUMMELLE MISCERI NON CON 
CRUIT  EPISTOLA SANE JUDE ET SUPERSCRICTIO 
jobammis dvAs ım cATbo2ıca babentur Et sapı 
ENTIA AD AMICHS SALOMONIS IN DOMNORE IPSIUS 
SCRIPTA APOCA2LAPSE ETAMIODANIS Et pe 


53. „Vor erstem ad Raum frei* FA. — romanos] os in Ligatur 
„uidetur vs potius quam os“ H,C. — 54. corintheis] durch Rasur aus 
corentheis. — Uerum] Initiale, vorher freier Raum HFA. — thesao- 
lecen] h über der Zeile; „ursprünglich desaoleceen“ WS; „das 
urspr. scheint ad desaolecen, t ist unmöglich, d nicht ganz gewils. 
Daran wurde radiert und korrigiert, h (von anderer Hand?) über das 
e geschrieben“ A. — 55. licet aus keit pr. m. — correbtione] „ce ex r“ 
R; „e erst durch Korrektur gewonnen, nicht aus r* AS. — „Vor una 
Absatz beabsichtigt“ A. — 57. „Auch vor et wohl Absatz beabsichtigt“ 
A. — 58 septe] „e ex :* RAS. — 59. „Vor uerum Absatz beab- 
sichtigt** A. — una] HFS; una R. — 60. et] 11° „scheint radiert“ H,; 
vgl. F; „t in zweitem et ist ein alter Klex A. — 62. Am Ende 
Raum für c. 5—6 Buchst. — 63. „Uber fol. 11% steht IR — 
descepline| So WHTregellesH, A; „di ex de“ R. Nach CF e ini 
oder umgekehrt korr. „Nach sunt Interpunktion und Absatz“ A; 
vgl. R. — 64. laudecenses] aus sis korr. — 65 heresem] re über der 
Zeile — 66. catholicam] aus chatolicam durch Rasur und Durch- 
streichung — 68. ‚Vor epistola vielleicht Absatz beabsichtigt“ A. 


80 
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TRITANTUM REOPIMUS AUAM QUAD EX NOS 
TRIS 2EGI IN ECLESIA NOLUNT PASTOREM VERO 
NUPERRIM E/TEMPoRIbUS NOSTRIS Im URbE 


5ROMA  DERMA CONSCRIPSIT SEdENTE cAThe 


TRA URDIS ROMAE AEC2ESIAE PIO EPS FRATRE/ 
EIUS  ETIDEO lECIEUM qUIVE OPORTET Se Pu 
PLICARE VERO IN ECLESIA POPULO MEILE INTER 
PROFE/TAS CONPLETUM NUMERO NEIE INTER 
APOSTOLOS IN FINE TEMPORUM POTEst 

ARSINIO) AUTEM SEU VALENTINI - VEL MITIADIS 


72. recipimus] pi aus pe. — 74. Ursprünglich nuperrim ettem - 
poribus, 1. t ausradiert. — temporehus] us in Ligatur. — urbe] ur in 
Ligatur. — 75. conseripsit] ns in Ligatur. — 76. fratre] urspr. frater; 
das letzte r ist ausradiert, „durchstrichen“ S, und r („von späterer 
Hand?‘ A) übergeschrieben. — 79. profejtas] s ausradiert. — nege] 
aus nene korr. RS; C nene korr. in neque. — 80. Am Ende Platz 
für ec. 5 Buchst. — 81. mitiadis]| „In Mitindis ist an dem zweiten 
und den beiden vorletzten Buchstaben gekratzt. Der vorletzte Buch- 
stabe ist ein durcheinander geschriebenes e und i, doch ist das Ü 
deutlicher als das e® W. „m=ba==s (ni s et ipsum ex corr. 
add.); mihi uidetur: mitiadis correctum ex motiaces (motiace)“ H 
„ex metiades* R. „Das Wort ist aus einem urspr. ganz anderen ge- 
schaffen und stark radiert. Der zweite Buchstabe ist ursprünglich 
ein .., « oder o gewesen, das d ist über einen nicht mehr zu ent- 
ziffernden Konsonanten mit zwei Grundstrichen geschrieben. Das e 
ist über ein urspr. ö (grols geschrieben) gesetzt. is ist in Ligatur 
von zweiter Hand unter der Zeile beigefügt. Man kann daher mit 
Grund für das urspr. Wort tatiani halten, da das m sehr leicht und 
unmerklich aus dem t hergestellt werden konnte. Vgl. Zeitschr. f£. 
luth. Theol. 1874, S. 276 f. 445f. 1875. S. 207f. [Zeitschr. f KG. II, 
400 f. Anm. 3]“ H, ‚in Mitiadis ist m völlig intakt und ebenso deut- 
lich von dem folgenden t unterschieden, wie m und t in etiam 1. 82. 
Der zweite Buchstabe ursprünglich jedenfalls nicht a, eher o, wahr- 
scheinlich aber, wie auch Hr. Ceriani jetzt urteilt, ee Das letzte, 
durch s wiedergegebene Zeichen hat mit der sonstigen Form des s 
in dieser Hs keine Ähnlichkeit und ist sicherlich eine ziemlich 
junge Zuthat“ Z. „Von dem ursprünglichen Bestand des Wortes 
stehen noch m? tia? (ob das Zeichen am Schlufs (V) = s oder is zum 
ursprünglichen Worte gehört, ist nicht zu entscheiden) Der zweite 
Buchstabe des Wortes war kaum etwas anderes als e, der Korrektor 
(der sehr wohl die erste Hand sein kann) radierte daran herum und 
schrieb © durch. Der 6. Buchtabe war ursprünglich ein d; man hat 
daran radiert, ohne einen neuen Buchstaben dadurch zu schaffen oder 
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mıb12 IN TOTUM RECIPEWUS. QUI ETAM NOUD 
PSALDORUM 2IDRUM MARCIONI CONSCRIPSE 
RUNT UNACUM DASILIDE ASSIANOM CATAFRY 
CUM CONSTITUTOREM 

AbRbAm  MOMERAUIT SERUOLUS SUOS VER 
NACULUS  ETCUM TRECENTIS DECE ET 0CTO 

VIRIS ADdEPTUS VICTORIAM 2IUERAUIT NEPOTE 
PROVATUR ÖIUISIONIS AÖFECTUS QGUAMNDOSIC 
AMADAT NEPOTEM UT PROEO NEC VELLY DECA 
_NARET PERICULUM QUId EST momeraAuit. boc 
EST ELECIT UMNÖE ETILLUD NON SOLU AD SOEN 
TAM DEI REFERTUR- SEDETIÄ AOCRATIA JUSTORUM 


A. fol. 11°— 11? B. fol. 11P, Zeile 27—12* 
Abrham nomerauit seruolus 7 nomerauit abraham seruo | los 
suos uer | naculus et cum tre- suos uernaculos et cum CCCXVII 
centis dece et octo | uiris ade- uiris | ade- 
ptus uietoriam liuerauit ne- ptus uictoria liuerauit ne- 
pot@ | prouatur diuisionis ad- potem 
fectus quando sic | amabat ne- 


an die Stelle zu setzen. Der 7. Buchstabe war ein ‘, man hat 
radiert, ein schlechtes e übergeschrieben. — tatiani ist absolut aus- 
geschlossen und wmotiaces ist doch nichts“ A. „tatiani ganz aus- 
geschlossen“ S. 

84. assinnom] „w pr. m mutatum in 0“ C; „win a oder o" R; 
„aus assianum oder umgekehrt“ H,; „w ist korrigiert in 0" A. — 
85. constitutorem] s über der Zeile. — 86 sqq. Amzrosıus, Kommentar 
über Gn. 14,, (l 286 Bened.). Abrham — ser mit roter Tinte. — 
88. uiris] is durch Rasur aus us. — adeptus] w z. T. auf Rasur. — 
90. welli] urspr wellit; t ausradiert. — dechi] am i radiert. — 
91. naret] t über der Zeile — nomerauit] „Uber n o übergeschrieben, 


Äl 


aber schwach radiert“ 8. 





1. quo comperto Abraam Ed. — B: abraham] abraam, h ist über- 
geschrieben. — 4. hıberauit Ed. — 5. probatur Ed. 


85 


90 
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potem ut uelli 
decli | 
est nomerauit‘ hoc | est elegit Un- 
de et 


5tiam dei refertur. 


Pro, Po „„NeG 


naret periculum quid 
illud non solü ad scien 
Sed etia ad 
cratia Iustorum || quod in euan- 
gelio dieit dns ihs et capilli ue- 
stri | omnes nomerati sunt. cog- 

nouit ergo dns qui | sunt eius. 
ı0 Eos autem eos aut® qui non sunt, 

ipsius non dignatur cognuscere 

Numerauit | CCCXVII ut secias 


non quantitatt numeri sed 
me | ritum electionis expressu. 
15 Eos enim adsciuit | quos di- 
gnus nomero iudieauit fide- 


lium »#+* | qui in dni nostri 


ihn xpi passionem crederent | 
CCC enim dr greca littera sig- 
20 nificat. 


ma IH exprimit nomen fidei 


dece | et octo aut& sum- 
Ergo merito habraham uieit non 
populoso | exercito deneque eos 
regum | arma 


quibus quinque 


25 cesserunt cum paucis egressus 


uer | naculis triumfauit Sed qui 
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quid | 
est nomerauit. hoc est elegit. un- 
de et illud | non solum ad scien- 
tiä dei refertu * r sed | etiam ad 
cratia Justorum || quod in euan- 
gelio dieit dns ihs et eapili ue- 
stri | omnes nomerati sunt’ cog- 
nouit ergo dns qui | sunt ipsius. 
eos autem qui non sunt 
ipsius non | dignatur cognuscere. 
Nomerauit aute COCXVII | utscias 
numeri sed 


non quantitate 


meritum | electionis expressum. 


Eos 
nos 


quods | di- 
fide- 
dni | nostri 


autem sciuit 


numero iudicauit 
leium. . qui..,.in 
ihu xpi passionem crederent. 
CCC enim | dece et octo greca lit- 
tera significat XVIII | autem sum- 
ma IH exprimit nomen fidei. | 
ergo abraham uicit non 
populosu exerceitü | denique eos 
quibus y regum arma 
cesserunt | cum paueis egressus 


uernaculis trium | phauit. Sed qui 


1. uelli] beli Ed. — 2. periculum > B. — 4 e >Ed — 
5. B > nach Westecott de; Ceriani hat beide Male de. — 
6 cratia] gratiam Ed. — fol. ı1b u. 12%; 11° ist de ab, 12% braa 
(de abraa) überschrieben. — 7. dicit] dixit Ed. — 9. ergo] autem 


Ed. — eius] ipsius BEd. — 


11. B. nach Westcott cognoscere; 


Ceriani: cognuscere. — 12. Numerawit autem] BEd. — 15. A. adsciuit] 


das erste ö ist übergeschrieben. 


— quos] 


quod, über d ist s ge- 


schrieben (vgl. B). — 16. B. fideleium] Das zweite e scheint z. T. 
jünger zu sein (Ceriani). — 20. summa] summam Ed. — 21. Ed. 
> nomen. — 25. cesserunt] A ein s ist übergeschrieben. 
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uineit non | debet arorocare si- 
bi uictoria sed referre | deo. hoc 
abraaham doeit qui triumpho 
homilior factus est non super- 
uior. sacri | fieium denique ob- 
tulit deceimas dedit | ideoque e- 
um melchisedeh qui interpe | 
tratione latine dieitur rex Iusti- 
tiae rex | pacis benedixit erat 
enim sacerdos sum | mi di qui 


est rex Justitiae sacerdos dei | 


nisi cui dieitur tu es sacerdos 
in aeternü | secondü ordine mel- 
chisedeh hoe est dei | filius sacer- 
dos patris qui sui corporis | sacri- 
fiis patrem nostris repropicia | 
uit dilectis || 


eo. 00». 


157 


uineit non debit arrocare | si- 
bi uietoriä sed do referri hoc 
abraham | docit qui triumpho 
homilior factus est. | Non sope- 
rior sacrifigium N denique ob- 
tu | lit deeimas dedit ideoque e- 


um meleisedeh | qui interpe- 
traone latina rex Iusti- 
tiae | rex pacis benedixit. erat 
enim sacerdos | sumi di qui 
est rex iustitiae sacerdos di 

nisı cui dieitur tu es sacerdos 


in aeternum | secondum ordine 
meleisideh hoc est filii | us sacer- 
dus patris qui suis corporis sa- 
eri | fieat patr® nostris repropiti- 
auit dilectis | 


[Ed. prince. von Muratori, Antiquit. Ital. med. aev. III 851 sq. 


Faksimileausgabe von SPTregelles, Canon Muratorianus. 
Die ältere Litteratur (bis 1873) verzeichnet FHesse, Das 
Gielsen 1873. 


1867, 
muratorische Fragment. 


Oxford 


BFWestcott, A general 


survey of the history of the Canon of the NT‘® 1889, p. 521ff. Von 
neueren Untersuchungen vgl. bes. Harnack in der Zeitschr. f. KG. 
III, S. 358 ff. FOverbeck, Studien zur Geschichte d. Kanons S. 71ff. 
ThZahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II, S. ıf. AHilgenfeld, 
Zeitschr. f wiss. Theol. 1881, 129 ff. AKuhn, Der muratorische 
Kanon. Zürich 1892. GKoffmane in den neuen Jahrbb. f. deutsche 
Theol. hgg. v. Lemme II, S. 163ff.] 


1. arorocare sibi] sibi arrogare Ed. — 2. uictoria] uictoriam BEd. 
— referre] deferre Ed. — 3. doecit] docet Ed. — 4. homilior factus] 
factus humilior Ed. — B. An N scheint radiert (Ceriani). — 6. A 
dedit scheint aus deo hergestellt zu sein (dit aus 0) Ceriani. — 
eum] ei Ed. — 8. A. latine] latina BEd. — 12. nisi] A non; über 
on ist isi geschrieben. — cwi] quis Ed. B cui] i über der Linie. — 
13. ordine] ordinem Ed. — 17. «ilectis] delietis Ed. 





» 


5 
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2, Das Mommsensche Verzeichnis. 


p. 144M. 


Incipit indieulum ueteris testamentı qui sunt libri ca- 


nonici SIG 

Genesis 
Exodus 

5 'Numeri 
Leuiticus 
Deuteronomium 
Hiesu Naue 
JIudicum 


ıo Fiunt librı VII 
Rut 
Regnorum liber I 
Regnorum liber II 
Regnorum liber III 

15 Regnorum liber IIII 

Fiunt 

Paralipomenon liber I 


liber II 
Machabeorum liber I 
20 liber II 
Iob 
Tobias 
Hester 
Iudit 


25 Psalmi Dauiticı CLI 


versus IIIDCE 
ver III 

ver III [p. 145 M. 
uer ICCC 
uer IDCC 
uer MDCCL 
uer MDCCL 
uer XVIIIC 
uer CCL 

ver IICCC 
üer IICC 

üer IIDL 

uer IICCL 
versus VIIIID 
uer IIXL 

ver IIC 

ver IICCC 
uer MDCCC 
uer MDCC 
uer DECGE 
uer DCC 

uer MÜ 

ver V 


[C = Codex Cheltenhamensis; G = Cod. Sangallensis]. 1. ueteri C 


3—8. ver.n C(C >die Zahl 3—8). 


6. Lewitieus G!. Lewitieum G?C. 


8. Inu C. 10. C n nach wer. XVIIICC Hilgenfeld. 11. COIC 


Momms. „wol CCL“. 14. iiber ITG|IIDC. 16. VIIID G. 


17. C Paralipomen | C > uer. 


23. C > wer DCC, G wer VIIDCC. 


21: MDARL: 22. G VIID. 


25. C Danuid. 


2. Das Mommsensche Verzeichnis. 


Salomonis 
Prophetae maiores 
Esaias 

Ieremias 

Daniel 

Ezechiel 

Prophetae XII 


Erunt omnes uersus numero 


159 


uer VID 

uer XVCCCLXX numero III 
üer IIIDLXXX 

ver IIIICCCCL 

uer MCCCL 5 
üer IIICCCXL 

ver IIIDCECEC 

LXVIIIID 


Sed ut in apocalypsı Iohannis dietum est: “uwid‘ XXILL 
se|niores mittentes coronas suas ante thronum.’ maiores nostri 10 
probant, hos libros esse canonicos et hoc dixisse seniores. 


Item indieulum noui testamenti 


Euangelia III Mattheum 
Marcum 
Iohannem 
Lucam 
Fiunt omnes 
Eplae Pauli 
Actus aplorum 
Apocalıpsis 
Eplae Iohannis III 
juna sola] 
Eplae Petri II 


[una sola]. 





[p- 146 M. 

ur IDEE 

uer MDCÜ 

ur MDCCC 15 
ur IIICCE 

uersus X 

Ha. X 

ver IIIDE 

uer MDGCC 50 
ur CCCL 


ver CCC 


Quoniam indieculum versuum in urbe Roma non ad ,; 
liquidum, sed et alıbi auaritiae causa non habent integrum, 





1.CVD. 
Hieremias. 5. G Danihel. 


apocalypsis C. 11. hoc] hos G. 
Joh. G | marcus C. 
vgl. Hermes XXV 637). 
ver. 21. CCCCLC. 


2. profetas C | CXVI. 
6..C-ZIIDCOÖ: 
8. Cuer. n. G uersi numero, > die Zahl. 
13. matheum ©. 
16. Luca C Lucas & (IIICC C, IIICCO G? 
18. XIIII G. 
22. 25. una sola > G. 
aliquidum G, ad liquidum Mommsen. 


2. C /// saias darüber Y. 4. G 

7. C profetus. G prophete. 
9. Apoc.4, 10 apocalipsi & 
14. Marcum nach 


20. G > 
25. aligqui dum C, 
26. G > ed. 


19. actuum G. 


10 


15 


20 


25 
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per singulos libros computatis syllabis posui numero XVI 
uersum Virgilianum omnibus libris numerum adseribsi 
\Indieulum Caecili Cipriani p. 147 M. 

1. ad Donatum CCCCX 
2. ad uirgines D 

de lapsıs DOCCLXXX 

de opere et elemosyna DULXX 

ad Demetrianum DXXXV 

de aeclesıae unitate DOC 

de zelo et liuore COECCXX 

de mortalitate DL 

de patientia D 

ad Fortunatum DCCCLX 

. de domini oratione DECXL 

. ad Quirinum librı III I DL 

II DCCCCL 

III DCCLXX 


Su 


er 


en 
DH © 


13. ad Antoninum DCL 
14. de calice dominico CCCCL 

15. de laude martyrum DCECCXXX 

16. ad confessores martyrum CXL 

17. Moysi et Maximo LXX 

18. ad eosdem alia CXX 

19. de precando deum CXC 

20. ad clerum LIII 

21. Aurelio lectori pro ordinatione CXL 
22. Celerino C | 


1. G > libros. | posui C.|G >XVI 2. G uersus. G > om- 
nibus — adscribsi. 3. cecili C, caekG. 6. C: DOCCOCLXXXR. 7.G ae- 
limosine | @: DCCLXX. 9. C: DCCL. 12.,0: DCOCLREn 30: 
DCCXL. 14.10 7>,DEEXL) GG: DECL 15 sEELI] (WIE 
16. C: DCCCL. 18. Antonianum (, Antonium G. 20. martyrü C. 
martirum G. 21. ad confessione martirum G. 22. monsi G. 
25. clero G. 26. Aurilio G. | ordinato C, ordinatior OXI G. 


3. Das Mommsensche Verzeichnis. 141 


23. ad Iubaianum DL 

24. ad Quintum © 

25. ad episcopos XIII n XXX 
26. ad episcopos n OXX 

27. sententiae episcoporum DXX 
28. ad Pompeium CCXC 

29. ad Stephanum © 

30. ad Fidum CVI 

31. ad Magnum CCLXXXIII 
32. ad Martialem CCOCL 10 
33. Luci ad Eucratium XL 

34. Feliei et ceteris XX 

35. de Numidia conf. XXX p. 148M 
36. ad Florentium CCVI 

37. ad presb LXXII 15 
38. ad eosdem et diac. XXV 

39. ad elerum urb LXX 

40. Romani rese CCXV 

41. aduersus Iud. GCXC 

42—50. ad Cornelium VIII MCVII 20 
51. uita Cyprianiı DC 

Fiunt omnes uersus n XVIIID uersı. 

[Cod. Sangallens. 133 p. 488-492 sc. IX. Cod. Cheltenham. 
12266 sc. X. Mommsen im „Hermes“ XXI (1886) S. 142—156. XXV 
(1890) S. 686f. GVolkmar, Theol. Zeitschr. aus d. Schweiz 1886, 
S.184f., JWeiss, Zeitschr. f. wissensch. Theol. 1887, S. 157-171. 
WSanday, in den Studia biblica et ecclesiastica ed. by CHTurner Ill 
(Oxford 1891) 217—303. ThZahn, Gesch. d. NTlich. Kanons II 
143—156. 1007— 1012. — Für Cyprian CGötz, Gesch. d. cyprianischen 


Litteratur bis z. Zt. d. ersten Hss. Diss. Zürich 1891. AHilgenfeld, 
in der Zeitschr. f. wissensch. Theologie 1892. S. 491 ff. (Abdruck ‘.] 


oO 


1. Jobianum C, Tabaianum G. 3. ad e prbC, ad efesius (corr. zu 
 efph.)XIIIXXXG. 4. ad Efrhesius OXX G. 8. fidem G. 9. G Magnium. 
OLXXXIIII. 10. GdeMarciale. 11. G Egracium. 13. G@: Numedia. 
14. G CCVIII. 15. G LXX”. 16 u.17 in G nachgetragen. 18.G 
Romani res CCCXV. 20. G Cornilium | C: VIIIIL. 22. G uersi. 


20 


30 
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3. Das Verzeichnis im Codex Claromontanus. 


[Cod. Paris. bibl. Nat. gr. 107.] 
fol. 467" 


Uersus seribturarum sancetarum 
ıta Genesis uerus IlIID 
Leuiticum uersus IIDOCC 
Numeri uersus IIIDCL 
Deuterenomium uer. HICCC 
Iesu Nauue uer. Il 
Iudieum uer. II 
Rud uer. CCL 
Regnorum uer. 
primus liber uer. IID 
secundus lib. uer. II 
tertius lib. uer. IIDC 
quartus lib. uer. IICCCE 
Psalmi Dauitici ver. U 
Prouerbia uer. IDC 
Aeclesiastes DU 
Cantica eanticorum CCC 
Sapientia uers. I 
Sapientia IHU uer. IID 
XII Profetae uer. IIICX 

f.468°° ÖOssee uer. DXXX 
Amos uer. CCCCX 
Micheas uer. CCCX 
Ioel uer. XÜ 
Abdias uer. LXX 
Ionas uer. CL 
Naum uer. OXL 
Ambacum uer. CLX 
Sophonias uer. COXL 
Aggeus uers. UX 


f. 468" 


3. Das Verzeichnis im Codex Claromontanus. 


Zacharias uer. DCLX 
Malachiel uer. CO 

Eseias uer. IIIDC 

Ieremias uer. IIILXX 
Ezechiel uer. IIIDC 

Daniel uer. IDC 
Maccabeorum sıc. 

lib. primus ver. ICCC 

lib. secundus uer. IICCC 
lib. quartus uer. I 

Iudit uer ICCC 

Hesdra_ID 

Ester uer. I 

Iob uer. IDC 

Tobias uer. I 

Euangelia III 

Mattheum uer. IIDC 
Iohannes uer. II 

Marcus uer. IDC 

Lucam uer. IIDCCCC 
Epistulas Pauli 

ad Romanos uer. IXL 

ad Chorintios -I- uer. ILX 
ad Chorintios -II- uer. LXX 
ad Galatas uer. CCCL 

ad Efesios uer. CCCLXXV 
ad Timotheum -I- uer. COVIII 
ad Timotheum - II- uer. CCLXXXVILI 
ad Titum uer. CXL 

ad Colosenses uer. CCLI 
ad Filimonem uer. L 

ad Petrum prima CC 

ad Petrum -II- uer. CXL 
Jacobi uer. CCXX 


145 


35 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


5 


10 
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Pr. Iohanni epist. CCXX 
Iohanni epistula -II- XX 
Iohanni epistula - III: XX 
Iudae epistula uer. LX 
Barnabae epist. uer. DECCL 
Iohannis reuelatio ICC 
Actus apostolorum IIDC 
Pastoris uersi III 

Actus Paulı uer. IIIDLX 
Reuelatio Petri CCLXX. 


[Cod. Paris. gr 107 (Codex Claromontanus = Draul), Erste Aus- 
gabe von JBCotelier (Patrum apostolicorum opera ed. JBCotelier I 
p. 8 [Ausgabe von JLeclergq, Amstelaed. 1724 fol.) CTischendorf, 
Codex Claromontanus siue epistulae Pauli omnes Graece et Latine etc. 
Lips. 1852, 4°, p.468sq. CACredner, Gesch. d. NTI. Kanons, 
hrsg. v. GVolkmar Berl. 1860, S.175ff. ThZahn, Gesch. d. NTI. 
Kanons II, 157—172. 1012 f.] 





4. Aus dem 39. Festbriefe des Athanasius. 
(v. J. 367.) 


1. ’AARX EneiöN meol usv TÜV algerıxov Euvnodnusv 
O3 vEro@V, TEol ÖE NUu@v @g EYöVTWv TO0Ög OWrnglav Tüg 
Helag yoapis xal poßovucı ujmos, &g Eyoarbe Kooıvloıg 
IlavAog, Tıvs TÜV dasgalov And TNg amAdrnrog xal Täg 
ayvornrog nAavnYWov dd TNg MavVovoYiag TIvov LVIE@- 
Tv Aal Aoımov Evrvyyavsıv ErEgoıg Logwvraı, Toig Asyo- 
uEvols ATOXQVYoLS uUnerwusvor Th Öumvvuie TOVv AANdLV&V 
BıßAlov‘ mepaneAo dveysodaı, Ei nel @v Eniorwode, wepl 
TOUTWV ALYD UVNUOVEVWV Yodpm dıd TE TV avdayanv He 
to yonoıuov ig Ernimolas. uEeAAmv ÖE TOVTWV uvmwovedev 
1oN0oucı MODE 6VoTaoLv TÜg Euavrod ToAung TO TUN TOÜ 





4. tıvsg Pitra (nach Hess.) öAlyoı die Ausgaben des Ath. 


4. Aus dem 39. Festbriefe des Athanasius. 145 


edayyshıorod Aovad Atyav Hal wbrög" Emeiöijmeo Tivig 
Erreyclongav avordäaodaı Euvroig TE Aeydusvo EN6KOVPE zul 
Zrıulkaı taure Th Heonvedora yoaphj, mwegl Ng Errimogpogi- 
Ymuev, zad&g 7a0E000«vV Tolg maTgdoıv ol am Aoyhg abrönteaı 
zal Ünnoeteı yevöusvoı Tod Aöoyov, Eo&E aduoi mooTganevrı 
70.0& yvnolov adEAPÄV zul uadövrı dvoadev, Eng ErdEodeı 
t& zavovıldousva al naowdodEvre nıoTsvVdEvre TE Hela eivar 
BıßAle, va Eraoros, ei uEv Nrarjdm, narayvd Tov nAuvnodv- 
toav, & ÖdE xadagog bıausivags, yaion dhıv bmouuvn- 
GxÖuEVogS. | 

2. "Eotı tolvvv tig usv malcıds diednians Pıßkie To 
LOLIUG TE navra Einooıdvo — TOoowÜT« Ydo, @g NR0VOR, 
ze a orToızeia Ta no’ "Eßowioıg eivaı negadedoreı — Ti 
de Tabs Hal TO Övducri Eotıv E400TOv 0UTO' NOWTOV 
Tevsoıs, eit® "EEodos, site Aevirnov, xel UETE TOOTO 
"Aoıduol, zul Aoınov Tb Jevrsoovduıov. EENg ÖE Tovroıg 
eoriv 'Inooös 6 tod Navn al Koırel xal uerd todo 1 
Pov#. zul audıg Eine Baoırlsıov Bıßkia TEsoege zul Tobrwv 
to usv no@TovV xal ÖevreoovV. eg Ev Pıßkiov doıdueitaı, To 
62 Toitov xal tEragrov Öuolwg Eig Ev’ uer& d& tadra Ileou- 
Agınousvoav NOSToV al ÖeÜrEgov, Öuoiag eg Ev Pußkiov 
agıduodusve' eita "Eodoog HoW@rog Hal ÖEVrEgog Eile Ev. 
uera ÖE rodre Pißlogs Paruov zul Eis TTeooıuıov, eite 
Errimowaorig zul Aoue Goudıwv' Os Tovroıg Eori al 
'Ioß. zul Aoınov Iloopiircı, ol uv Öwdena eis Ev BußAlov 
agıdulodusvoı‘ eita "Hocias, Iegeulag zul obv wurß Baoovy, 
Oonvoı za EmioroAn, xal uer abrov ’Iskeyına val Aavın). 
dygı ToVTwv Ta ig naharäs biedriang loraraı. 

3. Ta dE ig zuıvig nahm 06% Önvnteov eineiv" Eorı 
y@o raora‘ Evayyekıa TEOORgu are Mardetov, zur Mdoxorv, 
xora Aovadv xl are 'lodvvyv. £ita zul uera TOT 

9. ei ö& Pitra, 6 ö& Edd. 21. meörov, Öevregov P. — ouolwg 


vor &v P. 
Analecta. 10 


10 


. 


15 


20 


25 


30 
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IIoa&sıs anooroAwv „al "Emioroiol xadoAızal KaAodusvaL 
tov dnooröAwmv Entd ovrag' ’Iexmßov uEv ule, Iletogov Ö8 
Övo, eire ’Indvvov Tosig zal werd tadrag ’Iodda wie. moög 
tovroıg IlavAov dmoorohkov Eiolv ENLoToAel OERRTEOOEQES, 
57 Tassı Yyoapdusvaı oVrag' own nooüs Pouclovg, eita 
zxooög Kogıvdiovg OVo, Era xal werd tadrag noog Taidreg 
za Eng moog Eg@eoiovg, eite mgög Dıikınanolovg zul moög 
Ko4000«.ig xal nooög OE60«Aovıreis ÖVo za 7 moög Eßeciovs. 
#al EÜNÖg moog uev Tıuodeov ÖVo, moos d& Tirov ula xal Te- 
10 Aevrala 1 no0g Dikruova uia' za nahm’ Incvvov’Anoxdkvyng. 
4. Teörte anyal Tod 6@rmglov, Bote Tov Ou)ovre Eupo- 
gElodaı TOV Ev Todroıg Aoyiwov. Ev TOdToLg ubvoLg TO TÄg 
eboeßeiag Hıdaoxadsiov Ebayyeiitsrau. umÖslg Tovroıg ENt- 


c 


Barren undE TodTwv dpaıgeiodn Ti. NEQl 08 Tovrwv 6 
15 xVgLog Zaddovaciovg usv Edvoone Acywav' "nAaväohe w) 
ElÖOTES TAGS Yoapüs undE tag Övvadusıs aurov’, Toig Ö8 
’Iovdwloıg naorve "EgEVVATE TÜS Yyoapde, OT abraı Eelolv 
cl UROTVOODOKL TMEOL EU0d. 
5. AAR Evend ye mAElovog dxgıßeieg nEooTiBNUL xl 
20 TOÜTO, YOAPW@v Avayraiog wg Ort Eoti xal Ersoa Pußile 
Tovrwv EEwdev, 0b zavovıdöusve uEv, TETUTWUEVvE bE TEO& 
TÖV TETEOWV AVAaYyıvWoHEOHKL TOig KOTL TO06E9X0UEVOLS Kal 
BovAousvoıgs zarnyelodeı Tov ig Eboeßeiang Aoyov' Logpia 
Zokoußvrog xal Zopia Zıoay aa 'EoIno Hei Tovöid xel 
»5 Toßias nal Ardoyı zaAovusvn Tov dnootöiwv xl 6 Tloıunv. 
#0 0UW@g, Ayannrol, H0xeivav Havovıfoucvoav KU TOVTWV 
Avayıyworousvav, obÖauod TÖV AXOXIVP@V wvijun, aAAl 
algerın®v Eotıv Erivorc, YORPsVT@Vv usv Orte DEA0VOLV abTd, 
x«g1fouevov ÖE Kal MOOOTIIEVTWV MbTolg Yoovovg, Iva @g 
30 MAACLE TOOPEODOVTES TOÖPAOV EYWOLV AMaTav &4 TOVTWV 
TOVS dxEgalovg. 


13. Vgl. Apoc.22,18t. 15. Mtth. 22,29. 16. und& — oörav 
> Edd. Ath. 17.5 Joh. 5,789. 20. og örı Montf. >P. örı 
3 Codd. bei P. 22. mooceyousvoıg druckt P. 24. Iovön® P. 


4. Athanasıus. 5. Das Dekret des Gelasius. 147 


[Beveredge, Synodicon II, Appendix p.221. Rhalli et Potli, 
Zdvrayua tov Velov nal leg@v navovav IV (Athen 1854), p. 78—80. 
Pitra, luris ecclesiastici Graecorum historia et monumenta (Romae 
1864) 1 570. ThZahn, Geschichte des NTlichen Kanons II 203 ff.] 


5. Das Dekret des Gelasius. 
NOTITIA SCRIPTURARUM SEU LIBRORUM CANONICORUM 


11 Genesis hb I 
Exodi Ib I 
Leuitieci Ib I 
Numeri kl 
Deuteronomii hb I 
Josuae hb I 
Judiecum hb I 
Ruth Ib I 
Regum hb I 

2 Item libri prophetarum numero XVI 
Isaiae hb I 
Hieremiae Ib I 
Ezechiel hıb I 
Daniel hb I 
Ösee hb I 
Amos Ib I 
Michae Ib I 

“ Iohel lib I 
Abdiae hb I 
JIonae Iıbi-1 
Naum hıb I 
Abacu Ib I 
Sofoniae hb I 
Agaei Ib I 
Zachariae hıb I 

I 


Maleachiae lıb 
10* 


(bi 
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Paralipomenon lb I 
Psalmorum CL Ib I 
Solomonis Ib, TTL 
Prouerbiorum hıb I 
5 Ecclesiastes lb I 


Cantica Canticorum lb I 
3 Item liber Saptentiae, quem Hieronymus apud Ebraeos 
non haberi adfirmat, sed tantum apud Graecos, quem etiam 
Iesu filii Siracis esse Hieronymus indicat, sieut alium sub- 
ıo sequentem librum Sapientiae. 
4 Item historiarum 


Iob hb I 
Tobiıae hıb I 
Hester hıb I 
15 Iudith hıb I 


Maechabaeorum lb U 
5 Item ordo scripturarum noui testamenti, quem catho- 
lica sanctaque Romana ecclesia suscipit et ueneratur. 


Euangeliorum Ib UI 
20 Secundum Mattheum lıb I 

Secundum Marcum hıb I 

Secundum Lucam bhb.I 


Secundum lohannem lib I 
Actuum apostolorum lb I 
25 6 Epistolae Pauli apostoli numero XIII 


Ad Romanos epistola I 
Ad Corinthios epistolae Il 
Ad Efesios epistola 1 
Ad Thessalonicenses epistolae II 
30 Ad Galatas epistola I 
Ad Philippenses epistola I 
Ad Colossenses epistola I 
Ad Timotheum epistolae II 


Ad Titum | epistola I 


5. Das Dekret des Gelasius. 149 


Ad Philemonem epistola I 
Ad Ebraeos epistola 1 

7 Item apocalypsis lohannis lib I 

8 Item ceanonicae epistolae numero VII 


Petri apostoli epistolae II 5 
Iacobı apostoli epistola I 
Iohannis apostoli epistola III 
Iudae apostoli epistola 1 
Expliciunt scripturae canonicae ueteris ac noui 
testamenti. 10 


2 ı Quamuis uniuersae per orbem catholicae diffusae 
ecelesiae unus thalamus Christi sit, sancta tamen Romana 
eccelesia nullis synodicis constitutis ceteris ecclesiis praelata 
est, sed euangelica uoce domini et saluatoris nostri primatum 
obtinuit: Tu es Petrus et super hanc petram aedificabo ec- 
clesiam meam et reliqua. 

2 Addita est ergo etiam societas beatissimi Pauli, uasis 
electionis, qui non diuerso, sicut haeretici garriunt, sed uno 
tempore, uno eodemque die gloriosa morte cum Petro in 
urbe Roma sub Caesare Nerone coronatus est. Et pariter 20 
supradictam Romanam ecclesiam Christo domino conse- 
crarunt aliisque omnibus in uniuerso mundo urbibus sua 
praesentia atque triumpho praetulerunt. 

31 Est ergo prima Petri apostoli sedes ecclesia Romana 
non habens maculam aut rugam nec aliqwid eiusmodı. 25 

2 Secunda’ autem sedes apud Alexandriam beati Petri 
nomine a Marco eius discipulo atque euangelista consecrata 
est. Qui in Aegyptum directus a Petro apostolo uerbum 
ueritatis praedicauit et gloriosum martyrium consummauit. 

3 Tertia uero sedes apud Antiochiam beati Petri habetur 30 
honorabilis: eo quod illie prius habitauit, quam Romam uenisset 
et illieprimumnomen Christianorumnouellae gentis exortum est, 

4 ı Et quamuis aliud fundamentum nullus possit ponere 


ei 


5 





15. Mtth.16,18. 17. AG.9,15. 25. Eph. 5, 27. 
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praeter id, quod positum est, Iesus Christus, tamen ad aedi- 
ficationem sancta eadem Romana ecclesia post illas ueteris 
uel noui testamenti, quas regulariter [superius enumerauimus] 
suscipimus, etiam has suscipi non prohibet scripturas. 

5 2 Sanctam synodum Nicaenam secundum CCCXVILH 

patres mediante maximo Constantino Augusto. 

3 Sanctam synodum KEphesinam, in qua Nestorius 
damnatus est consensu beatissimi Caelestini papae, mediante 
Cyrillo Alexandrinae sedis antistite et Arcadio episcopo ab 

ı0 Italia destinato. 

4 Sanctam synodum Calchedonensem, mediante Marciano 
Augusto et Anatolio Constantinopolitano episcopo, in qua 
Nestoriana et Eutychiana haeresis simul cum Dioscoro 
eiusque conplicıbus damnatae sunt. 

15 5 ı Item opuscula beatı Caecilii Uypriani, martyris et 

Carthaginensis episcopi. 

2 Item opuscula beati Gregorii Nazianzeni episcopi. 

3 Item opuscula beati Basiliv Cappadoceni episcopi. 

4 Item opuscula beati Athanasii Alexandrini episcopi. 

20 5 Item opuscula beati Johannis Constantinopolitani 

episcopi. 

6 Item opuscula beati T’heophili Alexandrini episcopi. 

7 Item opuscula beati Oyrilli Alexandrini episcopi. 

8 Item opuscula beati Helarii Pictauiensis episcopi. 

25 9 Item opuscula beati Ambrosii Mediolanensis episcopi. 
10 Item opuscula beati Augustin? Hipponeregensis episcopi. 
tı Item opuscula beati Fkeronymi presbyteri. 

12 Item opuscula beati Prosperi wiri religiosissimi. 

13 Item epistulam beati Leonis papae ad Flauianum 

50 Constantinopolitanum episcopum destinatam contra Eutychen 

uel alias haereses; de cuius textu quispiam si usque ad 
unum iota disputare uoluerit, et non eam in omnibus ue- 
nerabiliter receperit, anathema sit. 
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14 Item opuscula atque tractatus orthodoxorum patrum, 
qui in nullo a sancta Romanae ecelesiae consortio deuia- 
uerunt nec ab eius fide uel praedicatione seiuncti sunt, sed 
ipsius communicatione per gratiam dei usque in ultimum 
diem uitae suae fuere participes, legenda decernunt. 

ı5 Item deeretales epistulas, quas beatissimi papae 
diuersis temporibus ab urbe Roma pro diuersorum patrum 
consultatione dederunt, uenererabiliter suscipiendas. 

16 Item gesta sanctorum martyrum, qui multiplieibus 
tormentorum cruciatibus et mirabilibus confessionum trium- 
_ phis inradiant. Quis catholieorum dubitet, maiora eos in 
agonibus fuisse perpessos nec suis uiribus sed dei gratiae 
adıutorio uniuersa tolerasse? Tamen ideo secundum anti- 
quam consuetudinem et singularem cautelam in sancta 
Romana ecclesia non leguntur, quia et eorum, qui con- 
scripsere, nomina ignorantur et ab infidelibus uel idiotis 
superflua aut minus apta, quam rei ordo fuerit, inserta 
leguntur. Sicut cuiusdam Cyriei et Julittae, sieut Georgi 
aliorumque eiusmodi passiones ab haereticis perhibentur 
conpositae. Propter quod dietum est, ne uel leuis ad sub- 
sannandum oriretur occasio: in sancta Romana ecclesia non 
leguntur. 

Nos tamen cum praedicta ecclesia omnes martyres et 
eorum gloriosos agones, qui deo magis quam hominibus 
noti sunt, omni deuotione ueneramus. 

17 Item uitas patrum Pauli, Antonii, Hilarii et om- 
nium eremitarum, quas tamen uir beatissimus descripsit 
Hieronymus, cum honore suscipimus. 

18 Item actus beati Sıluestri apostolicae sedis prae- 
sulis licet eius, qui conscripserit, nomen ignoretur; a multis 
tamen in urbe Roma catholieis legi cognouimus et pro 
antiquo usu multae hoc imitantur ecclesiae. 

ı9 Item scripturam de inuentione crucis et aliam de 
inuentione capitis beati lohannis baptistae nouellae qui- 
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dem relationes sunt, et nonnulli eas catholicorum legunt. Sed 
cum ad eorum manus peruenerint, Pauli apostoli praecedat 
sententia: Omnia probate, quod bonum est tenete (1 Thess. 5, 21). 

20 Item Rufinus uir religiosus plurimos ecclesiastici 
operis edidit libros, nonnullas etiam scripturas interpretatus 
est. Sed quia uenerabilis Hieronymus eum in aliquibus de 
arbitrii libertate. notauit, ılla sentimus, quae praedietum 
Hieronymum sentire cognoscimus, et non solum de Rufino 
sed etiam de uniuersis, quos uir memoratus zelo dei et 
fidei religione reprehendit. 

21 Item Origenis nonnulla opuscula, quae uir bea- 
tissımus Hieronymus non repudiat, legenda suscipimus. Re- 
ligqua cum suo auctore diecimus renuenda. 

22 Item chronica Eusebii Caesariensis atque eius- 
dem historiae ecclesiasticae libros, quamuis in primo narra- 
tionis suae libro tepuerit et post in laudibus atque excusa- 
tione Origenis schismatici unum conscripserit librum, propter 
rerum tamen singularum notitiam, quae ad instructionem per- 
tinent, usque quaque non dicimus renuendos. 

23 Item Orosium uirum eruditissimum conlaudamus, 
quia ualde necessariam nobis aduersus paganorum calumnias 
mira breuitate contexuit et ordinauit historiam. 

24 Item uenerabilis uiri Sedulii opuscula, quae hero- 
iecis descripsit uersibus, insigni laude praeferimus. 

25 Item Iuuenci nihilo minus laboriosum opus non 
despernimus sed miramur. 

6. Cetera, quae ab haereticis siue schismaticis con- 
scripta uel praedicata sunt, nullatenus recipit catholica et 
apostolica Romana ecclesia; quae sint, tamenque non reci- 


so piantur, ea catholicis debent uitarı, eredimus esse subdenda. 


Ineipit notitia librorum apocryphorum, qui 
nullatenus a nobis recipi debent. 


1. Ariminensem synodum a Constantio Caesare Con- 
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stantini filio congregatam mediante Tauro praefecto et tunc 
et nunc in aeternum confitemur esse damnatam. 

2. Itinerarium Petri nomine apostoli, quod appella- 
tur sancti Clementis libri numero XII. 


3. Actus nomine Thomae apostoli apocryphi 5 
4. Actus nomine Petri apostoli apocryphi 
5. Actus nomine Philippi apostoli apocryphi 
6. Euangelia nomine Matthiae apocrypha 
‘7. Euangelia nomine Barnabae apocrypha 
8. Euangelia nomine Jacobi minoris apocrypha ı0 
9. Euangelia nomine Petri apostoli apocrypha 
10. Euangelia nomine Thomae, quibus Manichaei 
utuntur apocrypha 
11. Euangelia nomine Andreae apocrypha 
12. Euangelia nomine Bartholomaei apocrypha ı5 
13. Euangelia, quae falsauit Hesychius _apocrypha 
. 14. Liber de infantia saluatoris apocryphus 
15. Liber de infantia saluatoris et de Maria uel obste- 
trice apocryphus 
16. Liber, qui appellatur pastoris apocryphus 20 
17. Libri omnes, quos fecit Leucius discipulus diaboli 
apocryphi 
18. Liber, qui appellatur “fundamentum’ apocryphus 
19. Liber, qui appellatur “thesaurus’ apocryphus 


20. Liber de filıabus Adae, Leptogenesis apoceryphus 2 
21. Cento de Christo Vergilianis conpaginatus uersibus 


apocryphus 
22. Liber, qui appellatur Actus Pauli et Theclae 
apocryphus 
23. Liber, qui appellatur Nepotis apocryphus so 
24. “Liber prouerbiorum’ ab haeretieis consceriptus et 
sancti Sexti nomine praesignatus apocryphus 
25. “Reuelatio sanceti Pauli’ apocryphus 


26. “Reuelatio sancti Stephani’. apocryphus 
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27. Liber, qui appellatur "transitus sanctae Mariae’ 
| apocryphus 
28. Liber, qui appellatur “paenitentia Adae’ apocryphus 
29. Liber de Vegia, nomine "gigante’, qui post diluuium 
5 cum dracone ab haereticis pugnasse perhibetur apocryphus 
30. Liber, qui appellatur “testamentum lob’ apoeryphus 

31. Liber, qui appellatur “paenitentia Origenis’ 

apocryphus 
32. Liber, qui appellatur “paenitentia sancti Cypriani’ 
10 apocryphus 
33. Liber “paenitentiae lambre et Mambre’ apocryphus 
34. Liber, qui appellatur "Sortes apostolorum’ apoceryphus 
35. Liber, qui appellatur "Lusus apostolorum’ apocryphus 
36. Liber,quiappellatur‘Canones apostolorum’ apoeryphus 


5 37. Liber “Physiologus’ ab haeretiecis conscriptus et 
beati Ambrosii nomine praenotatus apocryphus 
38. Historia Eusebii Pamphili apocrypha 
39. Opuscula Tertulliani apocrypha 
40. Opuscula Lactantii siue Firmiani apocrypha 
2» 41. Opuscula Africani apocrypha 
42. Opuscula Postumianı et Galli apocrypha 

43. Opuscula Montani, Priscillae et Maximillae 
apocrypha 
44. Opuscula omnia Fausti Manichaei apocrypha 
5 45. Opuscula Commodi apocrypha 

46. Opuscula alterius Clementis Alexandrini 

apocrypha 
47. Opuscula Thasci Cypriani apocrypha 
48. Opuscula Arnobii _ apoerypha 
> 49. Opuscula Tichonii apocrypha 
| 50. Opuscula Cassiani presbyteri Gallicani apocrypha 
51. Opuscula Victorini Petabionensis apocrypha 
52. Opuscula Frumentii Caeci apocrypha 


53. Opuscula Fausti Regiensis Galliarum apoerypha 
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54. Epistula Iesu ad Abgarum apocrypha 
55. Passio sancti Cyrici et Iulittae apocrypha 
56. Passio sancti Georgii apocrypha 
57. Seriptura quae appellatur “Solomonis interdictio’ 
apocrypha 


. 58. Phylacteria omnia quae non angelorum, ut illi con- 
fingunt, sed daemonum magis nominibus conseripta sunt 
apocrypha 

59. Haec et his similia, quae Simon Magus, Nicolaus, 
Cerinthus, Marcion, Basilides, Ebion, Paulus Samosatenus, 
Faustinus et Bonosus, qui simili errore defecerunt, Monta- 
nus quoque cum suis obscenissimis sequacibus, Apollinaris, 
Valentinus siue Manichaeus Faustus, Africanus, Sabellius, 
Arius, Macedonius, Eunomius, Nouatus, Sabbatius, Callistus, 


Donatus, Eustatius, Iowianus, Pelagius, Iulianus Eclanensis, ı: 


Caelestius, Maximianus, Priseillianus ab Hispania, Nestorius 
Constantinopolitanus, Maximus Cynicus, Lampetius, Diosco- 
rus, Eutyches, Petrus et alius Petrus, e quibus unus Alex- 
andriam alius Antiochiam maculauit; Acacius Constantino- 
politanus cum consortibus suis, nec non et omnes haereticı 
haereticorumque discipuli siue schismatici docuerunt uel 
conscripserunt, quorum nomina minime retinemus, non solum 
repudiata, uerum ab omni Romana catholica eccelesia elimata 
atque cum suis auctoribus auetorumque sequacibus anathe- 
matis insolubili uinculo in aeternum confitemur esse damnata. 


Expliciunt opuscula apocrypha seu haeretica. 


[IVgl. CACredner, Zur Geschichte des Kanons. Halle 1847, 
S. 149-290. AThiel, De decretali Gelasii etc. Brunsbergae 1866. 
JFriedrich, Zwei unedierte Konzilien aus der Merowingerzeit mit 
einem Anhang über das Decretum Gelasii. Sitzungsbericht d. k. Akad. 
z. München, 1867, philosoph.-histor. Klasse. ARoux, Le pape St. Ge- 
lase I. Etude sur sa vie et ses 6crits. Paris 1880. JFriedrich, Über 
die Unechtheit der Decretale de recip. et non rec. ll. des P. Gel. 1. 
Sitzungsb. d. k. Akad. z. München, ph.-hist. Kl. 1888, S. 54—86, 
ThZahn, Geschichte des NTlichen Kanons II (1890), 259—267.] 
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6. Stichometrie des Nicephorus. 


voviousvar. Kal N TOUTWV OTIyoustoli« oVTWg' 
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DIS Dun u IB 


Tevsoıs orig. Ir’ 

"E&odog oriy. ‚Bo’ 

Asvirıxov orig. ‚Bw’ 

‚Agıduol orig. ‚ypA 

Asvrsgovöuov oriy. yo’ 

’Inooös oriy. ‚Bo’ | 

Koutei za "Pob® oriy. ‚Buv’ 
Basıkaıov «’ xal PB’ oriy. ‚Bow 
Baoılsıov y’ xal 0’ oriy. ‚Boy 
IIogaksınousva «@ aa PB orig. ‚ep 
"Eodoas «’ xal PB’ oriy. ‚ep 

Bißhos YahAuav orig. ‚eo 

IIegoıuiaı ZoAoußvrog oriy. ‚ab 
’ErrAmoweorng oriy. ıv’ 

"Avoue Goudtov oriy. on’ 

1loß orig. ‚ww 

“Hocieg roopirng oriy. ‚yo’ 
lsosuieg gopitng oriy. Ö 

Baooly oriy. U’ 

"Iegexınd oriy. ‚O 

JIavını orıy. ‚B 

Oi Ödwdexu moopita oTiy. Y 

tig nahlaäg dadians BißAoı aß’ 
Oocı tig veng diednang eiol BißAoı' 
Eöayyeiıov xar& Mardeiov oriy. ‚Bo 
Evayyeiıov xar& Magxov orig. ‚B 
Evayyskıov aut Aovaav orig. ‚By 
Evayyekıov xare ’Ioavvnv orig. ‚Pr 
IIod&sig av anoorsAwv oriy. Bo’ 
IlavAov Emiorodel ıd oriy. ‚er 
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& Kadodıxal E° n yovv 'Iexwßov @’, Ileroov Pß’, 
’Iodvvov y’, 'Iovde «'. 
Ouod Exıoroiel zadolınal 8 orig. ‚ar 
Ouod tig veag diadniang PißAoı #4’ 
Kai 000 dvrıleyovreı xal 00% ErnAnoıabovra Tg ta- 35 

Anäs adraıl eloıv' 
&’ Monnaßeiae y’ orig. ‚Er 

ß’ Zogia ZoAoußvrog oriy. wo’ 

y' Zogie ’Imooo LZıoay oriy. ‚Bo’ 

6 WParuol nal dal LoAoußvrog oriy. ‚Bo' 40 

& "Eosno oriy. ıv’ 

G° Iovdi® oriy. ‚ab 

E Zwocvva oriy. p' 

n Toßi$ 6 xai Toßies orig. vw’ 
Kat docı tig veag Avrıleyovrar' 45 
@ "Anordhvpıg 'Iodvvov orig. ‚av 
ß’ Anoxdivipıg Ilergov oriy. 
y' Beovdße enıotoAn orig. ‚ars 
Ö6° Evayyeiıov zara "Eßociovs oriy. ‚Bo 
O6« androvpa ng maAuäs ÖLadniang' 50 
’Evoy oriy. ‚do 
IIergıdoyaı orig. ‚eo' 
Ilgoosvyn ’Ioonp ortiy. ‚ao 
Adrian Mwvoswg oriy. ‚ao’ 
’Avdimbıs Mwvoewg otiy. ‚av 55 
Aßoacu oriy. r’ 
’EiöcÖd zul MwÖdRd oriy. v' 
"Haie xoopYitov orig. via 
Zopoviov TEOPNTOV OTIY. X 
ı Zuyaglov naroos Iodvvov orig. @' 60 
[ıe’] Booovy, ’Außaxodu, IstexınA nal Aavına bevds- 

TIYORDE. 
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Ileoiodog Ilergov oriy. ‚Buv' 

Ilegiodog "Iodvvov orig. ‚Bp' 

Ilegiodog Owud oriy. ‚ax 

Evayysiuov ara Owudv oriy. ‚ar 

Avdayı anootöAmv orTiy. 6’ 

Kinuevrog AB’ oriy. ‚Bx 

n' Iyvariov, IIoAvadonov [TIoıuevog] zul "Eoud... 


EHE 


[Aus der Chronographie des Nicepborus (Nicephori archiep. 
Constantinop., opuscula histor. ed. CdeBoor. Lips. 1880, p. 132). 
CACredner, Zur Geschichte d. Kanons. Halle 1847, S. 95 fl. 
CACredner, Gesch. d. NTlichen Kanons, hrsg. v. GVolkmar. 
Berlin 1860, 8. 242ff. ThZahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II, 
S.295ff. AMartin, in den Melanges GBdeRossi (Suppl&ment aux 
Melanges d’Archeologie et de l’histoire XII [1892]) p. 201ss.] 
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Evoy 
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Ioonp roo0EvyN 

EidcaÖ #ul Mwdcd 
Auedian MooEos 
"Avaimbıs Mwocog 
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“Ho«lov Dowsıg 

Lopoviov anoxdAvdıg 
Zeyaolov anoxdhAvdıg 
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Ienoßov lorogie 
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LOOTOAWV 

Baovaße Enıotoin 90 
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90. Baxevaßa Enıononov Vatic. 423 bei Pitra. 
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x0° Evayyelıov xar& Bag- He’ Ebayyelıov „ar Mor- 
voßa av. | 
[Text bei Hody, De biblior. textu‘ originali 1705. p. 649 c. 44. 
BFWestcott, A general survey of the history of the Canon of the 
New Test.® Cambr. 1881 p.558f. Patrum apost. opp. ed. JBCotelier 
[ed. JClericus Amstelaed. 1724] I p. 197. cf. BMontfaucon, Biblio- 
theca Coisliniana p.193 sq. (dazu CvTischendorf, Anecdota sacra 
et profana p. 230). Pitra, Iuris eccel. graec. historia et monumenta I 
p.100. ThZahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II S. 289 —293.] 


8. Der Bibelkanon der Synode von Laodicea 363. 


c. 59 (al. 60). [Orı od dei ldıwrıXodüg daAuodg Aeye- 
oda Ev Ti) ErnAmoie, o0dE axavovıora Bıßkia, aA uove 
T& xavovınd NS xaıvig nal narAnräg dıadnans.] (60) "Oo« 
dei PıßAia avayıymorsodau' 

IIekcıks drednang' 

&" T'eveoıg x#00ouovV. 


ßB’ "EEodos EEE Alyvarov. 
y’  Aevirinodv. 
6° Aoıduot. 
10 E  Jevreoovduorv. 
a Imoove Navi. . 
&  Koıutei, “Pov®. 
n Eoshe. 
9  Buoıulaov nowm xal Ögvregu. 
15 ı" Baoıkeıöv Tolm xal Terdorn. 
ıe' Ileocksınousvov, NOGTOV zul ÖEUTEROV. 
ıß" "Eodous, ro@rov “al ÖEUTEgoV. 
ıy'  BißAog baAußv ExaTov NEVTNKOVTE. 
ıd  Ileooıuicı LokAouß@vrog. 
20 ıE' "Ennimoieorig. 


I;  JAıoue Goudrov. 
ıE Ioß. 


96. ner M«gxro0v Vatic. 423 bei Pitra. 97. Mardeaiov Pitra. 
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ın Awßdexa roopiiteı. 
ı$ "Hocaies. 
#” "Ieoeuieg zei BagoVy, Ogpivoı zei Eniorokei. 
ua’ "Isbexrıni. 
“B’ Hevına. 
[|T& 68 tig] zaıvis dıednang |reöre]' 
Evayyekıe OÖ" 
x«tc& Merdeiov. 
zat& Mdoxov, 
xore Aovrav, 
zara Iodvvnv. 
IIoc£sıs arooroiov. 
’Erısrosiul zaFokızal Ente’ 0VTWS" 
Iezapov «'. 
Iletoov «'. P'. 
’Iodvvov «'. B’.y”. 
’Iovda «'. 
’EruoroAci IIavAov ıd“ 
rxoogs Pouctovs «'. 
zoog Kooıwvdiovs «'. P'. 
zoos ITwicras «. 
rxoog Epesoiovs «'. 
zoobg Dilınanolove «'. 
zobg Koloooveeig «. 
obs Oeoo«kovızeis a. PB. 
rodbs Eßoeidovs «'. 
zoogs Tiuodeov «'. B”. 
> Tirov «. 
zoogs Deinuove «'. 

[Westcott, A general survey of the history of the Canon of 
the NT. 1881 p. 540f. vgl. p. 431ff. Pitra, Iuris eccl. Graec. hist. 
et monum. I (1864) p. 503sq. Spittler, Kritische Unters. d. 60. 
Laodic. Kanons 1777 (sämmtl. Werke VIIT (1835), S. 66 ff). Bickell, 
Über die Echtheit d. Laodic. Bibelkanons. Studien u. Kritiken III 


(1830), 8.591f. Zahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II, S. 193 ff. 
Analecta. 71 


[>13 
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9. Der Bibelkanon der Synode von Karthago 397. 


c. 39. Item placuit, ut praeter scripturas canonicas 
nihil in ecelesia legatur sub nomine diuinarum scriptura- 


10 


15 


20 


30 


rum. 


sunt autem canonicae scripturae hae: 
Genesis, 

Exodus, 

Leuiticus, 

Numeri, 
Deuteronomium, 

Iesus Naue, 

Judicum, 

Ruth, 

Regnorum lıbri quatuor, 
Paralipomenon libri duo, 
Iob, 

Psalterium Dauidicum, 
Salomonis libri quinque, 
Libri duodecim prophetarum, 
lesaias, 

leremias, 

Ezechiel, 

Daniel, 

Tobias, 

Iudith, 

Esther, 

Esdrae lıbri duo, 
Machabaeorum lıbri duo. 


Noui autem Testamenti 


Euangeliorum librı quatuor, 
Actuum apostolorum liber unus, 
Epistolae Pauli apostoli tredecım, 
eiusdem ad Hebraeos una, 

Petri apostoli duae, 


9. Der Kanon v. Karthago (397). 10. Der Kanon des Origenes. 163 


Johannis tres, 

lacobı una 

JIudae una 

Apocalypsis Johannis liber unus. 

hoc etiam fratri et consacerdoti nostro Bonifacio, uel 

alıis earum partium episcopis pro confirmando isto canone 
innotescas, quia a patribus 1sta accepimus in ecclesia legenda. 
liceat autem legi passiones martyrum cum anniuersarii eorum 


dies celebrantur. 

[Westcott, A general survey of the history of the Canon of 
- the NT. 1881, p. 541f. vgl. p. 439 ff. Mansi, Ampl. concilior. 
collect. III, Col. 891.] 


10. Der Kanon des Origenes (7 254). 
[Euszgıus, h. e. VI 25 (ed. Heinichen [Lips. 1868] p. 292 sqq.)] 

ı Tov uEv Toi ys no@rov EEnyovusvog daAuov ErdEoıv 
rerointeı Tod TÜV lE00V Yyoapav tig nahuäg dLadmang 
xaraAdyov, DE nWg yocdpwv xark AsEıv“ "Oobx ayvonteov 
Ö’ sivaı tag Evdıadnxovs BißAovs, @s "Eßocioı naoadıddacır, 
Övo ul Eirocı, 0608 AoLduog TEV ao wbrolg 6ToLyEiwv 
&otiv? 2 Eite werd Tıva Enıpegsı Acywv' “Eiol de ai Eixooı 
Övo PBißAoı zau® Eßowiovg alds‘ 7 zug nuiv Tevsoıs Enı- 
yeyoauusvn, neo Eßowios de ano ig doyis ig PißAov 
„Bonoid“, Omso Eotiv' „ev aoyl“" E&odog „Ovsisound“, Ortso 
EOTi‘ „radre Ta 6vouare“ Asvırınöv' „Odingd“, „nal Erdie- 
sev“ "Agıduoi‘ „Auusspsxwdeiu“ Asvrepovouov „EAeadde- 
Beoeiu“" „obror ol Aöoyoı“ ’Imooög viog Navn „Iwoove Ber 
Novv“ Koutai, "Pov®* ag abroig dv Evi‘ „Daparsiu“" Ba- 
GLAELÖV AOWTN, HEVTEO«" Tag abroig Ev‘ „Zauond“ „ö Heo- 
#Amtos“" Bacılsıov Toltm, rer«grn Ev Evi‘ „Obausiy Jaßiö“, 
one Eori’ „Baoıkeia Aapid“ Ileoalsırousvov own, dev- 
TEg« Ev Evi‘ „JaPoniausiv“, Org Eoti' „Adyoı Nuso@v“" Eodoag 
noWrog, DEVTEgog, Ev Evi" „ELoü“, 6 Eotı" „Bom®ög“" BißAog 
Voaruav „Lpapdeilsiu" Zoloußvrog rapouulaı „Meiod“ 
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Eunmoworis" „Koeid“ "Aoua Koudtav — 00 y&g @g TaOu- 
Aaußdvovoi tıvsg "Route Louctav’ — „Zie Acoıeiu“ Hocias 
„le60ie@“' “Isosuiag obv Oonvoıs al 1) 'Emnioroin Ev Evi“ 
„leosuie“* Aavındı“ „Javına“ "Isberıya‘ „Iebernınd“ ’Ioß° 
„laß“ ’Eodmo' „Eodno“. Em dt Tovrwv Earl ta Maxxe- 
Beixd, ünso Enıyeyoontaı „Zeoßn® LZaßavaei“’. 3 TaüT« 
utv 00V Ev TO MEOEENUEVDO TINO oVYyyoduuer:. Ev 08 T® 
TEOTO TWv Eig TO xar& Mardaiov, TOV ErnÄnoıaoTtıRov Pv- 
Adtrov xavova uova TEOORER ElDEVAL EbaYyEiıa UROTVGETAL 
D0E OS Yyodpav' A "ag Ev naoRddCE uadov ep TÄV 
TEOOAEOWV Ebayyeiliov, & xal uove Avavrioontd Eotıv Ev 
UNO TOV 0bORVOV EXXANOLE TOD HEODÖ, OT TEWTOV uEv yEygaHTaL 
To xer& Tov nor: TeAmvnv, Vorsoov Ö& dmooroAov ’ImooV 
Xo:6r00 Mardeiov, ERÖsdw@röra« abro Toig ano Tovdaiouoo 
TLIOTEVOKOL, yocuucoıv EPgKIKolg Ovvrerayusvov' 5 VEVTEOQOV 
Ö& to #ar& Mdoxov, &g IlEroog OÜpnpioaro abT®, TomoavrTe, 
ÖVv zul viov Ev r7) aadohAıaf EriotoAf) dıd TOUTWVv @uoAoynoE 
pdonmv' „aondterer budg 7 Ev BaßvAovı ovvernisarn xl 
Me&ogxog 6 viog uov“. 6 xal Toltov TO nara Aovaav, TO mo 
IlevAov Enawvodusvov ebayyEiıov Toig dno TÜV EIVOV TE- 
nomaora" En naoı To narı 'Ioavvnv. 7 xei Ev TO nEunTo 
ÖE Tov eis To xark Iodvvnv EEnynrinov 6 abrog Tadra wegl 
tov EniotoA@v TOV AnooTdAwv Pnoiv" “6 Inavwdreig dLdxo- 
vos yEeyevfiodaı NS Haıvig dLadmiang, Ob yodularog ak 
rvevuearos, IIaviog 6 meringoaawng TO EbayyEiıov do "1eoov- 
caAnu va aUaAm weyoı Tod ’IAAvgınod oVdE mdocıg Eygadev, 
ais Edidakev Euximolaıs, AAAL al als Eyoaıev, ÖAlyovg oTi- 
yovg Eneoreıle. 8 IlEtoog ÖE, Ep © olnodousitaı 7 XoLorod 
EraAmoie, ng möAcı Gdov 00 xarıoyboovoı, wiav EmıiotoAv 
ÖöuoAopovusvnv zarahlhoınev, EoTw ÖE KARL HEVTEOAV" Aupı- 
BaAisraı ydo. 9 Ti dei nEol TOO Kvansoovrog Ent To OTAWog 
Aeysıv tod Imood, ’Iudvvov, Ög Ebayyeiıov Ev yaraAkAoımen, 


18. I Petr.:5, 18. 23. II Kor.8,6. 25. Rö.15; 19. "28. MEEE 
16,18. 
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ÖuoAoyov Övvaodaı Too«ürTe« momosv, ü& 00dE Ö #060Wu0g 
yaohoaı Eövvero; Eyompe ÖE ul Tv anoxndAvipıv nehev- 
oFElg OLorTjo« za un yocıdaı tag Tav Entd Poovröv pwvde. 
10 xaraheioıne nal EnioroAv navv ÖAlymv orTiywav, £0T@ 


ÖE xal Öevreoav xal Tolimmv' Enel 00 navrss paol Yvnolovg 5 


5 ’ \ e) 2.58 ’ I % r FR} 
Elvaı TROTaS’ TÄNV 00x EIOL OTIYWV AKUPOTEOLL EXATOV 
11 Zr moög rovroıg zeol tig noog “Eßowiovg EmioroAng Ev 
reis eis aurhv Öuıdiarg taüre dıadaußavsı‘ "ori 6 XeERATNEO 
tig Astewng ig moog Eßociovg Emıyeyoauusvng ErLoToANg 
obx E&ysı To Ev Adya ldıwrıxöv Tod dnoorökov, ÖuoAoynoav- 
Tos Eavrov ldıornv Eeivaı TO Ady@, Tovrsotı TI Podaeı, 
AAA& Eotıv 1 EnioroAn ovvdeosı tüg Attewg EAlmvınwreog, 
näs 6 Enmiordusvog xHolveıv Podoswv dıapogäs ÖuoAoyijocı 
dv. 12 naAıv TE ad, Otı TE vonuara ig EnioroAlig Yav- 
udoıd Eotı Aal 00 ÖEVTE0« TOV dnooToAırav OuoAoyovusvav 
yocuudtov zul TodTo Av Ovupioaı eivar dAndes müs 6 
71000E40V TM) Avayvmosı Ti) AmooroAın)). 13 ToVToıg uEd 
Erepa Eripegsı Acyav' “Ey® ÖE drropeıvousvog einoıwW Üv 
er \ \ [2 6 b) G ’ , e \ 1 \ 
OT TE UV vorjuare Tod anoordAov Eotiv, 1) dE Podoıg Kal 
N GVVHEOLg arouvnuovevoa@vrog Tivog TE dmooroiırd xel 
WOTEQEl OY0ALOYyo«PNORVTOS TIvog TE Elomusva Uno Tod ÖL- 
ÖaoxdAov. Ei rıg 00V Eunimsie Eysı Tadınv Tv EniotoAnv 
3 J£ [4 b) , \ \ [4 ’ \ Dale 
og IlavAov, avrn Ebdoxıusitw xal Emil ToVTo. oO Yydo Elia 
ol doyaioı &vdosg @g TlavAov aurv nagadEdwraoı. 14 Tig 
ÖE 6 yodıdas vv EmioroAnv, TO wEv AANDES eos oldev, 7] 
ÖE Eis Nuäs P9aoaoa loroole Und Tıvov utv Asyovrwv, Öti 
Kinung 6 yevousvog Erioxonog Pouciov Eyoabe tiv ErLOTO- 
Anv, ind tıvav de, Otı Aovaäs, 6 yodıaz TO EbapyEhıov 
\ \ ! b) ’ \ m \ € RT; 
xal Tag mocesg. AR TaÜTE uEv D@0E EYETW. 


1. Joh. 21,25. 2. Apoc. 10,4. 10. II Kor. 11, 6. 
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[Scholion zu Luc. 1,1f. Vgl. Homilia in Luc. 11 interprete 
Hieronymo.] 


’Ersidn Unsosyrov Tv TO Erıysionuan Lvdowmnov dvre 
HEod Hıdaoxadiav xal HNuara OVyyodpev, EiNÖTOg dto- 
Aoysitcı Ev TO mo001UlD. DOnEO ÖE Ev To ndicı Au moAkol 
TOopiTEsLav EmnyYyEihovto, GAAR Tobrwv Tivig utv Nov 
VEVVorgopNTtaL, TIvEg ÖE AANPOS MOOPÜTeL, Kal NV yEoLoU« 
dLaxgloewg nVvsvudtov, LP od Exgivsro 6 Te dANINg 700- 
pnng nal 6 WEVbongKoPpYTNg, oVTW zul vOV Ev TM AuVN) 
duednan Ta Ebayyeiıan moAdol NVEANEEV yocdaı' AA oi 
"Ioxıuoı roanetitaı 00 ravra Evexoıvav, AAAE Tıva &8 KUTWV 
ESeAedavro. Taya 08 nal TO “Enreyelonoav’ Asindviav Eysı 
KETNYoglav TÜV NOONETÖS Hal Ywolg yeolouaros EAY6vraV 
ent TV dvaygapnv Tov zebayyeilov. Merdaiog Yydo 00x 
"ErrsyElonoev’, aAA Eyowıev EE Aylov HVEUURTOS ALVodusVvog, 
Öuolog #el Mdoxog al ’Iocvvng, nragenimoiog ÖE Hal 


5 Aovxäs. TO uEvror ELYEYoXuuEvov Kara. Alyvntiovg EÜRY- 


[4 \ \ > [£ en £ b) [4 e 
yEhıov xl TO EMiyeygauusvov TÜV OWdEXE EÜaYYEiıov OÜ 
£ 2 G b) [4 \ \ \ \ au 
Hvyyocdbavress "EnEYELoNoaKV’. WYEostaı de Hal TO Kara Owudv 
evayyeiıov. Non de EröAumoe zul Baoıkelöng yocıyaı Kara 
Baoıkeiönv ebayyeiıov. moAAol usv obv 'Erreyeionoav’ xal|ro] 
#«td& Mardiav nal dA nAslove' TE 08 TE00RER UOVE TO0- , 
xolve N Tod HEod Erainoia. oby aniög bE "nenıotevusvov, 
aAA "meningopooNusvov’, To dragdßarov rolg Aeyousvorg 
UROTVERV. 'roayuctov’ O8 EiInEv AvageWdv mv alüEOLıV TOV 
KaTE Yavraoiav Aeyovrwv Ta ÖLE TOO 6WTIj00g YyEyEevjoreı 
Kate TV 6L04WOLV wbTod. “neol TV ÖE MEnANGOPOENUE- 
vov’ Einwv mv ÖLddYEoıv adTod Eugpaive. MErÄNEOPOENTO 
\ \ EN nr [4 er „ hl) „ er \ 
yag xul obdEV EdiorabE, NITEEOV 0VTWg Eysı N) 00. Ortı de 
age Tov abrodie Heroausvov [ac auTNK00v yevoucvov] 
nugeiaßev, 0LPÖS WuoAdynosv Einav' "Hadüg TAEIOORV 
nulv ol An’ dogs wbrorntaı Hal ÜnNgETCL YEevdusvor TOÖ 
Aöyov’. dıaßeßarodraı de, Otı ÄvodEv TEaENAOoAOVINGEV OÖ 
Tıoi TÜV eionusvov, dAAR AL. 
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[Text bei [MCrusius] Göttinger Weihnachtsprogramm von 1735, 
die Prologe zu Luk., Matth. und Joh. enthaltend. Opera Origenis 
ed. Cde la Rue III (Paris. 1740) p. 932; Lommatzsch t. XXI 
(Berol. 1846), praef. p. Vlllsqq. (AGallandi), Veter. patr. Biblio- 
theca XIV, Append. p. 83. ThZahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II 
626 f. vgl. 624 ff.] 


[In Jesum Naue homilia VII 1. 


Veniens uwero dominus noster lesus Christus, cuius 


ille prior filius Naue designabat aduentum, mittit sacerdotes’ 


apostolos suos portantes tubas ductiles, praedieationis magni- 
ficam caelestemque doctrinam. sacerdotali tuba primus in 


euangelio suo Matthaeus incerepuit, Marcus quoque, Lucas ; 


et loannes suis singuli tubis sacerdotalibus cecinerunt. 
Petrus etiam duabus epistularum suarum personat tubis; 
Jacobus quoque et Iudas. addidit nihilominus adhuc et loannes 
tuba canere per epistulas suas [et Apocalypsin] et Lucas 
apostolorum gesta describens. nouissimus autem ille ueniens 
qui dixit: puto autem, nos deus apostolos nouissimos ostendit 
et in quatuordecim epistularum suarum fulminans tubis, 
muros Ilericho et omnes idololatriae machimas et philo- 
sophorum dogmata usque ad fundamenta deiecit. 

[Origenis opera ed. ©. de la Rue II (Paris 1739) p. 441. Lom- 


matzsch XI p. 63. Vgl. BFWestcott, A general survey of the 
history of the Canon of the NT.? p. 358 ff.] 





11. Der Kanon des Eusebius v. Caesarea (7 c. 340). 
[Eusegıvs, h. e.1II 25 ed. Heinichen (1868) p. 130 sq.] 


1 Ebkoyov Ö’ Evraüde yEevoucvovs LvaxspahaıdoacHeL 
tags OnAwmdelsag tig Kaıvng bıadniang yoanpde. zul ON TaxTEov 
Ev TOWTOLS TIV Ayiav Tov zbayyeilwv TETGaKTÜV, ol Ereraı 
n Tov nodtewv ToV AnooToAmv ygapı. 2 werd ÖE Tadınv 
tag IlavAov aarahsrreov Eniorokdg, wis EEig Tv YEoouEvnv 
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oToArv. EMI TOVTioıg TaxTEovV, EiyE Pavein, Tv AnoxdAvı)ıv 
SE \ 


’Iodvvov, meol NS TE OdEavre KaTd Hı00V ERFNOGUEDE. Kal 
TwÜre uEv Ev ÖuoAoypovusvors. 3 TÜV 0’ avrıleyoucvov, 
yvogiumv Ö’ obv Öuwg toig noAloig, N Asyouevn "Iexaßov 
pegera zei 7 lovdae 1 Te Iletoov Ögvrega EmiotoAn Kal N 
Övoucdousvn devrega zul tolm 'Iodvvov, Eire Tod EÜay- 
yehıöTod TVYyavovoaı Eire Hal ETEIOV ÖUmvVuov EHElvO. 
4 Ev Tolig vodoıg xararerdydo zul @v IlavAkov nroc&snv 
7) yoa@pn, 0 te Aeyöuevog Iloıuijv, zal 7) dmoxdkhvdıs Ileroov, 
xul NOOg ToVroıg N Peooucvn Baovaße ErıotoAn “al TÖV 
anooröAwv ai Asyöusvaı dıdayai' Erı te, @g Epnv, 7 Iodvvov 
anoxdhvrpıs, Ei paveln, v Tıveg, @g Epnv, KWETOVOLV, ETEQOL 
ÖE Eyaoivovoı Toig ÖuoAoyovusvors. 5 NN 0° Ev Todroıg 
tıvig nal TO na®” "Eßowiovg ebayyeiıov nareiekav, @ udAuore 
"Eßociov ol tov Xpıorov wagadstdusvor yaigovsı. 6 TaDTe 
usv navre TOV Avrıleyousvav Üv Ein, Avayaalog (8 Hal 
TOVTWV Oumg TOV AaTaAoyov HENOLMUEdE, ÖLExgLVOVTES Tag 
TE XETE TV ErXRAMOLKOoTIRNV TEOEb00Lv AaAmdeis nal anid- 
oTovg al dvmuoiopnusvag yoapds xul Tüg Ging TaOR 
TaUTaS, 00% Evdiadinovg uEv, AAAG Hal Avrılsyousves Öuwg 
de nao& mAsloroıs TÜV ErAAÄmoLaotıRnÄöV Yyıyvaoxousvag, [v 
eldevaı Eyoıusv abrdg TE TaÜTag Hal TES ÖVduetı TÜV ANO- 
oToAWv TO0S TOV wigETIKÖV TOOPEgoUEVag Nor @g Ileroov 
zo Owud zei Mardie N Hal Tıvov maod Todrovg ÜAAmv 
evayy£hıe rEgLEYoVoag, ag Avdgeov xal ’Indvvov Kal ToV 
ÜAAov dmooroAmv Tag nodkss, @v o0dtV oVdaußg Ev OvyY- 
yoduuerı toV Hard Ödıadoyag Ernimoıanorıxov tig dvnE Eis 
uviunv dyayeiv NEiwoEev. 7 n600@ ÖE Nov Hai 6 Tg PO«OEWMg 
raod TO dog TO ArooroAınov Evaikarreı yagaxıjo, N TE 
yvaun „al 7 TV Ev abrolg PEgouEv@av nToo«igEsıLg mAEloToV 
000v ng dAmdodg 6soPodosieg dnodeovoa, Ortı ON wloerınöv 
avbo@v avanidouere Tuyyave, 6aPÖg maglornow'‘ Odev 
000 Ev vVodoıs aur& xarataxreov, dA @g Örona adven 
#al ÖVO6EBN TaEKLTNTEoV. 
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12. Prologus quatuor euangeliorum 


ex commentario S9. Hieronymi in Mattheum. 


[Nouum testamentum domini nostri Iesu Christi latine edd. Joh 
Wordsworth et HenrJulWhite. I 1 Oxonii 1889 p. 11 sqa.] 


« ı Plures fuisse qui euangelia scripserunt, et Lucas 
euangelista testatur dieens: Quoniam quidem multi comatı 
sunt ordinare narrationem rerum, quae in mobis completae 
sunt, sicut tradiderunt nobis qui ab initio ipsı widerunt ser- 
monem et ministrauerunt ei, et perseuerantia usque ad 
praesens tempus monumenta deelarant, quae a diuersis 
auctoribus edita, diuersarum haeresium fuere prineipia, ut 
est illud ıuxta Aegyptios et Thoman et Matthian et Bar- 
tholomeum, duodecim quoque apostolorum, et Basilidis 
atque Apellis, ac reliquorum, quos enumerare longissimum 
est, cum hoc tantum in praesentiarum necesse sit dicere, 
extitisse quosdam, qui sine spiritu et gratia dei conati sunt 
magis ordinare narrationem, quam historiae texere ueri- 
tatem. 2 quibus iure potest illud propheticum coaptarı: Vae 
qui prophetant de corde suo, qui ambulant post spiritum suum, 
qui dicunt, “dieit dominus’ et dominus non misit eos, de qui- 
bus et saluator in euangelio lohannis loquitur: Omnes qui 
ante me uenerumt fures fuerunt et latrones: 3 qui uenerunt, 
non qui missi sunt; ipse enim ait: weniebant et ego non 
mittebam eos. in wenientibus praesumptio temeritatis, in 
missis obsequium ueritatis est. 4 ecclesia autem, quae 
supra petram domini fundata est, quam introduxit rex in 
cubiculum suum et ad quam per foramen descensionis oceulte 
misit manum suam, similis dammulae hinnuloque ceruorum, 
quatuor flumina paradisi instar eructans, quatuor et angulos 
et anulos habet, per quos quasi arca testamenti et custos 
legis domini lignis mobilibus uehitur. 





Se 1 MuaiEeı3, 376,,.! AT, Ich; 10-780 S:19: Jer. 
14.14. @7,15. 21. Mti6. is. 22. HL.6,8.".:25, Gn’2J108. 
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5 Primus omnium Mattheus est publicanus cogno- 
mento Leui, qui euangelium in Judaea hebreo sermone 
edidit ob eorum uel maxime causam, qui in lesum credi- 
derant ex Judaeis et nequaquam legis umbra succedente 
euangelii ueritatem seruabant. 

6 Secundus Marcus interpres apostoli Petri et Alexan- 
drinae ecclesiae primus episcopus, qui dominum quidem 
saluatorem ipse non uidit, sed ea quae magistrum audierat 
praedicantem ıuxta fidem magis gestorum narrauit, quam 
ordinem. | 

7 Tertius Lucas medicus natione Syrus Antiochensis, 
cuius laus in euangelio, qui et ipse discipulus apostoli Pauli 
in Achaiae Boeotiaeque partibus uolumen condidit, quaedam 
altius repetens et, ut ipse in prooemio confitetur, audita 
magis, quam uisa describens. 

8 Ultimus Iohannes apostolus et euangelista, quem 
lesus amauit plurimum, qui super pectus domini recumbens 
purissima doctrinarum fluenta potauit et qui solus de eruce 
meruit audire: Ecce mater tua. 9 is cum esset in Asia et 
iam tunc haereticorum semina pullularent, Cerinthi, Hebionis 
et ceterorum, qui negant Christum in carne uenisse, quos 
et ipse in epistula sua antichristos uocat et äpostolus Paulus 
frequenter percutit, coactus est ab omnibus paene tune 
Asiae episcopis et multarum ecclesiarum legationibus de 
diuinitate saluatoris altius scribere et ad ipsum, ut ita 
dicam, dei uerbum non tam audaci, quam felici temeritate 
prorumpere, ut ecclesiastica narrat historia, cum a fratribus 
cogeretur, ut scriberet, ita faeturum respondisse, sı indicto 
ielunio in commune omnes deum deprecarentur; quo expleto 
reuelatione saturatus in illud prooemium caelo weniens 
eructauit: In principio erat uerbum et werbum erat apud deum 
et deus erat hoc uerbum: hoc erat in principio apud deum. 





14. Le.1,1ff. 19. Joh.13,23. 19. Joh.19,27. 22. 1Job.2,22. 
31.2Iah Fl 
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10 Haee igitur quatuor euangelia multum ante prae- 
dieta Ezechielis quoque uolumen probat, in quo prima uisio 
ita contexitur: Et in medio sicut similitudo quatuor amı- 
malium, et wultus eorum facies hominis et facies leomis et 
facies wituli et facies aquwilae. ı1 Prima hominis facies Mat- 
theum significat, qui quasi de homine exorsus est scribere: 
Liber generationis Iesu Christi fiii Dawd fili Abraham. 
ı2 secunda Marcum, in quo uox leonis in eremo rugientis 
auditur: Vox clamantıs in deserto, parate wiam domini rectas 
facite semitas eius. ı3 tertia uituli, quae euangelistam Lu- 
cam a Zacharia sacerdote sumpsisse initium praefigurauit. 
ı4 quarta lIohannem euangelistam, qui adsumptis pinnis aquilae 
et ad altiora festinans de uerbo dei disputat. ı5 cetera 
quae sequuntur in eundem sensum proficiunt. crura eorum 
recta et pinnati pedes et quocumque spiritus ibat ibant et 
non reuertebantur et dorsa eorum plena oculis et scintillae 
ac lampades in medio discurrentes et rota ın rota et ın 
singulis quatuor facies. 16 unde et apocalypsis lohannis 
post expositionem uiginti quatuor seniorum, qui tenentes 
citharas et fialas adorant agnum dei, introducit fulgura 
et tonitrua et septem spiritus discurrentes et mare uitreum 
et quatuor animalia plena oculis dicens: Animal primum 
simile leonı et secundum simile witulo et tertium simile ho- 
mimi et quartum simile aquilae wolantı. et post paululum 
plena, imquit, erant oculis et reqwiem non habebant die ac 
nocte dicentia: “ Sanctus, sanctus, sanctus dominus deus omni- 
potens, qui erat et qui est et qui wenturus est’ ı7 quibus 
cunctis perspicue ostenditur quatuor tantum debere euan- 
gelia suseipi et omnia apocryphorum nenias mortuis magis 
haereticis, quam ecclesiasticis uiuis canendas,. 





Se lin «| FO en 1 Jes/408 17 Metr3.r 10, Luk. T,5£. 
14 Ez.1,7. 12f. 16. 18. Apoc.4,4ff. 22. Apoc.4,7. 25. Apoc.4,8. 
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Chronologische Tabelle zur Regierungszeit Diocletians 


Herbst 
17. 9: 


1.4. 
13. 


25:2. 
24.2. 


20.141. 
. 304 


13.12. 
. 305 


284 
285 
286 
295 


303 


303 
303 


303 


304 


. 305 


. 306 


307 


und seiner Nachfolger. 


Diocletian Kaiser. 

Maximian Caesar. 

Maximian Augustus (M. Aurelius Valerius Augustus). 
Ernennung der beiden Caesaren: G. Galerius Valerius 
Maximjianus, Gemahl der Valeria [ef. S. 71, 14], der 
Tochter Diocletians; und 

M. Flauius Valerius Constantius. 

C. Aurel. Val. Diocletianus Aug. VIII M. Aurel. Val. 
Maximianus Aug. VII coss. [cf. S. 69, 31.] 
Niederreissung der Kirche in Nicomedien. 

Erlass des Ediktes gegen die Christen. [So nach Lactanz, 
S. 70,11ff.; nach Eusebius S. 74,16 ff. wäre das Edikt 
erst im April, nach demselben S. 65, 20ff. im März er- 
lassen worden.] 

Feier der Vicennalia in Rom [cf. 8.72, 7 ff]. 

Diocletian in Ravenna [S.72,12ff.] — Herbst in Nico- 
medien. 

Gerücht vom Tode Diocletians in Nicomedien. 

Der Kaiser zeigt sich nach der Krankheit wieder dem 
Volke. 

Diocletian und Maximian danken ab; Galerius und Con- 
stantius werden zu Augusti, Maximinus Daia und Fl. Vale- 
rius Seuerus zu Caesaren ernannt. 

+ Constantius zu York. Sein Sohn Constantin wird von 
den Soldaten zum Augustus ausgerufen [cf. 74, 11 ff. ] 
In Rom wird Maxentius, der Sohn Maximians, zum 
Caesar erhoben. 

+ Seuerus. 


Chronologische Tabelle zur Regierungszeit Dioel. u.s. Nachf. 173 


Nov. 307 Maximianus dankt zum zweiten Male ab; an seine Stelle 
tritt Valerius Lieinianus Licinius. 
311 Galerius VIII Maximinus II coss. (Andere Daten s. bei 
Clinton, Fasti Rom. I 358). 
30.4. 311 Toleranzedikt des Galerius (vgl. die abweichende Über- 
schrift bei Eusebius S. 78, 31ff.). 
5.5.311 Tod des Galerius. 
28.10.312 Tod des Maxentius (Schlacht am ponte Molle bei Rom). 
313 Fl. Valerius Constantinus Augustus III P. Valer. Lici- 
nianus Licinius Augustus III coss. [Doch waren Anf. 313 
noch Constantin und Maximin als coss. und Augusti an- 
erkannt CIL 6, 507.] 
Ende 312 oder Anfang 313 Edikt von Mailand [S.88fl.]. Von 
Licinius 13. 6. 313 in Nicomedien publiciert. 
313 7 Diocletian. 
30.4.313 Maximinus Daia geschlagen. Maximin }. 
3.7.323 und 18./20. 9. 324 Licinius von Constantin geschlagen. 
Okt. 325 Licinius hingerichtet. 
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1. 


Verzeichnis der Eigennamen zum ersten Teile. 


Abercius 25, 10. 23. 26, 11. 13. 
Abraham 31, 13. 42, 4. 
Aegyptius 7, 4. 9. 11. 14. 16. 17. 
18, 6. 19, 2. 50, 2. 13. 
Aegyptus 7, 10.15. 18. 19, 4. 10. 
21. 30,11. 23. 62, 7. 114, 32. 
Aemilius, M. 4, 12 [Tert. adv. 
Marc.118 nennt dafür Metellus]. 
Aemilius 58, 5. 
Aeneades 11, 29. 
Aeneas 11, 30. 
Africa 95, 20.23. 96, 32. 98,6. 10. 
Africanus 19, 30. 
Albanum 13, 14. 
Alburnus 4, 12. 
Alexander Seuerus 31. 32, 22. 24. 
33, 12 [222—10. 2. 235]. 
Alexander [Bisch. v. Alexandrien] 
107. 109, 15. 
Alexander 49, 22. 
Ambrosius 33, 1. 
Ammon 50, 20. 
Ammonarium 49, 25. 34. 
Ammonarium 49, 31. 
Amorrhaei 52, 4. 7. 
Amphica 114, 32. 
Amythaonius 77, 21. 
Antilibanus 52, 6. 
Antinous 19, 25. 
Antiochia 83, 7. 11. 
Antoninus Caracalla 29, 
[21 8,4817]; 


20. 24 











Antoninus Pius 5, 15. 20', 2 [138 — 


143,161]. 
Anulinus 95, 1. 4. 18. 19. 96, 14. 
98, 25. 99, 5. 17. 27. 


Apollo 77, 23. 24. 


ı Apollo Milesius 69, 19. 21 [Apollo 


v. Didymoi cf. Preller, Griech. 
Myth.® I 226]. 
Apollonia 47, 28. 
Apollonius 28, 18. 29. 
Apollonius [v. Tyana] 31, 11. 
Arabicus 51, 11. 14. 


ı Arelate 97, 23. 
| Ares 86, 7. 


Ariston 58, 31. 


| Arius 107. 109, 19. 
ı Asclepius 77, 23. 


Asia 17. 22°,4. 27,3. 28, 6. 81,10. 
119, 1. 

Asiana dioecesis 114, 34 [umfasste 
Pamphylia, Phrygia I. II., Asia, 
Lydia, Caria, Insulae, Pisidia, 
Hellespontus,Lyciacf.Schiller, 
Gesch. d. röm. Kzeit II 46.] 


| Ater”50, 3. 
ı Athena 121, 9. 


Attica 8, 16. 

Augustus 8,15. 11,31.27, 21. 25.29. 

Aurelianus 67, 2. 17. [270 — Früh- 
jahr 275]. 


Aurelius, M. 5, 6. |20?, 2]. 23, 8; 


25. 26, 21,. 61-17 2 1009 
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Basilides 45, 3. 

Bassianus 25, 14. 

Bassus 58, 28. 

Bassus [Pomponius] 64, 30. [Con- 
sul i. J. 258 Klein, Fast. Con- 
sul. 107]. 

Besas 49, 17. 

Bithynia 68, 18. 38, 12. 

Britannia 114, 33. 

Britannus 102, 8. 


Caecilianus 95, 21. 96,6. 98. 99,19. 
[Bischof v. Carthago c. 311— 
nach 325 cf. Morcelli, Africa 
Christ. 1 531. 

Caecilius 25, 8. 

Caesarea 33, 2. 

Callistus 29, 10. 15. 19. [röm. 
Bischof 217— 14. 10. 222. cf. 
Lipsius,Chronol.d.röm.Bisch. 
175 ff.]. 

Candida 58, 26. 

Candidianus, Macrobius [Procu- 
rator] 66, 20. 

Capitolium 9, 1. 56, 12. 

Cappadocia 33, 16. 

Carpus 53, 10. 

Carthago 63, 16. 95, 22. 

Castus 58, 5. 

Cataphrygae 114, 29 f. 

Celsus 8, 10. 

Ceres 8, 21. 

Cethaeus 52, 6. 

Chaeremon 51, 10. 

Chananaeus 52, 7. 

Chiron 77, 21. 

Chrestus 8,13. [vgl. Tert., Apolog.3 
(1.1252. Oebler). »Lipsius, 
Über d. Bedeutung u. den älte- 
sten Gebrauch des Christen- 
namens 1874, S.9f.] 
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Chrestus 96, 26. [Bischof v. Sy- 
racus c. 314 cf. Gams, Series 
episc. 953]. 

Christianismus 74, 24. 75, 27.100,4. 

Christianus 4, 16.5, 5.7. 14. 6, 
13. 13. 27. 28. 34. 7, 3. 21. 26. 
8,1. 12. 9, 8, 29. 10, 30. 11,9. 
a2 7937210 227 TE, 2 SAT. 12. 
25:9 31171846, 11. 17 18. 
172,11. 18,4. 19,6. 8.18. 212, 15. 
23,26. 24, 11. 13. 15. 17. 19. 
25, 12. 29, 20. 21. 30,1. 31,2. 
4. 21. 32, 8. 12. 17. 33, 15. 19. 
35, 3. 41,4. 18. 48, 28. 50, 15. 
23. 27. 52,17. 21. 53,27. 61,2. 
62, 3. 63, 22. 25. 67,6. 19. 68, 
20.25. 69,13. 70, 26. 27. 73, 27. 
74,9.12. 78, 24.79, 21.23. 80,2. 
7. 82,10. 83,8.14.16.22. 87,22. 
88, 5.21. 89,8. 15. 21.24. 90,3. 
10..39,18222735 17 22.291, 1 TR 
93,29. 94,26.31. 95,7. 118, 7.20. 
119,2. 120, 17.33. 121, 9.13. 


Christus 3,5. 5,25. 6,1. 2.6. 12. 
21. 30. 9,9. 10,24. 11,27. 15,10. 
15.18. 19,7.11. 31,12,15. 38, 24. 
40,8.9.18. 42,9. 11. 43,16. 45, 
16.20.24. 50,19 51,21. 53, 28. 
54,9. 56,17. 57,23. 58,15 61,22. 
Christus Jesus 42, 13. 53, 3. 

Cilieia 114, 34. 

Claudius 11, 29. [41— 13. 10. 64]. 


' Clemens, T. Flauius 13, 3. 


Commodus 29, 7. 12. [180— Ende 
192]. 

Constantinus 74,11. 76,23. 77,4. 
79,8. 87,15. 88,1.14. 89,2. 95. 
96.98. 10071077, 112 22. 115. 


Constantius 71,30. 72,2. 76, 21. 
Cornelius 46, 26 [röm. Bischof 251 
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bis 253 cf. Lipsius, Chronol. d. 
röm. Bisch. 203 ff.]. 


dafür Carnuntum]. 
Crates 120, 14. 
Credula 58, 30. 
Cronio 49, 9. 


Curubitana urbs, ciuitas 64,4.25 | 
[Stadt in Africa procons. (Zeu- | 
gitana) vgl. CIL 8, p. 147. 
Tissot, Ge&ogr. comp. de la 


prov. rom. d’Afr. 11 134. 809.] 

Cyprianus, Thascius 63, 17. 21. 
64;,,1:>4. 8. 12. 19. 20. 23,24. 
65, 3. 4. 9. 15. 17.18. 20.22. 24. 
66, 2. 3. 7. 14. 17. 24. 


Dacia 53, 10. 

Decius 46, 23. 53, 6 [249— Ende 
251). 

Demetrius 30, 24. 

Diocletianus 70, 6. 23. 31. 72, 6. 
74,17. 75, 21. 91, 14.:93, 27. 

Diogenes 120, 14. 

Dionysia 49, 31. 

Dioscurus 50, 3. 5. 7. 11. 

Domitianus 4, 27. 13, 6. 27, 33. 
[81— 18. 9. 96]. 

Domitilla, Flauia 13, 5. 9 [vgl. 
HAchelis, Acta Nerei et Ach. 
(Texte u. Unt. IX 2) 49 ff.]. 

Donatus 58, 31. 

Dryidae 8, 14. 


Eleusinia 8, 16 [Stengel, Griech. 
Kultusaltert.(inMüllersHandb. 
d. kl. Altert.wiss. V 3) 115 ff.] 

Ephesus 22°, 3. 

Epicuraeus 121, 10. 13. 

Epicurus 120, 30. 121, 1.3. 

Epimachus 49, 22. 








Verzeichnis der Eigennamen zum ersten Teile. 


Esdra 52, 28. 


' Euaeus 52, 7. 
Cotinum 23, 14 [die Ausgg. lesen | 


Euhodia 29, 22. 
Eunus 49, 10. 
Euphrates 26, 5. 
Eusebius 12, 19. 
Euxenianus 25. 


Fabianus 46, 25 [röm. Bischof 10. 
2.236 +20.1.250 ef. Lipsius, 
Chronol. d. röm. Bisch. 199 ff.]. 


ı Firmus 58, 31. 


Flauianus 74, 19. 
Fortunata 58, 29. 
Fortunio 58, 29. 

Forum Traianum 24, 23. 


' Fructus 58, 31. 





Fundanus 28, 5 s. Minucius. 


Galerius 73, 4. 

Gallia 96, 31. 114, 33. 

Gallienus 63, 15. 18. 64,4. 65, 31. 
66, 26 [Augustus 255; regierte 
von 260 allein, 7 März 268; 
Consul IH. i. J. 257 mit Vale- 
rianus IV s. Klein, Fasti Cons. 
107]. 

Gallus 8, 14. 

Gergezaeus 52, 7. 

Germania 23, 12. 24, 4. 

Germanicus 5, 7. 


| Glabrio, M. Aecilius 13, 10 [Consul 


1.J.91. Klein, Fasti Cons. 49]. 
Gordianus 35, 1 [238— Frühjahr 
244]. 
Gothae 70, 18. 


| Graecus 28,10. 38,4. 119,13. 


Granianus, Serenus 17,2 [Q. Lici- 
nius Silvanus Granianus Consul 
i J. 106. Klein, Fasti Cons. 56. 
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Hades 121, 3. 

Hadrianus 5, 15. 17. 19, 1. 28, 4. 
31, 16. 19 [118— 10. 7.138]. 

Hebraeus 7, 5. 18. 

Hebraicus 7, 13. 14. 

Heliogabalus 31,23 [218—(11.4?) 
222]. | 

Hellas 114, 33. 

Heracles 17, 25. 

Heraclides 98, 18. 

Hereda 58, 30. 

Herennius 58, 30. 

Hero 50, 1. 

Hieropolis 26, 16. 

Hierosolyma 34, 11. 

Hispania 114, 33. 

Hosius 98, 15. 

Hyacinthus 29, 12. 17. 


| 
| 
| 


Iacob 42, 4. 

lacobus 12, 34. 37, 22. 

lebusaeus 52, 8. 

Iericho 36, 27. 37, 3.5.27.32. 40,3. 
41,8,10.15. 42, 24. 29. 45,4. 

Ierichontius 45, 8. 

Tesus 7, 6. 7. 89, 1.8. 40, 4.13. 
46,19. 52,25. 84,2. 

Iesus Christus 37, 15. 52, 11. 

Iesus [Iosua] 40, 3. 22. 41, 17. 
42,28. 52, 8.15.19. 

Indus 5, 20. 

Ingenes 50, 21. 

Iohannes 37, 20. 23. 40, 30. 61, 24. 

Iordanis 52, 5. 

Isaac 42, 4. 

Isaias 63, 3. 

Ischyrion 51, 1. 

Isidorus 50, 1. 

Israel 40, 24. 41, 17. 21. 29. 32. 
42,2.5. 44,15. 52, 9.16. 

Italia 114, 32. 121,5. 


Analecta. 


10 


' Iudaea 9,12. 34, 11. 

Iudaeus' 5,'16.: 7, 6.7. 8, 12.13. 
13,7...19. 8.19: 3 &) 32 17. 
41,18. 27. 113,15. 22. 114, 6. 

Iudaicus 41, 19. 

Iudas 37, 22. 

lulia 58, 31. 

Tulianus 30, 24. 

Iulianus 49, 7, 10. 

Iulianus 66, 16| Presbyter. Diakon]. 

Iuno 8, 21. 


Laetus 30, 23. 

Larissaeus 28, 9. 

Latronianus 97, 25. 

Leonidas 30, 15. 

ı Libya 114, 33. 

Libycus 49, 19. 

Lieinius 79, 13. 87, 15. 88, 2. 11. 
89, 3. 

Loth 4, 4. 

Lucas 12,23. 33. 37,20. 24. 

| Lucianus 58, 15. 

ı Lycius 87, 16. 


Macar 49, 20. 

Macrianus 62, 20. 

Macrobius s. Candidianus. 

Mappalicus 58, 28. 

Mappaliensis uia 66, 21 |Tissot, 
Geogr. comp. d’Afr. I 661]. 

Marcia 29, 6. 11. 18. 

Marcion 45, 3. 

Marcionista 115, 29. 

| Marcus 12,35. 37,19. 

Marcus 95. 

Maria 39, 1. 

Marinus 96, 10. 

Martialis 58, 31. 

' Maternus 96, 9. 

ı Matthaeus 37, 19. 

12 
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Mauretania 98, 7. 

Maximianus 68, 19. 71,30. 32. 91, 
15. 93, 28. 

Maximinus Thrax 32, 23. 33, 6 
[235— Frühjahr 238]. 

Maximus, Galerius 64, 22.31. 65, 
1.3.5. 14.17. 19. 21. 23.26. 66, 
22[Tissot, Fastesd’Afr.176ss.]. 

Melampus 77, 21. 

Mercuria 49, 29. 

Metras 47, 8. 


Miltiades95 [röm.Bisch.8311— 313]. 
Minucius Fundanus 17. (28,5) |vgl. 


Mommsen bei Keil, Pliniüi 
Sec. epist. p. 419]. 

Moabitae 41, 25. 

Moesia 53, 10. 

Moses 7, 10. 17. 19. 


Naue 37, 16. 

Nemesion 50, 12. 

Nero 4,20. 26. 27. 9,6. 20. 10,4. 
26.(30). 11,10. 13. 28. 12, 15. 
21.30. 27,33 [51—-9.6.68. Der 
Brand Roms 19.7.64. Clinton, 
Fasti Rom. I 46]. 

Nicomedia 72, 17. 80, 14. 88, 13. 
92,7. 112,9. 

Nicomediensis 92, 18. 

Nilus 51, 10. 

Nisibis 26, 4. 

Nouatianus 115, 29. 

Numeria 58, 26. 

Numidia 98, 7. 


Origenes 30, 15. 20. 27. 33,1.9. 
Orpheus 31, 13. 


Palaestina 100. 118, 8.15. 
Palaestinensis 74, 20. 
Pamphylius 87, 16. 


Verzeichnis der Eigennamen zum ersten Teile. 


Pandateria 13, 9 [jetzt Ventotene]. 
Parianus 119, 32. 120, 7. 


‚, Paternus, Aspasius 63, 17.27. 64,2. 


ı Paulus 10, 13. 34. 





5.11.15. 20.22.26. 32. [Tissot, 
Fastes de la prov. rom. d’Afr. 
176]. 

Patricius 98, 26. 

Paulianus 115, 29. 

11,5. 22. 27. 
12, 12.19.24. 26,6. 40,7. 41,1. 
47T, 25. 

Paulus 58, 14.19.27.29. 59,7. 

Peregrinus 119, 6. 21. 

Perennis 28, 17. 

Persae 73, 6. 


Petrus 10, 4. 13. 33. 11, 5. 22.27. 


12, .11..18.:16: II 3 5727 
Pherezaeus 52, 7. 
Philippus Arabs 35, 1. 2. 46, 23. 
24 [244— Sept. 249]. 
Phillyrides 77, 21. 


| Phlegon 19, 1. 
| Plinius, C. 15. 16. 


Poilio, Vitrasius 24, 25. 

Pompeianus 23, 16 [ Schwieger- 
sohn Mc. Aurels]. 

Pontica dioecesis 114, 34 [um- 
fasste Bithynien, Cappadocien, 
Galatien, Paphlagonien, Dios- 
pontus, Pontus Polemiacus, 
ArmeniaMinor vgl.Mommsen, 
Veroneser Prov.-Verz. 504 ff.]. 

Pontius Pilatus 9, 9. 84, 2. 

Pontus 33, 16. 120, 33. 

Prisca [Gemahlin Dioclet.] 71, 15. 

Proculus 29, 21. 

Proserpina 8, 21. 

Proteus 118, 16. 120, 5. 

Protoctetus 33, 2. 

Ptolemaeus 50, 20. 

Puteoli 13, 2. 
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Quinta 47, 12. 


Raab 36,27. 41, 15.16.20.21 28. 
42,1. 

Rauenna 72, 13. 

Reticius 96, 9. 

Roma 8,13.16. 10,4.8. 11,1. 24. 
12, 9.30. 26,1. 60,7. 10. 72,7. 
33. 80, 17.21. 963.11. 97,2. 

Romanus 8, 18. 15,3. 21,24. 23,3. 
24,8. 26,15. 27,23. 32,22. 35,1. 
52,15. 53,25. 63,19.20. 72,10. 
73,9. 74,18. 75,22. 76,2. 79,20. 
81 25.32, 99.11. 114.32, 

Romulus 11, 31. 

Rusticus 34, 13. 


Sabinus 81, 24. 

Salutaria via 65, 7 [ASchwarze, 
Unterss. über d. Entw. d. afr. 
K. 37). 

Samarites 18, 4. 19, 8. 

Saraceni 51, 15. 

Sardinia 29, 9. 14. 

Sarmatae 70, 18. 

Saturni vicus 65, 7. 

Sauciolum atrium 65, 16. 

Secundus 16, 6 s. Plinius. 

Serapion 48, 1. 

Serapis 19, 6. 7. 11. 

Serenianus 33, 22. 

Seruianus L. Iulius Ursus 19, 4 
[Consul III i. J. 134 s. Klein, 
Fasti Consul. 65]. 


22 [193 — 4.2. 211]. 


Sextus, ager Sexti 64, 34. 66,7 | 


[vgl. 'Tissot, Geogr. comp. 
d’Afr. I 660]. 
Sibylla 8, 20. 10, 19. 
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Sibyllini libri 67, 3. 5. 
Sieilia 8,17. 97, 26. 

Simon magus 11,5. 12,15. 
Sinuessa 13, 1. 

Smyrna 25, 3. 

Smyrnaeus 25, 3. 

Socrates 118, 29. 

Syria 26,4. 119, 22. 

Syria Palaestina 4, 17. 


Tagis 68, 8. 

Terminalia 69,26 |Preller, Röm. 
Myth.?1257 f. gefeiert am 23. 2.]. 

Tertullus 59, 26. 

Theagenes 119, 21. 

Thebais 30, 11. 

Theophilus 50, 21. 

Theotecnus 83, 11. 

Thessalonicensis 28, 9. 

Tiberius 4,16. 9, 9 [11— 16.3.37]. 

Torpacion 29, 21. 

Traianus 5,13. 13,10.15. 16. [98 — 
(11.8.2?) 117. Clinton, Fasti 
Rom. I 104]. 

Traianus [M. Ulpius] 15,10 [Con- 
sul i. J. 91 mit Glabrio s. d.]. 
Tuscus [Memmius] 64, 30 [Consul 

i. J. 258 cf. Bassus]. 


Ursus 98, 10. 


' Valentinus 45, 3. 

' Valeria[TochterDiocletians]71,14. 
| Valerianus [Augustus] 60, 20.61, 6. 
Seuerus, Sept. 29, 20. 30, 2.5.8. | 


27. 63,1.15. 18. 64,3. 65, 20.21. 
66, 25 [Ende 253— 260]. 
Valerianus [Caesar] 65, 31. 
Valerius 25, 14. 
Venerea via 65, 7 [ASchwarze, 
Unterss.üb. d. Entw.d.afr.K.37]. 
127 


180 Verzeichnis der Eigennamen zum ersten Teile. 


Venus Erycina 8, 17 [Preller, | Vietorinus 58, 30. 
Röm. Myth.? I 445 £.]. ' Voleanus 8, 21. 
Venustus 58, 31. | 


v 5,17: 8,,6 dus. N nr 
ee 1 5 (So Er n: ER Xistus 61, 11 [Röm. Bisch. gew. 
K 31.8.257 + 6.8.258. Lipsius, 


ee rege Chronol. d. röm. Bisch. 213 f. 
Rom. 1 126]. 990] 
Vespasianus 5, 16 [69— 23. 6. 79]. Rn 
Victor 29, 7 [röm. Bischof 189— 
198/199, cf. Lipsius, Chronol. | Zeno 5, 20. 
d. röm. Bisch. 171 ff.]. ı Zeno 50, 20. 
Victor 58, 30. ' Zeus 85, 7. 
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II. 


Register zum zweiten Teile‘). 


Abgar 155, 1. 


Abraham 135, 86.1. 137,3. 171,7. 


Acacius 155, 19. 
Achaia 170, 13. 


Adam, liber de filiabus A. 153, 25. 


paenitentia A. 154, 3. 


Aegyptus 149, 29. 166,15. 169, 8. 


Africanus 154, 20. 155, 13. 
Alexandria 149, 26. 
Alexandrinus 133, 64. 170, 6. 
Ambrosius 150, 25. 154, 16. 
Anatolius 150, 12. 


Andreas 130, 1. 168, 25, euang. 


153, 14. 
Antiochensis 170, 11. 
Antiochia 149, 30. 
Antonius 151, 26. 
Apelles 169, 10. 
Apollinaris 155, 12. 
Arcadius 150, 9. 
Ariminensis Synodus 152. 33. 
Arius 155, 14. 
Arnobius 154, 29. 
Arsınoi 134, 81. 
Asia 170, 19. 24. 
Assianus 135, 84. 
Athanasius 150, 19. 
Augustinus 150, 26. 








Babylon 164, 18. 

Barnabas, epist. 168, 10. euang. 
153, 9. 

Bartholomaeus 153, 15. 
169, 8. 


euang. 


' Basilides 135. 84.155, 10. 166, 18. 


19. 169, 9. 
Basilius 150, 18. 
Boeotia 170, 13. 
Bonifacius 163, 5. 
Bonosus 155, 11. 


Caelestinus 150, 8. 

Caelestius 155, 16. 

Callistus 155, 14. 

Canones apostolorum 154, 14. 
Cassianus 154, 31. 


| Cataphryges 135, 84. 


Cento de Christo 153, 26. 
Cerinthus 155, 10. 170,20. 
Chalcedonensis Synodus 150, 11. 


| Christianus 149, 22. 


Christus 132,45. 149,12. 21. 153, 
26. 164,28. 168,15. 170, 21. 
Clemens Romanus 153, 4. 165, 27. 

Alexandrinus 154, 26. 
Colosenses 132, 52. 
Commodus 154, 25. 


1) Die Titel der Bb. habe ich nicht — ausser bei Nr. 1 und 5 — 


aufgeführt. Man wird sie auch so leicht finden. 
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Constantinus 150, 6. 152, 33. 

Uonstantius 152, 33. 

Corinthii 132,43. 50. 133,54. 144,3. 

Cyprianus 140, 3. '150, 15. 154,9. 
Thascius 154, 28. 

Cyricus 150, 18. 155, 2. 

Cyrillus 150, 9. 23. 


Dauid 171,7. 
Dioscorus 150,13. 155, 17. 
Donatus 155, 15. 


Ebion 155,10. 170, 20. 

Ephesii 132, 51. 

Ephesina Synodus 150, 7. 
Eunomius 155, 14. 

Eusebius Caes. 152, 14. 155, 17. 
Eustatius 155, 15. 

Eutyches 150, 30. 155, 17. 
Eutychianus 150, 13. 

Ezechiel 171, 2. 


Faustinus 155, 11. 

Faustus 154,24. 155,13. Regiensis 
154, 34. 

Faustus, Passio 155, 2. 

Flauianus 150, 29. 

Frumentius Caecus 154, 33. 

Fundamentum, liber 153, 23. 


Galatae 132, 43. 52 
Gallus 154, 21. 
Georgius 151,18. 155,3. 
Gigas 154, 4. 

Gregorius Naz. 150, 17. 


Hebion s. Ebion. 
Hebraei 163, 12. 15. 16. 
euang. 168, 14. 
Hebraicus 164, 15. 
Hermas 134, 75. 
Hesychius 153, 16. 


168, 15. 


Iesus Christus 136, 18. 
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Hieronymus 150, 27. 151, 27. 152, 
6-82. 

Hilarius 150, 24. 

Hilarius 151, 26. 


Iacobus 167,8. euang. 153, 10. 


| Iambre 154, 11. 


Iericho 167, 13. 
Ierusalem 164, 25. 


| Iesus 136, 7. 164, 32. 170, 3.17. 


ep. ad Abgarum 155, 1. 
150, 1. 
164, 13. 167,1. 171,% 


 Illyricum 164, 26. 


Infantia, liber de 153, 17. 18. 


' Iob 154, 6. 
' lohannes 129,9. 130, 15.27. 132, 


49. 133, 57.69.71. 139, 9. 164, 
32. 166,14. 167, 6.8.20. 168, 25. 
169, 17. 170, 16. 171,12.18, 

Iohannes bapt. 151,29. 

Iohannes Chrysost. 150, 20: 


ı Iouianus 155, 15. 
' Italia 150, 10. 
‚ Itinerarium Petri 153, 3. 


Iudaea 170, 2. 

Iudaeus 146, 18, 170, 4. 
JIudaismus 164, 14. 
Iudas 133, 68. 167, 8. 


 Iulianus Eclanensis 155, 15. 
Iulitta 151,18. 155, 2. 


Juuencus 152, 25. 


Lactantius 154, 19. 
Lampetius 155, 17. 
Laodiceni 133, 64. 
Leo 150, 29. 
Leptogenesis 153, 25. 
Leucius 153, 21. 
Leui 170, 2. 
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Lucas 129, 2. 131, 35. 165, 28. 
166, 14. 167, 5.9. 169,1. 170,11. 
271, iQ, 

Lusus apostolorum 154, 13. 


Macedonius 155, 14. 

Mambre 154, 11. 

Marcianus 150, 11. 

Marcion 133, 65. 135, 83. 155, 10. 

Marcus 149, 27. 164, 19. 166, 14. 
167,5. 170,6. 171,8. 

Maria, de, uel obstetrice 153, 18. 
transitus M. 154, 1. 

Matthaeus 164,14. 166, 12. 167,5. 
19:1: 171,5. 

Matthias, euangelium 153, 8. 166, 
20. 168, 24. 169, 8. 

Maximianus 155, 16. 

Maximilla 154, 22. 

Maximus 155, 17. 

Melchisedec 137,7. 13. (14). 

Mitiades 134, 81. 

Montanus 154, 22. 155,11. 


Naue 167, 2. 

Nepos, liber 153, 30. 
Nero 149, 20. 
Nestorianus 150, 13. 
Nestorius 150, 7. 155, 16. 
Nicaena Synodus 150, 5. 
Nicelaus 155, 9. 
Nouatus 155, 14. 


Origenes 152, 11. 17. 153,7. 
Orosius 152, 20 


Paenitentia Adae 153, 3. Cypriani 
154,9. Iambre et Mambre 154,11. 
Origenis 153, 7. 

Pastor, liber 134,73. 153, 20.168, 9. 

Paula 129, 4. 131, 38. 132, 40. 48. 
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164, 20.25. 165, 23.24. 167,19. 
170, 12.22. actus Pauli 168, 8. 
actus P. et Theclae 153, 28. 
reuelatio 153, 33. 

Paulus 151, 26.  Samosatenus 
155, 10. 

Pelagius 155, 15. 

Petrus 131,37. 133, 71. 149, 15.24. 
26.28.30. 153,3. 164,16.28. 167,7. 
170,6. actus 153, 6. apocalypsis 
168,9. euang. 153, 11. 168, 23. 

Petrus Alex. und Antioch. 155, 17. 


2 


' Philemon 133, 59. 


Philippenses 132, 51. 
Philippus, actus 153, 7. 


ı Phylacteria 155, 6. 

| Physiologus 154, 15. 
ı Pıus 134, 76. 

' Postumianus 154, 21. 


Priscilla 154, 22. 


| Priscillianus 155, 16. 
| Prosper 150, 28. 


Roma 134, 75. 76. 139,25. 149, 
20.30... 150, 7915E,31. 

Romanus 149, 12. 21. 24. 150, 2 
151,2. 15.21.7152, 29.7186, 23. 
165, 27. 

Rufinus 152, 4. 


Sabbatius 155, 14. 

Sabellius 155, 13 

Sadducaei 146, 16. 

Salomo 133, 70. interdictio 155, 4. 
Sedulius 152, 23. 

Sextus, liber prouerbiorum 153, 31. 
Siluester 151, 29. 

Simon Magus 155, 9. 

Sortes apostolorum 154, 12. 
Stephanus, reuelatio 153, 34. 


133, 64. 144,4. 149, 17. 152, 2. | Syrus 170, 11. 
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Tertullianus 155, 18. Tichonius 154, 30. 
Testamentum Iob 154, 6. ı Timotheus 133, 60. 
Thecla 153, 28. Transitus Mariae 154, 1. 
Theophilus 131, 35. | 

T'heophilus Alex. 150, 22. Valentini 134, 81. 
Thesaurus, liber 153, 24. Vegia, liber de 154, 4. 
Thessalonicenses 133, 53. 54. Victorinus 154, 32. 





Thomas, actus 153, 5. euang. 
153,12. 166,17. 168, 24. 169,8. | Zacharia 171, 11. 





IV. 


Tabelle zu dem Mommsen’schen Verzeichnis der 
Schriften Cyprians. 





Verzeichnis: Hartel: Verzeichnis: Hartel: 

1 ir L 24 — ep. LXXI. 

2 = IV. 25. 26 fehlen. 

3 — v1. | 27 = XIV. 

4 — XI. | 28 = ep. LXXIV. 

5 = X. 29 fehlt. 

6 -— VW. | 30 — ep. LXIV. 

7 == XI. | 31 — ep. LXIX. 

8 — VII. 32 = ep. LXVII. 

9 = Xu. 33 — ep. 1. 

10 = IX. 34 fehlt. 
11 = VI. | 35 — ep. XL. 
12 am | 36 =, Jens Cu 
13 — e.LYV. | 37 — epXI 
14 = ep. LXII. | 38 = ep. XXXI. 
15 == lib. spur. IH. 39 — ep. XX. 
16 = ep. X. | 40 — ep. XXX. 
47 — ep. XXVIM. 41 = lib. sp. IX. 

Es = ep. XXXVII. 42—50 —= ep. XLIV. 

19 = ep. XI. | XLV. XLVM. 
20 = ep.XXXVIN. | XLVIL. LI 
21 fehlt. | LI. LIX.LX. 
22 == en, AIRIX.ı 51 = uita per Pon- 


23 IE tium. 
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Zusatz zu 8. 31. 


Elagabalus |218— Anfang 222]. 


LAmPpripIvs, uita Heliogabali 3 [Seript. hist. Aug. I 197 
edd. HJerdan et FEyssenhardt]. 


Sed ubi primum ingressus est urbem, omissis, quae in 
prouincüs gerebantur, Heliogabalum in Palatino monte iuxta 
aedes imperatorias consecrauit eique templum fecit studens 
et Matris typum et Vestae ignem et Palladium et ancilia 
et omnia Romanis ueneranda in illud transferre templum, 
et id agens, ne quis Romae deus nisi Heliogabalus coleretur. 
dicebat praeterea Iudaeorum et Samaritanorum religiones 
et Christianam deuotionem illue transferendam, ut omnium 
culturarum secretum Heliogabali sacerdotium teneret. 
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